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I. BESONDERHEITEN DIESES PROJEKTS 

1. LEBEN IN DEUTSCHLAND ist ein sozialwissenschaftliches Forschungsprojekt, wie es 
bisher in der Bundesrepublik noch nie durchgeführt wurde. Etwa 5.500 Haushalte sollen 
über mehrere Jahre in ihrer Entwicklung verfolgt werden. 

Bei der Zweitbefragung im Frühjahr 1985 konnten Sie durchschnittlich 9 von 10 
Haushalten zur Mitarbeit gewinnen. Das ist ein sehr gutes Ergebnis. 

2. Wenn unser Projekt aber über Jahre hinaus erfolgreich sein soll, müssen Sie etwas Außer· 
gewöhnliches schaffen nämlich alle Ihre Zielhaushalte zur erneuten Mitarbeit gewinnen. 

Daß dies möqlich ist, haben Ihre Kollegen beim Pretest 3. Befragung Im Herbst 1985 
bewiesen. Es haben nahezu alle Haushalte 19,9 von 10) wieder mitgemacht. 

3. Ihre Chancen sind gut: die Haushalte wurden erneut auf Ihren Besuch vorbereitet. 
Und: nach Möglichkeit wird jeder Haushalt von demselben Interviewer befragt wie im 
Vorjahr - er wird dann schon als "alter Bekannter" begrüßt. 

Seit der letzten Befragung im Frühjahr 1985 haben wir alle Haushalte schon zwei· 
mal angeschrieben. Das erste Mal mit einem Dankschreiben und einem Gratislos 
für den GROSSEN PREIS der Aktion Sorgenkind. Das zweite Mal jetzt zur Vor· 
ankündigung der erneuten Befragung 
Dabei haben alle Haushalte die 3. Broschüre "LEBEN IN DEUTSCHLAND" er· 
halten, in der über erste Untersuchungsergebnisse berichtet wird. Die Broschüre 
ist zu Ihrer Information diesem Handbuch beigefügt. Beachten Sie bitte die letzte 
Seite ' auch diesmal erhält jeder Teilnehmer wieder ein Los als Dankeschön. 

4. Daneben gibt es methodische Besonderheiten dieses Projekts. Befragt werdfln, Btlßer 
den Kindern, alle Personen im Haushalt. Innerhalb bestimmter Regeln entscheiden 
Sie selbst, auf welche Weise Sie das Interview am besten durchführen. 

Diese Punkte sind in der folgenden Intervieweranleitung näher erläutert. 
Falls Sie noch Fragen haben, können Sie sich direkt an die Projektleitung 
wenden. (Kontaktpersonen siehe Seite 18) 

5. Unsere wichtigste Aufgabe ist es, zu den Befragten ein dauerhaftes Vertrauensverhältnis 
herzustellen. Entscheidend dafür ist Ihr Auftreten als Interviewer. Bei eventuellen Fragen 
müssen Sie zwei Punkte überzeugend erklären können: Warum wir nach der Befragung im 
letzten Jahr jetzt erneut um ein Interview bitten; und wie der Datenschutz gewährleistet ist. 

Ziele und Auftraggeber der Untersuchung sind in dem Ankündigungsschreiben und 
der Broschüre für Teilnehmer dargestellt. Zentrales Argument ist: Es geht darum, 
wie sich die soziale Lage der Haushalte von Jahr zu Jahr entwickelt. 
Jeder Haushalt wird stellvertretend für viele andere Haushalte befragt. Wenn sich 
bel einem Haushalt seit der letzten Befragung nichts verändert hat, so ist das also 
auch ein wichtiges Ergebnis. 

Ein Informationsblatt zum DatenSChutz ist am Haushaltsfragebogen angeheftet. 
Bitte überreichen Sie es jedem Haushalt. Vor allem aber: Machen Sie sich mit dem 
Inhalt so vertraut, daß Sie auch auf k:ritische Fragen die richtigen Argumente parat 
haben. 
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11. INTERVIEWERANLEITUNG 

1. Feldorganisation 1986 

Die Bearbeitung soll dieses Jahr in mehreren terminiich abgeschlossenen Wellen 
stattfinden . 
Sie erhalten für jede Bearbeitungswelle ein gesondertes Anschreiben. dem Sie 
die aktuellen Termine und Konditionen entnehmen. 

Für 1986 sind folgende Bearbeitungswellen vorgesehen : 

Information der Befragungs- Vorankündigung für die Interviewer 
haushalte durch Infratest mit Schulung und Einsatzbestätigung 

I 

~,tbearbeitung 
.. alte"· Haushalte 

I 
Nachbearbeitung Hauptbearbeitung 
"alter" Haushalte" "neuer Haushalte" 

Nachbearbeitung 

"neuer" Haushalte" 

Bei den ausländischen Haushalten ist der gleiche Organisationsplan vorgesehen. 
nur etwa 2 bis 3 Wochen später. 
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2. Ihre Arbeitsunterlagen 

Sie erhalten tür die Hauptbearbeitu ng tol(Iende Unterlagen: 

• Adressenliste (Auf/istung Ihrer gesamten Befragungshaushalte) 

Unser Service für Sie : 

Für jeden Haushalt haben wir Ihnen eine Haushaltsmappe vorgepackt. die entsprechend 
dem Inhaltsverzeichnis In Form eines Aufklebers und den Angaben im Ad ressenprotokoll 
bereits die richtige Anzahl und Fassungen der Erhebungsinstrumente enthält. 

Inhalt der Haushaltsmappen : 

• Adressenprotokoll " GRÜN" 
(mit eingelegtem Zusatzblatt B3 und Liste 1 - Rückseite) 

• oder Adressenprotokoll "B LAU" 
(mit eingelegtem Zusatzblatt Liste 1 und 0 Wohnumfeldfragen - Rückseite) 

• Haushaltsfragebogen " GRÜN" oder " BLAU" mit angeheftetem Datenschutzblatt 
• Personenfragebogen " GRÜN" oder " BLAU" in entsprechender Anzahl 

Bitte überprüfen Sie, ob alle Haushaltsmappen richtig gepackt sind und fordern Sie even· 
tuell fehlende Unterlagen sotort an. Die Nummern auf dem Aufkleber müssen mit den 
Nummern auf dem Adressenprotokoll übereinstimmen. 

Als Reserveunterlagen erhalten Sie· 

• Haushaltsfragebogen " B LA U " für umgezogene Haushalte 
• Personenfragebogen " BLAU" für neu hinzugekommene Haushaltsmitglieder. 

Als In formation erhalten Sie Jeweils ein Exemplar der Unterlagen, die wir den Befra· 
gungshaushalten bereits zugeschickt haben 

• Anschreiben 
• Broschüre. 

Und schließlich erhalten Sie pro Welle ein 

• Anschreiben mit Terminen und Konditionen 
• Merkblatt. 

Alle Unterlagen, die Sie nicht benötigen, schicken Sie uns bitte am Ende einer Bearbel 
tungswelle komplett zurück. 
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3. Adressenprotokoll GRÜN für "alte" Haushalte 

Das Adressenprotokoll ist das wichtigste Erhebungsinstrument für Sie und für Infratest 
,m Verlauf der weiteren Bearbeitung dieses ProJekts' 

Durch die ausgedruckten Informationen, die aus EDV·drucktechnischen Gründen alle auf 
der Innenseite des Adressenprotokolls stehen, sollen Sie einen Überblick über den Haushalt 
und eine Hilfestellung für den ersten Kontakt bekommen. 

Weiterhin dient das Adressenprotokoll zur Steuerung des Befragungsablaufs. Uns zeigt es 
Veränderu ngen der Haushaltszusammensetzung, die nur hier eindeutig feststellbar sind. 

Sie dürfen nur Haushalte befragen, die Sie von uns auf einem Adressenprotokoll vorgegeben 
bekommen. 

Es gibt zwei Fassungen des Adressenprotokolls: 

• GRÜN für "alte" Haushalte 
Das sind Haushalte, die bereits letztes Jahr befragt wu rden 
(auch wenn sie inzwischen umgezogen sind). 

• B LAU für " neue" Haushalte 
"Neue" Befragungshaushalte gibt es, wenn ein Haushaltsmitglied aus einem 
"alten" Befragungshaushalt ausgezogen ist 

Dieses Kapitel 3 beschreibt an hand des Adressenprotokolls Ihre Aufgabe bei "alten" Haus· 
halten. Die Besonderheiten bei "neuen" Haushalten enthält Kapitel 4. Bitte beachten Sie 
dazu auch die Erläuterungen zur Befragungsmethode In Kapitel 5.2 (für deutsche Haushalte) 
und Kapitel 5.3 (für Auslander·Haushalte) 

3.1 Haushaltsadresse 

Diese finden Sie auf der zweiten Seite des Adressenprotokolls unter B 1. 

Sie erhalten mit der größtmöglichen Wahrscheinlichkeit nur richtige Adressen, da wir 
alle Zielpersonen bereits zweimal angeschrieben haben. Die sich daraus ergebenden 
Adressenänderungen über die POSt bzw. EInwohnemeldeämter haben wir bereits berück· 
sichtigt. 
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3.2 Filterführung zur Wahl der richtigen Fassung des Haushaltsfragebogens 
(erste Seite des Adressenprotokollsl 

Verwenden Sie für Haushalte, die noch dieselbe Adresse wie bei der Befragung Im letz· 
ten Jahr haben, den GRÜNEN Haushaltsfragebogen. 

Wenn der gesamte Haushalt umgezogen Ist, verwenden Sie den B LAUEN Haushalts· 
fragebogen (siehe Pun k t 5.11. 

Haushalt gesamt umgezogen? 

Selbst wenn nur elll Haushaltsmitglied von der letzten Befragung heute noch 
an der angegebenen Adresse wohnt, gilt der Haushalt nicht als umgezogen. 

Führen Sie an der angegebenen Adresse also auf jeden Fall elll Kontaktgespräch, 
um zu klären, 

• ob noch ein Mitglied "Ihres" Haushalts hier wohnt 

• oder, falls nicht, unter welcher Adresse der umgezogene Haushalt 
zu erreichen ist. 

Wenn Ihre Befragungsperson verstorben ist. tragen Sie dies in der Haushalts· 
liste B2 ein (siehe Punkt3.51. 

Wenn wir bereits eille Adressenänderung festgestellt haben, erkennen Sie dies an dem 
Vermerk in B 1 "neue Adresse - von Infratest ermi ttelt". 

In Ausnahmefällen werden Sie selbst eille Adressenänderung feststellen. Bitte vermerken 
Sie dies in dem dafür vorgesehenen Adressenfeld in B 1. Liegt die neue Adresse in Ihrem 
Eillsatzbereich, führen Sie bitte die Interviews durch. Sollte sie zu weit entfernt sein, 
schicken Sie bitte das Adressenprotokoll umgehend an Infratest zurück. 

3.3 Haushaltskontakte Punkt A 

Bitte notieren Sie hier jeden Kontakt. 

3.4 Ausfallgrund für den gesamten Haushalt 

Wenn alle Kontakte In der verfügbaren Bearbeitungszeit erfolglos selll sollten, vermerken 
Sie den Ausfallgrund so ausführlich wie möglich. Dies ist wichtig für die Entscheidung, ob 
und auf welche Art und Weise der eillzeine Fall weiter bearbeitet werden kann. 

Falls Ausfallgrund "Nicht zur Teilnahme bereit, weil ... ": 
Bitte geben Sie möglichst im genauen Wortlaut wieder, welche Begründung Ihre Kontakt· 
person gegeben hat. Notieren Sie bitte auch, mit welcher Person Sie gesprochen haben. 

ACHTUNG : 
Auch in diesen Fällen Ist es außerordentlich wichtig, daß das Adressenprotokoll 
möglichst 111 allen Teilen uberpruft und kOrrigiert Wird, besonders die Haushalts· 
liste B2. Bitte versuchen Sie auf Jeden Fall, die aktuel len Angaben lur Haush<Jlts· 
lusammensetzung zu erholten. 
Jedes Adressenprotokolll11uf~ 111 der kompletten dalugehörtgen Mappe an Inf,", 
tesl luruckgcschickt werden 
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3.5 Haushaltsliste B 2 

Vor einem Jahr bestand dieser Haushalt aus folgenden Personen : 

Auf Seite 2 des Adressenprotokolls sind unter B2 samtliche Personen, die bei der letz­
ten Befragu ng zum Haushalt gehörten, namentlich sowie mit Angabe von Geburtsjahr, 
Geschlecht und damaliger Stellung zum Haushaltsvorstand ausgedruckt. 

Für jede Person überprüfen: 

Bitte überprüfen Sie für jede Person, ob alle alJsgedruckten Angaben richtig sind. 
Vermerken Sie Änderungen bzw. Korrekturen, Indem Sie die alten Angaben mit 
einem Kringel versehen und die richtigen daneben schre iben. 

Beispiel: e Meyer 
Fehlende Angaben, z.B unvollständige Vornamen und fehlende Familiennamen von 
Kindern müssen Sie erganzen Manchmal ist auch das Geburtsjahr noch nachzutragen . 

Falls die Person Nr 01 verstorben oder ve.zogen .st, klären Sie bitte, wer jetzt als 
Haushaltsvorstand anzusehen .st, und überprüfen Sie für alle Personen den Code 
"Stellung zum HV" It L.ste 1. 

Für jede Person angeben: 

Die Zugehörigkeitscodes 1 - 13 geben uns Auskunh über die Zusammensetzung des 
Haushalts heute und über den Verbleib der einzelnen Personen. 

Unter der Uberschrift "Lebt noch im Haushalt" kreuzen Sie bitte jede namentlich 
ausgedruckte Person an, wenn diese noch zum Haushalt gehört. 

Überprüfen S.e als nilchstes, ob Personen "Vorübergehend abwesend" sind. Nur wenn 
während der gesamten Feldzeit mit e.ner Person unter keinen Umständen ein Inter­
view wegen einem der Codes 1-6 möglich sein sollte, notieren Sie bitte den entspre­
chenden Code sowie Monat/ Jahr. Vermerken Sie unter Punkt C, wann diese Person 
wieder erreichbar 151 
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In die Spalte "Nicht mehr im Hausha!t" tragen Sie bitte Code 7 ein, wenn eine Person 
verstorben ist, und Code 8, wenn eine Person verzogen ist. 
Vergessen Sie nicht das Datum, wann die Person den Haushalt verlassen hat. 

Einzelne Haushaltsmitglieder verzogen? 

A ls verzogen gelten Personen , die nicht nur vorübergehend abwesend sind, 
sondern 

• einen eigenen Haushalt gegründet haben 

• oder in einen anderen, bereits bestehenden Haushalt umgezogen sind 

• oder beispie lsweise in ein Altenheim gezogen sind bzw. in einem 
Altenpflegeheim aufgenommen wurden 

• oder - bei Ausländern - in ihr Heimatland zurückgekehrt sind . 

Bitte in allen diesen Fällen unbedingt das Zusatzblatt 83 zum Adressen· 
protokoll ausfüllen. Verzogene Haushaltsmitglieder gelten weiterhin als 
8efragungspersonen, daher müssen wir ihre neue Adresse ausfindig machen. 

Das Zusatzblatt B3 befindet sich auf der Rückseite der Liste 1 - Verwandt· 
schaftsverhä I t n iso 

Welche Angaben im einzelnen benötigt werden, entnehmen Sie bitte dem 
Zusatzblatt B3. 
Auf zwei Punkte möchten wir besonders hinweisen: 

• Es kann sein, daß eine Person, wenn sie aus dem bisherigen Haushalt 
wegzieht, ihren Familiennamen ändert, z.B. wegen Heirat oder Schei· 
dung. Falls dies zutrifft, teilen Sie uns bitte den neuen Namen mit. 

• Es kann auch sein, daß eine Person in ein Wohnheim oder eine Anstalt 
gezogen ist. Falls dies zutrifft, teilen Sie uns außer der neuen Adresse 
bitte mit, um welche Art von Heim oder Anstalt es sich handelt 
(z.B. Lehrlings·/Studentenheim, Altenheim, Altenpf legeheim, Heil· 
anstalt , Kaserne usw.1 

Sind mehrere Personen aus dem Haushalt ausgezogen, füllen Sie bitte für jede 
ein Zusatzblatt B3 mit sämtlichen Angaben aus. 
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Stellen Sie bitte fest , ob im Haushalt heute Personen leben, die auf der Haushaltsliste 
noch nicht ausgedruckt sind. Diese "neuen Haushaltsmitglieder" tragen Sie bitte in 
die Haushaltsliste nachfolgend ein. 

Lücken (leere Zeilen) in der Haushaltsliste bedeuten: 
"Diese Person lebt nicht mehr im Haushalt" (ausgezogen oder verstorben). 

Bitte in diese leeren Zeilen ke ine Eintragungen mehr vornehmen, auch nicht, 
wenn eine Person wieder dauerhaft zurückgekehrt 1St. 

Notieren Sie diese und neu hinzugekommene Personen immer nachfolgend 
unter die letzte maschinell ausgedruckte Person. 

Dazu gehören folgende Angaben : 

• Vorname, Familienname, Geburtsjahr, Geschlecht und Stellung zum HV 

• In der Spalte "Neues Haushaltsmitglied" Code 11, 12 oder 13 und 
Monat/Jahr, seit dem die Person im Haushalt lebt 

Code 11: Gibt es im Haushalt neugeborene Babies? 
Bitte auch diese in die Haushaltsliste eintragen. 

Code 12/ 13: Bei zugezogenen Personen stellen Sie bitte fest, ob die Person 
vorher innerhalb der Bundesrepublik einschließlich West-Berlin 
(= Code 12) oder im Ausland (= Code 13) gelebt hat. Code 13 
wird vor allem vorkommen, wenn in einen Ausländer-Haushalt 
Familienmitglieder aus dem Heimatland zuziehen. 

Die neuen Haushaltsmitg lieder sind Bf.fragungspersonen, sofern sie vom Alter her Ziel· 
personen sind (siehe Punkt 3.6) . Wichtig ist , daß alle heute zum Haushalt gehörenden 
Personen in der Haushaltsliste erfaßt sind. Zur Kontrolle t ragen Sie bitte die Zahl al ler 
heute im Haushalt lebenden Personen (einschließlich vorübergehend abwesenden Perso­
nen) in das vorgesehene Feld unterhalb der Namen ein. 
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3.6 Durchführung 

C PE RSO N E N·I NTE RV lEWS 

• Führen Sie bitte mit jedl?r Zielperson ein Interview durch. 

• Zielpersonen sind grundsätzlich alle Haushaltsmitglieder der 
Geburtsjahrgänge 1969 und älter. (Vor dem 1.1.1970 geboren) 

• Verwenden Sie für die jeweilige Person die Fassung des Personen· 
fragebogens, die unten ausgedruckt ist. 

• Neue Haushaltsmitglieder sind ebenfalls zu befragen. 
Für diese müssen Sie die Fragebogenfassung selbst richtig wählen. 
Siehe "Besondere Hinweise" (Code d) auf der Rückseite! 

BeachtenSie bitte die Erläuterungen auf der Rückseite 

FRAGEBOGEN· BESON· Stamm- Code BEARBEITUNGSERGEBNIS JE PERSON 
FASSUNG DEAE person ou' 

HIN· für 
WEISE Infra Endergebnis Endergebnis Endergebnis 

test InteNlewer 1 Interviewer 2 Interviewer 3 

Code Code Datum Code Datum Code Datum 
. · d '·3 '·3 ' ·3 

Beispiel 1 ++gruen deutsch ja 13 D_ .. J. __ U ___ 
gruen deutsch ( a ) ja 11 0 __ L_ C __ 

~ 
blau deutsch ( a) 0 0_ L_ r 1- __ 

Beispiel 2 

deutsch ( b ) 0 D._ 1- e_ .. 
0 l.J __ L_ deutsch ( c) 0 

-

Beispiel 3 

+ ( d) 0 D_ L ._-Beispiel 4 

Beispiel 1: E Die Farbe der Fragebogenfassung - grün/blau - ist ausgedruckt 
aber kein Code (a-d) unter BESONDERE HINWEISE. 

Sie können sofort ein Interview durchführen, ohne die Erläuterungen auf der letzten Seite 
des Adressenprotokolls zu beachten. 
Diese Person soll befragt werden = ZiE.lperson 

Beispiel 2: E Die Farbe der Fragebogenfassung - grün/blau -
und Code (a) unter BESONDERE HI NWEISE sind ausgedruckt 

Lesen Sie bitte zuerst die Erläuterungen zu Code (a) auf der letzten Seite des Adressen· 
protokolls und führen Sie dann ein Interview durch. 
Diese Person soll nach Möglichkeit befragt werden = Zielperson 

Beispiel 3: E Die Farbe der Fragebogenfassung - grün/blau - müssen Sie eintragen, 
Code (b) oder (c) sind ausgedruckt 

Unbedingt zuerst die Erläuterungen zu Code (b) oder (c) auf der letzten Seite des 
Adressenprotokolls lesen. 
Diese Personen können (auf eigenen Wunsch) befragt werden 

Beispiel 4: E Die Farbe der Fragebogenfassung - grün/blau - müssen Sie eintragen, 
Code (d) ist ausgedruckt (Hinweis für neue Haushaltsmitgliederl 

Zur richtigen Wahl der Fragebogenfassung lesen Sie bitte die Erläuterungen zu Code (d) 
auf der letzten Seite des Adressenprotokolls 
Diese Personen müssen, wenn sie GeblJrtsjahrgang 1969 und älter sind, befragt werden 
= Zielpersonen 

Stammperson siehe Erläuterungen auf der Rückseite des Adressenprotokolls. 
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Für die Befragung von Ausländern erhalten Sie von uns die entsprechende Sprachfassung 
des Fragebogens (siehe Punkt 5.1). Leben in einem Haushalt Personen verschiedener Na­
tionalitäten, befragen Sie jede Person mit der ihrer Nationalität entsprechenden Frage­
bogenfassung. Ein entsprechender Hinweis ist bereits In der Spalte "Fragebogen fassung " 
ausgedruckt. 

Bearbeitungsergebnis je Person 

Hier sollen Sie das endgültige Ergebnis Ihrer Bemühungen je Person festhalten. 
Verwenden Sie dafür die Bearbeitungscodes 1-3. 

Sollten Sie bei einer Zielperson trotz aller Bemühungen nicht zu einem Interview kom· 
men , vermerken Sie bitte ausführlich die Gründe. Geben Sie auch hier die Begründung 
möglichst im genauen Wortlaut wieder. Wenn der P,atz dafür nicht ausreicht, verwen­
den Sie bitte ein Extrablatt. 

Gibt es in dem Haushalt vorübergehend abwesende Personen? 

Diese Personen gelten als Befragungspersonen. Bitte prufen Sie, auf welche 
Weise eine Befragung durchführbar ist und ob es sich wirklich um eine vor­
übergehende Abwesenheit oder um einen endgültigen Auszug handelt. 

In manchen Fällen wird der einzig mögliche Weg sein, den Fragebogen der 
abwesenden Person postalisch zuzustellen und um ein Ausfüllen zu bitten; 
dies sollte aber nicl1t ohne vorherigen Kontakt mit dieser Person erfolgen. 
Bitte prüfen Sie, ob der Kontakt am besten durch andere Haushaltsmitglie­
der, durch Sie oder durch I nfratest aufgenommen werden sollte. 

Wenn Sie selbst nichts erreichen konnen, beschreiben Sie uns bitte in 
Stichworten die Situation W" küllmm dann prüfen, ob wir noch einen 
Versuch unternehmen können. 

3.7 Letzte Seite des Adressenprotokolls 

Hier befinden sich die Erläuterungen zu den Spalten in "C". 

3 .8 Teil D - Wohnumfeldfragen 

Der Teil D - Wohnumfeldfragen befindet sich am Haushaltsfragebogen "BLAU", 
letzte Seite und muß von Ihnen für Haushalte, die umgezogen sind, in jedem Fall 
ausgefüllt werden, auch wenn kein Interview zustande kam (siehe auch 4.8, Seite 13). 

Vergessen Sie bitte nicht, die Richtigk~'it der Angaben durch Ihre Unterschrift zu 
bestätigen. 

- 11 -



4. Adressenprotokoll BLAU für "neue" Haushalte 

Wenn einzelne Haushaltsmitglieder einen "alten Haushalt" verlassen haben, werden sie in 
unserem Projekt zu "neuen Haushalten". Aufnrund der Informationen aus dem Zusatz· 
blatt B3 (siehe Punkt 3.5) erstellt Infratest ein blaues Adressenprorokol l für neue Haus· 
halte. 

Bevor wir Ihnen die Unterlagen zur Befragung zusenden, wird der neue Haushalt von uns 
angeschrieben und auf Ihren Besuch vorbereit,ot. 

Ihre Aufgabe ist im wesentlichen die gleiche wie bei "alten" Haushalten. 
Die folgenden Punkte weisen daher nur auf die Besonderheiten hin . 

4.1 Haushaltsadresse 

Siehe 3.1 
Bitte unsere Adressenangabe sorgfältig überprüfen, gegebenenfalls korrigieren. 

4.2 Wahl der richtigen Fassung des Haushalt!,fragebogens 

In neuen Haushalten ist immer der Haushaltsfragebogen BLAU zu verwenden. 
Führen Sie das Haushaltsinterview bitte möglichst mit der unter Nr. 01 eingetragenen 
Person durch (siehe Seite 15 - unter dem Kasten) 

4.3/4.4 Haushaltskontakte und Ausfallgrund 

Siehe 3.3/3.4 

4.5 Haushaltsliste B 2 

Die Person , die aus einem alten Befragungshaushalt ve rzogen ist, ist von Infratest be· 
reits handschriftlich in die Haushaltsliste eingetragen. Bitte überprüfen Sie, ob die Ein· 
tragungen korrekt sind, und ergänzen Sie die Angaben Stellung zum HV und seit wann 
(Monat/Jahr) die Person in diesem Haushalt lebt. 

Stellen Sie bitte fest, ob In diesem Haushalt weitere Personen leben, die bisher noch 
nicht in der Haushaltsliste eingetragen sind. Fa lls ja, tragen Sie bitte alle zum Haus· 
halt gehörenden Personen ein, einschließlich Kinder und Babies. 

Beachten Sie bei der Auflistung der Personen bitte folgende Reihenfolge: 

An erster Stelle steht immer die bereits von Infratest eingetragene Person. (Das können 
im Ausnahmefall auch mehrere Personen sein.) Alle weiteren Personen bitte dem Jahr­
gang nach auflisten, und zwar mit der ältesten Person beginnend; die jüngste zuletzt. 
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Für jede von Ihnen eingetragene Person (leben Sie bitte Namen, Geburtsjahr, Geschlecht 
und Stel lu ng zum HV an. Erfragen Sie bitte, seit wann jede Person in diesem Haushalt 
lebt, und tragen Sie Monat und Jahr ein. Außerdem ermitteln Sie bitte, "woher" diese 
Personen gekommen sind - Codes 30 bis 33. 
Diese Angaben sind für uns wichtig, um zu erkennen, ob die Befragungsperson, die aus 
einem "alten" Panel-Haushalt verzogen ist, einen neuen Haushalt gegründet hat oder in 
einen bestehenden Haushalt zugezogen ist. 

Besonderheiten bei Wohnheimen / Anstalten 

Ist eine Person in ein Wohnheim oder eine Anstalt gezogen, so gilt sie in der 
Rege l als "Ein-Personen-Haushalt". Ausnahmen kann es geben, wenn zwei 
(oder mehr) Personen in einem Wohnheim/einer Anstalt zusammenleben 
und eine eigenständige "wirtschaftende Einheit" bilden. 

In die Haushaltsliste sind also nicht etwa alle Bewohner des Heims/der 
Anstalt einzutragen! 

4.6 Durchführung der Personeninterviews 

Alle Personen der Geburtsjahrgänge 1969 und älter sind Zielpersonen. Die Person, die 
im Vorjahr bereits als Mitglied des "alten" Panel-Haushalts befragt wurde, erhä lt die 
Fassung GRÜN des Personenfragebogens, alle übrigen Personen die Fassung BLAU 
für erstmals Befragte. 

Im übrigen siehe Punkt 3.6 

4.7 Letzte Seite des Adressenprotokolls 

Hier befinden sich die Erläuterungen zu den Spalten in "C". 

4.8 Teil D - Wohnumfeldfragen 

Der Teil D - Wohnumfeldfragen muß von Ihnen für alle neuen Haushalte ausgefüllt 
werden, auch wenn kein Interview zustande kam. Bei Ausfällen können Sie das Ein­
legeblatt auf der Rückseite der Liste 1 - Verwandtschaftsverhältnis verwenden, an­
sonsten die letzte Seite des Haushaltsfragebogens. 
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5 . Fragebogen und Interviewmethoden 

5.1 F ragebogen·F assungen 

Neben dem Adressenprotokoll gibt es zwei Erhebungsinstrumente: 

• den Haushaltsfragebogen 
• den Personenfragebogen . 

Beide gibt es in zwei Fassungen : 

Die "grüne" Fassung ist sozusagen die Normalfassung. 

Haushaltsfragebogen GRÜN : für Haushalte, die bereits an derselben Adresse 
befrag t wu rden. 

Personenfragebogen GRÜN : für Personen, die bereits befragt wu rden. 

Die "blaue" Fassung ist für diejenigen Fälle, in denen w ichtige Basisi nformationen 
nacherhoben werden müssen: 

Haushaltsfragebogen BLAU : für neue und umgezogene Haushalte. 

Personenfragebogen BLAU: für Zielpersonen, die in diesem Jahr erstmals befragt 
werden. Das können neue Haushaltsmitglieder sein 
oder Personen des Geburtsjahrgangs 1969. 

Die zwei Fassungen des Fragebogens sind über weite Strecken völlig gleich. Nu r kleinere 
Teile des Fragebogens sind unterschiedlich. 

Wie bereits im Vorjahr sind die Fragebogen für die fünf Ausländer·National itäten zwei· 
sprachig gestaltet, also deutsch und 

türkisch 
griechisch 
jugoslawisch 
italienisch 
spanisch. 

Diese Fragebogen erhalten Sie nur, wenn Sie entsprechende Ausländer-Hausha lte zu 
befragen haben, oder wenn in einem Ihrer Zielhaushalte eine Person der entsprechen­
den Staatsangehörigkeit lebt. (Für alle "sonstigen" Ausländer-Nationalitäten verwen­
den Sie bitte die deutsche Fragebogenfassung.) 

Welche Fragebogenfassung Sie für welchen Haushalt bzw. welche Person zu nehmen 
haben, ersehen Sie aus dem Adressenprotokoll. Sollte einmal die richtige Fragebogen­
fassung für eine Person fehlen. rufen SiE! bitte sofort die Einsatzle itung bei Infratest an. 
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5.2 Befragungsmethode bei deutschen Haushalten 

Die Befragung soll wenn irgend möglich mit mündlichen Interviews durchgeführt werden. 
Nur wenn us nötiy ist oder dre Befragungspersonen es dusdrücklich wünschen, kann der 
Fragebogen von den Befragten selbst ausgefüllt werden. Dann sollten Sie aber nach Mög­
lichkeit anwesend sein. 

Wir haben festgestel lt, daß Fragebogen, die die Befragten selbst ausgefüll t haben, wesent­
lich mehr fehlende Werte enthalten. Bine kontrollieren Sie diese Fragebogen in besonde­
rem Maße auf vollständige Beantwortung und vergessen Sie nicht, nach Abschluß der Be­
fragung auf der letzten Seite einzutragen, wie das Interview geführt wurde. 

HAUSHALTSFRAGEBOGEN 

Das Haushaltsinterview führen Sie bitte als mündliches Interview durch. 

Ein Selbstausfüllen des Fragebogens durch die Zielperson ist nur in Ausnahmefällen mög­
lich, wenn das Interview mündlich nicht durchführbar ist. 

Nur wenn Ihre Auskunftsperson bestimmte Einkommensfragen während des Interviews 
nicht beantworten kann oder mag, so können Sie die offengebliebenen Fragen kennzeich­
nen und den teilausgefüllten Fragebogen im Haushalt hinterlassen. Ihr Interviewpartner 
kann dann in aller Ruhe in schriftlichen Unterlagen nachsehen oder mit anderen Haus­
haltsmitgliedern sprechen. Sie holen den ausgefüllten Fragebogen (bitte kontrollieren! I 
später ab bzw. führen das Interview zu Ende. 

ACHTUNG! 

Das Haushaltsinterview soll möglichst wieder mit derselben Person durchgeführt 
werden wie bei der letzten Befragung. Wir haben für Sie im Adressenprotokoll 
die Person gekennzeichnet, die bei der letzten Befragung den Haushaltsfrage­
bogen beantwortet hat, und zwar mit einem ' hinter der Personen-Nummer. 

Bitte berücksichtigen Sie, daß ein Wechsel der Auskunftsperson oft zu unter­
schiedlichen Angaben führt. 
(Beispiel: Der Mann gibt die Wohnungsgröße einschließlich der Hälfte des Bal­
kons an , das ist die Zahl, die im Mietvertrag steht - die Frau dagegen nennt nur 
die Summe der Wohnräume, also des tatsächlichen Wohnraumes. Wenn nun der 
Mann im einen Jahr und die Frau im nächsten Jahr befragt wird, ergeben sich 
unterschiedliche Daten in der Wohnungsgröße, die von unserer Seite aufwendi­
ge Nachfragen erfordern I 

Im blauen Adressenprotokoll ist für neue Haushalte vermerkt, daß das Haushaltsinter­
view möglichst mit der Person 01 durch!leführt werden soll . Nur wenn diese Person als 
Auskunftsperson für den Haushaltsfragebogen ungeeignet ist. bitten Sie den Haushalts­
vorstand oder ein anderes Haushaltsmitglied, das sich gut mit den Belangen des Haus­
halts auskennt, um die Beantwortung des Haushaltsfragebogen. 

Bevor Sie das Haushaltsrnterview beginnen, tragen Sie bitte die Haushaltsnummer, die 
laufende Nummer und den Vornamen der Auskunltsperson im Haushalt unten auf dem 
Deckblatt des Fragebogens ein. 
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PERSONEN FRAGEBOGEN 

Auch die Befragung der einzelnen Personen im Haushalt führen Sie in der Regel bitte 
als mündliches Interview durch. 

Wenn es mehrere Zielpersonen im Haushalt gibt, können Sie die zeitliche Belastung 
für die Familie verringern. indem Sie mehrere Interviews gleichze itig durchführen . 
Dabei setzen sich zwei. drei oder vier Befragte um einen Tisch und füllen jeder für sich 
den Fragebogen aus. Ihre Aufgabe als Interviewer ist es, die nötigen Erläuterungen zu 
geben, für Nachfragen zur Verfügung zu stehen usw. Kreuzen Sie bitte bei dieser Me· 
thode in Frage A (letzte Seite des Fragebogensl die zwei te Antwortvorgabe an : 
"Befragter hat den Fragebogen selbst ausgefüllt, und zwar - in Anwesenheit des 
In terviewers" . 

Ein Selbstausfüllen des Fragebogens durch den Befragten ohne Ihre Hilfe ("in Abwesen· 
heit des Interviewers"l ist In Sonderfällen zulassig. So lche Sonderfalle können z.B. sei n . 

• Ein Haushallsmitglied (z.B. der 1BJährige Sohnl ist trotz mehrfacher Kontakte 
nicht antreffbar; eine andere Person im Haushalt (z.B. die Mutterl ist jedoch 
bereit, sich darum zu kummern. daß der Sohn den Fragebogen ausfü ll t. 

• Eine Person (z.B. der auswärts berufstätige Mannl kommt nur zum Wochen· 
ende nach Haus; die Familie möchte aber am Wochenende etwas unternehmen 
und daher keinen Besuchsterm in mit Ihnen vereinbaren . In diesem Fall können 
Sie den Fragebogen für die auswärts berufstätige Person hin te rlassen und später 
abholen. 

• Eine Person ist zum InterView nicht bereit, z.B. weil sie Jetzt und auch später 
keine Zeit hat. Ehe Sie in so einem Fall auf das Interview verzichten, bieten Sie 
bitte an, daß die Person den Fragebogen auch selbst ausfüllen kann 

Bitte beachten Sie : 

Auch wenn Sie das Interview nicht mündlich durchführen, bleiben Sie als Interviewer 
verantwortlich für den ordnungsgemäß ausgefüllten Fragebogen. 

Bitte überprüfen Sie für jeden Fragebogen, 

• ob er korrekt und vollständig ausgefüllt ist, 

• ob auf der Titelseite Vorname und Ifd. Nr. der Person eingetragen sind, 
für die der Fragebogen gilt 

Als Grundregel gilt, daß ieder Personen fragebogen von der Person, auf die er sich bezieht, 
selbst zu beantworten ist. Diese Regel beachten Sie bitte streng. Ausnahmen sind nur zu· 
lässig, wenn eine Person z.B. schwer krank oder aus anderen Gründen zu einem Interview 
nicht in der Lage ist Auf jeden Fall muß das Einverständnis dieser ZIelperson vorliegen, 
wenn ein anderes Haushaltsmitglied stellvertretend für sie die Fragen beantworten sol l. 
Bitte vermerken Sie in diesem Fall handschriftlich auf der letzten Seite des Fragebogens. 
"Zielperson zum Interview nicht In der Lage, weil. Fragebogen wurde mit Einver· 
ständn is der Zielperson von Person Nr beantwortet". 
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5.3 Befragungsmethode bei Ausländer-Haushalten 

Oie Ausländer-Haushalte befragen Sie bitte mit mündlichen Interviews. 
Das gilt für das Haushaltsinterview und die Personeninterviews. 

Der zweisprach ige Fragebogen ermöglicht es Ihnen, den Fragebogen gemeinsam mit 
Ihren Zielpersonen auszufüllen. Dabei dürften dann keine Verständnisprobleme auf­
treten . 

We·nn eine Person im Haushalt gut deutsch spricht, dann kann diese eventuell die Auf­
gabe eines "Dolmetschers" übernehmen. 

Sie sollten sich aber von einer Person , die die Sprache Ihrer Zielpersonen spricht, In 

die Haushalte begleiten lassen ("Begleitperson"). Dies hat sich in vie len Fällen bewährt. 

Eine Begleitperson der jeweiligen Nationalität kann beim Kontakt zu den Ausländer­
familien hilfreich sein und bei der Durchführung der Befragung selbst , falls Sprach­
probleme auftreten. 

Entscheiden Sie bitte selbst für jeden h'aushalt, ob Sie die Befragung besser mit oder 
ohne Begleitperson durchführen können. 

Die Beglei tperson zu fi nden, ist ebenfalls Ihre eigene Aufgabe. 
Die Begleitperson erhält ein Honorar , das Sie bitte gesondert abrechnen. 

Zum Schluß noch ein wichtiger Tip: 

Bei der letzten Befragung kam es bei den Auslä ndern häufiger vor, daß sie nicht ver­
standen, warum sie denn noch einmal befragt werden sollten. " Ich bin doch schon 
befragt worden, das reicht", wurde dem Interviewer dann gesagt. Bitte erklären Sie 
in diesem Fall, daß Wir eben nicht nur einmal kommen wollen, sondern daß uns in­
teressiert. '"Wie entwickelt sich die Lebenssitua tion der ausländischen Familien, die 
in Deutschland leben?" 

Fragen Sie auch nach, ob Ihr Gesprächspartner die Broschüre erhalten und gelesen hat. 
Wenn nich t, soll ten Sie ein Exemplar dabeihaben und es ihm überreichen. Für die aus­
ländischen Befragten gibt es die Broschüre mit übersetztem Text, und zwar in türki­
scher, jugoslawischer, griechischer, spanischer und italienischer Fassung. 

Wir hoffen, daß dies Ihnen hilft, "Ihre" Ausländerfamilien möglichst vOllständig zur 
weiteren Mitarbeit zu gewinnen. 
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6 . Merkposten. Kontaktpersonen 

• Begleitschreiben und Merkblatt durchlesen 

• Broschüre und Anschreiben bieten Ihnen Informationen zum Inhalt 

• Handbuch durcharbeiten 

• Haushaltsmappen überprüfen 

• Haushalt in Erinnerung rufen (Adressenprotokoll) 

• Kontaktaufnahme mit Hinweis auf Anschreiben und Broschüre 

• Angaben im Adressenprotokoll überprüfen 

• Haushaltsinterview durchführen 

• Personeninterview für jede Zielperson durchführen 

• Übertragung der richtigen Haushaltsnummer, Personennummer 
und des Vornamens auf jedem Erhebungsinstrument überprüfen. 

• Rücksendung kompletter Haushaltsmappen (einschließlich Adressenprotokoll) 
auch bei Ausfällen 

• Termine und Honorare entnehmen Sie den Begleitschreiben. 

Kontaktpersonen im Institut: 

• 
• 

bei einsatztechnischen Fragen: 

bei inhaltlichen Fragen: 

Nun absch ließend ... 

Jörg Eschenlohr 

Martin Haberkorn 
Walter Reinhold 

Tel.: 089/5600523 

Tel .: 089/5600274 
Tel .: 089/5600518 

wünschen wir Ihnen viel Erfolg bei Ihrer Aufgabe und bedanken uns recht herzlich 
für Ihre Mühe im voraus. 

Mit freundlichen Grüßen 

Infratest Forschung 

In terv iewerei nsatz leitu ng 
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111. HINWEISE ZU EINZELNEN FRAGEN 

1. Haushaltsfragebogen GRÜN und BLAU 

Beachten Sie bitte im ersten Teil ("Gibtes in Ihrem Haushalt ... 7"): 

In den Fragen 2 und 4A sind die Namen der zutreffenden Person(en) im Haushalt 
einzutragen. Bitte deutlich schreiben! Es muß klar erkennbar sein, von welcher 
Person auf der Haushaltsliste (Adressenprotokoll B2) die Rede ist. 

Fragen 5-14: "GibtesindieserWohngegend ... ?" 

Diese Fragen werden nur 1986 erhoben. Der Begriff Wohngebiet, Wohngegend wurde 
bewußt nicht räumlich fest abgegrenzt, da Befragte in ländlichen Gebieten diesen Begriff 
räumlich weiter fassen als Befragte in Großstädten. 
Bei Frage 6 interessiert uns nicht die genaue Entfernung zu ausgewählten Infrastruktur­
einrichtungen, sondern die Dauer in Minuten, die man bräuchte, um die Einrichtungen 
zu Fuß zu erreichen. Bitte lassen Sie sich einen Schätzwert in Minuten geben, wenn die 
Strecke aus Bequemlichkeit in der Regel mit einem Fahrzeug zurückgelegt wird. 

Fragen 15-39: "Wohnen und was es kostet" 

Dieser Teil ist unterschiedlich in der grünen und der blauen Fragebogenfassung. 
In der grünen Fassung entfällt ein Teil der Fragen, weil diese schon im vorigen Jahr 
bean twortet wu rden. 

Die Fragen nach den Kosten des Wohnens werden jedes Jahr erneut gestellt. 
Beachten Sie die Filterführung für Mieter und Eigentümer in Frage 24. 

Fragen 40-51: Einkommensarten des Haushalts gesamt 

Es geht hier um 

a) Wohngeld (Frage 40) 
b) Sozialhilfe (Frage 41 -44) 
c) Kindergeld (Frage 45) 
d) Einkünfte aus Vermietung und Verpachtung (Frage 46-48) 
e) Einkünfte aus Wertanlagen (Frage 49-- 50) 
f) Haushaltsnettoeinkommen (Frage 51). 

Bitte beachten Sie, daß sich die Einkommensfragen a) bis e) wieder auf das letzte Kalender­
jahr, also 1985, beziehen. Nur Punkt f) bezieht sich auf "heute". 
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2. Personenfragebogen - Fassung GRÜN für erneut Befragte 

Wie bei der Erstbefragung geht es auch dieses Jahr wieder um die folgenden Themenbereiche: 

• Lebenssituation heute (Zufriedenheit; wie sieht der Alltag aus?) 
• Erwerbstätigkeit 
• Was war im letzten Jahr' (Tätigkeit, Einkommen und Abzüge vom Einkommen) 
• Gesundheit 
• Meinungen zur Politik 
• Einige Angaben zur Person. 

Der Fragebogen ist wieder eine Mischung au& Wiederholungsfragen, die schon im Vorjahr 
gestellt wurden, und neuen Fragen. Deshalb sind auch die meisten Fragen-Nummern die 
gleichen wie im Vorjahr. Falls Ihre Interviewpartner sich wundern, daß bestimmte Fragen 
noch einmal gestellt werden: Erklären Sie ihnen bitte, daß auf diese Weise Veränderungen 
und Entwicklungen untersucht werden sollen. Beispiele und Fragestellungen dafür enthält 
auch wieder die "3. Broschüre für Teilnehmer an der Befragung". 
Bitte lesen Sie die Broschüre selbst aufmerksam durch, damit Sie Ihren Interviewpartnern 
Sinn und Zweck der erneuten Befragung gut erklären können. 

Der diesjährige Fragebogen hat wieder Themenschwerpunkte, die kurz erläutert werden: 

a) Beruf liche Veränderungen (Frage 21-36) 

Berufliche Entwicklungen und Veränderungen über mehrere Jahre hinweg genau zu 
beschreiben, ist eines der zentralen Untersuchungsziele. Der ganze Fragenblock 
(Frage 22-36) betrifft dabei wieder re lativ wenige Personen, nämlich diejenigen, 
die sich im letzten Jahr beruflich verändert haben. In der letzten Welle waren dies 
knapp 10%. "Im letzten Jahr" heißt dabei seit Anfang 1985. 

Was "beruflich verändert" im einzelnen bedeuten kann, steht in der wichtigen Filter­
frage 22. Bitte achten Sie darauf, daß diese Frage besonders sorgfältig beantwortet 
wird und daß Sie die Filterführung richtig handhaben. *) 

In bezug auf die berufliche Entwicklun!, gibt es fünf Hauptgruppen von Befragten: 

Gruppe 1: ist nicht erwerbstätig (Fraqe 16) und war auch im letzten Jahr nicht 
erwerbstätig (Frage 21) - diese große Gruppe, z.B. die meisten Rent­
ner, überspringt den ganzen Themenbereich Erwerbstätigkeit (Fragen 
22-52! Das Interview geht weiter mit Frage 53. 

Gruppe 2: ist erwerbstätig, hat sich aber seit Anfang 1985 beruflicht nicht ver­
ändert - diese ebenfalls große Gruppe überspringt den Fragenblock 
23-34. Bitte vergessen Sie nicht, in Frage 22 "Nein" anzukreuzen. 

Gruppe 3 : ist erwerbstätig und hat Sich im letzten Jahr beruflich verändert­
Filterführung von Frage 16 auf 22, von dort auf 23 oder 24. 
Hier müssen Sie die Monatsangabe in Frage 22 unbedingt eintragen. 

*) Sollte es Mehrfachnennungen in Frage 22 geben, gehen Sie bitte weiter mit der 
niedrigsten zutreffenden Fragenummer 
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Gruppe 4: war im letzten Jahr noch erwerbstätig, hat im Laufe von 1985 jedoch die 
Erwerbstätigkeit beendet (oder die Arbeitsstelle verloren). Hier möchten 
wir wissen, wann und auf welche Weise die letzte Beschäftigung beendet 
wurde. 
Filterführung: Nach den Fragen 17-21 Frage 22 auslassen , 
Fragen 23-26 beantworten, dann jedoch Sprung auf Frage 53. 

Gruppe 5: ist heute erwerbstätig, und zwar hat er/sie im letzten Jahr erstmals oder 
nach längerer Unterbrechung wieder eine Erwerbstätigkeit aufgenommen. 
In Frage 22 die Monatsangabe eintragen. 
Hier entfallen die Fragen zur letzten Beschäftigung (Fragen 24-28), viel· 
mehr interessiert nur, wie die jetzige Beschäftigung gefunden wurde und 
welche Art Beschäftigung das ist (Fragen 29-34), 

b) Fragen 40 - 52: Einstellung zum Beruf und heutige Arbei t ssituation 

Die meisten Fragen gehören zum kontinuierlichen Fragenprogramm. Neben Kürzungen in 
diesem Bereich werden insbesondere die Fragen zur Arbeitszeit und zu etwaigen Überstun­
den (Fragen 47 -51) detaillierter erfragt. 
Beachten Sie, daß in Frage 47 die vereinbarte Arbeitszeit ohne Überstunden, in Frage 48 
die durchschnittliche tatsächliche Arbe itszei t mit Überstunden erf ragt werden. 
In Frage 49 geht es um die Überstunden im letzten Monat. 

c) Frage 61: Zu satzfrage nur für Rentner/ Pensionäre 

Bitte t ragen Sie für d iese Gruppe sorgfältig in Frage 61 die Höhe sämt licher Ren teneinkünfte 
ein. Uns interessiert neben der Höhe auch, von wem die Rente gezah lt wird und um was für 
ei ne Rente oder Pension es sich handelt. 

d) Fragen 10- 13: Einst ieg in den Beru f 

Als Ergänzung zu den beruflichen Veränderungen, die wir jährlich erfragen wollen, stel len 
wi r dieses Jahr einige Fragen zur ersten regelmäßigen beruf lichen Tätigkeit. 

e) Fragen 80 - 87 : Fragen zum Elternhaus 

Auch hier geht es um berufliche Mobilität, jedoch nicht um die der Befragten, sondern um 
die Frage, ob Eltern eine ähnliche Bildungs· und Berufskarriere wie ihre Kinder haben. 
Leben die Eltern der Befragungsperson im ~l leichen Haushalt, so benötigen wi r in d iesem 
Fall keine Information (Filter In Frage 80 auf 83 beach ten), da wir die Fragen den Eltern 
dann schon selbst gestellt haben. Lebt nur ein Elternteil im Haushalt, stel len Sie die 
Fragen 81 und 82 nur für den nich t im Haushalt lebenden Elternteil. 
Falls sich die Befragten in Frage 86 nicht an die genaue berufliche Stellung erinnern kön­
nen, so kreuzen Sie zumindest die Grobeinwilung Arbe iter, Angeste llter usw. an. Anson­
sten beantworten Sie die Fragen 80-82 sowie 84 sowohl fü r die Mutter wie den Vater. 
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3. Personenfragebogen - Fassung BLAU für erstmals Befragte 

Die blaue Fragebogenfassung unterscheidet sich von der grünen nur in zwei Punkten: 

1. Der gesamte Fragenkomplex "Berufliche Veränderungen" (Fragen 22-36 in der 
grünen Fassung) entfällt. Dafür werden einige Informationen zur Art der Erwerbs­
tätigkeit zusätzlich erfragt, die die übri,~en Befragten (Fassung GRÜN) bereits im 
Vorjahr angegeben haben . 

Die Fi lterführung ist dadurch sehr vereinfacht: 

• Die Befragten sind entweder (lt. Frage 16) nicht erwerbstätig, dann beantwor­
ten sie auf jeden Fall die Fragen 17 -24. 

• Wenn sie noch nie erwerbstätig waren, überspringen sie in Frage 21 den gesam­
ten Erwerbstätigenteil und machen gleich mit Frage 53 weiter. 

• Waren sie f rüher einmal erwerbstätig, so werden in den Fragen 22-24 zur letz­
ten Erwerbstätigkeit Informationen erhoben und sie springen dann auf Frage 53. 

• Oder sie sind derzeit erwerbstätig. Dann überspringen sie die Fragen 17 -24 und 
beantworten den Fragenblock 30-52. 

2. Die "Angaben zu r Person" enthalten einige zusätzliche Fragen 
(Deutsche: Fragen 94-95; Ausländer: Fragen 98-103). 

4 . Personenfragebogen - Ausländer·Fassung (GRÜN und BLAU) 

Die zweisprachigen Fassungen des Personen fragebogens für die fünf Ausländer-Nationalitäten 
sind inhaltlich weitgehend identisch wie die Fassung für Deutsche. Sie enthalten nur einen zu­
sätzlichen Sonderteil "Als Ausländer in Deutschland" (Fragen 89-103). 
Die Fragen zum Elternhaus wurden hier gekürzt. 

Noch ein Wort zu den "Kalenderfragen" (Fr"agen 55-58): 

Die Fragen sind sozusagen das Rückgrat der gesamten Untersuchung. Sie werden jedes Jahr 
gestellt und sollen zeigen, wie sich die Lebens- und Einkommenssituation aller 12.000 Befra­
gungspersonen über die Jahre hinweg entwickelt. Wir bitten Sie, auf die sorgfältige Beantwor­
tung dieser Fragen besonders zu achten. 

Die Einkommensfragen (Fragen 57 -61) beziehen sich auf das vergangene Jahr, also den Zeit· 
raum vom 1.1.-31.12.1985. Bei der Angabe von DM-Beträgen bitte genau beachten, ob nach 
der Höhe des Betrages pro Monat (z.B. Frage 58) oder für das ganze Jahr (Frage 59 und 61) 
gefragt ist. Bitte nur volle DM-Beträge angeben (keine Pfenn igbeträge) . 

Die Frage nach der Lohn-/Einkommensteuer (Fragen 66-68) bezieht sich dagegen auf das 
vorletzte Jahr, also 19B4. Am besten wäre es, wenn Ihr Interviewpartner den Gesamtbetrag 
der gezah lten Steuern in seinen schriftlichen Unterlagen nachsehen könnte, also im Steuer­
bescheid für 19B4, dem Bescheid für den Lohnsteuer-Jahresausgleich 1984 oder (falls beides 
nicht vorliegt) der alten Lohnsteuerkarte für 1984. 
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IV . NACHSCHLAGEREGISTER IN ALPHABETISCHER REIHENFOLGE 

FÜR FACHAUSDRÜCKE IM FRj~GEBOGEN 



Abendgymnasien 

Abendhauptschule 

Abendrealschu len 

Angestellte 

Anstalten 

Arbeitslosigkeit! 
Arbeitslos-Meldung 
beim Arbeitsamt 

Arbeitsverdienst • 

ermöglichen befähigten Berufstätigen, in einem Zeitraum von mindestens drei 
Jahren die Hochschulreifeprüfung abzulegen . Für die Aufnahme in den Haupt­
kurs muß eine abgeschlossene Berufsausbildung bzw. eine mindestens dreijährige 
geregelte Berufstätigkeit nachgewiesen werden. 

Kurse. die meist in Abencllehrgängen (Volkshochschule) auf die Hauptschul­
abschlußprüfung vorbereiten. 

zuzuordnen zu NSonstigen Schulen". 

führen Berufstbtige in Ab.endkursen tum Realschulabschlur~. Die SchulbesudlS' 
dauer beträgt in der Regel sechs Semester. 

Zu den Angestellten zähl"n alle nicht·beamteten Gehaltsempfänger. also 
alle kaufmännischen und technischen Angestellten sowie Verwaltungsan· 
gestellte. auch wenn sie in leitender Stellung (Direktor Prokurist) tätig sind. 
Maßgebend für die Zuordnung ist : der Arbeitsvertrag und nicht die Art der 
Versicherung. so daß z.B. Personen. die aufgrund ihrer langjährigen Betriebs· 
zugehörigkeit vom Arbeiter- in das Angestelltenverhältnis übernommen wurden, 
als Angestellte gelten, auch wenn sie weiterhin Beiträge zur Rentenversicherung 
der Arbeiter zahlen. 

Anstalten sind öffentlichE! oder private Einrichtungen. die einem bestimmten 
sozialen oder religiösen Zweck dienen. Wesentliches Merkmal von Anstalten 
ist, daf!.. in ihnen Personen von anstaltseigenen Gemeinschaftseinrichtungen 
gemeinschaftlich versorgt und verpflegt werden. Zur AnstaltsbevÖlkerung 
zählen in diesem Sinne alle Personen, die für mindestens 2 Monl te in Anstalten 
untergebracht sind und dort gemeinschaftlich versorgt und verpflegt werden; 
das heir~t Anstaltspersonen wirtschaften nicht eigenständig, weil ihre Versorgung 
und Verpflegung vollständig oder überwiegend von der Anstalt. in der sie unter· 
gebracht sind, übernornmt:!n werden. 

(siehe auch Wohnheime). 

Als 'Arbeitslose' gelten alle Personen, die nicht oder nur geringfügig erwerbs· 
tätig sind, gleichzeitig jedoch eine Arbeit suchen. Nicht immer, jedoch in den 
meisten Fällen sind die Blatreffenden gleicbLeitig beim Arbeitsamt arbeitslos 
gemeldet. 
Als Arbeitslo .. Meldung beim Arbeitsamt gilt. wenn der 
Befragte arbeitslos geworden ist und sich infolgedessen neu beim Arbeitsamt 
arbeitslos gemeldet hat. . nicht der Besuch bzw. Vorsprachen beim Arbeitsamt 
oder Arbeitsvermittier als solche. 

Bru ttoarbeitsverdienst 
( 1 ) Arbeitnehmer 
Einbezogen werden sollen alle erhaltenen 
• Akkord·, Bandarbeits· und PdimienLuschläge, 
• Leistungs·, Schutz- und Lästigkelts7ulagen 
• Montagezuschlage 
• ZUSChläge für Mehrarbeit/Überstunden und Feiertagsarbeit 
• Nacht· lind Schichtarbeitszulagen, sowie 
• sonstigen tariflichen oder Individuell vereinbarten Vergütungen wie 

Familien· und Kinderzuschläge, Wohnungszuschüsse, Essensgelder und 
Fahrtkostenerstattun~t8n des Arbeitgebers. 

Nicht einbezogen werden sollen alle 

• einmaligen Sonderlahlungen wie Urlaubsgeld. 13./14. Monatsgehalt. 
einmalige Gratifikationen, Jubiläums-Sonderzahlungen, sowie 

• alle Arbe itgeber·Beltr~lge zur freiwilligen Krankenversicherung. 
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Arbeitslosengeld 

Arbeitslosenhilfe 

Aufbaugymnasien 

( 2 I Selbständige 
Selbstandige gebell nach Möglichkeit ihre persbnlichen monatlichen (Bnltto-) 
Einkünfte aus Gewerbebetrieb oder selbstcindiger Tätigkeit 99fs. laut letztem 

vorliegenden Einkommenssteuer-Bescheid an. Der Monatswert ergibt sich aus den 
Jahreseinkünften dividiert durch "12". 

• Netto-Arbeitsverdienst 

• 

• 
• 

Bruttoarbeitsverdienst blW. bei Selbständigen Bruttoeinkünfte pro Monat 
abzüglich 
• Lohn/Einkommenssteuer 
• Beiträge zur Sozialversicherung. 

Lohnersatzleistungen vom Arbeitsamt für Personen, die 
sich beim Arbeitsamt arbeitslos gemeldet haben und 
Anspruch auf Arbeitslosengeld erworben haben. 

Das ArbeItslosengeld beträgt für Personen mit mindestens einem Kind 68 vH, 
für alle übrigen 63 vH des letzten Nettoarbeitsverdienstes und ist im Unterschied 
zur Arbeitslosenhilfe ni~ht an das Kriterium der Bedürftigkeit (Bedürftigkeits­
prüfung) geknupft 

Lohnersatz leistungen vom Arbeitsamt für Personen, die 
beim Arbeitsamt arbeitslos gemeldet sind und 
nach Bedürftigkeitsprüfung durch das Arbeitsamt als "bedürftig" gelten. 

Arbeitslosenhilfe erhal ten ,"-rbeitslose nach Ablaufen ihres Anspruchs auf 
Arbeitslosengeld blw_ bei r,icht-Erfüllen der für Arbeitslosengeld geltenden 

Leistungsvoraussetzungen (Nich t -Erfül len der Beitragszeiten); 

sie betragt fur Personen mit mindestens einem Kind 58 vH, für alle übr igen 

56 vH des zuletzt erzielten Nettoarbeitsverdienstes. 

(siehe unter Gymnasien) 
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BAföG 

Baujahr des 
Gebäudes 

Beamten­
ausbildung 

Beiträge zur 
Sozial ­
versicherung 

Berufliche 
Rehabilitation 

Berufs­
aufbauschulen 

Abkürzung für: Bundesausbildungsförderungsgesetz 
Gilt als Kürzel für staatliche Unterhaltsleistung an Auszubildende, die bedürftig 

sind und 

• Universitäten I Hochschulen 

• Fachhochschulen und Akademien 
• Berufsfachschulen und F<lchschuten 
• Abendhauptschulen, Berufsaufbauschulen, Abendrealschulen, Abendgymnasien, 

Fachol)NSC tltltf!n, Gyrt,na~jcn, Kollegs und vergleichbart! [Inrichtungfm 

bt!:-i\It...IH!n 

• 
• 
• 
• 

• 
• 

BAföG Leistungen bekommt man uber das Amt für Ausbildungsförderung, 

Als Baujahr des Gebaudes gilt das Jahr der BelUgsfertigstellung. Bei Gebäuden, 

die durch Kriegsschäden :teilweise unbenutlbar geworden waren und wiederher­
gestellt wurden, gilt das Jahr der ursprünglichen Errichtung, bei total zerstÖrten 

und wieder aufgebauten Gebäuden das Jahr des Wiederaufbaus als Baujahr. 

Bei Um-, An- und Erweitmungsbauten ist das ursprungliche Baujahr des Gebäudes 

maßgebend. 

Erstausbildungen im Rah'T1en des öffen 11 ichen Dienstes, die zur Einstellung als 

Beamter des 
einfachen 

mi nieren 
gehobenen und 
höheren Dienstes führen 

Fachliche Fortbildungen von Beamten (in der Regel der Besuch von 

Vcrwallungsakddemien) sind hier nicht gemeint, sondern bei "Weiterbildung" 

öllLukr (!uzen, 

SOl idlvcrslctlerungsbei lriu~ lJmfassen dlle Arbeitnehmerbeiträge lur 
yeselLlidlen Rentenversicherullg 

Arbei tslosenversicherung und 

• Krankenversicherung, 
die VOIl1 Arbeitgeber unmittelbar vom Lohn/Gehalt abgezogen werden 

(Renten·, Arbeitslosenversicherung; Krankenversicherung bei Pflichtversicherten). 

Bp.i freiwilliger KrankenvE~rsicherung lahlt als Beitrag zur Sozialversicherung nur 

der Arbeitnehmeranteil Lur Krankenversicherung; der dem Arbeitnehmer ausgezahlte 

Arbeitgeberanteil zilhlt nicht zum Bruttoverdienst. 

Nicht hinzugezählt werden sollen einmal ige Beitrags-Nachentrichtungen 

Selbständiger Lur Rentenversicherung, sowie Beiträge zur privaten Lebensversicherung. 

Ausbildungsmalsnahmen ;~ur Wiedereingl iederung (körperlich) Behinderter in 
das Berufsleben, 

Diese Maßnahmen schließ.en in der Regel an medizinische Rehabilitations­

maßnahmen an. 

zuzuordnen zu "Sonstigen Schulen". 

Berufsfachschu len sind Schulen rnit voller Wochenstundenzah! und mindestens ei njähriger Schul­

hesuchsdauer, die in der flegel fre iwillig nach Erfüllung der Voilzeitschu lpfl icht 

zur Berufsvorbereitung oeler auch zur vollen Berufsausbildung ohne vorher ige 

praktische Berufsausbildung besucht werden können. 

Berufsgrund­
bildungsjahr 

Berufsfachschulen sind von Fachschulen zu unterscheiden, 

Wird vor einer Ineist betri,.blichen Berufsausbildung (Lehrel in der Regel als 

Vollzeitberufsschulunterricht besucht. Der erfolgreiche Besuch des Berufs· 

grundbildungsjahres wird größtenteils auf die weitere Berufsausbi ldung in den 

dem jeweiligen Berufsfeld zugeordneten Berufen angerechnet. 
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Berufsschulen 

Berufsunfähigkeit 

Berufsvor­
bereitungsjahr 

Betriebl iche 
Ausbildung 

sind Einrichtungen im Rahmen der allgemeinen Schulpflicht. Sie werden in der 
Regel von Jugendlichen nach Erfüllung der VolIzeitschulpflicht bis zum vollendeten 
18. Lebensjahr oder bis zum Abschluß der praktischen Berufsausbildung besucht. 
Die Teilzeitform der Berufsschule wird von Auszubildenden besucht. 

Minderung der Erwerbsfähigkeit auf weniger als die Hälfte derjenigen eines 
Gesunden, so daß der bisherige oder ein vergleichbarer Beruf nicht mehr ausgeübt 
werden kann. 
Bezug einer Berufsunfähigkeitsrente (BU·Rente) von der Landesversicherungs* 
anstalt (LV A) bei Arbeitmn oder von der Bundesversicherungsanstal t für 
Angestellte (BfAI. 
BU·Rente wird bei Erreichen der vorgezogenen Altersgrenze (Frauen und 
Schwerbehinderte 60 Jahre, Männer 63 Jahre) in Altersrente umgewandelt. 

(Berufsbefähigendes Jahr) : 
Ist tür sol che Jugendliche eingerichtet, die nach Beendigung ihrer allgemeinen 
Schulpflicht weder in ein Ausbildungsverhältnis (Lehre) noch in eine weiter­
führende allgemeine oder berufliche Vollzeitschule bzw. in das Berufsgrund­
bildungsjahr eintreten. 

"Lehre". Ausbildung in einem Lehrbetrieb bei gleichzeitigem Besuch einer 
(Teilzeit-) Berufsschule. 
Abschluß : 
Facharbeiter (Industrie) 
Fachangestellter (z.B. Industriekaufmann) 
Geselle (Handwerk) 
In Sonderfällen kann der/die Auszubildende von der Berufsschulpflicht 
befreit sein. 
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Eigene Rente! 
Pension 

Einmalige Hilfe 
zum Lebens­
unterhalt 

Erwerbstätigkeit 

• 
• 
• 
• 

Erwerbsunfähigkeit 

Etagenheizung 

Durch eigene Erwerbst"tigkeit (Pflichtversicherung) oder eigene freiwillige 

Versicherung erworbene Rentenansprüche (Pensionsansprüche). 
(Nicht Witwen-/Witwer- oder Waisenrenten !) 

Leistungsart der Sozialhilfe, die in der Regel zusätzlich zur laufenden Hilfe zum 
Lebensunterhalt an bedürftige Personen vom Sozialamt gewährt wird. 

Einmalige Hilfe lum Lebensunterhalt umfal; t einrnalige Geldleistungen in 

besonderen Bedarfslagen,die durch die laufende Hilfe zurn Lebensunterhalt 

nicht abgedeckt sind, also z.B. 
Kleiderh ilfe 
Beihilfe bei der Einrichtung eines Telefonanschlusses 

Diätbeihilfen 
Umzugsbeihilfen 

und ähnliches. 

Auf Gelderwerb oder E~Nerb geldwertähnl icher Leistungen gerichtete 
Tätigkeit, keine ehrenamtliche Tätigkeit I auch arbeitsvertragi ich zustehender 
Urlaub rechnet als Zeit der Erwerbstätigkeit 

Früher I "validität 
Unfähigkeit, eine Erwerbstätigkeit in gewisser Regelmäßigkeit auszuüben. 
Bezug einer Erwerbsunfi:lhigkeitsrente (EU·Rente) von der Landesversicherungs· 
anstalt (LVA) bei Arbeitern oder von der Bundesversicherungsanstalt für 
Angestellte (BIA). 

EU·Rente wird bei Erreichen der vorgezogenen Altersgrenze (Frauen und Schwer­
behinderte 60 Jahre, Männer 63 Jahre) in Altersrente umgewandelt. 

Etagenheizung liegt vor, wenn sämtliche Räume der Etagenwohneinheit von 

einer Heizquelle nur für die betreffende Wohneinheit beheizt werden. 
Auch eine vOllständige .D,usstattung mit Gasöfen bzw. Nachtstrom-Speicheröfen 
wird hier als Etagenheizung eingestuft. 
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Fachhochschulen 

Fachoberschulreife 

Fachoberschulen 

Fachschulen 

Fachgymnasien 

Fortbildung, 
berufliche 

Freie Berufe 

• 
• 
• 

Fachbezogene Hochschul"n, die eine allgemeine Hochschulreife (Abitur) 
oder eine spezielle Hochschulreife (Fachhochschulreife) voraussetzen. 

(siehe unter Realschulen) 

sind Einrichtungen, die in zwei Jahren zur Fachhochschulreife führen. 

Die Aufnahme in eine solche Schule setzt den Realschulabschluß oder einen 
gleichwertigen Abschluß voraus. Der erfolgreiche Abschluß berechtigt zum 
Studium an einer Fachhochschule. 

Werden nach einer bereits erworbenen Berufsausbildung und praktischen 
Berufserfahrung, teilweise auch nach langjähriger praktischer Arbeitserfahrung 

oder mit dem Nachweis einer fachspezifischen Begabung besucht und vermitteln 
eine weitergehende fachliche Fortbildung im Beruf. Die Dauer des Schulbesuchs 
liegt bel Vollzeitunterricht zwischen sechs Monaten und drei Jahren. 
Hierzu gehören: 
alle Meisterschulen 
alle Technikerschulen 
Berufsakademien und Berufsfachakademien 

(siehe unter Gymnasien) 

Auf eine bereits vorhandene berufliche Ausbildung aufbauende Berufsausbildung 

oder den gewandelten beruflichen Anforderungen Rechnung tragende Zusat.c: ­
ausbildung. 

Wird in der Regel vom Arbeitsamt mit Unterhaltsgeld gefördert. 

Hierzu gehören alle Personen. die nicht in einem Arbeitsverhältnis mit einem 
Arbeitgeber stehen und in der Regel folgenden Berufen angehören: 

Ärzte. Zahnärzte. Tierärzte, Rechtsanwälte, Notare. Patentanwälte. 
Vermessungsingenieure. Architekten, Handelschemiker, Wirtschaftsprüfer. 
Steuerberater, beratende Volks- und Betriebswirte. vereidigte Buchprüfer 
(vereidigte Bücherrevisoren!. SteuerbeV'ollmächtigte, Heil praktiker, 
Dentisten, Krankengymnasten, Journalisten. Bildberichterstatter, 
Dolmetscher. Übersetzer. Lotsen und ähnliche Berufe. 
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Gesamtschulen 

Gesamt­
unternehmen 

Gewerbliche Lehre 

Gymnasien 

Grundschule 

Hier sind mehrere Schultypen - in der Regel Hauptschule, Realschu le, 
Gymnasium · organisatorisch und/oder pädagogisch zusammengefaßt. 

Mit Gesamtunternehmen ist diejenige Unternehmenseinheit gemeint, die im Arbei ts­
vertrag als Vertragspartner fi rmiert. d.h.· im Falle von Mehrbetriebsunternehmen -
nicht der einzelne Zweigbetrieb (Arbeitsstätte), wO man arbeitet, sondern die 
übergeordnete Unternehmenseinheit, und bei multinationalen Unternehmen die 
übergeordnete deutsche Unternehmenseinheit (z.B. Deutsche Shell AGJ. 

Beim öffentlichen Dienslt ist die jeweilige Behörde und nicht der öffentliche Dienst 
insgesamt gemeint. 

Betriebliche Berufsausbildung für handwerkliche und industrielle Berufe der 
Güterherstellung und (m"ist den unmittelbaren Fertigungs- prozeß begleitende) 
Dienstleis tungen. Nach /lbschluß meist Status "Arbeiter". 
Beispiele: 
Ausbildung zum Schlosser, Tischler, Maurer, ete. 

(5. bzw. 7. bis 13. Klassenstu fe) sind weiterführende Schulen der 
allgemeinen Ausbildung, die im Normalfall unmittelbar an die Grundschulen 
anschließen. Es gibt außerdem nach Progymnasien (5.- 10. Klassenstufe) und 
Aufbaugymnasien (1 1.- 13. Klassenstufe ). Einige Gymnasien in Aufbaufarm 
beginnen bereits mit der 8. oder 9. Klassenstufe. Das Abschlußzeugn is des 
Gymnasiums gilt als 8ef~ihigungsnachwejs fü r das Studium an Hochschulen. 
Zu Gymnasien gehören auch Fachgymnasien. 

1. bis 4. Klassenstufe 
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Hauptschulen 

Handelsschule 

Haushalt 

Haushaltsneu­
gründung 

Haushaltsvorstand 

Hilfe in 
besonderen 
Lebenslagen 

Invalidität 

• 
• 
• 
• 
• 
• 
• 
• 
• 
• 

15. bzw. 7. bis 9. bzw. 10. Klassenstufel vermitteln eine allgemeine Bildung als 
Grundlage für eine praktische Berufsausbildung und bereiten in der Regel auf den 

Besuch der Berufsschule vor. 
Früherer Begriff : Volksschule 

Berufliche Vollzeitschule IBerufsfachschulel zur Ausbildung von kaufmännischen 
Fachkraften. 

Siehe unter Privathaushalt! 

Eine Haushaltsneugründung liegt vor. wenn eine oder mehrere Personen einen 
neuen (Privat-}Haushalt im Sinne einer für sich, d.h. unabhängig von anderen, nicht 
im Haushalt lebenden Personen, wirtschaftenden Einheit aufbauen. 
Die bloße Veränderung dm personellen Zusammensetzung eines bestehenden Haus­
halts, durch Zuzug oder Geburt bzw. durch Wegzug oder Tod einzelner Personen 
gilt ebenso wie der bloße Wohnungswechsel eines bestehenden Haushalts nie h t 
als Haushaltsneugrundung. Wesentliches Kriterium ist vielmehr, daß eine neue, 
für sich wirtschaftende Einheit (Einpersonen-, Mehrpersonenhaushalt) entsteht; 

dabei ist unerheblich, ob der Lebensunterhalt selbst oder durch andere Personen 
außerhalb des Haushalts Iz.B. Unterstützung von Verwandten; Unterhaltszahlung 
von geschiedenen Ehepartnern; Ausbildungsunterstüuung von den Eltern u.ä,) 

gesichert ist. 

Bei der Bestimmung des Haushaltsvorstands geht es bei dieser Untersuchung vor 

allem darum, diejenige Person im Haushalt ausfindig zu machen, die am besten 

über die Belange des Gesam1haushalts und der anderen Haushaltsmitgleider 
Auskunft geben kann . 

Leistungswt der Sozialhil fe an bedurftige Personen zum Aufbau oder zur 
Sicherung der Lebensgrundlage; Hilfe in besonderen Lebenslagen wird vom 
Sozialamt in Form von 

vorbeugender Gesundheil.shilfe 
Krankenhilfe 
Hilfe zur Familienplanung 
Hilfe tür werdende Mütter und Wöchnerinnen 
Eingliederungshilfe für Behinderte 
Tuberkulosehilfe 
Blindenhilfe 
Hilfe zur Pflege 

Altenhilfe und 
Hilfe zur Überwindung besonderer sozialer Schwierigkeiten gewährt. 

(siehe unter Erwerbsunfähigkeit) 

Heiz~osten/Warmwasserkosten 

Bei den Heiz- und Warmwasserkosten ist überwiegend erst am 

Jahresende eine exakte An,gabe über die Ausgaben im Monats­

m~ttel des vorangegangenen Jahres mögl~ch. 

Von den Hieterhaushallen tlflrd in der Regel eine monatliche 

Pauschale im Vorgriff auf die endgültige Abrechung der Helz­

periode entrichtet. Oie monatlichen Angaben sollten daher 

unter Berücksichtigung einer erwarteten Nachzahlung bzw . 

Erstattung in Abhängigkeit vom Verbrauchund der Preisenl­

WIcklung für Energle 1m l,aufenden Jahr geschätzt werden. 

Eigentümerhaushalte orientieren SIch bel der Schätzung 

der Ausgaben für Heizung und Warmwaseer an den Kosten im 

vergangenen Jahr. für d1e monatl ichen Ausgaben 1m laufenden 

Jahr sind hier die eventuell veränderten Verbrauchsgewohnheiter 

und die Entwicklung der (nergiep.eise alswichtigste Elnzel­

faktoren zu berücksichlJgt::!n. 
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Kaufmännische 
Lehre 

Kindergarten 

Kindergeld 

Kinderhort 

Kinderkrippe 

Kindertagesstätte 

Knappschafts­
rente 

Kriegsopfer­
versorgung 

Kurzarbeitergeid 

Betriebliche Berufsausbilalung für eine Angestelltentätigkeit im 
kaufmännischen und Verwaltungs- Bereich. 

Beispiele' 
Ausbildung zum I ndustrie kaufmann , Verwaltungsangestellten, 
Bürofach kraft. 

Oberbegriff für Einrichtungen zur Betreuung von Kindern im 
Alter von 3 bis 6 Jahren. 

Ganztägig: Kindertagesstätte 
Halbtägig : Kindergarten im engeren Sinne 

Wird von den Arbeitsämtorn gezahlt für alle Kinder bis zur Voll­
endung des 27. Lebensjahres, (in Ausnahmefällen I.B. nach 
Absolvieren des Wehrdienstes, auch länger), falls diese sich noch in 
der Ausbildung befinden, und zwar unabhängig davon, ob die 
Kinder sich im Inland oder im Ausland befinden. 
Das Kindergeld ist nach der Zahl der Kinder gestaffelt. 

Einrichtung zur Betreuung von Kindern im Alter von 6 bis 15 Jahren 
( Schulkinder) . 

Einrichtung zur Betreuung von Säuglingen im Alter von 6 Wochen bis 
zu einem Jahr. 
(Auch Kinderkrabbelstube: für Kleinstkinder im Alter von 1 bis 3 
Jahren hier zuordnen). 

auch Ki nderladen, Kindenagesheime 

In der Regel für 3 bis 6 ·jährige ganztägige Betreuung. 

Rentenversicherung der Beschäftigten in bergbaulichen Betrieben. 

Versorgung von Kriegsopfern und deren Hinterbliebenen durch 
das Versorgungssamt 

Lohnersatzleistung vom }~rbejtsamt bei vorübergehendem Arbeitsausfall 
im Betrieb, wobei das Beschäftigungsverhältnis prinzipiel l aufrechterhalten 
bleibt. Das KurzarbeitergeId beträgt für Personen mit mindestens einem 
Kind 68 vH, für alle lJbri~len Personen 63 vH des durch den Arbeitsausfall 
entgangenen Arbeitsentg431ts und muß 110m Arbeitgeber beantragt werden. 
Sei saison- bzw. witterungsbedingtem Arbeitsausfall in der Sauwirtschaft 
wird nicht Kurzarbeitergl31d, sondern Schlechtwettergeld vom Arbeitsamt 
gewährt 
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landwirtschaftliche 
lehre 

landwirtschaftl iches 
Wohngebäude 

laufende 
Hilfe zum 
lebensunter­
halt 

lehre 

• 
• 
• 
• 
• 
• 
• 

Betriebliche Berufsausbildung in der Landwirtschaft, zu der auch forst­
wirtschaftliche. gärtneris,;;he und fischereiwirtschaftliche Ausbildungen 
gehören . 

Außer dem Wohngebäudl~ befinden sich auf dem Grundstück 
Einrichtungen / Bebauungen eines landwirtschaftlichen Betriebes 
(z.B. Stall, Scheunel. 

Leistungsart der Sozialhilfe an bedürftige Personen. welche vom 
Sozial amt gewährt wird . 
Die laufende Hilfe zum L.ebensunterhalt erfolgt in Form von 
Unterstützungszahlungen" durch die der notwendige Lebensunterhalt. 
d.h. 
Ernährung, 
Unterkunft, 
Kleidung, 
Körperpflege , 
Hausrat, 
Heizung und 
sonstige persönliche Bed\.irfnisse 
gesichert werden soll. 
Laufende Hilfe zum Lebensunterhalt wird an Personen in Privathaushalten. 
aber auch Personen in Einrichtungen wie z.B. Pflegeanstalten, Altenheimen 
u.ä . gezahlt. In besonderen Bedarfslagen, die durch die laufende Hilfe nicht 
abgedeckt sind, kann zusätzlich auch einmalige Hilfe zum Lebensunterhalt 
gewährt werden. 

Ausbildung in einem Lehrbetrieb bei gleichzeitigem Besuch einer 
(Teilzeit·) Berufsschule (= betriebli chen Berufsausbildung) 
Abschluß Facharbeiter (z.B.lndustrie) 

Fachangestell: ter (z.B. Industriekaufmann) 
Geselle (Handwerk) 

In Sonderfällen kann der/die Auszubildende von der Berufsschulpflicht 
befreit sein. 
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Mietkosten 

Miethöhe 

Mittlere Reife 

Mutterschafts­
geld 

Pflegevorschule 

Privathaushalt 

Privathaushalte 
im Anstalts­
bereich 

Progymnasien 

• 

Zur Kaltmiete hinzuzur€~chnen sind alle Uml~gen für Wasser, Müllabfuhr, 
Antennenanschluß usw., sowie bei Sozialwohnungen evtL zu entrichtende 
Fehl belegungsabgabe. 
Nicht hinzuzurechnen sind die Heiz- und Warmwasser-Kosten. 

Bei der subjektiven Einschätzung der Miethöhe ist eine bei Sozialwohnungen 

eventuell zu entrichtende Fehlbelegungsabgabe mit elnzuberechnen! 

(siehe unter Realschulen) 

Nach dem Munerschutz!jesetz kann jede erwerbstätige Mutter 6 Wochen vor der 

Entbindung und nach Ablauf der Schutzfrist von 8 Wochen nach der Geburt (bei 
Früh- oder Mehrlingsgeburten 12 Wochen I noch zusätzlich vier Monate Mutter­

schaftsurlaub nehmen (bei Fortbestehen des Beschäftigungsverhältnissesi. 
Während dieser Zeit erh~jlt sie auf Antrag von der Krankenkasse ein Mutterschafts­

geld von mindestens 3,50 DM und maximal 25.-DM pro Kalendertag. 

(siehe Schulen des Gesundheitswesens) 

Als PrivathaushBlt gilt dabei jede Gesamtheit von Personen, die zusammen 

wohnen und wirtschaften, für die also in der Regel im Haushalt gemeinsam 
gekocht wird, die ihren Lebensunterhalt gemeinsam finanzieren usw .. 
Auch für sich allein lebende Personen, die allein wohnen und w irtschaften, 
bilden einen (Einpersonon-I Privathaushalt. Zu den Privathaushalten 
zählen ferner auch 

sogenannte "Privathaushalte im Anstaltsbereich", das sind Personen, die 
zwar im Anstaltsbereich wohnen, jedoch für sich selbst wirtschaften, wie z.B. 
das Pförtner-Ehepaar einer Krankenanstalt oder die Hausmeisterfamilie eines 

Kinderheims, sowie 

• die meisten Personen in Wohnheimen (z.B. SchwesternwohnheimL sofern sie 
einen eigenständigen Privathaushalt führen, d.h. nicht von wohnheimeigenen 

Gemeinschaftseinrichtungen zentral versorgt und verpflegt werden. 
• Nicht zu den Privathaushalten zählen demgegenüber alle Personen, die in 

sogenannten "Anstalten" leben und dort überwiegend von anstaltseigenen 
Gemeinschaftseinrichtungen versorgt und verpflegt werden; 

• 
• 

(siehe auch: Privathaust.lalte im Anstaltsbereich; Anstalt· Wohnheim) 

Beachte: Zu den Haushaltsmitgliedern zählen auch alle Personen, die zwar 
normalerweise im Haushalt wohnen, zum Interviewzeitpunkt jedoch 

vorübergehencl im Krankenhaus, im Urlaub, beim Wehr- und Zivil­
dienst sind_ 

Hierzu zählen alle Haushalte im Anstaltsbereich, deren Mitglieder nicht 

an der Gemeinschaftsverpflegung bzw. sonstigen Gemeinschaftseinrichtungen 
teilnehmen. sondern einBn eigenständigen Haushalt führen, wie l.B. 
das Pförtner-Ehepaar eines Kinderheimes oder 
die Hausmeister-Familie einer Pflegeanstalt. 
(siehe auch: Anstalt: Wohnheim) 

(siehe unter Gymnasien) 
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Realschu len 

Rentenversicherung 
der Arbeiter und 
Angestellten 

Schlechtwetter­
geld 

Schulen des 
Gesundheits­
wesens 

Sonderschulen 

Sozialhilfe 

Sozialwohnung 

Steuerpflichtiges 
Einkommen 

• •• 
• 

15. bzw. 7 . bis 10. Klassenstufe) sind weiterführende Schulen der allgemeinen 

Ausbildung, die den vier- Ibzw. sechsjährigen Besuch einer Grund- oder 

Volksschule voraussetzen " Die Schulbesuchsdauer beträgt zwischen vier 

und sechs Jahren. Der Absch luß der Realschule bietet im allgemeinen die 

Grundlage für gehobene nichtakadernische Berufe aller Art. 

Der Realschulabschluß eröffnet den Zugang zu den Fachoberschu len; 

er wird deshalb auch als Fachoberschulreife bezeichnet. 

Abschluß : "Mittlere Reife". 

Rentenversicherung der A.rbei ter. 

Rente wird gezahlt von der Landesversicherungsanstalt (LVA) 

Rentenversicherung der A,ngestellten: 

Rente wird gezahlt von der Bundesversicherungsanstalt für Angestellte IBIA) 

Vom Arbeitsamt an Beschäftigte des Baugewerbes gewährte Leistung für 
Lohnausfälle. die durch witterungsbedingte Arbeitsausfälle in der Schlecht· 

wetterzeit (November bis März) entstehen, bei gleichzeitiger Aufrechterhaltung 

des Arbeitsverhältnisses. 

vermitteln die Ausbildun~1 für nichtakademische Gesundheitsberufe 

(z.B. Kranken· und Kinderkrankenschwestern, Hebammen, Masseure, 

Beschäftigungstherapeuten, Medizinische Bademeister u.a.rn.) 
Dazu zählen auch die Pflegevorschulen an Schulen des Gesundheitswesens, 

die in der Regel als freie Einrichtungen den Krankenanstalten sowie 

sozial pflegerischen oder sozialpädagogischen Einrichtungen angegliedert 

sind. 

haben in der Regel den gl.,ichen Bildungsauftrag wie die Grund- und 

Hauptschulen. Sie dienen der Förderung und Betreuung körperlich oder 

geistig benachteiligter odElr sozial gefährdeter Kinder, die nicht oder nicht 

mit ausreichendem Erfolg in normalen Schulen unterrichtet werden können. 

Dazu zählen u .a. auch allE> übr igen selbständigen allgemeinen Schularten 

tür Behinderte wie z.B. R13alsonderschulen und Gymnasiölsonderschul~r1. 

Gleichfal ls werden dieser Schulart alle Zweige und Klassen für Behinderte 

zugeordnet, die aus schulDrganisatorischen Gründen mit Grund·, Haupt-, Real­

und Gesamtschulen sowie' mit Gymnasien verbunden sind. 

Einmalige oder laufende Leistungen des Sozialamts zu r Sicherung des 
Lebensunterhalts von Personen, die ihren notwendigen Lebensunterhalt 

nicht oder nicht ausreichend aus eigenen Kräften und Mitteln, vor allem 

aus eigenem Einkommen und Vermögen bestreiten können. 

Sozialhilfe wird bedürftiuen Personen in Form von 

laufender Hilfe "Zum Lebt3nsunterhalt 

einmaliger Hilfe zum Lebensunterhalt oder 

Hilfe in besonderen Lebenslagen 

gewährt. 

Als Sozialwohnungen gelten öffentli ch geförderte Mietwohnungen, für die 
ein Wohnberechtigungss<:hein vom Wohnungsamt erforderlich ist. 

Hierunter sind neben Einkommen aus unselbständiger oder selbständiger 
Arbeit auch Pensionen, F~enten, Zins- und Vermögenseinkoollnen, 

Einkommen aus Vermiet.ung und Verpachtung zu verstehen. 
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Teilzeit­
beschäftigung 

Umschulung, 
berufliche 

Universität! 
Hochschule 

Unterhaltsgeld 
bei der Teilnahme 
an beruflicher • 
Fortbildung und • 
Umschulung 

Volksschule 

Volizeit­
beschäftigung 

Vorschule 

Oberstundenzuschlag: 

Erwerbstätigkeit mi t einer Arbeitszeit von weniger als 35 Stunden wöchentlich. 
Vorübergehende KurLCubei l gi l ( nicht als TeilLeitbeschtiftiguny. 

Bildungsmaßnahmen, diE! das Ziel haben, den Übergang in eine andere 

berufliche Tätigkeit als bisher zu ermöglichen. 
Wi rd in der Regel vom Arbeitsamt mit Unterhaltsgeld gefördert. 

Bildungseinrichtungen. elie ein allgemeines oder fachgebundenes Abitur zur 

Voraussetzung haben und nach mehrjäh rigem Studium zum Hochschulabschluß 

führen. 
Volkshochschulen zählen nicht hierzu. ihr Besuch ist der Fort- bzw. 
Weiterbildung zuzurechnen. 

Lohnersatzleistungen vom Arbeitsamt bei der Teilnahme an vom Arbeitsamt 
anerkannten Vollzeitmal~nahmen (ganztägiger UnterriCht) der 
beruflichen Fortbildung bzw. 
beruflichen Umschulung in einen anderen Beruf 
in Höhe von 70 % (bei Teilnehmern mit mindestens einem Kind oder 
mit erwerbsunfähigem Ehepartner ) oder 63 % (sonstige Teilnehmer! des 
letzten Nettoarbeitsverdienstes - in Ausnahmefällen kann die Förderung 
auch nu r 58 % des letzten Nettoarbeitsentgelts betragen. 

Siehe auch: Beruf/iche For tbildung 
Berufliche Umschulung 

(siehe Hauptschulen uncl Grundschulen) 

Erwerbstätigkeit mit ein,er Arbeitszeit von mindestens 35 Stunden wöchentl ich 

Einrichtung für Fünf jäh rige an Schu len zur Vorbereitung auf die erste Klasse 

der Grundschule. 

Betrag, der über den nOlrma l en Br uttostundenlohn hinausgeht. 

In frage 51 bitte die pJrozentua l e Höhe angeben. Falls im Monat 

unterschiedliche Obers t \Jndenzuschläge (z.B. Nachtzuschlag 

und Feiertagszuschlag) anfallen, bitte den überwiegenden 

Zuschlagssatz angeben. 
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Witwenrente 
(-pension) 
Waisenrente 

Wohnfläche 

Wohngeld 

• 
• 

Wohngemeinschaft 

Wohnheime 

• 
• 
• 
• 

Hinterbliebenenrente erhalten die Witwe . der Witwer. die Waisen oder die frühere 

Ehefrau von verstorbenen oder verschollenen Personen, die Rentenanspruche 

erworben haben . 

Eigengenutzte Wohnfläche einschließlich Küche, Bad, Flur, Kammern, 

gegebenenfalls Mansarden. 

(Untervermietete und gewerblich genutzte Flächen nicht mitrechnenl) 

In der Regel ist die Wohn fläche im Mietvertrag ausgewiesen . 

Wohngeld erhalten Haushalte unter einer bestimmten Einkommensgrenze vom 

Wohngeldamt in Form 
eines Mietzuschusses ode!f 
eines Lastenzuschusses (bei Wohnungseigentümern) . 

Eine Wohngemeinschaft ist nur dann als ein Privathaushalt zu erfassen, wenn alle 
Mitglieder gemeinsam wirtschaften. d.h . sich überwiegend gemeinsam verpflegen 
und überwiegend aus einm gemeinsamen Kasse leben. 
Falls einzelne Personen sHlbständig wirtschaften. d.h. im wesentlichen 

"aus eigener Kasse leben" und sich unabhängig von anderen Wohngemeinschafts­

mitgliedern versorgen, bilden diese einen eigenen Haushalt. Eine Wohngemeinschaft 

kann also aus einem oder mehreren Haushai ten bestehen. je nachdem ob überwiegend 

gemeinsam oder getrennt gewirtschaftet wird . 

dienen primär dem Wohnen, d.h. der für Anstalten typische Gesichtspunkt 

der gemeinschaftlichen Versorgung und Verpflegung durch Gemeinschaftsein­

richtungen tritt hier in dE!n Hintergrund 

Zwar können auch Wohnheime Gemeinschaftseinrichtungen 

(z.B , Gemeinschaftsverpflegung; Gemeinschaftsräume) anbieten, die in 

Wohnheimen wohnenden Personen führen jedoch in den meisten Fällen einen 

eigenen Privat-Haushalt im Sinne überwiegend eigenständigen Wirtschaftens. 

Wohnheimbewohner leben in in sich abgeschlossenen Wohnungen oder Wohn­

einheiten. 

Zu Wohnheimen zählen folgende Einrichtungen : 

Jugend-, Schüler- und Lehrlingswohnheime 

Studen tenwohnheime 

8erufstätigen-, Ledigen- und unternehmenseigene Arbeiterwohnheime 

Altenwohnheime und AI tenheime. 

(siehe auch Anstalten) 
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Anschreiben mit Broschüre 
"Leben in Deutschland" 



Infratest Sozialforschung G mb H 
Landsberger Straße 338 
8000 München 21 
Telefon: 089/56000 

Deutsches Institut für Wirtschaftsforschung (DIW) 
Königin-Luise-Straße 5 
1000 8erl in 33 
Telefon: 030/82991281 

in ~mtscbJand 
Januar 1986 

Sehr geehrte Damen und Herren, 

Sie erinnern sich: LEBEN IN DEUTSCHLAND - dies ist der Titel unserer 
großen Untersuchung zur wirtschaftlichen und sozialen Lage der Bevölkerung. 

Die Untersuchung geht jetzt in die dritte Runde, und wir möchten Sie herz­
lich bitten, auch diesmal wieder teilzunehmen. Einer unserer Mitarbeiter wird 
sich in den nächsten Wochen an Sie wenden und Sie um ein erneutes Inter­
view bitten. Darin wollen wir erfahren, was sich bei I hnen seit der letzten 
Befragung ereignet und verändert hat und wie Ihre heutige Lebenssituation 
aussieht. 

Sie erhalten als Anlage zu diesem Brief eine kleine Broschüre mit Ergebnissen 
der letzten Befragung. Darin erklären wir anhand ausgewählter Beispiele, 
worum es in der Fortführung dieser Untersuchung geht und warum es so 
wichtig ist. daß alle Teilnehmer-Haushalte weiter mitmachen. 

Auch diesmal gilt selbstverständl ich: 

Ihre Teilnahme an der Befragung ist freiwillig. Wie bisher werden Ihre Anga­
ben streng vertraulich behandelt und ausschließlich für wissenschaftliche 
Zwecke ausgewertet. Der gesetzliche Datlanschutz ist voll gewährleistet. 

Für Ihre Bereitschaft, diese wichtige Untersuchung durch Ihre Teilnahme 
weiter zu unterstützen, möchten wir uns im voraus recht herzlich bedanken. 

Bernhard von Rosenbladt 

Infratest Sozial forschung 
Geschäftsführung 

Deutsches Institut für Wirtschafts­
forschung - Der Präsident -

Anlage: Broschüre LEBEN IN DEUTSCHLAND '86 



D 

in DEnItscbJand 
~ 
~ Schleswig-Holstein 

~ 
Bremen 

Niedersachsen 

~ 
Nordrhein-Westfalen 

WS , 
leinland- Pfalz 

Hessen 

Saarland 

~ 
Baden-I 
Württemberg 

3. Broschüre 
für Teilnehmer an der 
Untersuchung 

Berlin 

liJ 
INHALT 

1. 
Von Jahr zu Jahr -
Wie Haushalte 
sich verändern 

2. 
Familie -
Wann verlassen 
Kinder 
das Elternhaus? 

3. 
Arbeitszeit -
Kürzere 
Arbeitszeit 
oder mehr 
Uberstunden? 

4. 
Lohn und Gehalt -
Realeinkommen 
unverändert 
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Eine repräsentative Langzeituntersuchung 
des Sonderforschungsbereichs 3 an den 
Universitäten Frankfurt und Mannheirn 
in Zusammenarbeit mit dem 
Deutschen Institut für Wirtschaftsforschung (DIW), Berlin 

Durchführung der Befragung: 
Infratest Sozialforschung, Miinchen 

Miinchen und Berlin, Januar 1986 

Das Projekt wird von der 
Deutschen Forschungsgemeinschaft (DFG) 
gefördert. 



Leben in Deutschland 

Januar 1986 

Liebe Teilnehmer an LEBEN IN DEUTSCHLAND, 

wir freuen uns sehr, Ihnen berichten zu können: 
Unsere Untersuchung LEBEN IN DEUTSCHLAND macht gute Fortschritte. 
Sie haben als Teilnehmer an der zweiten Befragung dazu beigetragen. 
Dafür danken wir Ihnen noch einmal recht herzlich. 

Jetzt geht es in die dritte Runde. 

Sie können unsere Untersuchung mit einem Hausbau vergleichen, bei 
dem es Stück für Stück vorangeht. Die Fundamente sind inzwischen 
gelegt. Die Mauern können in die Höhe wachsen. Jede neue Befragung 
fügt weitere Bausteine hinzu. 

-

R I I I R 
Die erste Befragung Die zweite Befragung Die dritte Befragung 

Schon jetzt kann man an einigen Stellen erkennen , wie das Haus aus ­
sehen wird. Anderes wird man erst nach weiteren Baufortschritten 
erkennen können. 

Wir bitten Sie daher herzlich , weiter bei der Untersuchung mitzu­
machen. Die Fragen, die wir in diesem Jahr an Sie stellen möchten, 
beziehen sich teilweise auf neue Themen, zum anderen Teil sind es 
die gleichen wie schon im vergangenen Jahr. Das ist nötig, damit 
wir Veränderungen des LEBENS IN DEUTSCHLAND beschreiben können. 
Wenn sich bei Ihnen persönlich nicht viel geändert hat, so ist 
dies ein notwendiger Teil des Gesamtbildes - auch in diesem Fall 
ist es wichtig, daß Sie weiter teilnehmen. 

In dieser kurzen Broschüre haben wir einige Ergebnisse der zweiten 
Befragung für Sie zusammengestellt - einige Bausteine also , die 
Teil des entstehenden Hauses sind. 

Mit freundlichen Grüßen 
Ihr Team 
LEBEN IN DEUTSCHLAND 

3 
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Von Jahr zu Jahr 
Wie Haushalte sich verändern 

Von der ersten Befragung zur zwei-
ten Befragung ein Jahr später haben 
sich in den Haushalten folgende Verc 

änderungen ergeben: 

Von allen Von allen 
DEUTSCHEN AUSLÄNDER-
Haushalten Haushalten 

Haushalte wachsen 8% 8% 
Haushalte, in denen Personen 
hinzugekommen sind, 
- durch Geburt von Kindern 2% 3% 
- durch Zuzug 6% 5% 

Haushalte 
werden kleiner 5% 11% 
Haushalte, aus denen Haushaltsmitglieder 
ausgeschieden sind, 
- weil sie verstorben sind 
- weil sie weggezogen sind 

Neue Haushalte 
entstehen 
Und zwar, indem einzelne Haushalts-
mitglieder sich aus dem bisherigen 
Haushaltsverband lösen und einen 
neuen Haushalt bilden (soweit wir 
die Adresse feststellen konnten). 

Haushalte bestehen 
nicht mehr 
Bei Einpersonenhaushalten: 
Wenn die Person verstorben ist 
Ansonsten: 
Wenn der ganze Haushalt ins Ausland 
verzogen ist und daher nicht mehr 
befragt wird 

Haushalte 
sind umgezogen 

Bei den meisten Haushalten haben 
sich die Zusammensetzung und die 
Adresse nicht verändert. Die Ver­
änderungen von Jahr zu Jahr betref­
fen nur einen kleinen Teil der Haus-

1% 0% 
4% 11% 

4% 3% 

1% 4% 
1 0 

0 4 

6% 7% 

halte. Doch über mehrere Jahre hin­
weg summiert sich dies - und die 
Bewegungen im Zusammenleben 
der Menschen werden deutlicher 
sichtbar. 

Das ist eines unserer wichtigen Themen, 
Daher beginnen wir unsere dritte Be­
fragung wieder mit der Frage, welche 
Personen jetzt in Threm Haushalt leben, 



Familie 
Wann verlassen Kinder das Elternhaus? 

Der allgemeine Eindruck, "die 
1ugend heute trennt sich früher vom 
Elternhaus als vorhergehende 
Generationen" wird zwar grundsätz­
lich bestätigt. Darik wer Angaben 
läßt sich jedoch eine interessante 
Besonderheit erkennen: 

Im Haushalt der Eltern lebten (in %): 

Ältere 
Generation 

(71 Jahre und älter) 

Jüngere 
Generation 

(31 - 40 Jahre) 

im Alter 
von 15 Jahren 

Im Alter von 15-181ahren waren bei 
der älteren Generation bereits mehr 
Personen aus dem Elternhaus aus­
gezogen als bei der jiingeren Gene­
ration. 
Nach dem 18. Lebensjahr verließ die 
jüngere Generation dann sehr rasch 
den elterlichen Haushalt. Bei der 
älteren Generation ging es viel lang­
samer. 
Mit 25 1ahren lebten von der jünge­
ren Generation nur noch 15% bei den 
Eltern, während es bei der älteren 
Generation noch 42% waren. 
Früher verließ also ein größerer Teil 

im Alter 
von 20 Jahren 

noch im Haushalt 
ausgezogen 

im Alter 
von 25 Jahren 

der Kinder das Elternhaus entweder 
sehr früh oder aber sehr spät (viel­
leicht auch gar nicht). 
Dagegen fand der .Auszug aus dem 
Elternhaus bei der jüngeren Gene­
ration verstärkt im Alter zwischen 19 
und 251ahren statt. 
Zu welchem Zeitpunkt 1ugendliche 
das Elternhaus verlassen, hängt von 
wichtigen Lebensereignissen ab. 
Ausbildung, Studium, Heirat usw. 
Die längere Ausbildungsdauer in 
jüngerer Zeit schiebt das Auszugs­
alter hinaus.1unge Menschen wer­
den dann aber früher selbständig. 

Auch bei der nächsten Befragung 
möchten wir Sie wieder um einige Angaben 
zu Threr Kindheit und Familie bitten, 5 
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Arbeitszeit 
Kürzere Arbeitszeit oder mehr Uberstunden? 

Viel wird seit einiger Zeit über die 
wöchentliche Arbeitszeit geredet. 
Oft weicht die tatsächlich geleistete 
von der tariflich vereinbarten 
Stundenzahl ab. Die folgende Aus­
wertung Ihrer Angaben bezieht sich 
auf die tatsächliche Arbeitszeit. 

Von allen Erwerbstätigen arbeitetE!n ... 

1 - 19 Std. _ 9% 
10 % 

~1984 
lIiIIiIIIii!l 1985 

20 - 39 Std. 
13% 
14% 

40 - 41 Std. 

42 - 50 Std. 

mehr als 50 Std. 
17% 

18% 

22% 

Durchschnittliebe Arbeitszeit pro Woche 
1984 1985 

Männer 
Frauen 

43,7 Stunden 44,1 Stunden 
41 ,2 Stunden 40,7 Stunden 

Der Anteil der Erwerbstätigen, die 
40 - 41 Stunden pro Woche arbeiten, 
ging im letzten Jahr deutlich zurück. 
Dafür wurde die Gruppe derjenigen, 
die mehr als 41 Stunden angaben, 
erheblich größer. Es nannten aber 
auch mehr Personen eine Arbeitszeit 
von unter 40 Stunden. Wir können 
also einerseits eine Zunahme der 
Überstunden und andererseits 
Ansätze einer Arbeitszeitverkürzunq 
beobachten. 

Die Situation ist bei Frauen und Män­
nem unterschiedlich. Der Anteil der 
Männer mit einer Arbeitszeit von 
mehr als 41 Stunden stieg von 45% 
im Jahr 1984 auf 54% 1985, der der 
Frauen von 31 % auf 34 %. 
Die durchschnittliche Arbeitszeit pro 
Woche stieq bei vollzeitbeschäftig­
ten Männem um etwas weniger als 
eine halbe Stunde an, bei den 
Frauen sank sie um eine halbe 
Stunde. 

Ob es sich hier um zufällige kurzfristige 
Abweichungen von der Normalarbeitszeit 
oder um eine länger anhaltende Entwick-
1ung handelt, karm nur die weitere 
Beobachtung zeigen. 



Lohn und Gehalt 
Realeinkommen unverändert 

Wieviel man verdient und ob es in 
diesem Jahr mehr oder weniger ist 
als im letzten Jahr, ist eine Frage von 
zentralem Interesse. Unsere Unter­
suchung ist dafür so wertvoll, weil 
sie es besser als andere Statistiken 
gestattet, nicht nur den allgemeinen 
Durchschnitt zu zeigen, sondern 
auch die Veränderung der Einkom­
men in verschiedenen Bevölke­
rungsgruppen. 

Als Beispiel wählen wir die Brutto­
verdienste der vollerwerbstätigen 
Männer und Frauen. Die Graphik 
zeigt die Verteilung auf verschiede­
ne Einkommensklassen und den 
durchschnittlichen Einkommens­
anstieg im letzten Jahr. (Die angege­
benen Beträge enthalten Steuern 
und Sozialversicherung, sind also 
höher als das, was tatsächlich aus­
gezahlt wird.) 

Vollzeitbeschäftigte Erwerbstätige verdienten im letzten Jahr 
monatlich (brutto) : 

Männer DM Frauen 

7000 - 9!199 0% 

5000 - 6!199 

4000 - 4!199 

3000 - 3!199 

36% 2000 - 2!199 44 % 

1000 - 1!199 

1 -

Durchschnitt: 3.400,- DM 
im Jahr davor: 3.334,- DM 
Anstie9 in % + 2,0 % 

Die Einkommen der vollzeitbeschäf­
tigten Personen sind durchschnittlich 
um 2% gestiegen. Hier muß jedoch 
die Erhöhung des Preisniveaus um 
2,5% im gleichen Zeitraum berück­
sichtigt werden. Die Zuwächse ver­
wandeln sich vor diesem Hinter­
grund real in einen leichten Rück­
gang um 0,5%. 
Die Einkommen von Männern und 
Frauen liegen weiterhin deutlich aus­
einander. Daran konnte die höhere 
Steigerungsrate von 3,5% bei den 
Frauen (gegenüber 2% bei den Män­
nern) nur wenig ändern; in die Ent­
wicklung des Gesamtdurchschnitts 

!199 

Durchschnitt: 2.423,- DM 
im Jahr davor: 2.341,- DM 
Anstieg in % + 3,5 % 

geht sie nur in geringem Maße ein, 
da es sehr viel weniger vollzeitbe­
schäftigte Frauen als Männer gibt. 
Die Einkommensunterschiede wer­
den auch in der Verteilung auf ein­
zelne Einkommensklassen deutlich: 
Im letzten Jahr verdienten 32 von 100 
Frauen weniger als 2000 DM, aber 
nur 8 von 100 Männem In den Ein­
kommenskIassen über 3000 DM 
sind die Frauen wesentlich schwä­
cher vertreten als die Männer. In der 
Gruppe der hohen Einkommen über 
5000 DM waren nur 3 von 100 
Frauen, jedoch 13 von 100 Männern 
zu finden. 

Um die Einkommensentwicklung bei 
verschiedenen Bevöll<:erungsgruppen weiter 
zu untersuchen, bitten wir Sie auch in diesem 
Jahr um einige Angaben zum Einkommen, 7 
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Wie geht es nun weiter? 

Einer unserer Mitarbeiter wird sich 
in der nächsten Zeit an Sie wenden 
und Sie um ein Interview bitten. 

Wichtig ist, daß alle Personen ab 
16 Jahren in Ihrem Haushalt mit­
machen. 

Wenn jemand neu hinzugekommen 
ist, so gebört er ebenfalls zu den 
Befragungspersonen. Wenn jemand 
weggezogen ist, so bitten wir Sie, 
unserem Mitarbeiter die neue 
Adresse anzugeben. 

Auch diesmal: 
Als kleinen Dank erhält jeder 18il­
nehmer an der Befragung ein Los für 
den GROSSEN PREIS der Aktion 
Sorgenkind. 

An alle Gewinner unseren herzlichen 
Glückwunsch! 
Vielleicht klappt es auch diesmal 
wieder. 
Alle, die noch nicht gewonnen 
haben, erhalten eine neue Chance. 

Falls Sie Fragen baben oder uns 
Anregungen und Wünsche mitteilen 
wollen: 

Das18am 
LEBEN IN DEUTSCHLAND 
gibt Ihnen jederzeit gern weitere 
Auskünfte. Wenden Sie sich bitte direkt 
an Herrn Haberkorn oder Frau Hanefe1d 

Martin Haberkorn 
Infratest Sozialforschung 
Landsberger Straße 338 
8000 München 21 
181. 089/56000 

Ute Hanefeld 
Deutsches Institut für Wirtschaftsforschung (DlW) 
Königin-Luise-Straße 5 
1000 Beilin 33 
181.030/ 82991281 



AdressenprotokoJi grün (für "alte" Haushalte) 



Leben in Deutschland D 
ADRESSENPROTOKOLL "alte Haushalte" 

Adresse und Haushaltsnummer finden Sie auf der nächsten Seite oben. 

Bitte stellen Sie fest, was für diesen Haushalt zutrifft 

Vom Interviewer ermittelt: Von Infratest ermittelt : 

Haushalt hat noch 
D 

Der gesamte Haus· 
D 

Der gesamte Haus· 
D dieselbe Adresse halt Ist umgezogen halt ist umgezogen 

-0 -0 -0 
GRÜNEN BLAUEN BLAUEN 
Haushalts· Haushalts- Haushalts-
fragebogen flragebogen fragebogen 
verwenden verwenden verwenden 
(beiliegend) (nicht den (beiliegend) 

beiliegenden 
GRÜNEN) 

Neue Adresse unter rnJ] Adresse unter [[!] 
vermerken wurde bereits geändert 

A HAUSHALTSKONTAKTE 

Datum Uh rzeit Abrechnungsnummer Datum Uhrzeit Abrechnungsnummer 

1 " lf1tak c 6 Kontakt 

, ""\Iak t 7 Kontakt 

3_ KOlltdkT 8 Kontakt 

4 Kontakt 9 Kontakt 

K"rotakt 10 Kontakt 

Nach erfolgreichem Kontakt bearbeiten S ,,~ bitte als erstes die Haushaltsliste IB21 
Führen Sie dann ein Haushaltsinterview mit der oben ermittelten Fragebogenfassung du Ich 

und zusätzlich mit jeder Zielperson ein Personeninterview - siehe lf] 

AUSFA LLGRUND BEI ERF OLGLOSER BEARBEITUNG DES GESAMTEN HAUSHALTS 

Enderge bnis Interviewer 1 I 
BillE ,~I 'dll' rldutern 

Endergebn is In terviewer 2 I 
811, Cl1 'a autern 

Endergebnis Interv iewer 3 I 
B ", ~_E" f' 



81 listen·Nr. lId . Nr. Eventuelle Adressenänderung hier eil 
HAUSHALTSADRESSE 

Familienname 

Nationalität 

Straße 

HAUSHAL TS-NR. P LZ Ort 

Telefon : Vorwah l 

82 HAUSHAL TS·LlSTE Grundsätzlich gehört zum Haushalt jede Person , die normalerweise hier lebt, auch wenn sie 

r Bei der letzten Befragung bestand dieser Haushalt aus folgenden Personen: I I Für jede Person überprüfen: I I 
Person Vorname Familienname Geburts- männl. Stellung Lebt Vorüberge i 
Nr. Jahr weib!. zum HV noch Im abwesend 

/t. Liste 1 Haushalt Code 
1-6 Mo, 

--- - -- . 

01 -
L :=:}i 

02 0 r-i l __ 

03 C ce 
04 c c e 
05 Q ce 
06 [J oe 
07 c Lle 
OB 0 ce 
09 0 ce 
10 0 OC 
11 C OC 
12 0 oe 

• Auskunftsperson für den Haushal tsfragebogen bei der letzten Befragung 
.... 
Code 
1 = Wehr 

[TI 
Zivile 

Anzahl Personen Gesamt , die heute zum Haushalt gehören 2 = Ausb 
Scudi 

3 = Berui 
Mon 

4 = Kran I Gibt es neue H aush altsm itglieder ? I 5 = verrel 
6 = Sons 

Oben sind alle Personen ausgedruckt. die bei der letzten Befragung zu diesem Haushalt gehörten. (bitte er/fit 

Bi tte ii berprüfen Sie : 

Gibt es jetzt wei tere Personen, die zum Haushalt gehören (emschließlich Kindern und Bahies).? 

WENN JA: 

Bitte diese Personen fortlaufend in die Haushaltsliste I 821 mit allen Angaben eintragen 
ACHTU~ 

Codes bil 



C PE RSONEN-I NTE RVI EWS 

• Führen Sie bitte mit jeder Ziel person ein Interview durch. 

• Zielpersonen sind grundsätzlich alle Haushaltsmitglieder der 

Haus-N r 
Geburtsjahrgänge 1969 und älter. 

• Verwenden Sie für die jeweilige Person die Fassung des Personen-
fragebogens, die unten ausgedruckt ist. 

• Neue Haushaltsmitglieder sind ebenfalls zu befragen. 
Für diese müssen Sie die Fragebogenfassung selbst richtig wählen. 
Siehe "Besondere Hinweise" (Code d) auf der Rückseite! 

-gehend abwesend ist. BeachtenSie bitte die E rlijuferungen auf der Rückseite 

erson angeben: I FRAGEBOGEN- BESON· Stamm - Code BEARBEITUNGSERGEBNIS JE PERSON 
FASSUNG DERE person nu, 

HIN · für 

Nicht mehr Im Neues Haushalts- WEISE Infra Endergebnis Endergebnis Endergebnis 

Haushalt mitglied test Interviewer 1 Interviewer 2 Intervklwer 3 

Code sei t Code se It Code Code Datum Code Datum Code Datum 
7-8 Monat/Jahr 1' -13 Monat/Jahr .-d 1-3 1-3 1-3 

- - -=1 I C I i 0 -1 U LJ _.- --
I i • 0 1 D 0 0 I -
CI f O[ I 0 0 [J 

CII --.-J [J[ • [J 0 0 I 

1 ·1 , 0 1 ~ 0 0 0 
1'1 I CI I 0 0 rl 

~ -_.-

=1 I 01 i 0 0 u -
- L 01 i 0 n -- lJ_ 

.-

I I C I I C LJ LJ I 

CI I 01 i C LJ l~ 
C [ I 0 1 I C [J_ C_ 

.-
~ I 01 : ~ ~ I.,l L-I , I .. .. --~- .. .. .. . :....-=-

Code Code Code B earbe itu ngsergebn i s 
7 = verstorben 11 = geboren 1 In terview dur';hwfuhn 

8 " vorZ07 12 zugezogen aus 2 ", Interview ers t später dur';hfilhrbar 

dem Inland (bi tte Grund und Termin notieren) ~ 

Person Datum Erläuterung: 3 Nicht zum Interview bereit weil 
13= zugezogen aus N,. (bitte genau erläu tern ) 

Fur verzogene dem Ausland 

Personen sofort 
Zusatzbla't 83 

--

ausfullen und 
umgehend an -- -
INFRATEST 
zuruckschickcn --

--

--
'ode 7 gilt als Ausfallgrund. A lle anderen 
ten (siehe Inrerviewer·Anleitung). 



ERLÄUTERUNG DER SPALTEN IN I c I 
FRAGEBOGEN­
FASSUNG 

Alle Personen, bei denen eine 
Fragebogenfassung ausgedruckt 
ist, sind Zielpersonen 

Führen Sie bilte mit Jeder die· 
• ser Personen ein In terview 

durch 
Verwenden Sie die angegebene 
Fassung des Personen frage· 
bogens 

Wenn fur eine Person der 
GeburtsJahryange 1969 und 
alter keine Fragebogenfassung 
ausgedruckt ist, beach:en Sie 
bille die Erläuterungen zu 
den Codes (b I. (cl und (dl 
in der Spa"e "BE SONDE RE 
HINWEISE" 

BESON ­
DERE 
HIN­
WEISE 
Code 
3-d 

Hier geben wir Ihnen Hin \oVeise und Erläuterungen zu ei n­
zelnen im Haushalt lebenden Personen und zu neu hinzu­
ge kommenen Haushallsm i 191 ledern 

Code (a l 

Bei dieser Zielperson war das In terview 1985 nieh I du rch· 
füh rbar Sie soll dieses Jahr befragt werden 
Fragebogenfassung - siehe Ausdruck. 

Code (b i 

Diese Person haI in den lerllen bei den Jahren kein In ter­
view gewähr!. (zB auch 'N€yen längerer AbVvesen heit) 
Falls in diesem Jahr eine Befragung möglich ist, führen 
Sie bitte ein Interview durch 
Verwenden Sie den Personenfragebogen BLA U. 

Code (cl 

Diese Person hell letz les Jah r ein Interview ausdrücklich 
verweigert. SoilIen Sie den Eindruck haben, daß sich die 
Ei nstellung der Person geändert hat (nich t drängenJ), 
können Sie ein In lerview durchführen . 
Falls d ie Person schon einmal befragt wu rde, vervvenden 
Sie den Pe rsonen f ragebogen GRÜN; wenn n ich t, den Per­
sonenf ragebogen BLAU 

Code (dl 

Neu hinzugekommene Haushaltsmitglieder_ Diese Personen 
sind Zielpersonen, mussen al~io befrag1 werden, \i\lenn sie 
Geburtsjahrgang 1969 oder al ter sind 
Im Normalfal l ist diese Person im Rahmen unseres Pro­
jektes noch nicht befrag: worden 

Stamm ­
person 

Mir "ja" sind S!ammpersonen 
gekennzeichneT., d.h. Personen, 
die zur ursprüng,ichen Soich­
probe gehören, sowie deren 
Kinder 
F alls jetz t keine Stammperson 
mehr in diesem Haushalt lebt, 
führen Sie mit den anderen 
Personen keine Interviews 
durch. 
Bearbei:en Sie bl':e nur die 
Hdusha: ts' ISte Iftll und das 
Zusatzblalt ~ 

Bitte verwenden Sie deshalb den Personenfragebogen BLAU, 

NOTIZEN des Interviewers 

ACHTUNG; Ausnahme! 
Es kann vorkommen, daß das "neue" Haushai tsmi tglied in 
diesem oder einem anderen Un tersuchungshaushal f schon 
einmal befragt wu rde (z 8 Tochter leble vorübergehend bei 
einer Freun din und ist nu n wieder zu den Elte rn zurück 
ge kehrt). Tri ff t dies LU, verwenden Sie den Personen frage­
bogen GRUN_ 

Ich bestätige die Ri chtigkeit der gemachten Angaben Abis C: 

,----I --;::-------11 ,--:--1 ----,--.,-,--'1 
Da{ljm Abrechnungsl\Jr 

C._ 
Stempel oder Name des InterViewers 

(in Druckbuchstaben) 
Unterschr,f\ des Intervle-Ners 



Adressenprotokoll blau (für "neue" Haushalte) 



Leben in DeutsIchland D 
ADRESSENPROTOKOLL neue Haushalte 

Adresse und Haushaltsnummer finden Sie auf der nächsten Seite oben . 

Die Adresse und die Nummer des zu befragenden Haushalt, finden Sie auf der nächsten Seite oben - B 1 

Bearbei ten Sie hllte als erstes die Haushaltsliste B2 

Fllhren Sie dann ein Hausllaltslntervlew clurcll 
Verwenden Sie daflir <Jussch lleP, I,ch elen "blauen" Haushaltsfragebogen! 

Mit jecl8r ZIelperson mijssen Sie zusätzlich ein Personeninterview durchführen (siehe Punkt CI 

Bel Ausfällen "D" Wohnumfelddaten niehl vergessen (Rückseite Liste 1 Verwancllschaftsverllältrllsll 

A HAUSHALTS KONTAKTE 

Datum Uhrult Abrechnungsnumme r Datum Uhrzeit Abrechnungsnummer 

1 K)n1dk I 6 KOll'akl 

2 Kontak: 7 ~; untak I 

3 KOlHakl ~ KL1ntak~ 

4 Konlak t 9 Kont.akl 

5 Kontakt 10 Knntakt 

Wenn Sie den Haushalt erreicht haben, gehen Sie zu Punkt B2 

AUSFALLGRUND BEI ERFOLGLOSER BEAIRBEITUNG DES GESAMTEN HAUSHALTS 

Endergebnis Interv iewer 1 I 

Bitte f~e-naIJ "" I,iul,:::! n 

Endergebnis Interviewer 2 I 
Bitte Qt:.r1dl erlc,'j!ern 

Endergebnis In te rviewe r 3 I 
Billf' 'Y!fl:iil 8r l ,MJ 'ern 



81 listen-Nr. Ifd. Nr. Eventuelle Adressenänderung hier ein 
HAUSHAL TSADRESSE 

Familienname 

National ität 

Straße 

HAUSHAL TS·NR. PLZ O, t 

Telefon Vorwahl 

82 HAUSHALTS- LISTE Grundsiitzlich gehört zum Haushalt jede Person, die normalerweise hier lebt. Falls eine Person vorübt 
z.B. im Krankenhaus, /ijngere Zeit verreist, im Heim oder Internat, beim Wehrdienst oder Zivildienst, rei 

I Alle Personen im Haushalt bitte eintragen mit folgenden 

Person Vorname Familienname Geburtsjahr Geschlecht Stellung 

Nr. zumHV 
m w Ir. Liste 1 

01 * , I I I I 0 0 D 
02 I I I I 0 0 D 
03 I I I 0 0 D 
04 I I I 0 0 D 
05 I I I 0 0 D 
06 I I I I 0 0 D 
07 I I 0 0 D 
08 I I I 0 0 D 
09 I I 0 0 D 
10 I I 0 0 D 
11 I I I 0 0 D 
12 I I I 0 0 D 

* Auskunftsperson für den Haushaltsfragebogen 

I Gibt es weitere Haushaltsmitglieder? I 
Oben ist die Person eingetragen, die im vergangenen Jahr noch in einem anderen 
Haushalt lebte 

Gibt es in dem Haushalt, in dem die Person jetzt lebt, wei tere Personen (e inschließ-
lich Babies und Kindern)? 

WENN JA : 
Bitte diese Personen zusäulich (fortlaufend) in die Haushaltsliste (B2) eintragen, 
und zwar: 
Vorname, Familienname, Geburtsjahr, Geschlecht, Stellung zum H V,' außerdem 
seit wann diese Person im Haushalt lebt (Monat/Jahr), und woher sie kam 
ICode 30- 33). 

Anzahl Personen Gesamt, die heute zum Haushalt gehören .. . CD 



C PE RSON EN-I NTE RVI EWS 

• Führen Sie bitte mit jeder Zielperson ein Interview durch. 

• Zielpersonen sind grundsätzlich alle Haushaltsmitglieder der 

Haus-Nr 
Geburtsjahrgänge 1969 und älter. 

• Verwenden Sie für die jeweilige Person die Fassung des Personen-
fragebogens, die unten ausgedruckt ist. 

• Neue Haushaltsmitglieder sind ebenfalls zu befragen. 
Für diese müssen Sie die Fragebogenfassung selbst richtig wählen. 
Siehe "Besondere Hinweise" (Code d) auf der Rückseite! 

,wesend ist BeachtenSie bitte die Erläu terungen auf der Rückseite 
;ese Person mit. 

r-
en I FRAGEBOGEN· BESON- Stamm- Code BEARBEITUNGSERGEBNIS JE PERSON 

FASSUNG DERE person nu' 
HIN · für 
WEISE Infra· Endergebnis Endergebnis Endergebnis 

taushalt Für weitere, vom Inter- lest Interviewer 1 Interviewer 2 Interviewer 3 
vlewer eingetragene Perso-

i I nen zusätzlich angeben Code Code Datum Code Datum C(ldt, Datum 
Jahr Codes 30- 33 . -d 1-3 13 1-3 

D D ~- 0_ 0_ 
D D 0_ 0_ 0_ 
D D 0_ 0_ 0 _ 
D D 0_ 0_ 0_ 
D D 

,- 0_ 0_ 0_ 
D D 0_ 0_ 0 _ 
D D 0_ D_ 0_ 
D D 0_ D_ 0_ 
D D D_ D_ D 
D D 0_ 0 _ D_ 
D D 0_ D_ D_ 
D D 0_ 0_ 0_ .... .... .... .... 

Code Code B ea rbe i tu ng se rge b n i s 
30 lebt hier schon seit 1 n lerJiew dur--:hgetuhrt 

1984 oder frutler 2 n lerview er<;t später dun:hfuhrbar 

Für Personen , die erst 
(bi tte Grund und Termin notieren) ~ 

seit 1985/86 hier leben. Person Datum Erläuterung: 3 Ni ;ht zum Interview bereit weil 

bitte ermitteln N,. (bitte genau erläutern) 

31 geboren -- --- --
32 zugezogen -- --aus dem Inland 

33 zugezogen -- --
aus dem Ausland 

-- - -

--



ERLÄUTERUNG DER SPALTEN IN I cl 
FRAGEBOGEN ­
FASSUNG 

Alle Personen, bel denen pi ne 
Fragebogenfassung ausgedruckt 
;st, sind Zielpers()nen. 

rühren Sie lJi tre m! I Jeder die· 
ser Personen ein In terview 
durch 
Verwenden Sie die angegebene 
Fassung de~ Personen frage 
bogens 

Wenn für eine Person der 
Gebur !sjahrg~jnge 1969 und 
dlrer keine Fragebogen fassu ng 
ausgedruckt ist, heach Ten Sie 
bil te die Erläu lerungen zu 
den Codes (b ), (cl und (dl 
In der Spal'8 "BESONDERE 
HINWEISE" 

NOTIZEN des Interviewers 

BESON ­
DERE 
HIN ­
WEISE 
Code 
a-d 

HiN geben wir Ihnen Hinweise und Erlaulerungen zu ein 
zeinen im HaushalT lebenden Personen und zu neu hinzu­
gekommenen HalJshal tsmftgl ledern 

Code (al 

Bei dieser Ziel person war das In terv iew 1985 flieh l durch 
fijhrbar Sie soll dieses Jahr befrag! werden 
Fragebogenfassung - siehe Ausdruck. 

Code (bi 

Diese Person hat in den letztlen b8iden Jahren kein Inte r 
view gewährt (z 8 auch wegen längerer Abvvesenhei t \ 
Falls. in diesem Jahr eine Befragung m6gl idl ist. fuhren 
Sie bitte ein In rerview durch 
Verwenden Sie den Personenfragebogen BLA U. 

Code (cl 

Diese Person hai leIlIes jahr ein Interview ausdrücklich 
verweigert. Soll ten Sie den Eindruck haben, daß sich die 
Einstellung der Person geändert haI (n icht drängen! ), 
kennen Sie Bin Interview durchflihren 
Falls die Person schon 81nmal behagl wurde, verwenden 
Sie den Personen trage bogen GRÜN, wenn niellr, den Per~ 
sonenfragebogen BLAU 

Code (dl 

Neu hinzugekommene Haushaltsm i tglieder. Diese Personen 
sind Zielpersonen , mussen also befragl wel·den, wenn 51e 
Gebu nsjah rg~lr1q 1969 oder Edler si r1d 
Im Normal fall ist uiesl~ Person im Rahmen \H1SP.res Pro· 
j8kl8S noch niehl befragt worden 
Bille verwenden Sie deshalb den Personen fragebogen BLA U 

ACHTUNG; Ausnahme' 
Es kann vorkoJllmen, daß das "neue" Haushai tsmi rglied in 
diesem oder einem anderen Un tersuchungshaushall schon 
einmal befragt wurde (z8. Tochte r lebte vorübergehend bei 
einer Freundin und iSI nun wieder zu den EI lern zuruc k­
gekehrt\' Trifft dies zu, verwenden Sie den Personen frage­
bogen G R UN_ 

Bitte bei Auslällen Punkt D Wohnumfelddaten niellI vergessen I 

Ich bestätige die Richtigke it der gemachten Angaben A bis C: 

L--I ----:::--------,1 L..,-:-I -,---,--,-----,,,----'1 
Datum Abrecl'H1ung5-Nr 

c.~ 
$l8rnpe1o(Jer Narnr: des InlHrVlew~rs 

(in Druckbuchstaben) 

Stamm ­
person 

Mi~ "ja" sind St8mmpersonen 
gekennLeichnet. d.h. Personen, 
die zur- ursprünglichen Stich 
probe gehören. sowie deren 
Kinder 
Falls jetzt keine Stammperson 
mehr in diesem Haushal t lebt, 
führen Sie mit den anderen 
Personen keine Interviews 
durch, 
Bear l:>eiten Sie bitte nur die 
HaushöllSliste lßll und das 
Zusatz blatt 1ElI 

LlnterSChf!ll des InterViewers 



Liste 1 - Verwandtsc:haftsverhältnis und B 3 
für verzogene Haushaltsmitglieder 



VERWANDTSCHAFTSVERHÄLTNIS 

DER PERSONEN ZUM HAUSHALTSVORSTAND 

00 Haushaltsvorstand 

01 Ehegatte des Haushaltsvorstands 

02 Lebenspartner des Haushaltsvorstands 

03 Sohn, Tochter lauch Adoptiv-!Stiefkind l des Haushaltsvorstands 

04 Pflegekind des Haushai tsvorstands 

05 Schwiegersohn, Schwiegertochter des Haushaltsvorstands 

06 Vater, Mutter des Haushaltsvorstands 

07 Schwiegervater, Schwiegermutter des Haushaltsvorstands 

08 Bruder, Schwester. Schwager, Schwägerin dHS Haushaltsvorstands 

09 Enkel des Haushaltsvorstands 

10 Sonstige mit dem Haushaltsvorstand verwandte/verschwägerte Personen 
IOnkel, Tante, Neffe, Nichte, des Haushalts\lorstands, u.ä.1 

11 Mit dem Haushaltsvorstand nicht verwandte / verschwägerte Personen 

Liste 1 
zum Adressenprotokoll 



83 ZUSATZBLATT zum Adressenprotokoll: verzogene Haushaltsmitglieder 
(bei jedem Haushaltskontakt bereithalten!) 

Bitte übertragen It. Adressprotokoll: 

Aus dem Haushalt Nr.: I I I I TI 
mit der Adresse: 

Familienname 

Straße 

PLZ Ort 

ist folgende Person im I Monat I I I Jahr I I I ausgezogen: 

Haus-Nr. 

Personen-Nr. Vorname Familienname Geburtsjahr Geschlecht 

Bitte versuchen Sie folgende Informationen über die$es frühere Haushaltsmitglied zu erhalten: 

Hat sich der Name geändert? 

Nein ...... ...... 0 
Ja, und zwar: ......... 

Heutiger Familienname 

Neue Adresse, unter der die 
Person zu erreichen ist: 

Name 

e/o 

Straße Haus-Nr. 

PLZ Ort 

Ist das eine Anstalt/ein 
Wohnheim? 

Nein .. . ......... D . 
Ja. und zwar : ......... 

Art der Anstalt I des Wohnheims 

Telefonisch erreichbar? 

Nein ........... . 0 
Ja, und zwar: ...... ... 

Tel. : Vorwahl Nummer 

Name des Interviewers T elefon·Nr, des Interviewers Abrechnungs-Nr. 

I 

I 

I 

I 



Haushaltsfragebogen grün (deutsche Fassung 
für nicht umgezogene Haushalte) mit Daten­
schutzblatt 



Infratest Sozialforschung 
Landsberger Straße 338 
8000 München 21 
Tel. 089 / 56 000 D 

in DE!Utsc:bJand 
Bericht 

zur sozialEm Lage 
der Haushalte 

Haushalts'. agebogen 

In diesem Fragebogen geht es um Fragen, die sich nicht auf die einzelnen Personen Ihres Haushalts, 
sondern auf den Haushalt als ganzen beziehen. Der Fragebogen soll vom Haushaltsvorstand oder von 
einem anderen Haushaltsmitglied beantwortet werden, das sich gut auskennt - nach Möglichkeit 
von der Person, die diese Haushaltsfragen auch beim letzten Ma l beantwortet hat. 

Ihre Mitarbeit ist freiwillig. Die wissenschaftliche Aussagekraft der Untersuchung hängt aber ent­
scheidend davon ab, daß alle Haushalte mitmachen. 

Darum bitten wir Sie herzlich 

unserem Mitarbeiter dieses Interview zu gewähren 

oder den Fragebogen sorgfältig selbst auszufüllen . 

Bitte vor Übergabe unbedingt eintragen 
It. Adressenprotokoll : 

Nr. des Haushalts : I I I I I I 
Stichproben kennzeichen : 

Der Haushaltsfragebogen wurde beantwortet von : 

Vorname 
Person 

Nr. 

[. __ ---.ll c:J 



Wie wird's gemacht? 

Bitte füllen Sie den Fragebogen aus, indem Sie 

• in die weißen Kästchen ein Kreuz machen 

Beispiel: Geschlecht: männl ich 

weib lich .. 

o 
18I 

• in die etwas größeren weißen Felder Zahle neintragen 

Beispiel: Geburtsjahr ..... 

• in die weißen Balken Text schreiben 

Beispiel: Vorname Gr~k.~ .. .. .. . L----=-_--.:...~ __ 

Gehen Sie bitte der Reihe nach vor, Frage für Frage. 
Überspringen Sie Fragen nur dann , wenn im Text ausd rückl ich ein entsprechender Hinweis gegeben ist. 

Beispiel: 

Gibt es in Ihrem Haushalt Kinder .... ? 

Ja ..... O 

Wenn Sie in diesem Beispiel "Ja " ankreuzen, 
geht es für Sie weiter mit der nächsten Frage. 

Nein ... 0.' SiespringenaufFrage .. ./ 

Wenn Sie in diesem Beispiel "Nein " ankreuzen, 
geht es für Sie weiter mit der Frage, die im Käst~ 

ehen genann t ist. 



•• 
? .... Gibt es in Ihrem Haushalt 

1. Gibt es in Ihrem Haushalt Kinder, die erst 1970 oder später geboren sind? 

Ja ........ 0 Nein .... _ .. 0 . 1 Sie springen auf Frage 3! 

2. Welche der folgenden Einrichtungen besuchen diese Kinder derzeit? 

Bitte geben Sie es getrennt für jedes Kind an, beginnend mit dem ältesten Kind, das 1970 oder danach 
geboren ist, und dann dem Alter nach, das jüngste Kind zuletzt. 

IQ I I I I I I Bitte eintragen Vorname: 

1 1 1 1 1 Geburtsjahr: 19 19 19 19 

Kinderkrippe, -garten, -hort, 
0 0 0 0 Pflegemutter o.ä. halbtags ........... · ........ · . . . . . . . 

Kinderkrippe, -garten, -hort, 
0 0 0 0 Pflegemutter o.ä. ganztags ... .. ... · . . . . . . . . · . . . . . . . . · . . . . . . . . 

Grundschule/Förderstufe .. . ..... 0 · . . . . , . . . 0 · . . . . . . . . 0 · . . . . . . . . 0 
Hauptschule ............ . .... 0 · . . . . . . . . 0 · . . .... .. 0 · .. . . .... 0 
Sonderschu le · .. . ..... .. ....... 0 · . . . . . . . . 0 · . . . . . . . . 0 · ...... , . 0 
Realschule · . . . . . . . . 0 · . . . . . . . . 0 · . . . . . . . . 0 · ..... ... 0 
Gesamtschule .. . . ....... . . . . . . . . . . 0 0 · .. . ..... 0 0 
Gymnasium . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 0 · ...... 0 · . . . . . . . . 0 ....... , 0 
Berufsgrundbildungsjahr ............. 0 . ..... 0 0 · . . . . . . . . 0 
Berufsschu le ohne Lehre . . . . . . . . . . 0 ...... 0 0 · . . . . . . . . 0 
Berufsschule mit Lehre . . . . . . 0 ....... 0 · ........ 0 · . . . . . . . . 0 
Berufsfachschu le . . . . . . . . . . . . . 0 ....... 0 . ....... 0 . ... , ... 0 
Sonstige Schule · . . . . . . - . . . . . . . 0 · ........ 0 . ....... 0 · ........ 0 

Besucht keine dieser Einrichtungen .... 0 0 · . . . . . . . . 0 · . . . . . . . . 0 



~. Gibt es in Ihrem Haushalt jemand, der aus Alters- oder Krankheitsgründen 
dauernd pflegebedürftig ist? 

Ja ..... . ... D Nein 0.1 Sie springen auf Frage 51 

4A Bitte Vornamen dieser Person eintragen. 
Faffs mehr als eine Person in Ihrem Haushalt pflegebedürftig ist, 
beantworten Sie Frage 4A / 4B bitte auch für die zweite Person! 

In welcher Hinsicht ist diese Person pflegebedürftig? Pflegebedürftige 

1. Person 2. Person 

Vornamen bitte eintragen: 1 Q I I LI _____ .J 

Person ist dauerhaft bettlägerig 

Person ist nicht bettlägerig, braucht aber Hilfe 
bei den tägliChen Verrichtungen im Haushalt 

Person braucht nur Hilfe bei Besorgungen/ 
Erledigungen außerhalb des Haushalts ....... . 

48 Von wem wird diese Person gepflegt oder betreut? 

Von -

Gemeindeschwester, Sozial helfer o.ä ... . 

Freunden/Bekannten ................ . 

Nachbarn 

Angehörigen außerhalb des Haushalts .. . .. 

Angehörigen im Haushalt ............ • . 

Keine besondere Betreuung notwendig ....... . 

o 

o 

o 

o 
o 
o 
o 
o 
o 

o 
o 
o 

o 
o 
o 
o 
o 
o 



Gibt es in dieser Wohngegend ... ? 

5. Wie zufrieden man mit seiner Wohnung ist, hängt nicht nur von der Wohnung selbst ab, 
sondern auch von der Wohngegend und dem Wohnumfeld. 
Dazu haben wir zunächst einige Fragen : 

Wie weit ist es von hier bis ins Zentrum der nächsten Großstadt? 

Wohnung liegt im Großstadtzentrum 

unter 10 km 

10 bis unter 25 km 

25 bis unter 40 km . 

40 bis unter 60 km 

60 km und mehr ....... . . . .. . 

D 
D 
D 
D 
D 
D 

6. Wie lange brauchen Sie, um zu Fuß die folgenden Einrichtungen in Ihrem Wohngebiet lU erreichen? 

Unter 10·20 Mehr als Nicht 
10 Minuten 20 vorhanden! 

Minuten Minuten zu Fuß 
nicht 

erreichbar 

Geschäfte für den alltäglichen Bedarf D D D D 
Bank, Sparkasse D D D D 
Hausarzt . . . . . . . . . . . . . ... .. . D D D D 
Kindergarten . . . . . .. . ... . . .. D D D D 
Grundschule. . . . . . . . . . ...... . . .... D D D D 
öffentliche Grünanlagen. . . . . . . . . . . . . . ...... D D D D 
öffentliche Sport- oder Freizeitanlagen D D D D 
Haltestelle tür öffent liche Verkehrsmittel . .... D D D D 

7. Wie sehr fühlen Sie sich hier in dieser Wohngegend durch Lärmbelästigung beeinträchtigt? 

Gar nicht 

Gering ....... . 

Gerade erträgl ich 

Stark 

Sehr stark ..... . . . 

D 
D 
D 
D 
D 

8. Wie sehr fühlen Sie sich hier in dieser Wohngegend durch Luftverschmutzung, 
wie l .B. Staub, Abgase oder Gestank, beeinträchtigt? 

Gar nicht 

Gering ... 

Gerade erträglich 

Stark 

Sehr stark .......... . 

D 
D 
D 
D 
o 



9. Wenn Sie das Einkommen des Haushalts oder die berufliche Stellung des Haushaltsvorstands 
betrachten, wie würden Sie sich selbst im Vergleich zur Mehrheit Ihrer Nachbarn einstufen? 

Höher 

Einkommen des eigenen Haushalts ........ 0 
Berufliche Stellung des Haushaltsvorstands 0 

10. Leben hier im Wohngebiet auch ausländische Familien? 

Ja, viele 

Ja, wenige. . . ...... . 

Nein .......... . ....... . 

Weiß nicht 

o 
o 
o 
o 

Gleich Niedriger 

0 0 
0 0 

11. Wie eng ist Ihr Kontakt zu Ihren Nachbarn hier im Haus oder im Wohngebiet? 

Sehr eng 

Eng ... 

Mittel 

Nur flüchtig .. 

Gar kein Konta kt ....... . . 

o 
o 
o 
o 
o 

Nicht 
bekannt 

0 
0 

12. Haben Sie Nachbarn, mit denen Sie sich so gut verstehen, daß Sie sich gegenseitig besuchen? 

Ja ... 0 
-0 

13. Wie häufig besuchen Sie sich normalerweise? 

Beinahe täglich. . 0 
Mindestens einmal pro Woche 0 
Mindestens einmal pro Monat. 0 
Seltener ............. . .... 0 

Nein .. 

14. Wie zufrieden sind Sie insgesamt mit der Wohngegend hier? 

Antworten Sie bitte anhand der folgenden Skala, 

o. I Sie springen auf Frage 141 

bei der "0" ganz und gar unzufrieden, " 10" ganz und gar zufrieden bedeutet. 

o 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 

ganz und gar 
u "zufrieden 

ganz und gar 
zufrieden 



Wohnen und was es kostet 

15. Nun zu Ihrer Wohnung. 

Hat sich an Ihre( Wohnfläche im Vergleich zum vergangenen Jahr, 
zum Beispiel durch Umbauten, etwas verändert? 

Ja ......... O Nein 

-0 

16. Wie groß ist die Wohnfläche dieser Wohnung insgesamt? 

qm 

17. Wie beurteilen Sie insgesamt die Größe Ihrer Wohnung? 

Ist sie tür Ihren Haushalt 

viel zu klein . . . . 0 
etwas zu klein . . 0 
gerade richtig . 0 
etwas zu groß 0 
vie l zu groß? 0 

Sie springen auf Frage 241 

FRAGEN 18-23 ENTFALLEN, BITTE WEITER MIT FRAGE 24 



24. Bewohnen Sie diese Wohnung als Eigentümer, Hauptmieter oder Untermieter? 

Eigentümer, , , . , .. , , .. , , , 0" I Sie springen auf Frage 34! 

::::':i::: .•••••••• ..• g 
25. Handelt es sich um eine vom Eigentümer verbilligt überlassene Wohnung, 

z.B. vom Arbeitgeber oder von Verwandten? 

Ja 

Nein 

o 
o 

26. Wie hoch ist derzeit die monatliche Miete? 

Rechnen Sie zur Miete bitte die Umlagen für Wasser, Müllabfuhr usw., 
aber nicht die Heizungs· und Warmwasserkosten. 

Zahle keine Miete, ' , , ' , 0 

27. Wie hoch sind die monatlichen Kosten für Heizung und Warmwasser? 

Falls nicht genau bekannt: bitte schätzen! 

DM 

28. Wenn Sie an vergleichbare Wohnungen denken, finden Sie Ihre Miete dann 

sehr günst ig, , , , , , , , , 

günstig 

angemessen , , , , , 

etwas zu hoch, ' . 

vie I zu hoch 7 "" .•.• 

o 
o 
o 
o 
o 

FRAGEN 29 - 33 ENTFALLEN, 

FRAGEN 34 - 39 NUR AN EIGENTUMER! 

BITTE WEITER MIT FRAGE 40 



34. Wie hoch ist derzeit die finanzielle Belastung durch Tilgung und Zinsen, 
die Sie für Ihre Wohnung zu tragen haben? 

Bitte geben Sie den monatlichen Betrag für Tilgung und Zinsen für Hypotheken 
und Bauspardarlehen an. 

Falls nicht genau bekannt: bitte schätzen! 

Tilgung und Zinsen ..... ~I =:;:1 =~I =~I=~I=~ 
.. .. L...-I 1--1 1--1 I-......JI I"--J 

DM pro Monat 

davon Zinsen DM pro Monat 

Keine Tilgung und Zi nsen. D 

35. Und wie hoch sind die monatlichen Kosten für Wasser, Müllabfuhr, Straßenreinigung usw., 
aber ohne die Kosten für Instandhaltung und Heizung? 

Falls nicht genau bekannt: bitte schätzen! 

DM pro Monat 

36. Wie hoch waren die Instandhaltungskosten für Ihre Wohnung im letzten Jahr, also 1985? 

Falls nicht genau bekannt: bitte schätzen! 

DM im Jahr 1985 

37. Wie hoch waren die Heizkosten für Ihre Wohnung im letzten Jahr, also 1985? 

Falls nicht genau bekannt: bitte schätzen! 

DM im Jahr 1985 

38. Wenn Sie an eine vergleichbare Mietwohnung denken, 
finden Sie diese finanziellen Belastungen dann 

sehr günstig. 

günstig ... 

angemessen ......... . 

etwas zu hoch 

viel zu hoch 7 

D 
o 
o 
o 
o 

39. Und angenommen, Sie wohnten in dieser Wohnung/diesem Haus zur Miete: 

Wie hoch wären dann schätzungsweise die monatlichen Mietkosten ohne Heizung? 

Etwa DM 

Weiß nicht . o 



40. Haben Sie oder jemand anderer im Haushalt letztes Jahr, also 1985, 
vom Staat Wohngeld oder Lastenzuschuß erhalten? 

Nein o Ja o 
0-

Wieviel Monate haben Sie 1985 
Wohngeld oder Lastenzuschuß bezogen? 

,--,---,I Mo nate 

Wieviel Wohngeld oder Lastenzuschuß 
haben Sie pro Monat etwa erhalten? 

'--'-_'----'1 DM pro Monat 

41. Haben Sie oder jemand anderer im Haushalt letztes Jahr, also 1985, Sozia Ih i Ife 
vom Sozialamt bezogen? 

Nein ... 0.1 Sie springen auf Frage 45! 

Ja D 
0-

42. Handelte es sich bei dieser Sozialhilfe um sogenannte laufende Hilfe zum Lebensunterhalt? 

Nein . . o Ja .. D 
0-

Wie viele Monate wurde im letzten Jahr diese 
laufende Hilfe zum Lebensunterhalt bezogen? 

Monate 

Und wie hoch war der monatliche Betrag? 

Falls nicht genau bekannt: bitte schätzen! 

DM im Monat 

43. Haben Sie oder jemand anderer im Haushalt letztes Jahr vom Sozialamt sogenannte Hilfe in besonderen 
Lebenslagen, also z.B. Eingliederungsbeihilfe für Behinderte, Hilfe zur Pflege, Krankenhilfe u.ä. bezogen? 

Nein o Ja .... 0 
0-

Für wie viele Monate? 

Monate 

Und wie hoch war der monatliche Betrag? 

DM im Monat 

44. Haben Sie oder jemand anderer im Haushalt letztes Jahr vom Sozialamt sogenannte einmalige Hilfe 
zum Lebensunterhalt, also z.B. Kleiderhilfe, Heizkostenbeihilfe oder ähnliches erhalten? 

Nein .... . .. O Ja ..... . o 



45. Haben Sie oder jemand anderer im Haushalt letztes Jahr, also 1985, Kindergeld erhalten? 

Wenn ja, für wie viele Kinder? 

Kinderzuschlag in der Rente ist hier nicht gemeint! 

Nein ...... . D Ja, für ~ Kinder 

-0 
Wie hoch war der Betrag pro Monat 

für alle Kinder zusammen? 

DM im Monat 

46. Hatten Sie oder jemand anderer in Ihrem Haushalt letztes Jahr Einnahmen aus Vermietung 
oder Verpachtung von Grund· oder Hausbesitz? 

Gemeint sind tatsächliche Bruttoeinnahmen, nicht der steuerliche Wert für Eigennutzung. 

Ja o 
0-

Nein ....... 0" I Sie springen auf Frage 491 

47. Wie hoch waren diese Einnahmen letztes Jahr, also 1985, ungefähr? 

Bitte geben Sie die Bruttoeinnahmen (einschließlich Umlagezahlungen) für das Jahr 1985 an . 

Im Jahr 1985 ................... . DM 

48. Welche Belastungen standen dem im letzten Jahr ungefähr gegenüber? 

Bitte geben Sie es getrennt an für 

• Betriebs- und Instandhaltungskosten, 
• Tilgungszahlungen und Zinsen für Hypotheken oder Bauspardarlehen. 

Im Jahr 1985 

Betriebs- und Instandhaltungskosten .. DM 

Tilgung und Zinsen ...... .. .. .. ... . DM 

davon Zinsen ......... . DM 



49. Besaßen Sie oder andere Personen im Haushalt letztes Jahr eine oder mehrere 
der folgenden Wertanlagen? 

Sparbuch Nein, keine 
dieser Wertanlagen 

Bausparvertrag 
.... 0 • Lebensversicheru ng 

o 
o 
o Sie springen auf Frage 51! 

Wertpapiere (Sparbriefe, Pfandbriefe, 
Anleihen, Aktien u.ä.) . . . . . . . . . . 0 
Betriebsvermögen (eigenes Unternehmen, 
Beteiligungen an Unternehmen, landwirt-
schaftliches Betriebsvermögen) . . ........ 0 

50. Wie hoch waren die Einnahmen aus Zinsen und Dividenden im letzten Jahr, also 1985, 
alles in allem? 

Im Jahr 1985 I I DM 

Falls nicht genau bekannt: 
Bitte schätzen Sie den Betrag anhand dieser Liste. 

unter 500 DM . . . . . . . 0 
500 bis unter 2.000 DM · ... . ... 0 

2.000 bis unter 5.000 DM · . . . . . . . 0 
5.000 bis unter 10.000 DM · ... . .. 0 

10.000 DM und mehr ... . . . . . . . . . . . 0 

51 . Wenn man mal alles zusammennimmt: 
Wie hoch ist das monatliche Haushaltseinkommen aller Haushaltsmitglieder heute? 

Bitte geben Sie den monatlichen Netto-Betrag an, also nach Abzug von Steuern und Sozialabgaben. 
Regelmäßige Zahlungen wie Wohngeld, Kindergeld, BAföG, Unterhaltszahlungen usw. 
rechnen Sie bitte dazu! 

Falls nicht genau bekannt: 
Bitte schätzen Sie den monatlichen Betrag. 

DM im Monat 

VIELEN DANK FÜR IHRE MITARBEIT! 
Bitte vergessen Sie nicht, noch Ihren Personenfragebogen auszufüllen! 



Eintragungen des Interviewers 

A Wie wurde die Befragung durchgeführt? 

Mündliches Interview 

Befragter hat den Fragebogen selbst ausgefüllt, 
und zwar: 

in Anwesenheit des Interviewers ..... _ ... 

in Abwesenheit des Interviewers ..... _ . 

Teils mündlich, teils selbst ausgefüllt 

D 

D 
D 
D 

B Waren beim Ausfüllen des Fragebogens dritte Personen anwesend? 

Ja ...... D 
Teilweise D 
Nein.... 0 

C Interviewdauer: 

Das mündliche (Teil·) Interview dauerte I I I 

Befragter brauchte zum Selbstausfülien ........ L..-:-,-I_,.,I_-:-, 
(bi tte erfragen) 

D 
Listen-Nr. LId. Nr. 

Ich bestätige die korrekte Durchführung des Interviews: 

I I I I I I I I I I 
Tag Monat Abrechnungs-Nummer 

Minuten 

Minuten 

Unterschrift des In tervieVl.€rs 



Infratest Sozialforschung GmbH 
Landsberger Straße 338 
8000 München 21 
Te lefon: 089 / 56000 

Erklärung zum Datenschutz 

Deutsches Institut für Wirtschaftsforschung (DIW) 
Königin-Luise-Straße 5 
1000 Berl in 33 
Telefon: 030 /8299 128 1 

und zur absoluten Vertraulichkeit Ihrer Angaben bei Interviews 

Bei der Untersuchung "Leben in Deutschland" arbeiten das Deutsche Institut für Wirtschafts­
forschung (DIW) in Berlin und Infratest in München zusammen. Beide Institute tragen die 
datenschutzrechtliche Verantwortung. Sie arbeiten nach den gesetzlichen Bestimmungen über 
den Datenschutz. 

Die Ergebnisse der Befragung werden ausschließlich in anonymisierter Form, d.h. ohne Namen 
und Anschrift, und stets nur zusammengefaßt mit den Angaben der anderen Befragungspersonen 
dargestellt. Das bedeutet: Niemand kann aus den Ergebnissen erkennen, von welcher Person 
die Angaben gemacht worden sind. 

Das gilt auch bei einer Wiederholungsbefragung, wo es wichtig ist, nach einer bestimmten Zeit 

noch einmal ein In terview mit derselben Person 

durchzuführen und die statistische Auswertung so vorzunehmen, daß die Angaben aus mehreren 
Befragungen durch eine Code-Nummer, also ohne Namen und Adresse, miteinander verknüpft 
werden. 

Auch hier gilt : Es gibt keine Weitergabe von Daten, die Ihre Person erkennen lassen. 

Falls die Zusammenarbeit zwischen dem DIW und Infratest vor Abschluß des Gesamtvorhabens 
ende.t, Wird Infratest das gesamte Matenal dem DIW übergeben, das damit die datenschutzrechtliche 
Verantwortung allein übernimmt. 

Für die Einhaltung de, 
Oatenschutzbest immunlt8n 
sind verantwortlich : 

Beim Deutschen Institut für 
Wirtschaftsforschu ng: t~:IL 

Prof. Dr. Ha~.t!:n Krupp 
(Der Präsident 

Wolfgang Ernst 
(Geschäftsführender 

RJ~~> 
Dr. Georg Erber .. r . 
'ru:~"._' .. .. ...... . 
Helmut Quitt 
(Datenschutzbeauftragter I 

Auf der Rückseite dieser Erklärung zeigen wir Ihnen den Weg Ihrer Daten vom Fragebogen bis zur 
völlig anonymen Ergebnisrabelle. 



Was geschieht mit Ihren Angaben? 

1. Unser(e) Mitarbeiterlin) trägt Ihre Angaben in den Fragebogen ein, z.B. so : 

Sind Si, oder Ilt Ihr Haulhalt in 
den ,.tzun 12 Mon.ten umgezogen? 

J • . .... . 0 
Nein .... 181 

2. Im Institut werden Adresse und Frageteil getrennt. Beide "rhalten eine Code·Nummer. Wer dann den Fragebogen sieht. 
weiß also nicht , von wem die Antworten gegeben wurden. Die Adresse verbleibt im Institut, jedoch nur bis zum Ab· 
schluß der Gesamtuntersuchung. Sie dient nur dazu, Sie später für ein neues Interview noch einmal aufzusuchen oder 
anzuschreiben . 

3. Die Interviewdaten des Frageteils werden in Zahlen umgesetzt und ohne Ihren Namen und ohna Ihre Adresse lalso 
anonymisiert) auf eine Lochkarte gebracht oder auf ein Datenband (ähnlich wie bei einem Tonband oder einer Kassette). 

4. Dann werden die Interviewdaten lohne Name und Adresse) von einem Computer ausgewertet. Der Computer zählt 
z.B. alle Antworten über Umzüge und errechnet die Prozentergebnisse. 

5. Das Gesamtergebnis und die Ergebnisse von Teilgruppen I".B. Arbeiter, Angestellte) werden in Tabellenform ausge· 
druckt : 

I n den letzten 
12 Monaten 
sind umgezogen 

Bevölkerung Inlgllllmt . . . . . . . . . . 7 " 

Arbeitlr . . . . . . . . . . . . . . . . • . . . . 7 " 
Angestellte ............ . . • • . . . 12 " 
Be.mt. . . .. . .. .. . . •• . ..•.... 14" 
Selbständige. . . . . . . . . . . . . . • . . .. 7 " 
Nic:ht berufstitl; . . . . . . . . . . . . . . . . 5 " 

Quelle: Infratest S'ozislforschung 1980 

6. Auch bei der nächsten Befragung wird Ihr Name und Ihre Anschrift stets von den Daten des Frageteils getrennt. Bei 
der Auswertung vergleicht der Computer - während er rechnet - pro Person , aber er tut das über die Code·Nummer 
lalso niemals über Nameni). und er druckt dann die Ergebnisse genauso anonymisiert aus wie bei der Einmal ·Befragung. 

7. In jedem Fall gilt : Ihre Teilnahme am Interview ist freiwillig. 

Es ist selbstverständlich, daß das Deutsche Institut für Wirtschaftsforschung und Infratest alle Vonchriften 
des Bundesdatenschutzges8tzes einhalten. 

Sie können absolut sicher sein, daß -

• kein Außenstehender erfährt. welche Antwort,en Sie gegeben haben 

• Ihr Name und Ihre Anschrift nicht an Dritte weitergegeben wird 

• keine Einzeldaten an Dritte weitergegeben werden , die einen Rückschluß auf Ihre Person zulassen . 

Wir danken Ihnen für Ihre Mitwirkung und für Ihr Vertrauen in unsere Arbeit. 



Personen fragebogen 9rün (deutsche Fassung 
für bereits befragte Personen) 



Infratest Sozia lforschung 
Landsberger St raße 338 
8000 München 21 
Tel.: 089/56000 OD 

in nmtschJand 
Bericht '86 

zur sozialE~n Lage 
der Haushalte 

Personenftagebogen 
Dieser Fragebogen richtet sich an die einzelnen Personen im Haushalt. 
Die "grüne" Fassung ist für Personen bestimmt, die sich bereits betei I igt haben. 

Ihre Mitarbeit ist f reiwil lig. Die w issenschaftliche Aussagek raft dieser Untersuchung hängt 
aber entscheidend von der Mitarbeit aller Personen in allen Haushalten ab. 

Darum bitten wir Sie herzlich, 

unserem Mitarbeiter dieses Interview zu gewähren 

oder den Fragebogen sorgfältig se lbst auszufü llen. 

Bitte vor Übergabe unbedingt eintragen 
It. Adressenprotokoll : 

Nr. des Haushalts: I I I I I 
Person Nr. rn 

Stichprobenkennzeichen : !1!8!6!1! 

Vorname 

Bitte in Druckbuchstaben! 



Wie wird's gemacht? 

Beantworten Sie bitte alle Fragen für Sie persönlich. 
Es geht um Ihre Meinung und Ihre persönliche Situation. 

Bitte füllen Sie den Fragebogen aus, indem Sie 

• in die kleineren Kästchen ein Kreuz machen 

Beispiel: Geschlecht: männlich ... . ... ~ 
weib lich ........ D 

• in die größeren Kästchen Zahlen eintragen 

Beispiel: Geburtsjahr ..... 

• in die umrandeten Felder Text schreiben 
Bitte Druckbuchstaben 

Beispiel 1: t1 Q,u.re.r Beruf ..... . .... L-________ ----.J 

Beispiel 2 : Sonstiger Grund ...................... 1:81 
und 
zwar: 

Gehen Sie bitte der Reihe nach vor, Frage für Frage. 

't)e.ru.fsw~ch,u.L 

Überspringen Sie Fragen nur dann, wenn im Text ausdrücklich ein entsprechender Hinweis gegeben ist . 

Beispiel. 

Sind Sie derzeit in Ausbildung? 

Ja ..................... 0 

Wenn Sie in diesem Beispiel "Ja " ankreuzen, 
geht es für Sie weiter mit der nächsten Frage. 

Nein .. 0.1 Sie springen auf Frage .... 

Wenn Sie in diesem Beispiel "Nein " ankreuzen, 
geht es für Sie weiter mit der Frage, die im Käst· 
ehen genannt ist. 



Ihre Lebenssituation heute 

1. Wie zufrieden sind Sie heute mit den folgenden Bereichen Ihres Lebens? 

Bitte kreuzen Sie für jeden Bereich auf der Skala einen Wert an: 
Wenn Sie ganz und gar zufrieden sind, den Wert "10", 
wenn Sie ganz und gar unzufrieden sind, den Wert "0". 
Wenn Sie teils zufrieden / teils unzufrieden sind, einen Wert dazwischen. 

Wie zufrieden sind Sie ... . 

A mit Ihrer Gesundheit? 

/'<.. 1- I I 

o 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 

B mit dem Einkommen Ihres Haushalts? 

C mit Ihrer Wohnung? 

(Falls Sie erwerbstätig sind:) 

0 mit Ihrer Arbeit? 

(Falls Sie im Haushalt tätig sind:) 

E mit Ihrer Tätigkeit im Haushalt? 

F mit Ihrer freien Zeit? 

ganz und gar 
un zufr ieden 

ganz und gar 
zufrieden 

o 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 
ganz und gar 
un zufrieden 

0 1 
ganz und gar 
un zufrieden 

0 1 
ganz und gar 
u "zufrieden 

0 1 
ganz und gar 
un zufrieden 

2 3 4 

2 3 4 

2 3 4 

5 6 7 8 

5 6 7 8 

5 6 7 8 

ganz und gar 
zufrieden 

9 10 
ganz und gar 

zufrieden 

9 10 
ganz und gar 

zufrieden 

9 10 
ganz und gar 

zufrieden 

o 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 
ganz und gar 
un zufrieden 
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ganz und gar 
zufrieden 



2. Wie sieht gegenwärtig Ihr normaler Alltag aus? 
Wie viele Stunden pro Tag entfallen bei Ihnen gewöhnlich auf die folgenden Tätigkeiten? 
Bitte geben Sie es getrennt für einen durchschnittlichen Werktag und für einen Sonntag an. 

Bitte nur ganze Stunden angeben. 
In Nicht·Zutreffendes bitte "0" eintragen! An einem 

Werktag 

Hausarbeit und Besorgungen [TI 

Ki nderbetreuung .. [TI 

[TI Beruf (Zeiten einschließlich A rbeitsweg und eventuel ler 
Nebenerwerbstätigkeit) ............. . ... . ............ . 

Ausbildung, Lernen [TI 

[TI Basteln/Reparaturen am Haus, in der Wohnung, am Auto; 
Gartenarbeit.. ........................... . ......... . 

Fernsehen, Video ........ . .......................... . ... . [TI 

Hobbies und sonstige Freizeitaktivitäten ...... .. . ... . .... . ... . [TI 

3. Üben Sie neben Beruf, Haushalt oder Ausbildung 
noch eine oder mehrere der folgenden Tätigkeiten aus? 

Mithelfender Familienangehöriger im eigenen Betrieb Nein, 
nichts davon 

Regelmäßige Nebenerwerbstätigkei t .. 

An einem 
Sonntag 

I I I 
[TI 

[TI 

[TI 

[TI 
[TI 

[TI 

.0 • Gelegentliche Arbeiten gegen Entgelt ... . ..... .. . . 

o 
o 
o Sie springen auf Frage 5! 

4. An wie vielen Tagen im Monat üben Sie durchschnittlich diese Nebentätigkeit aus? 

[TI Tage pro Monat 

Und wieviel Stunden durchschnittlich an diesen Tagen? 

Stunden 

5. Sind Sie zur Zeit beim Arbeitsamt arbeitslos gemeldet? 

Ja .... D 
Nein .. D 
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6. Nun zu Ihrer Tätigkeit in der Freizeit oder im Haushalt. 
Man kann ja in Eigenarbeit Dinge herstellen oder erledigen, die andere Leute kaufen 
oder von einem Handwerker machen lassen. 
Sparen Sie persönlich durch Eigenarbeit in einem der folgenden Bereiche Geld ein? 

Nein, 
nichts davon 0 • 

Handarbeiten 1Stricken, Nähen usw.l 

Renovieren, Tapezieren, Streichen, usw. 

Reparaturen in und am Haus/der Wohnung. 

Reparaturen am Auto, Motorrad usw. 

o o o o o o 
Sie springen auf Frage 9/ 

Obst- und Gemüseanbau im Garten 

Sonstiges ....... . 

und 
zwar: 

7. Was schätzen Sie: Wieviel Geld hätten Sie im letzten Jahr insgesamt für diese Dinge ausgeben müssen, 
wenn Sie sie gekauft oder in Auftrag gegeben hätten? 

DM 1985 

Weiß nicht 0 

8. Hatten Sie, um diese Dinge herstellen oder erledigen zu können, Ausgaben für Material und dergleichen? 
Wenn ja, schätzen Sie bitte den Gesamtbetrag dieser Ausgaben im letzten Jahr. 
Kosten für die Anschaffung von Werkzeugen und Maschinen rechnen Sie bitte nicht dazu. 

'---'---'----'_-'----'1 DM 1 985 

Weiß nicht, w ie hoch die Ausgaben waren 

Nein, keine Ausgaben . ............ . 

o o 
9 . Welche der folgenden Tätigkeiten üben Sie in Ihrer freien Zeit aus? 

Geben Sie bitte zu jeder Tätigkeit an, wie oft Sie das machen: 
jede Woche, jeden Monat, seltener, oder nie? 

Besuch von kulturellen Veranstaltungen, z.B. Konzerten, 
Theater, Vorträgen . . . . . . . . . . . . . . . ...... . 

Kinobesuch, Besuch von Popkonzerten, Tanzveranstaltungen, 
Discos, Sportveranstaltungen ..... . 

Aktiver Sport .. 

Geselligkeit mit Freunden, Verwandten oder Nachbarn 

Ehrenamtliche Tätigke iten in Vereinen, Verbänden oder 
sozialen Diensten ...... . . . ...... . ............. . 

Mithelfen , wenn bei Freunden, Verwandten oder Nachbarn 
etwas zu tun ist 

Beteiligung in Bürgerinitiativen, in Parteien, in der Kommu-
nalpolitik . ....... . ................. . 
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Jede 
Woche 

o 
o 
o 
o 
o 
o 
o 

Jeden 
Monat 

o 
o 
o 
o 
o 
o 
o 

Seltener 

o 
o 
o 
o 
o 
o 
o 

Nie 

o 
o 
o 
o 
o 
o 
o 



Einstieg in den Beruf 

10. Bitte denken Sie einmal zurück: 
Wie alt waren Sie, als Sie erstmals eine regelmäßige berufliche Tätigkeit aufgenommen haben? 

Gemeint ist nicht die Berufsausbildung, sondern die erste Tätigkeit danach! 

CD Jahre alt War noch nie erwerbstätig .... o • "0" 
Sie springen auf Frage 14! 

11 . In welcher beruflichen Stellung waren Sie damals beschäftigt? 

Wenn Sie mehr als eine berufliche Tätigkeit ausübten, beantworten Sie die folgenden Fragen 
bitte nur für Ihre damalige berufliche Haupttätigkeit! 

ARBEITER 

Ungelernte Arbeiter .... 0 
Angelernte Arbeiter .. 0 
Gelernte und Facharbeiter ............ 0 
Vorarbeiter, Ko lonnenführer .. 0 
Meister, Polier ........ ............ 0 

SELBSTÄNDIGE 
(einschI. mithelfende Familienangehörige) 

Selbständige Landwirte ........ . 

Freie Berufe, selbständige Akademiker .... 0 
Sonstige Selbständige ohne oder 
mit bis zu 9 Mitarbeitern 

Sonst ige Selbständige 
mi t 10 und me hr Mitarbeitern .......... 0 
Mithelfende Familienangehörige ......... 0 
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ANGESTELL TE 

Industrie- und Werkmeister im 
Angestelltenverhä I tn is 

Angestellte mit einfacher Tätig keit 
(z.B. Verkäufer, Kontorist. Stenotypistin) 

Angestellte mit qualifizierter Tätigkeit 

.0 

(z.B. Sachbearbeiter, Buchhalter, 0 
technischer Zeichner) ......... . 

Angeste ll te mit hochquali f izierter Tätigkeit 
oder Leitungsfunktion 
(z. B. wissenschaftl icher Mi tarbei ter, 
Prokurist, Abtei lungsleiter) ............ 0 
Angestellte mit umfassenden Führungs­
aufgaben 
(z.B. Di rektor, Geschäf tsführer , Vorstand 0 
größerer Betr iebe und Verbände) ....... . 

BEAMTE 
(einschI. Richter und Berufssoldaten) 

Ein facher Dienst. . ................ 0 
Mittlerer Dienst ........ . ..... . . 0 
Gehobener Dienst . .............. . .... 0 
Höherer Dienst .............. . ....... 0 



12. Welche berufliche Tätigkeit haben Sie damals, in Ihrer ersten Stelle, ausgeübt? 

Bitte geben Sie die genaue Tätigkeitsbezeichnung an, also z.B. 
nicht "kaufmännischer Angestellter", sondern: "Speditionskaufmann", 
nicht "Arbeiter", sondern: "Maschinenschlosser". 

Wenn Sie Beamter sind, geben Sie bitte Ihre erste Amtsbezeichnung an, 
z.B. "Polizeiwachtmeister" oder "Studienreferendar". 

Bitte in Druckbuchstaben eintragen 

13. Haben Sie seitdem ein· oder mehrmals den Beruf gewechselt, so daß sich die Art Ihrer Tätigkeit 
grundlegend geändert hat? 

Nein ...... . o Ja. einmal ....... R 
Ja. mehrmals .. . . .g 

Mit welchem Alter sind Sie dann in den Beruf gewechselt, 
den Sie heute ausüben bzw. zuletzt ausgeübt haben? 

Mit c=J Jahren 

7 



14. Sind Sie derzeit in Ausbildung? Das heißt: Besuchen Sie eine Schule oder Hochschule, 
machen Sie eine Berufsausbildung oder nehmen Sie an einem Weiterbildungslehrgang teil? 

Ja .. 0 
'0 

Nein 

15. Was für eine Ausbildung oder Weiterbildung ist das? 

Allgemeinbildende Schule 

Hauptschu le ........... 0 
Realschule ....................... . 0 
Gymnasium ....... . ...... ..... ..... 0 
Gesamtschule . . . . . . . . . . . . ...... 0 
Abendrealschule, Abendgymnasium ...... 0 
Fachoberschu le ............. 0 
Hochschule 

Fachhochschule .................. 0 
Universität. sonstige Hochschule 

Lehrgang / Kursus zur Weiterbildung 

Berufliche Umschu lung 

Berufliche Fortbildung ....... . 

Berufliche Rehabilitation ...... . 

o 

.. 0 

.. 0 
o 

Allgemeine oder politische Weiterbildung .. 0 
Sonstiges 

und 
zwar: 

.................... 0 

16. Üben Sie derzeit eine Erwerbstätigkeit aus? 
Was trifft für Sie zu? 

Voll erwerbstätig 

I n regelmäßiger Tei Izeitbeschäftigung . 

In betrieblicher Berufsausbildung/Umschulung 

Geringfügig oder unregelmäßig erwerbstätig 

0.1 Sie springen auf Frage 16/ 

Berufliche Ausbildung 

Berufsgrundb i Idungsjahr, 
Berufsvorbereitungsjahr ............... 0 

Berufsschule ohne Lehre .. . .... ....... 0 

Lehre .... . ..... . ..... ........ ..... O 

Berufsfachschule, Handelsschule ........ 0 

Schu le des Gesundheitswesens 

Fachschule 
(z.B. Meister-, Technikerschule) 

Beamtenausbi Idung 

....... 0 

....... 0 

. .... 0 

Sonstiges ........................ 0 
und 
zwar : 

o 
o 
o 
o 

Sie springen auf Frage 22/ 

Als Wehrpflichtiger beim wehrdienst/ZiVil.d.ie. n. s.t .. ' .' '. '. '. ~ 
Nicht erwerbstätig ....... . . .. ...... .g 

Bitte weiter mit Frage 17/ 
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Beteiligung am Erwerbsleben 

17. Beabsichtigen Sie, in der Zukunft (wieder) eine Erwerbstätigkeit aufzunehmen? 

Ja, auf jeden Fall .. 

Vielleicht, weiß noch nicht genau .. 

o 
o Nein .. D. LI_S_ie_s_p_r_in-,g_e_n_a_u_f_F_,_a.::..ge_ 2_'_'-J 

18. Wann etwa wollen Sie Ihre Erwerbstätigkeit aufnehmen? 

Möglichst sofort 

Innerhalb des kommenden Jahres .... . 

In 2 bis 5 Jahren ...... . .......... . 

Erst später, in mehr als 5 Jahren ..... . 

o 
o 
o 
o 

19. Wären Sie an einer Vollzeit· oder einer Teilzeitbeschäftigung interessiert, 
oder wäre Ihnen beides recht? 

Voilzeitbeschäftigung . 

Teilzeitbeschäftigung 

Beides recht ... .... . ............ . 

o 
o 
o 
o Weiß noch nicht 

20. Wenn man Ihnen jetzt eine passende Stelle anbieten würde, 
könnten Sie dann gleich anfangen zu arbeiten? 

Ja ..... .. . .... . 

Nein ....... . . . 

o 
o 

21 . Waren Sie im letzten Jahr - gemeint ist die Zeit von Anfang 1985 bis heute -
irgendwann erwerbstätig? 

Ja 

Nein .. ... . • ... 

Sie springen auf Frage 23! I 
Sie springen auf Frage 53! I 
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Berufliche Veränderungen 

22. Hat sich an Ihrer beruflichen Situation seit Anfang 1985 etwas verändert? 

Geben Sie bitte an, ob einer der folgenden Punkte zutrifft, 
und wenn ja, wann das war . 

1985 1986 
im Monat im Monat 

Habe innerhalb des Unternehmens die Stelle 
gewechselt .......................... . 

Habe eine Stelle bei einem neuen Arbeitgeber 
angetreten . . ................ . ... . 

[IJ [IJ. 

[IJ [IJ 

[IJ [IJ 

[IJ [IJ 

Habe eine neue Tätigkeit als Selbständiger 
aufgenommen. . . . . . . . . . ... . .. . 

Habe nach einer Unterbrechung jetzt wieder 
eine Erwerbstätigkeit aufgenommen .. 

Habe erstmals in meinem Leben eine 
Erwerbstätigkeit aufgenommen [1]. 

Nein, nichts davon ................ 0.1 Sie springen auf Frage401 1 

23. Wann haben Sie bei Ihrer letzten Stelle aufgehört zu arbeiten? 

1985, und zwar im Monat 

1986, und zwar im Monat 

[IJ 
[IJ 
-0-

Bitte weiter mit Frage 241 

Schon früher, und zwar im Jahre 

10 

... 
[ ~' 1\::;-;:, , '\ / '\ 

1 + 11 1 - 11 
'\ I '\ / 
~~ ~~ 

Sie springen 
auf Frage 241 

Bitte weiter 
mit Frage 231 

Sie springen 
auf Frage 29/ 

• Sie springen 
auf Frage40 ! 



24. Wie lange waren Sie insgesamt in Ihrer letzten Stelle beschäftigt? 

[TI [TI 
Jahre Monate 

25. Auf welche Weise sind Sie aus dieser Stelle ausgeschieden? 
Welcher der folgenden Punkte trifft zu? 

Arbeitgeber hat mir gekündigt 

Arbeitsverhältnis endete automatisch/war von vornherein befristet ... 

o 
o 
o 
o 
o 
o 
o 
o 
o 

A usbildungsverhältnis war beendet .... . .. . .. . .... ... .. . ... . .. . 

Habe von mir aus gekündigt 

Beschäftigungsverhältnis wurde einvernehmlich aufgelöst ........ . 

Wurde auf eigenen Wunsch in nerhalb des Unternehmens versetzt . 

Wurde vom Betrieb aus auf eine andere Stelle versetzt ....... . 

Aufgabe des eigenen Geschäfts, Auflösung des Familienbetr iebs ..... 

Sonstiges 

und 
zwar : 

26. Und welche der folgenden Gründe spielten bei der Aufgabe Ihrer letzten Stelle eine Rolle? 

Bitte geben Sie alle Punkte aus dieser Liste an, die in Ihrem Fall von Bedeutung waren. 

Heirat .. . 0 
Kinderbetreu u ng . ............ 0 
Betreuung pflegebedürftiger Personen 
(Kranke, Altere, Behinderte) ........... 0 
Berufsunfähigkeit .................... 0 
Erwerbsunfähigkeit ................ . 0 
Sonstige gesundheitliche Gründe . .... .. . 0 
Erreichen der Altersgrenze .. . . . . .. 0 
Einberufung zum Wehrdienst/Zivildienst .. 0 
Arger /Streit mit Vorgesetzten .......... 0 
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Umzug ........................ . .. . 

Arbeitsmangel / Rational isierung im 
Betrieb ..................... . 

Konkurs des Unternehmens 

Wollte mich beruflich verändern ...... . . . 

Hatte bessere Stelle gefunden/in Aussicht 

Aufnahme einer Fortbildung/Umschulung 
oder sonstigen Ausbildung ....... . .. . 

Brauchte aus f inanziel len Gründen nicht 
mehr zu arbeiten .............. . 

Sonstige Gründe ....... .. .... .. ..... . 

o 
o 
o 
o 
o 
o 
o 
o 



ACHTUNG: 
Wenn Sie derzeit erwerbstätig sind, geht es für Sie weiter mit FRAGE 27. 

Wenn Sie heute nicht mehr erwerbstätig sind oder derzeit Ihren Wehrdienst /Zivildienst ableisten, 
springen Sie auf FRAGE 53! 

27. Wie beurteilen Sie Ihre heutige Stelle im Vergleich zur letzten? 

I n welchen Punkten haben Sie sich verbessert, welche sind etwa gleichwertig 
und in welchen haben Sie sich eher verschlechtert? 

Wie ist dies Verbessert Etwa Ver· 

in bezug auf 
gleichwertig schlechtert 

die Art der Tätigkeit? . . ..... 0 0 0 
den Verdienst? .. . . , .... 0 0 0 
die Aufstiegsmöglichkeiten? .. 0 0 0 
die Arbeitsbelastungen ? . . . . . . . . ...... 0 0 0 
die Länge des Arbeitsweges? . 0 0 0 
die Arbeitszeitregelung? .. . . . . . . . 0 0 0 
die betrieblichen Sozia lleistungen) ... 0 0 0 
und die Sicherheit des Arbeitsplatzes) 0 0 0 

28. Können Sie von Ihren beruflichen Kenntnissen und Fähigkeiten heute mehr, gleich viel 
oder weniger verwenden als in Ihrer letzten Stelle? 

Mehr... 0 
Gleich viel ... 0 
Weniger...... 0 

29. Wie haben Sie Ihre jetzige Stelle gefunden? 

Durch Vermittlung des Arbeitsamts ............. . ................. . .... .... . 

Über eine Stellenanzeige oder ein eigenes Stellengesuch in der Zeitung 

Durch In formation über Bekannte, Freunde oder Angehörige .......... . ..... . 

Durch ein innerbetriebliches Stellenangebot ..................... . .... .. .... . 

Habe mich selbständig gemacht 

Auf sonstige Weise 

und 
zwar : 
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30. Welche berufliche Tätigkeit üben Sie derzeit aus? 

Bitte geben Sie die genaue Tätigkeitsbezeichnung an, also z.B. 
nicht "kaufmännischer Angestellter", sondern: "Speditionskaufmann", 
nicht "Arbeiter", sondern: "Maschinenschlosser". 
Wenn Sie Beamter sind, geben Sie bitte Ihre Amtsbezeichnung an, z.B. "Polizeiwacht­
meister" oder "Studienrat". 
Wenn Sie Auszubildender sind, geben Sie bitte Ihren Ausbildungsberuf an. 

31 _ Ist das Ihr erlernter Beruf? 

Ja .. 

Nein 

Bitte in Druckbuchstaben eintragen 

D 
D 

Derzeit in Ausbildung ......... . 

Habe keinen Beruf erlernt 

D 
D 

32. Welche Art von Ausbildung ist für die Tätigkeit, die Sie ausüben, in der Regel erforderlich? 

Keine besondere Ausbildung erforderlich ....... . 

Nur eine kurze Einweisung am Arbeitsplatz 

Eine längere Einarbeitung im Betrieb .... 

Der Besuch von besonderen Lehrgängen/ Kursen .. 

Eine abgesch lossene Beru fsausbi Id u ng 

Ein abgeschlossenes Hochschulstudium 

D 
D 
D 
D 
D 
D 

33_ Gehört der Betrieb, in dem Sie arbeiten, zum öffentlichen Dienst? 

Ja ......... D 
o 

Welcher Bereich des öffentlichen 
Dienstes ist das? 

Nein ....... D 
o 

I n welcher Branche ist das 
Unternehmen vorwiegend tätig? 

Bitte in Druckbuchstaben eintragen 

34. Wieviel Beschäftigte hat das Gesamtunternehmen etwa? 

unter 20 Beschäftigte .... 

20 bis unter 200 Beschäftigte ... 

200 bis unter 2.000 Beschäftigte ... 

2.000 und mehr Beschäftigte 

D 
D 
D 
D 

Trifft nicht zu, da selbständig 
ohne weitere Beschäftigte ..... 

13 
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35. Seit wann sind Sie bei Ihrem jetzigen Arbeitgeber beschäftigt? 

Seit 

Falls Sie Selbständiger sind, geben Sie bitte an, 
seit wann Sie Ihre jetzige Tätigkeit ausüben. 

1 9 OJ 
Jahr Monat 

36. Handelt es sich bei Ihrer derzeitigen Beschäftigung um ein von vornherein befristetes 
Arbeitsverhältnis oder haben Sie einen unbefristet'ln Arbeitsvertrag? 

Befristetes Arbeitsverhältnis. 

Habe unbefristeten Arbeitsvertrag 

o 
o Trifft nicht zu! 

bin Selbständiger 

FRA GEN 37-39 ENTFALLEN IN DIESEM FRAGEBOGEN! 
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Einstellung zum Beruf 

40. Die Berufstätigkeit kann für verschiedene Menschen unterschiedliche Bedeutung haben: 

Wie ist das bei Ihnen? 
Welche dieser drei Aussagen trifft für Sie persönlich am ehesten zu? 

A 

B 

c 

Der Beruf ist mir so wichtig, daß ich ihm vieles opfere. . .. D 

Der Beruf ist mir schon wichtig, aber andere Bereiche 0 
des Lebens dürfen deshalb nicht zu kurz kommen . ... 

Der Beruf ist mir nicht so wichtig : Wenn ich nicht 
arbeiten müßte, würde ich die Berufstätigkeit wahr-
sche inlich aufgeben .............................. . D 

41. Wenn Sie den Umfang Ihrer Arbeitszeit selbst wählen könnten und dabei berücksichtigen, 
daß sich Ihr Verdienst entsprechend der Arbeitszeit ändern würde: 

Wie viele Stunden in der Woche würden Sie dann am liebsten arbeiten? 

ITJ Stunden pro Woche 

FRA GEN 42 - 45 ENTFA LLEN IN DIESEM FRAGEBOGEN! 
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Ihre Arbeitssituation heute 

46. In welcher beruflichen Stellung sind Sie derzeit beschäftigt? 

Wenn Sie mehr als e ine berufliche Tätigkeit ausüben, beantworten Sie die folgenden Fragen 
bitte nur für Ihre derzeitige berufliche Haupttätigkeit! 

ARBEITER 

Ungelernte Arbeiter . 0 
Angelernte Arbeiter .. . ............. 0 
Gelernte und Facharbeiter .. , ... , .... , . 0 
Vorarbeiter, Kolonnenführer .... 0 
Meister, Polier ..... . ..... 0 

SELBSTÄNDIGE 
(einschI. mithelfende Familienangehörige) 

Selbständige Landwirte ., .... 

Freie Berufe, selbständige Akademiker .... 0 
Sonstige Selbständige ohne oder 

.... 0 mit bis zu 9 Mitarbeitern 

Sonstige Selbständige 
mit 10 und mehr Mitarbeitern .......... 0 
Mithelfende Familienangehörige. , ... 0 

AUSZUBI LDENDE I PRAKTI KANTEN 

Auszubildende 

Volontäre, Praktikanten u.ä .. ' 

.. 0 
..... 0 
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ANGESTELLTE 

Industr ie- und Werkmeister im 
Angestelltenverhältnis .. . ........ , .... 0 
Angestellte mit einfacher Tätigkeit 
(z.B. Verkäufer, Kontorist, Stenotypistin) , 0 
Angestellte mit qualifizierter Tätigkeit 
(z.B. Sachbearbeiter, Buchhalter, 
technischer Zeichner) ............. , ... 0 
Angestellte mit hochqualifizierter Tätigkeit 
oder Leitungsfunktion 
(z.B. wissenschaftlicher Mitarbeiter, 
Prokurist , Abteilungsleiter) """'.,'., 0 
Angestellte mit umfassenden Führungs­
aufgaben 
(z.B. Direktor, Geschäftsführer, Vorstand 
größerer Betriebe und Verbände I . ' .. , .. , 0 

BEAMTE 
(einseht Richter und Berufssoldaten) 

Einfacher Dienst. , , ..... , 

Mittlerer Dienst .. 

o 
. . ,0 

Gehobener Dienst ... , .. , ..... , . , . . .. , 0 
Höherer Dienst ... . .... . .. . ... . .. . .. , 0 



47. Wie viele Wochenstunden beträgt Ihre vereinbarte Arbeitszeit ohne Überstunden? 

CD Stunden pro Woche Keine festgelegte Arbeitszeit .... 0 

48. Und wieviel beträgt im Durchschnitt Ihre tatsächliche Arbeitszeit 
einschließlich eventueller Überstunden? 

49. 

Stunden pro Woche 

Wie war das im letzten Monat: 
Haben Sie da Überstunden geleistet und wenn ja, wie viele? 

Ja, und zwar: I I I Stunden 

Nein ....... O 
Trifft nicht zu, 
bin Selbständiger .......... 0 • Sie springen auf Frage 52! 

50. Wenn Sie Überstunden leisten, werden die in der Regel bezahlt oder abgefeiert 
oder gar nicht abgegolten? 

Bezahlt 0 
Abgefeiert 0 
Teils/teils ... 0 

Gar nicht abgegolten ... . . . . 

Trifft nicht zu, 
leiste ke ine Überstunden 

I Sie springen auf Frage 52! 

51 . Wieviel beträgt Ihr Überstundenzuschlag pro Stunde an einem normalen Werktag? 

Geben Sie bitte den Prozentsatz an! 

Weiß nicht 0 

52. Wie hoch war Ihr Arbeitsverdienst im letzten Monat? 

Wenn Sie im letzten Monat Sonderzahlungen hatten, z.S. Urlaubsgeld oder 
Nachzahlungen, rechnen Sie diese bitte nicht mit. 

Entgelt für Oberstunden rechnen Sie dagegen mit. 

Bitte geben Sie nach Möglichkeit bei des an: 

• den Bruttoverdienst, das heißt Lohn oder Gehalt vor Abzug von Steuern und 
Sozialversicherung 

• und den Nettoverdienst, das heißt den Betrag nach Abzug von Steuern und 
Beiträgen zur Renten-, Arbeitslosen- und Krankenversicherung 

Der Arbeitsverdienst betrug brutto DM 

netto DM 
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Was war im letzten Jahr? 

53. Haben Sie im Zeitraum seit Anfang 1985 eine Schule, eine Berufsausbildung 
oder ein Hochschulstudium abgeschlossen? 

Nein ... . ... D . 1 Sie springen auf Frage 55! Ja ....... .. D 
-0 

54. Um was für einen Bildungsabschluß handelt es sich? 

Allgemeinbildender Schulabschluß 

Hauptschulabschluß .................. D 
Mittlere Reife, Realschulabschluß . . ..... D 
Fachhochschu Ireife 
(Absch luß einer Fachoberschule) ........ D 
Abitur (Hochschulreife) ..... . ......... D 
Anderer Schulabschluß ................ D 

und 
zwar: 

Hochschulabschluß 

Fachhochschule ................... . . D 
Universität. Technische/sonstige 
Hochschule .. . ...................... D 
Bitte zusätzlich Abschluß und Fachrichtung 
angeben. 
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Beruflicher Ausbildungsabschluß 

Bezeichnung des Ausbildungsberufs: 

Art der Ausbildung: 

~re .................. . .... D 
Berufsfachschu le, Handelsschule ........ D 
Schule des Gesundheitswesens .......... D 
Fachschule 
(z.B. Meister-/Technikerschule) ....... • . D 
Beamtenausbildung ..... ... .......... D 

Sonstige Ausbildung ............ . ..... D 
und 
zwar: 



55. Und nun denken Sie bitte an das ganze letzte Jahr, also 1985: 

Wir haben hier eine Art Kalender abgebildet. 
Links steht, was Sie im letzten Jahr gewesen sein können. 

Bitte gehen Sie die Punkte durch und kreuzen Sie alle Monate an, in denen Sie z.B. erwerbstätig waren, 
arbeitslos waren usw. 

I Bitte achten Sie darauf, daß für jeden Monat ein Kästchen angekreuzt sein muß! I 

1985 

Jan. I Febr.! März ! APril! Mai ! Juni ! Juli ! AU9.! SePt.! Okt. ! NO • . ! Dez. 

Voll erwerbstätig 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 
Tei lzeitbeschäftigt oder 

0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 geringfügig erwerbstätig 

In betrieb licher Ausb ildung/ 
0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 Fortbi Idung / Umschu lu ng 

Arbeitslos gemeldet 0 0 0 0 D 0 0 0 0 0 

In Rente/ Ruhestand 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 

Auf der Schule/Hochschule 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 
A ls Wehrpflichtiger beim 

0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 Wehrdienst/ Zivi Id ienst 

Hausf rau / Hausmann 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 

Sonstiges 

und 
zwar: 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 

56. Falls Sie 1985 erwerbstätig waren : 
Wie viele Tage Urlaub haben Sie im letzten Jahr gemacht? 

o:J Tage 1985 

Habe keinen Urlaub gemacht 0 
Trifft nicht zu. war nicht erwerbstätig 0 
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0 0 

0 0 

0 0 

0 0 

0 0 

0 0 

0 0 

0 0 

0 0 



Einkommen 1985 

57. Wir haben hier noch einmal einen Kalender. Links sind verschiedene Einkommensarten aufgeführt. 

Bitte gehen Sie Zeile für Zeile durch. 
Wenn Sie persönlich Einkünfte der genannten Art hatten, kreuzen Sie bitte jeden Monat an, 
in dem das zutraf. 

1985 

Einkünfte 
Jan. 1 Febr· 1 März 1 April 1 Mai I Juni I Juli I Aug· 1 Sept. I Okt· l No • • I Dez. 

Lohn/Gehalt als Arbeitnehmer 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 (einschi. Ausbildungsvergütung ) 

Einkommen aus se lbständiger / 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 freiberuflicher Tätigkeit 

Einkommen aus Nebenerwerbs- 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 tätigke it, Nebenverdienste 

Altersrente/-pension, Invaliden· 
rente . Betriebsrente (aufrund 
eigener Erwerbstätigkeit 

0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 
Witwen·, Witwer·, Waisenrente 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 bzw. ·pension 

BAföG, Stipendium, 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 Berufsausbi Idungsbeihi I fe 

Mutterschaftsgeld während 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 des Mutterschaftsurlaubs 

Arbeitslosengeld 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 

Arbeitslosenhilfe 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 
Unterhaltsgeld vom Arbeitsamt 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 bei Fortbildung/Umschulung 

Zahlungen/Unterstützung von Per· 
sonen, die nicht im Haushalt leben 
(einschI. Unterhaltsvorschußkassenl 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 
Hatte in dem Monat keine 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 Einkünfte der genannten Art 

Hatte 1985 überhaupt keine 0.1 Sie springen auf Frage 62! 
1 Einkünfte der genannten Art . . . . . . 
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58. Bitte geben Sie für alle Einkommensarten, die Sie auf der linken Seite angekreuzt haben, die Höhe des 
monatlichen Bruttobetrages an, das heißt vor Abzug von Steuern und Sozialversicherungsabgaben. 

Wenn Sie den Betrag nicht genau wissen, tragen Sie bitte einen Schätzwert ein. 
Wenn die Monatsbeträge nicht immer gleich waren, geben Sie bitte den Durchschnittsbetrag 
für die angekreuzten Monate an. 

1985 

Höhe des Bruttobetrages im Monat 

I I DM ... Wenn Sie Krankengeld, Kurzarbeitergeid oder 
r 

Schlechtwettergeld bezogen haben, rechnen Sie 

I I 
.... es hier bitte dazu. 

DM r Sondervergütungen wie 13. Monatsgehalt, Urlaubs-
geld etc. dagegen nicht hier, sondern in Frage 59 

I I DM 
... angeben. , 

I I DM " 61A , 
Art und Höhe der einzelnen Renten bitte 

I I DM 

in Frage 61 noch einmal genauer angeben! .... 
r 61B 

I I DM 

I I DM 

I I DM 

I I DM 

I I DM 

I I DM 
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Zusatzfragen nur für Arbeitnehmer 

59. Haben Sie letztes Jahr (1985) von Ihrem Arbeitgeber eine oder mehrere der folgenden 
Sondervergütungen erhalten? 
Wenn ja, geben Sie bitte den Bruttobetrag an. 

13. Monatsgehalt . . . . . . . . 0 und zwar 

14. Monatsgehal t 0 und zwar 

Zusätzliches Weihnachtsgeld . 0 und zwar 

Urlaubsgeld . . . . . . . . . . 0 und zwar 

Gewinnbeteiligung, Gratifikation 0 und zwar 

Sonstiges . . . . ............. . . . . . . 0 und zwar 

Nein, nichts davon . . . . . . . . . . . 0 

60. Haben Sie 1985 Kurzarbeitergeid oder Schlechtwettergeld bekommen? 
Wenn ja, für wie viele Wochen? 

Ja, Kurzarbeitergeid ......... . 

Ja, Sch lechtwetterge Id 

Nein, weder noch .... . ... . ..... . 

o 
o 
o 

und zwar für 

und zwar für 

OJ 
OJ 

Zusatzfrage nur für Rentner/Pensionäre 

DM 

DM 

DM 

DM 

DM 

DM 

Wochen 

Wochen 

61 . Von wem wird die Rente / Pension gezahlt und wie hoch waren die einzelnen Beträge 1985? 

Geben Sie bitte den Bruttobetrag an, also vor Abzug eventueller Steuern. 
Falls Sie mehrere Renten beziehen, geben Sie bitte jede zutreffende an. 
In diesem Fall prüfen Sie bitte auch, ob Sie in Frage 58 keine Rente vergessen haben. 
Wenn Sie den Betrag nicht genau wissen, geben Sie bitte einen Schätzwert an. 

A B 
Altersrentel Witwen-. Witwer-

Rentenversicherung der Arbeiter- und Angestellten .... 

Knappschaft ..... . 

Beamtenversorgung 

Kriegsopferversorgung ....................... . . . 

Altershilfe der Landwirte 

Unfallversicherung (z.B. der Berufsgenossenschaft) 

Zusatzversorgung des öffentlichen Dienstes (z .B. VBL) 

Betriebliche Altersversorgu ng (z.B. Werkspension) 

Sonstige 

und 
zwar 
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..pension, 
Invalidenrente 

rente bzw. -pension, 
Waisenrente 

DM DM 

DM DM 

DM DM 

DM DM 

DM DM 

DM IDM 

I DM I DM 

I DM I DM 

I DM I DM 



-

~ ..,.!. , ~ _Di. I 

Abzüge vom Einkommen 1985 ~ illl!El!!lß«:[XJ/'1 v 
~[R/~ 

KRAN KENVERSICHERUNG 

62. In welcher Form waren Sie letztes Jahr krankenversichert? 
Waren Sie persönlich .... 

beitragszahlendes Pflichtmitglied 

beitragszahlendes freiwi II iges Mitglied 

mi tversichertes Fami lienmitglied 

privat versichert ...................... . 

o 
o 
D 
D 

als Rentner/ Arbeitsloser/Student/Sozialhi Ife­
empfänger!Wehrdienst-/Zivildienstleistender D 
versichert? ... . ..... . 

D~r,G .#-

Nichts davon, 
war nicht krankenversichert 

Sie springen 
auf Frage 64! 

63. In was für einer Krankenversicherung waren Sie letztes Jahr? 

Allgemeine Ortskrankenkasse (AOK) ....... 0 
Ersatzkasse (z.B. Barmer, DAK, usw.) ...... 0 
Betriebskrankenkasse ................... 0 
Innungskrankenkasse .............. 0 
Private Krankenversicherung 

Sonstiges 

und 
zwar: 

RENTENVE RSICHE RUN G 

D 

Bei privater Versicherung bitte zusätzlich angeben: 

Monatlicher Beitrag I DM '-------' 

Zahl der durch diesen Beitrag versicherten 
Personen: 

o Personen 

64. Hat I hr Arbeitgeber im letzten Jahr für Sie Pflichtbeiträge zur Gesetzlichen Rentenversicherung 
abgeführt oder haben Sie selbst freiwillige Beiträge gezahlt? 

Ja, Pflichtbeiträge . 

Ja, freiwil lige Beiträge 

D 
D~ 

Nein, keine Beiträge zur 
Gesetzlichen Rentenversicherung gezahl t ... D 
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Bei freiwilligen Beiträgen bitte zusätzlich angeben: 

Für wie viele Monate 
haben Sie 1985 
Beiträge gezahlt? 

CD Monate 

Wie hoch war Ihr 
monatl icher 
Beitrag? 

DM 



ZAHLUNGEN AN PERSONEN AUSSERHALB OES HAUSHALTS 

65. Haben Sie persönlich im letzten Jahr, also 1985, Zahlungen oder Unterstützungen an Verwandte 
oder sonstige Personen außerhalb dieses Haushalts geleistet? 

Wenn ja: An wen und in welcher Höhe etwa? 

An Ihre Eltern/Schwiegereltern ............... 0 und zwar 

An Ihre Kinder (auch Schwiegersohn(.tochter) 0 und zwar 

An getrennt lebende/geschiedene Ehepartner 0 und zwar 

An sonstige Verwandte ........ . . 

An nicht verwandte Personen .......... . 

o und zwar 

..0 und zwar 

Nein, habe keine Zahlungen dieser Art geleistet ... 0 

LOHN·/EINKOMMENSTEUER 1984 

Im Jahr insgesamt ca. 

DM 

DM 

DM 

DM 

DM 

66. Haben Sie für das vorletzte Jahr, also 1984, Lohn· oder Einkommensteuer gezahlt? 

Ja .......... 0 Nein .... . ... 0.1 Sie springen auf Frage 69! 

67. Waren Sie 1984 gemeinsam mit Ihrem Ehepartner oder getrennt 
bzw. als Alleinstehender steuerlich veranlagt? 

Gemeinsam mit Ehepartner veranlagt. . 0 
Getrennt/als Alleinstehender veranlagt 0 

68. Wie hoch war der Gesamtbetrag Ihrer Lohn· oder Einkommensteuer für das Jahr 1984? 

Bitte geben Sie den endgültigen Gesamtbetrag an einschließlich etwaiger Nachzahlungen 
und abzüglich etwaiger Rückzahlungen. 
Bei gemeinsamer Veranlagung bitte Gesamtbetrag für beide Ehepartner angeben! 

1984 LI ____ -'I DM 

Steuerbescheid für 1984 liegt noch nicht vor 0 
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Gesundheit 

69. Nun einige Fragen zum Thema Gesundheit: 

Von kurzen Erkrankungen einmal abgesehen. Behindert Sie Ihr Gesundheitszustand 
bei der Erfüllung alltäglicher Aufgaben, z.B. Haushalt, Beruf oder Ausbildung? 
In welchem Umfang? 

Überhaupt nicht ..... 

Ein wenig 

Stark .... 

o 
o 
o 

70. Leiden Sie seit mindestens einem Jahr oder chronisch an bestimmten Beschwerden oder Krankheiten? 

Ja .............. .. 

Nein 

o 
o 

71. Denken Sie bitte einmal an die letzten 3 Monate : 
Haben Sie in den letzten 3 Monaten einen der folgenden Ärzte aufgesucht? 
Wenn ja, geben Sie bitte an wie häufig. 

Keinen Arzt in Anspruch genommen 0 
Praktischen Arzt, Allgemeinarzt .. [I] mal 

Internist ........ . ... . [I] mal 

Zahnarzt ............. . ......... . [I] mal 

Frauenarzt [I] mal 

Hals·Nasen·Ohren-Arzt ......... . .. . [I] mal 

Orthopäde [I] mal 

Hautarzt I I I mal 

Urologe ......... . ... ... ....... . [I] mal 

Augenarzt. [I] mal 

Röntgenarzt [I] mal 

Sonstige Ärzte [I] mal 
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72. Und wie war das mit Krankenhausaufenthalten im letzten Jahr? 

Wurden Sie 1985·einmal oder mehrmals für mindestens eine Nacht im Krankenhaus aufgenommen? 

Nein ........... 0 

73. Falls Sie im letzten Jahr erwerbstätig waren: 

Ja .... ......... 0 
<:/ 

Wie oft mußten Sie 1985 
für mindestens eine Nacht ins Krankenhaus? 

o mal 

Wie viele Nächte haben Sie alles in allem 
letztes Jahr im Krankenhaus verbracht? 

Nächte 

Wie viele Tage haben Sie im Jahr 1985 wegen Krankheit nicht gearbeitet? 

Geben Sie bitte alle Tage an, nicht nur die, für die Sie eine ärztliche Arbeitsunfähigkeits­
bescheinigung erhalten haben. 

Keinen Tag. o 
Trifft nicht zu, 
war nicht erwerbstätig 

Insgesamt I I Tage 

Kam es im letzten Jahr vor, daß Sie 
länger als 6 Wochen ununterbrochen 

krankgemeldet waren? 

Ja ...... 0 und zwar 0 mal 

Nein . . .. 0 

FRAGE 74 ENTFÄLL T IN DIESEM FRAGEBOGEN 
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Meinungen 

75. Einmal ganz allgemein gesprochen : 
Wie stark interessieren Sie sich für Politik? 

Sehr stark ..... .. •. . ..... 

Stark ..... . 

Nicht so stark 

Überhaupt nicht .......•.. 

D 
D 
D 
D 

76. Manche Leute sagen, daß der Staat sich zu stark in das Leben der Bürger einmischt. 
Andere sagen, der Staat kümmert sich zu wenig um die Bürger. 

Was meinen Sie? 

Der Staat mischt sich zu stark ein .... 

Der Staat kümmert sich zu wenig um die Bürger ......... . 

Ich bin mit dem bestehenden Zustand zufrieden ........ . 

77. Wie ist es mit den folgenden Gebieten? 
Machen Sie sich da Sorgen? 

o 
o 
o 

Große 
Sorgen 

Um die allgemeine wirtschaftliche Entwicklung? D 
Um I hre eigene wirtschaftl iche Situation? ....... . .... . D 
Um den Schutz der Umwelt? D 
Um die Erhaltung des Friedens? ........ . D 

D 
Nur wenn Sie erwerbstätig sind : 
Um die Sicherheit Ihres Arbeitsplatzes? ....•.......... 

Oder was sonst macht Ihnen Sorgen? 

Bitte angeben: 
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Einige Keine 
Sorgen Sorgen 

D D 
D D 
D D 
D D 

D D 



78. Auch in der Politik kann man nicht alles auf einmal haben. 

Wir nennen Ihnen jetzt einige Ziele, die man in der Politik verfolgen kann. 
Wenn Siezwischen diesen verschiedenen Zielen wählen müßten: 

Welches Ziel erschiene Ihnen persönlich am wichtigsten? 
Welches am zweitwichtigsten? 
Welches käme an dritter Stelle? 
Und welches an vierter Stelle? 

Für jede Stelle 

-1. 2. 
Stelle 'SteBe 

Aufrechterhaltung von Ruhe und Ordnung in d iesem Lande ... 0 0 
Mehr Einfluß der Bürger auf d ie En tscheidungen der Regieru ng. 0 0 
Kampf gegen die steigenden Preise .... 0 0 ., 
Schutz des Rechts auf f reie Meinungsäußerung 0 0 

79, Viele Leute in der Bundesrepublik neigen längere Zeit einer bestimmten Partei zu, 
obwohl sie auch ab und zu eine andere Pa~ei wählen. 

Wie ist das bei Ihnen : 
Neigen Sie · . ganz allgemein gesprochen - einer bestimmten Partei zu? 

Ja o 
o 

Welcher Partei? 

SPD 

CDU 

CDU/CSU 

CSU 

FDP 

Grüne 

Andere 

.. 0 
o 
o 
o 
o 
o 
o 

Wie stark neigen Sie dieser Partei zu? 

Sehr stark ...... '.' ...... 0 
Ziemlich stark ... . .. .. 0 
Mäßig .... . .. ... ....... O 
Ziemlich schwach . ....... 0 
Sehr schwach ........... 0 

Nein 

Weiß nicht .. . 
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eine Nennung! 

'3:""'" 
St~;~, 

:-:;: ·::~\i~:: 

0 
[] '" 

0 
0 

o 
o 

.4. 
Stelle 

0 
0 
0 
0 



Ihr Elternhaus 

80. Wir interessieren uns auch dafür, wie Sie als Kind aufgewachsen sind. 
Dazu bitten wir Sie zunächst um einige Angaben über Ihre Eltern. 

Geburtsjahr 

Lebt heute hier im Haushalt ... 

Lebt heute woanders 

r Ist verstorben . . 

L-und zwar im Jahr 

Vater 

D *) 

D 
D-; 

Mutter 

D *) 

D 
D-; 

*) Falls Ihre Eltern hier im Haushalt leben, 
springen Sie bi tte auf Frage 83/ 

81. Welchen Schulabschluß haben Ihre Eltern erworben? 

Volks IHauptschulabschluß 

Mittlere Reife. Realschulabsch luß 

Abitur (Hochschulreife) 

Anderer Schulabschluß . ... . ... . . ..•.... . 

Weiß nicht 

82. Haben Ihre Eltern eine berufliche Ausbildung oder 
ein Studium abgeschlossen? 

Ja. und zwar 

Gewerbliche oder landwirtschaftliche Lehre . . . ..... . 

Kaufmännische Lehre oder Berufsfachschu le/Handelsschule 

Fachschule (z.B. Meister· ITechni kerschule) 

Beamtenausbildung .. 

Fachhochschule, Ingenieurschule, Lehrerseminar .. 

Universität. Hochschule 

Sonstige Ausbildung 

Nein, keine abgeschlossene Ausbildung 

Weiß nicht 
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Vater 

D 
D 
D 
D 
D 

Vater 

D 
D 
D 
D 
D 
D 
D 

D 
D 

Mutter 

D 
D 
D 
D 
D 

Mutter 

D 
D 
D 
D 
D 
D 
D 

D 
D 



83. Wenn Sie einmal an Ihre Kindheit bis zum 15. Lebensjahr zurückdenken : 

Sind Sie ganz oder überwiegend in Ihrem Elternhaus aufgewachsen? 

Ja, und zwar mit beiden Elternteilen 
(auch Adoptiv- oder Stiefeltern) .. .. 0 

Ja, aber nur bei einem Elternteil, und zwar: 

bei der Mutter 

beim Vater ..... 

o 
o Nein, nicht bei den 

Eltern aufgewachsen ... 0 • Sie springen auf Frage 88! 

84. Waren Ihre Eltern (bzw. die entsprechenden Personen, bei denen Sie aufgewachsen sind) 
in dieser Zeit erwerbstätig? 

Ja, durchgehend oder überwiegend voll erwerbstätig 

Ja, durchgehend oder überwiegend teilzeitbeschähigt 

Ja, aber nur zeitweise erwerbstätig 

Nein, nicht erwerbstätig 

Lebte nicht mehr 

Vater 

o 
o 
o 
o 
o 

Mutter 

o 
o 
o 
o 
o 

85. War Ihr Vater, als Sie 15 Jahre alt waren, erwerbstätig? 

Ja 

Nein, Rentner 

im Krieg/in Gefangenschaft .. 

arbeitslos 

sonstiges. 

Weiß nicht 

Lebte nicht mehr ........... . 

o[) 
o 
o 
o 
o 
o 
o 
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Bitte weiter mit Frage 86! 

Sie springen auf Frage 88! 



86. In welcher beruflichen Stellung war Ihr Vater damals tätig? 

ARBEITER ........ ......... 0-. ANGESTELLTE . . 

Ungelernte Arbeiter ............... .. 0 
............ ..... 0 

Industrie· und Werkmeister im 
Angestelltenverhältnis .... ........ 0 

Angelernte Arbeiter 

Gelernte und Facharbeiter ............. 0 
Vorarbeiter, Kolonnenführer .... ... 0 
Meister, Polier .......•.............. 0 

SELBSTÄNDIGE . ................ ~ 
(einschI. mithelfende Familienangehörige) 

Angeste ll te mit einfacher Tätigkeit 
(z.B. Verkäufer, Kontorist , Stenotypistin) 

Angestellte mit qual ifizierter Tätigke it 
(z.B. Sachbearbeiter, Buchhalter, 
technischer Zeichner) ...... . 

Angestellte mit hochqualifizierter Tätigkeit 
oder Leitungsfunktion 

.0 

.0 

Selbständige Landwirte 

(z.B wissenschaftlicher Mitarbeiter, 
Prokurist. Abteilungsleiter) ............ 0 

Freie Berufe, selbständige Akademiker .... 0 
Sonstige Selbständige ohne oder 
mit bis zu 9 Mitarbeite rn ....... 0 
Sonstige Selbständige 
mit 10 und mehr Mitarbeitern .......... 0 
Mithelfende Fami lienangehörige. o 
AUSZUBILDENDE/PRAKTIKANTEN 0, 
Auszubildende ......... . .... 0 
Volontäre, Praktikanten u.ä. . ........ 0 
Weiß nicht ...... 0 

Angestellte mit umfassenden Führungs­
aufgaben 
(z.B. Direktor, Geschäftsführer, Vorstand 
größerer Betriebe und Verbände) ........ 0 

Einfacher Dienst ..................... 0 
Mittlerer Dienst ..................... 0 
Gehobener Dienst. . . ...... . ....... 0 
Höherer Dienst ...................... 0 

87. Welche berufliche Tätigkeit hat Ihr Vater damals ausgeübt? 

Bitte geben Sie die genaue Tätigkeitsbezeichnung an, also z.B. 
nicht "kaufmännischer Angestellter", sondern: "Speditionskaufmann", 
nicht "Arbeiter", sondern: "Maschinenschlosser". 

Wenn er Beamter war, geben Sie bitte seine Amtsbezeichnung an, z.B. 
"Polizeiwachtmeister" oder "Studienrat". 

Bitte in Druckbuchstaben eintragen 

Weiß nicht ...... 0 
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•• 

Angaben zur Person 

88. Ihr Geschlecht und Geburtsjahr: 

Männlich 

Weiblich 

o 
o Geburtsjahr: 1 9 

89. Wie ist Ihr Familienstand? 

Verheiratet, mit Ehepartner zusammenlebend 

Verheiratet, dauernd getrennt lebend .... . .. . 

Ledig. . . . ............ .. . 

Geschieden 

Verwitwet ...... . ... . 

0.' SiespringenaufFrage91! 

o 
o 
o 
o 

90. Wohnen Sie mit einem Partner in einer Lebensgemeinschaft zusammen? 

91. 

Nein o Ja o 
<:)-

Seit wann haben Sie eine gemeinsame Wohnung? 

Seit 1 9 
Leben in getrennten 0 
Wohnungen. 

Hat sich an Ihrer familiären Situation seit Anfang 1985 etwas verändert? 
Geben Sie bitte an, ob einer der folgenden Punkte zutrifft, 
und wenn ja, wann das war. 

Habe geheiratet 

Bin mit Partner zusammengezogen .. 

Wu rde gesch ieden . 

Habe mich von Ehepartner (Lebenspartner getrennt .. 

Ehepartner (Lebenspartner ist verstorben .. 

Sohn (Tochter hat den Haushalt verlassen 

Kind wurde geboren .. 

Sonstiges 

und 
zwar 

Nein, nichts davon . ... .... . . . 0 

32 

1985 
im Monat 

1986 
im Monat 

• 
~ 



92. Welche Staatsangehörigkeit haben Sie? 

Deutsch ..... 0 

Sonstige Bitte angeben: I~IL ____________ ----J 

93. Haben Sie außer dieser Wohnung noch eine andere Wohnung in der Bundesrepublik Deutschland 
einschließlich West-Berlin, in der Sie selbst auch wohnen? 

Nein ... . .. . .... 0 Ja ............. 0 
-0 

Welche Wohnung benutzen Sie überwiegend? 

Diese hier 

Die andere 

Etwa gleich ..... . 

o 
o 
o 

Von welcher Wohnung gehen Sie überwiegend 
zur Arbeit oder zur Schule/Hochschule? 

Von dieser hier ... 0 
Von der anderen . . 0 
Trifft nicht zu . . 0 

FRAGEN 94 - 95 ENTFALLEN IN DIESEM FRAGEBOGEN! 
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Und zum Schluß: 

96. Zum Schluß möchten wir Sie noch nach Ihrer Zufriedenheit mit Ihrem Leben insgesamt fragen. 

Antworten Sie bitte wieder anhand der folgenden Skala, 
bei der "0" ganz und gar unzufrieden, "10" ganz und gar zufrieden bedeutet. 

Wie zufrieden sind Sie gegenwärtig , alles in allem, mit Ihrem Leben? 

o 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 
ganz und gar 
un zufrieden 

ganz und gar 
zufrieden 

Wie zufrieden waren Sie vor einem Jahr mit Ihrem Leben? 

o 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 
ganz und gar 
un zufrieden 

ganz und gar 
zufrieden 

Und was glauben Sie, wie wird es wohl in einem Jahr sein? 

o 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 
ganz und gar 
un zufrieden 

ganz und gar 
zufrieden 

VIELEN DANK FÜR IHRE MITARBEIT! 

Wenn Sie uns sonst noch etwas mitteilen wollen: 



Eintragungen des Interviewers 

A Wie wurde die Befragung durchgeführt? 

Mündliches Interview 

Befragter hat den Fragebogen selbst ausgefüllt, 
und zwar: 

in Anwesenheit des Interviewers. 

in Abwesenheit des Interviewers. 

Te ils mündlich, teils selbst ausgefüllt 

. 0 

o 
o 
o 

B Waren beim Ausfüllen des Fragebogens dritte Personen anwesend? 

Ja ....... 0 
Teilweise 0 
Nein 0 

C Interviewdauer: 

Das mündliche (Teil-) Interview dauerte 

Befragter brauchte zum Selbstausfüllen 

D 
Listen-Nr. Ud. Nr. 

I I I 

I I I 
(bitte erfragenl 

Ich bestätige die korrekte Durchführung des Interviews: 

I I I I I I I I 
Tag Monat Abrechnungs-Nummer 

Minuten 

Minuten 

Unterschrift des Interviewers 



Haushaltsfragebogen blau (deutsche Fassung 
für umgezogene und neue Haushalte) mit Daten­
schutzblatt 



Infratest Sozialforschung 
Landsberger Straße 338 
8000 München 21 
Tel.: 089/56000 D 

in DE,~tschJand 
Bericht 

zur sozialen Lage 
der Haushalte 

Haushaltsfragebogen 
In diesem Fragebogen geht es um Fragen, die sich nicht auf die einzelnen Personen Ihres Haushalts, 
sondern auf den Haushalt als ganzen beziehen. Der Fragebogen soll vom Haushaltsvorstand oder von 
einem anderen Haushaltsmitglied beantwortet werden, das sich gut auskennt. 

Ihre Mitarbeit ist freiwillig. Die wissenschaftliche Aussagekraft der Untersuchung hängt aber ent· 
scheidend davon ab, daß alle Haushalte mitmachen 

Darum bitten wir Sie herzlich 

unserem Mitarbeiter dieses Interview zu gewähr'en 
oder den Fragebogen sorgfältig selbst auszufüllen. 

Bitte vor Übergabe unbedingt eintragen 
It. Adressenprotokoll : 

Nr. des Haushalts: I I I I I I 
Stich proben kennzeichen: 

Der Haushaltsfragebogen wu rde beantwortet von : 

V orname 
Person 

Nr. 

L-[ __ ---'I [TI 



Wie wird's gemacht? 

Bitte tüllen Sie den Fragebogen aus, indem Sie 

• in die weißen Kästchen ein K reu z machen 

Beispiel: Geschlecht: männlich 

weiblich ...... . 

• in die etwas größeren weißen Felder Zah le neintragen 

Beispiel: Geburtsjahr .. 

• in die weißen Balken Text schreiben 

Beispiel: Vorname .. 

Gehen Sie bitte der Reihe nach vor, Frage tür Frage. 
Überspringen Sie Fragen nur dann, wenn im Text ausdrücklich ein entsprechender Hinweis gegeben ist. 

Beispiel: 

Gibt es in Ihrem Haushalt Kinder .... ? 

Ja ..... D 

Wenn Sie in diesem Beispiel uJa " ankreuzen, 
geht es für Sie weiter mit der nächsten Frage. 

Nein .. D. I Sie springen auf Frage .. .I 

Wenn Sie in diesem Beispiel "Nein" ankreuzen, 
geht es für Sie weiter mit der Frage, die im Käst­
chen genannt ist. 



• • 
Gibt es in Ihrem Hausha~t ? .... 

1. Gibt es in Ihrem Haushalt Kinder, die erst 1970 oder später geboren sind? 

Ja .... 0 Nein ....... 0 .1 Sie springen auf Frage 3! 

2. Welche der folgenden Einrichtungen besuchen diese Kinder derzeit? 

Bitte geben Sie es getrennt für jedes Kind an, beginnend mit dem ältesten Kind, das 1970 oder danach 
geboren ist, und dann dem Alter nach, das jür.gste Kind zuletzt. 

Bitte eintragen Ir:) Vorname: ,-------,I ,---I ~I ,----I ~I I~~ 
1 9 ,-I -'--' 19 ,-I ----,-----,I 1 9 I'--J'--J 1 9 ,-I -'---~ Geburtsjahr: 

Kinderkrippe, -garten, ·hort, 
Pflegemutter o.ä. halbtags ........... 0 

Kinderkrippe, ·garten, ·hort. 
Pflegemutter o.ä. ganztags ........... 0 

Grundschule / Förderstufe. . . . . . . . . .. 0 

Hauptschule ..... o 
Sonderschule ..................... 0 
Realschule .. ... .. .............. 0 

Gesamtschule ................ . o 
o Gymnasium .. 

Berufsgrundbildungsjahr. .......... 0 

Berufsschule ohne Lehre o 
Berufsschule mit Lehre ............ 0 

Berufsfachschule .. • ... .0 

Sonstige Schule ................... 0 

.. 0 . ..... 0 ...... 0 

.... 0 

..... 0 

.... 0 

o 
... 0 

..0 
......... 0 

.0 

o 
........ 0 

.... 0 

.... 0 

......... 0 

...0 

......... 0 

.... 0 

........ . 0 

.... 0 

....... 0 

......... 0 

......... 0 

.. 0 

.... 0 

......... [} 

......... 0 

.... 0 
...... 0 

. ...... 0 

..... 0 

......... 0 

o 
... 0 

....... 0 

... ..... 0 

.. ... ... 0 

... .. ... 0 

Besucht keine dieser Einrichtungen .. . 0 ......... 0 .... 0 ......... 0 



3. Gibt es in Ihrem Haushalt jem2nd, der aus Alters· oder Krankheitsgründen 
dauernd pflegebedürftig ist? 

Ja ...... . . . D Nein ....... 0.' Sie springen auf Frage 5! 

4A Bitte Vornamen dieser Person eintragen. 
Falls mehr als eine Person in Ihrem Haushalt pflegebedürftig ist, 
beantworten Sie Frage 4A / 4B bitte auch für die zweite Person! 

In welcher Hinsicht ist diese Person pflegebedürftig? Pflegebedürftige 

1. Person 2. !'erson 

Vornamen bitte eintragen: I Q LI _____ ...JI LI ____ _ ...J 

Person ist dauerhaft bettlägerig 

Person ist nicht bettlägerig, braucht aber Hilfe 
bei den täglichen Verrichtungen im Haushalt 

Person braucht nur Hilfe bei Besorgungen/ 
Er ledigungen außerhalb des Haushalts .. 

48 Von wem wird diese Person gepflegt oder betreut? 

Von -

Gemeindeschwester, Sozialhelfer o.ä .... 

Freunden/Bekannten .............. _ .. 

Nachbarn 

Angehörigen außerhalb des Haushalts ... 

Angehörigen im Haushalt ............. . 

Keine besondere Betreuung notwendig .. 

o 
o 
o 

o 
o 
o 
o 
o 
o 

o 
o 

o 

o 
o 
o 
o 
o 
o 



Gibt es in dieser Wohngegend ... ? 

5. Wie zufrieden man mit seiner Wohnung ist, hängt nicht nur von der Wohnung selbst ab, 
sondern auch von der Wohngegend und dem Wohnumfeld. 
Dazu haben wir zunächst einige Fragen: 

Wie weit ist es von hier bis ins Zentrum der nächsten Großstadt? 

Wohnung liegt im Großstadtzentrum 

unter 10 km .............. . 

10 bis unter 25 km ................... . 

25 bis unter 40 km .................... . 

40 bis unOOr 50 km .............. . 

50 km und mehr .. 

o 
o 
o 
o 
o 
o 

6. Wie lange brauchen Sie, um zu Fuß die folgenden Einrichtungen in Ihrem Wohngebiet zu erreichen? 

Unter 10 ·20 Mehr als Nicht 
10 Minuten 20 vorhanden! 

Minuten Minuten zu Fuß 
nicht 

erreichbar 

Geschäfte für den alltäglichen Bedarf 0 0 0 0 
Bank, Sparkasse ....... . ..... 0 0 0 0 
Hausarzt ... . . . . . . 0 0 0 0 
Kindergarten . . . . . . . ....... . ...... 0 0 0 0 
Grundschule .. . . . . . . . . . . .. . ...... 0 0 0 0 
Öffentliche Grünanlagen. . . . . . . . . 0 0 0 0 
Öffentliche Sport· oder Freizeitanlagen ... , ... 0 0 0 0 
Haltestelle für öffentliche Verkehrsmittel. 0 0 0 0 

7. Wie sehr fühlen Sie sich hier in dieser Wohngegend durch Lärmbelästigung beeinträchtigt? 

Gar nicht 0 
Gering.... 0 
Gerade erträglich 0 
Stark ........ 0 
Sehr stark .... 0 

8. Wie sehr fühlen Sie sich hier in dieser Wohngegend durch Luftverschmutzung, 
wie z.B. Staub, Abgase oder Gestank, beeinträchtigt? 

Gar nicht 

Gering 

Gerade erträglich 

Stark .. . .... . 

Sehr stark ... . 

o 
o o 
o 
o 



9. Wenn Sie das Einkommen des Haushalts oder die berufliche Stellung des Haushaltsvorstands 
betrachten, wie würden Sie sich selbst im Vergleich zur Mehrheit Ihrer Nachbarn einstufen? 

Höher 

Einkommen des eigenen Haushalts. D 
Berufliche Stellung des Haushaltsvorstands D 

10. Leben hier im Wohngebiet auch ausländische Familien? 

Ja, viele 

Ja, wenige. 

Nein 

Weiß nicht 

D 
D 
D 
D 

Gleich Niedriger 

D D 
D D 

11. Wie eng ist Ihr Kontakt zu Ihren Nachbarn hi2r im Haus oder im Wohngebiet? 

Sehr eng 

Eng. 

Mittel 

Nur flüchtig 

Gar kein Kontakt 

D 
D 
D 
D 
D 

Nicht 
bekannt 

D 
D 

12. Haben Sie Nachbarn, mit denen Sie sich so gut verstehen, daß Sie sich gegenseitig besuchen? 

Ja D 
Q 

Nein .. .. D. I Sie springen auf Frage 141 

13. Wie häufig besuchen Sie sich normalerweise? 

Beinahe täglich ........... . 

Mindestens einmal pro Woche 

Mindestens einmal pro Monat. 

Seltener 

D 
D 
D 
D 

14. Wie zufrieden sind Sie insgesamt mit der Wohngegend hier? 

Antworten Sie bitte anhand der folgenden Skala, 
bei der "0" ganz und gar unzufrieden, " 10" gaftz und gar zufrieden bedeutet. 

o 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 

ganz und gar 
un zufrieden 

ganz und gar 
zufrieden 



Wohnen und was es kostet 

15. Seit wann lebt dieser Haushalt i" dieser Wohnung? 
Falls Sie erst seit 1985 oder 1986 hier wohnen, geben Sie bitte auch den Monat 
Ihres letzten Umzugs an . 

Monat 

[]J 
[]J 

Schon länger, und zwar seit 1
1 9 1 

Seit 1985 .. 0 
Seit 1986 .. 0 

16. Welches war der Hauptgrund für Ihren letzten W"hnungswe~hsel? 

Bitte geben Sie nur den wichtigsten Grund an! 

Kündigung durch den Vermieter ....... . ................ . 

Vorherige Mietwohnung wurde in Eigentumswohnung umgewandelt . . 

Erwerb eines Eigenheims/einer Eigentumswohnung ....... . 

Berufliche Gründe 

Familiäre Gründe (z.B. Heirat, Erbschaft, Trennung/Scheidung, 
Fortzug aus dem Elternhaus) ............. . ...... . 

Größe der Wohnung .. . . . . . . . . . . . . ................... . 

Andere Gründe im Zusammenhang mit der Wohnung 
(z.B. günstigere Miete, bessere Lage, Ausstattung) 

Sonstiger Grund 

und 
zwar: 

17. Und wie beurteilen Sie Ihre jetzige Wohnung im Vergleich zur letzten? 

o 
o 
o 
o 
o 
o 
o 
o 

• Sie springen auf Frage TB! I 

Haben Sie sich gegenüber Ihrer letzten Wohnung verbessert, ;st Ihre heutige Wohnung in etwa 
gleichwertig, oder haben Sie sich verschlechtert? 

Wie ist das in bezug auf -

die finanzielle Belastung (z.B. Miete) ....... . 

die Wohnungsgröße ................................ . 

die Wohnungsausstattung . . . . . . . . . . . . . . . . . . ..... 

die Wohngegend/Wohnlage 

die Wohnumwelt (Lärm, Abgase, Schmutz) ............... . 

die Verkehrsverbindungen 

Beziehungen/ Kontakte zur Nachbarschaft? ......... . 

ver· 
bessert 

o 
o 
o 
o 
o 
o 
o 

Etwa 
gleich· 
wertig 

o 
o 
o 
o 
o 
o 
o 

Ver­
schiech­

tert 

o 
o 
o 
o 
o 
o 
o 



18. Wann wurde das Haus, in dem Ihre Wohnung liegt, etwa erbaut? 

vor 1919 

1919 bis 1948 

1949 bis 1971 

1972 oder später 

D 
D 
D 
D 

19. Halten Sie das Haus, in dem Sie wohnen, ganz oder teilweise für renovierungsbedürftig 
oder ist es nicht renovierungsbedürftig? 

Ganz renovierungsbedürftig ....... D 
Teilweise renovierungsbedürftig .... , . D 
Nicht renovierungsbedürftig ...... D 

20. Wie ist Ihre Wohnung ausgestattet? 
Ja Nein 

Gehört zu Ihrer Wohnung 

Küche .... . ..... D D 
Bad/Dusche innerhalb der Wohnung .. D D 
WC innerhalb der Wohnung .. D D 
Zentralheizung oder Etagenheizung D D 
Balkon/Terrasse .... D D 
Keller/ Abstellräume .. . . . . . . D D 
Eigener Garten/Gartenbenutzung? . D D 

21 . Wie groß ist die Wohnfläche dieser Wohnung insgesamt? 

22. Wie viele Räume hat Ihre Wohnung ohne Küche, Bad und ohne Räume unter 6 qm? 

[TI Räume 

23. Wie beurteilen Sie insgesamt die Größe Ihrer Wohnung? 
Ist sie für Ihren Haushalt -

viel zu klein . . D 
etwas zu klein. .. D 
gerade richtig . . .. D 
etwas zu groß D 
viel zu groß? . . D 

24. Bewohnen Sie diese Wohnung als Eigentümer, Hauptmieter oder Untermieter? 

Eigentümer .......... D • Sie springen auf Frage 321 

Ha~ptmieter ..... . . 

Untermieter 
D 
D 
-0 

Bitte weiter mit Frage 251 1 



25. Handelt es sich um eine vom Eigentümer verbilligt überlassene Wohnung, 
z.B. vom Arbeitgeber oder von Verwandten? 

Ja ......... D Nein ...... D 

26. Wie hoch ist derzeit die monatliche Miete? 
Rechnen Sie zur Miete bitte die Umlagen für Wasser, Müllabfuhr usw., 
aber nicht die Heizungs- und Warmwasserkosten. 

DM Zahle keine Miete . . .. .. ....... 0 

27. Wie hoch sind die monatlichen Kosten für Heizung und Warmwasser? 

Falls nicht genau bekannt: bitte schätzen! 

28. Wenn Sie an vergleichbare Wohnungen denken, finden Sie Ihre Miete dann 

sehr günstig. . . 0 
günstig 0 
angemessen. . . 0 
etwas zu hoch . .. 0 
viel zu hoch? .. 0 

29. Handelt es sich bei Ihrer Wohnung um eine Sozialwohnung? 
Gemeint ist eine preisgebundene Wohnung, für deren Bezug Sie einen 
Wohnberechtigungsschein vorlegen mußten. 

Ja ....... 0 Nein o 
30. Haben Sie an Ihrer Wohnung auf eigene Kosten eine oder mehrere der folgenden 

Modernisierungen vorgenommen? 

Eine Küche eingebaut ................ . 

Bad, Dusche oder WC innerhalb der Wohnung eingebaut 

Zentralheizung oder Etagenheizung eingebaut 

Neue Fenster eingebaut? 

o 
o 
o 
o 

Nein, nichts davon 

31. Haben Sie beim Einzug derartige Einrichtungen von Ihrem Vormieter erworben oder abgelöst? 

Ja 

Nein 
. En.......

J ....... ~ 
Sie springen auf Frage 40 I 

32. Haben Sie Ihr Haus/Ihre Eigentumswohnung neu gekauft bzw. gebaut, oder was trifft zu? 

Neu gekauft' oder gebaut 0 Vom Vorbesitzer gekauft ...... , .... ~ 
Durch Erbschaft/Schenkung erworben .. 

o 

33. Ist Ihr Haus/Ihre Wohnung mit öffentlichen 
Darlehen oder Zuschüssen gefördert worden? 

I Sie springen auf Frage 341 

Ja .. o Nein .. 0 



34. Wie hoch ist derzeit die finanzielle Belastung durch Tilgung und Zinsen, 
die Sie für Ihre Wohnung zu trapen haben? 

Bitte geben Sie den monatlichen Betrag für Tilgung und Zinsen für Hypotheken 
und Bauspardarlehen an . 

Falls nicht genau bekannt: bitte schätzen! 

Tilgung und Zinsen. 

davon Zinsen 

I I I I I 
I I I I I 

Keine Tilgung und Zinsen ... 0 

DM pro Monat 

DM pro Monat 

35. Und wie hoch sind die monatlichen Kosten für Wasser, Müllabfuhr, Straßenreinigung usw., 
• aber oh ne die Kosten für Instandhaltung und Heizung? 

Falls nicht genau bekann t: bitte schätzen! 

DM pro Monat 

36. Wie hoch waren die Instandhaltungskosten für Ihre Wohnung im letz·.en Jahr, also 1985? 

Falls nicht genau bekannt: bitte schätzen! 

I I I I I DM im Jahr 1985 

37. Wie hoch waren die Heizkosten für Ihre Wohnung im letzten Jahr, also 1985? 

Falls nicht genau bekannt: bitte schätzen! 

DM im Jahr 1985 

38. Wenn Sie an eine vergleichbare Mietwohnung denken, 
finden Sie diese finanziellen Belastungen dann 

sehr günstig ... . . . . . 

günstig 

angemessen . 

etwas zu hoch . ... . 

viel zu hoch? . 

o 
D 
D 
D 
o 

39. Und angenommen, Sie wohnten in dieser Wohnung/diesem Haus zur Miete: 

Wie hoch wären dann schätzungsweise die monatlichen Mietkosten ohne Heizung? 

Etwa DM 

Weiß nicht . . o 



40. Haben Sie oder jemand anderer im Haushalt letztes Jahr, also 1985, 
vom Staat Wohngeld oder Lastenzuschuß erhalten? 

Nein o Ja ......... O 
0" 

Wieviel Monate haben Sie 1985 
Wohngeld oder Lastenzuschuß bezogen? 

L----'-_ .JI Monate 

Wieviel Wohngeld oder Lastenzuschuß 
haben Sie pro Monat etwa erhalten? 

L--L_L-...JI DM pro Monat 

41. Haben Sie oder Jemand anderer im Haushalt letztes Jahr, also 1985, S oz i a I h i I f e 
vom Sozialamt bezogen? 

Nein 

Ja ... 

0.1 Sie springen auf Frage 45/ 

o 
0" 

42. handelte es sich bei dieser Sozialhilfe um sogenannte laufende Hilfe zum Lebensunterhalt? 

Nein o Ja o 
0" 

Wie viele Monate wurde im letzten Jahr diese 
laufende Hilfe zum Lebensunterhalt bezogen? 

Monate 

Und wie hoch war der monatliche Betrag? 

Falls nicht genau bekannt: bitte schätzen! 

DM im Monat 

43. Haben Sie oder jemand anderer im Haushalt letztes Jahr vom Sozialamt sogenannte Hilfe in besonderp-n 
Lebenslagen, also z.B. Eingliederungsbeihilfe für Behinderte, Hilfe zur Pflege, Krankenhilfe u.ä. bezogen? 

Nein o Ja .. 0 
0" 

Für wie viele Monate? 

Monate 

Und wie hoch war der r.,tmatliche Betrag? 

DM im Monat 

44. Haben Sie oder jemand anderer im Haushalt letztes Jahr vom Sozialamt sogenannte einmalige Hilfe 
zum Lebensunterhalt, also z.B. Kleiderhilfe, Heizkc,stenbeihilfe oder ähnliches erhalten? 

Nein .. o Ja······· .. D 



45. Haben Sie oder jemand anderer im Haushalt letztes Jahr, also 1985, Kindergeld erhalten? 

Wenn ja, für wie viele Kinder? 

Kinderzuschlag in der Rente ist hier nicht gemeint! 

Nein .. 0 Ja, für D Kinder 

'0 
Wie hoch war der Betrag pro Monat 

für alle Kinder zusammen? 

DM im Monat 

46. Hatten Sie oder jemand andersr in Ihrem Haushalt letztes Jahr Einnahmen aus Vermietung 
oder Verpachtung von Grund- oder Hausbesitz? 

Gemeint sind tatsächliche Bruttoeinnahmen, nicht der steuerliche Wert für Eigennutzung. 

Ja ......... O 
-0 

Nein ....... 0.1 Sie springen auf Frage 491 

47. Wie hoch waren diese Einnahmen letztes Jahr, also 1985, ungefähr? 

Bitte geben Sie die Bruttoeinnahmen (einschließlich Umlagezahlungen) für das Jahr 1985 an. 

Im Jahr 1985 ... . ........ . . . DM 

48. Welche Belastungen standen dem im letzten Jahr ungefähr gegenüber? 

Bitte geben Sie es getrennt an für 

• Betriebs- und Instandhaltungskosten, 
• Tilgungszahlungen und Zinsen für Hypotheken oder Bauspardarlehen. 

Im Jahr 1985 

Betriebs- und Instandhaltungskosten .. L--'._-'-_L---'._-'-......J DM 

Tilgung und Zinsen .............. . DM 

davon Zinsen .................. . DM 



49. Besaßen Sie oder andere Personen im Haushalt letztes Jahr eine oder mehrere 
der folgenden Wertanlagen? 

Sparbuch Nein, keine 
dieser Wertan lagen 

Bausparvertrag 
.... 0 • Lebensversicherung 

o 
o 
o Sie springen auf Frage 51! 

Wertpapiere (Sparbriefe, Pfandbriefe, 
Anleihen, Aktien u.ä.) ................ 0 
Betriebsvermögen (eigenes Unternehmen, 
Beteiligungen an Unternehmen, landwirt· 
schaftliches Betriebsvermögen) . . . .. 0 

50. Wie hoch waren die Einnahmen aus Zinsen und Dividenden im letzten Jahr, also 1985, 
alles in allem? 

Im Jahr 1985 DM 

Falls nicht genau bekannt: 
Bitte schätzen Sie den Betrag anhand dieser Liste. 

unter 500 DM 0 
500 bis unter 2.000 DM ........ 0 

2.000 bis unter 5.000 DM 0 
5.000 bis unter 10.000 DM ........ 0 

10.000 DM und mehr. 0 

51 . Wenn man mal alles zusammennimmt: 
Wie hoch ist das monatliche Haushaltseinkommen aller Haushaltsmitglieder heu te? 

Bitte geben Sie den monatlichen Netto·Betrag an, also nach Abzug von Steuern und Sozialabgaben. 
Regelmäßige Zahlungen wie Wohngeld, Kindergeld, BAföG, Unterhaltszahlungen usw. 
rechnen Sie bitte dazu! 

Falls nicht genau bekannt: 
Bitte schätzen Sie den monatlichen Betrag. 

DM im Monat 

VIELEN DANK FÜR IHRE MITARBEIT! 
Bitte vergessen Sie nicht, noch Ihren Personenfragebogen auszufüllen! 



Eintragungen des Interviewers 

A Wie wurde die Befragung durchgeführt? 

Mündliches Interview 

Befragter hat den Fragebogen se lbst ausgefüllt, 
und zwar. 

in Anwesenheit des Interviewers ........ . 

in Abwesenheit des Interviewers .. 

Tei ls mündlich, teils selbst ausgefü ll t 

o 

o 
o 
o 

B Waren beim Ausfüllen des Fragebogens dritte Personen anwesend? 

Ja ... 

Teilweise 

Nein 

C Interviewdauer: 

o 
o 
o 

Das mündliche (Teil-) Interview dauerte 

Befragter brauchte zum Selbstausfüllen 
(bi tte erfragen) 

Minuten 

Minuten 



Bitte beantworten Sie d ie folgenden Fragen in allen Fällen - auch wenn kein Interview zust.andekam. 
Die Informationen sind für uns zur Beurteilung der Stichprobenqualität wichtig! 

D In welchem Haustyp wohnt der L:ielhallshalt? 

Landwirtschaftliches Wohngebäude ...... . . _ .. . 

Freistehendes Ein-/Zweifamilienhaus . 

Ein-/Zweifamilienhaus als Reihenhaus oder Doppelhaus 

Wohnhaus mit 3 bis 4 Wohnungen 

Wohnhaus mit 5 bis 8 Wohnungen 

Wohnhaus mit 9 und mehr Wohnungen 
(aber höchstens 8 Stockwerken; also kein Hochhaus) ......... . 

Hochhaus (9 und mehr Stockwerke, Wohnungen unbegrenzt) 

Sonstiges Haus/ Gebäude . . . . . . . . . . . . . . ..... 

o 
o 
o 
o 
o 
D 
o 
o 

E Handelt es sich um einen Privathaushalt oder um ein Wohnheim/eine Ansttlt? 

Privathaushalt .................... . 

Wohnheim/Anstalt, und zwar: 

Schüler- / Jugendlichenwohnheim/ Lehrlingswohnheim 

Studenten-Wohnheim 

Berufstätigen-/ Ledigenwohnheim 

Altenheim 

Altenwohnheim 

Sonstige Anstalt/Wohnheim ..... . 
und zwar (Art b itte genau angeben); 

o 

o 
o 
o 
o 
o 
o 

F Handelt es sich bei der Wohngegend im unmittelbaren Umkreis des Zielhaushalts um 

ein reines Wohngebiet mit überwiegend Altbauten (Vorkriegsbauten) 

ein reines Wohngebiet mit überwiegend Neubauten ......... . .... . 

ein Mischgebiet mit Wohnungen und Geschäften bzw. Gewerbebetrieben 

ein Geschäftszentrum (Läden, Banken, Verwaltungen) mit wenig Wohnungen ... 

ein Gewerbe- bzw. Industriegebiet mit wenig Wohnungen 

sonstiges .......................................... . _ . , .. . _ . 

Listen-Nr. Ud. Nr. 

Ich bestätige die korrekte Durchführung des Interviews: 

o 
o 
o 
o 
o 
o 

rag Monat Abrechnungs-Nummer Unterschrift des Interviewer.; 



Infratest Sozialforschung GmbH 
Landsberger Straße 338 

Deutsches Institut für Wirtschaftsforschung (DIW) 
Kön igin-Luise-Straße 5 

8000 München 21 1000 Berlin 33 
Telefon: 089 / 56000 Telefon : 030 / 82991281 

Erklärung zum Datenschutz 
und zur absoluten Vertraulichkeit Ihrer Angaben bei Interviews 

Bei der Untersuchung" Leben in Deutschland" arbeiten das Deutsche I nstitut für Wirtschafts­
forschung (DIW) in Berlin und Infratest in München zusammen. Beide Institute tragen die 
datenschutzrechtliche Verantwortung. Sie arbeiten nach den gesetzlichen Bestimmungen über 
den Datenschutz. 

Die Ergebnisse der Befragung werden ausschließlich in anonymisierter Form, d.h. ohne Namen 
und Anschrift, und stets nur zusammengefaßt mit den Angaben der anderen Befragungspersonen 
dargestellt. Das bedeutet: Niemand kann aus den Ergebnissen erkennen, von welcher Person 
die Angaben gemacht worden sind. 

Das gilt auch bei einer Wiederholungsbefragung, wo es wichtig ist, nach einer bestimmten Zeit 

noch einmal ein Interview mit derselben Person 

durchzuführen und die statistische Auswertung so vorzunehmen, daß die Angaben aus mehreren 
Befragungen durch eine Code-Nummer, also ohne Namen und Adresse, miteinander verknüpft 
werden. 

Auch hier gilt. Es gibt keine Weitergabe von Daten, die Ihre Person erkennen lassen. 

Falls die Zusammenarbeit zwischen dem DIW und Infratest vor Abschluß des Gesamtvorhabens 
~I "J~l, wird In flä l~Sl das g~Sämte Material dem DIW übergeben, das damit die datenschutzrechtl iche 
Verantwortung allein übernimmt. 

Für die Einhaltung der 
Datenschutzbestimmungen 
sind verantwortlich : t. ~·1L l~~> Beim Deutsche n Institut für 
Wirtschaftrlorschung: 

Be i Infratest : 

Prof. Dr. Ha~hn Krupp 
(Der Prasident 

... .. . . ~ ... ~. :t--~ 
Walfgang Ernst 
(Geschäftsführendef esellschafter, 

Dr. Georg Erber .. r . 
'([~''''~' ........ . ... . 
Helmut Quitt 
(Da tenschutzbeauftragterl 

Auf der Rückseite dieser Erklärung zeigen wir Ihnen den Weg Ihrer Daten vom Fragebogen bis zur 
völlig anonymen Ergebnistabelle. 



Was geschieht mit Ihren Angaben? 

1. Unser(e) MitarbeiterIin) trägt Ihre Angaben in den Fragebogen ein, z.B. so: 

Sind Si. oder Ist Ihr Haushalt in 
dln latzten 12 Monatln umgezogen? 

Ja .•.••. 0 
Nein .... S 

2. Im Institut werden Adresse und Frageteil getrennt. Beide ,,,halten eine Code-Nummer. Wer dann den Fragebogen sieht, 
weiß also nicht, von wem die Antworten gegeben wurden. Die Adresse verbleibt im Institut, jedoch nur bis zum Ab­
schluß der Gesamtuntersuchung. Sie dient nur dazu, Sie später für ein neues Interview noch einmal aufzusuchen oder 
anzuschreiben. 

3. Die Interviewdaten des Frageteils werden in Zahlen umgesetzt und ohne Ihren Namen und ohne Ihre Adresse lalso 
anonymisiert) auf eine Lochkarte gebracht oder auf ein Datenband (ähnlich wie bei einem Tonband oder einer Kassettel. 

4. Dann werden die Interviewdaten lohne Name und Adresse) von einem Computer ausgewertet. Der Computer zählt 

z.B. aHe Antworten über Umzüge und errechnet die Prozentergebnisse, 

5. Das Gesamtergebnis und die Ergebnisse von Teilgruppen IZ.B, Arbeiter, Angestellte) werden in Tabellenform ausge­
druckt. 

I n den letzten 
12 Moneten 
sind umgezogen 

Bevölkerung Insgesamt. . . . . • • . . . 7 " 

Arbeiter • • . . . . • . • • • . . . • . . . . . • 7 " 
Angest.lIte ..•...•...... . ... .. 12" 
a.amte .. ...... •.... .... .••. 14" 
S.lbnändige . . . . . . • . . . . . . . . . • . . 7 " 
Nicht berufstätig . . . . . . . . . . . . • . . . 5 " 

Quelle: Jnfrstest Soz;slforschung 1980 

6. Auch bei der nächsten Befragung wird Ihr Name und Ihre Anschrift stets von den Daten des Frageteils getrennt. Bei 
der Auswertung vergleicht der Computer - während er rechnet - pro Person, aber er tut das über die Code-Nummer 
(also niemals über Namen!), und er druckt dann die Ergebnisse genauso anonymisiert aus wie bei der Einmal-Befragung. 

7. In jedem Fall gilt: Ihre Teilnahme am Interview ist freiwillig. 

Es ist selbstverstandlich, daß das Deutsche Institut für Wirtschaftsforschung und Infratest alle Vorschriften 
des Bundesdatenschutzgesetzes einhalten. 

Sie können absolut sicher sein, daß -

• kein Außenstehender erfährt, welche Antwort"n Sie gegeben haben 

• Ihr Name und Ihre Anschrift nicht an Dritte wl3itergegeben wird 

• keine Einzeldaten an Dritte weitergegeben werden, die einen Rückschluß auf Ihre Person zulassen. 

Wir danken Ihnen für Ihre Mitwirkung und für Ihr Vertrauen ;n unsere Arbe;t. 



Personenfragebogen blau (deutsche Fassung 
für erstmals zu befragende Personen) 



Infratest Sozialforschung 
Landsberger Straße 338 
8000 München 21 
Tel.: 089/56000 D 

in ~.tschJand 
Bericht '86 

zur sozialen Lage 
der Haushalte 

Personen~gebogen 

Dieser Fragebogen richtet sich an die einzelnen Personen im Haushalt. 
Die "blaue" Fassung ist für Personen bestimmt, die erstmals an der Befragung teilnehmen . 

Die Mitarbeit ist freiwillig. Die wissenschaftliche t,ussagekraft dieser Untersuchung hängt 
aber entscheidend von der Mitarbeit aller Personen in allen Haushalten ab. 

Darum bitten wir Sie herzlich, 

unserem Mitarbeiter dieses Interview zu gewiihren 

oder den Fragebogen sorgfältig selbst auszufüllen. 

Bitte vor Übergabe unbedingt eintragen 
It. Adressenprotokoll : 

Nr. des Haushalts : I I I 
Person Nr. CD 

Stichproben kennzeichen: 121 8161, I 

Vorname 

Bitte in Druckbuchstaben! 



r 

Wie wird's gemacht? 

Beantworten Sie bitte alle Fragen für Sie persönlich. 
Es geht um Ihre Meinung und Ihre persönliche Situation. 

Bitte füllen Sie den Fragebogen aus, indem Sie 

• in die kleineren Kästchen ein Kreuz machen 

Beispiel: Geschlecht: männlich 

weib lich ....... . 

• in die größeren Kästchen Zahlen eintragen 

Beispiel: Geburtsjahr .... 

• in die umrandeten Felder Text schreiben 
Bitte Druckbuchstaben 

Beispiel 1,' t1 Q.,u. r e. r Beruf .......... L-_---'-______ ----' 

Beispiel 2: Sonstiger Grund ............. ~ 
und 
zwar : 

Gehen Sie bitte der Reihe nach vor, Frage für Frage. 

ißerufswe.ch.u.L 

Überspringen Sie Fragen nur dann, wenn im Text ausdrücklich ein entsprechender Hinweis gegeben ist. 

Beispiel. 

Sind Sie derzeit in Ausbildung? 

Ja ..... .............. . o 
Wenn Sie in diesem Beispiel NJa " ankreuzen, 
geht es für Sie weiter mit der nächsten Frage. 

Nein 0" LI_s_'_·e_s_p_"_·n_9_en_a_u_'_F_r_a9_e_,,_,,----' 

Wenn Sie in diesem Beispiel "Nein N ankreuzen, 
geht es für Sie weiter mit der Frage, die im Käst­
chen genannt ist. 



Ihre Lebenssituation heute 

1. Wie zufrieden sind Sie heute mit den folgenden Bereichen Ihres Lebens? 

Bitte kreuzen Sie für jeden Bereich auf der Skala einen Wert an: 
Wenn Sie ganz und gar zufrieden sind, den Wert " 10", 
wenn Sie ganz und gar unzufrieden sind, den Wert " 0 ". 

r • I ,, :1 

~.~ . 

Wenn Sie teils zufrieden I teils unzufrieden sind, einen Wert dazwischen. 

Wie zufrieden sind Sie "" 

A mit Ihrer Gesundheit? 

B mit dem Einkommen Ihres Haushalts? 

C mit Ihrer Wohnung? 

(Falls Sie erwerbstätig sind:) 

0 mit Ihrer Arbeit? 

(Falls Sie im Haushalt tätig sind :) 

E mit Ihrer Tätigkeit im Haushalt? 

F mit Ihrer freien Zeit? 

o 
ganz und gar 
un zufrieden 

o 1 
ganz und gar 
un zufrieden 

0 1 
ganz und gar 
u n zu frieden 

0 1 
ganz und gar 
un zufrieden 

0 1 
ganz und gar 
u n zu frieden 

o 1 
ganz und gar 
un zufrieden 

3 

234 

2 3 4 

2 3 4 

2 3 4 

2 3 4 

234 

5 6 7 8 9 10 

5 6 7 

5 6 7 

5 6 7 

5 6 7 

567 

ganz und gar 
zufrieden 

8 9 10 

8 

8 

8 

ganz und gar 
zufrieden 

9 10 
ganz und gar 

zufrieden 

9 10 
ganz und gar 

zufrieden 

9 10 
ganz und gar 

zufrieden 

8 9 10 
ganz und gar 

zufrieden 



2. Wie sieht gegenwärtig Ihr normaler Alltag aus? 
Wie viele Stunden pro Tag entfallen bei Ihnen gewöhnlich auf die folgenden Tätigkeiten? 
Bitte geben Sie es getrennt für einen durchschnittlichen Werktag und für einen Sonntag an. 

Bitte nur ganze Stunden angeben. 
In Nicht·Zutreffendes bitte "0" eintragen! An einem 

Werktag 

Hausarbeit und Besorgungen UJ 
Kinderbetreu u ng UJ 

UJ Beruf (Zeiten einschließlich Arbeitsweg und eventueller 
Nebenerwerbstätigkeit) . . . . . . . . ............. .. .... . 

Ausbildung, Lernen ........................... . ........ . UJ 
UJ Basteln/Reparaturen am Haus, in der Wohnung, am Auto; 

Gartenarbeit ...... ... ...... .. ........ : ... . 

Fernsehen, Video 

Hobbies und sonstige Freizeitaktivitäten 

3. Üben Sie neben Beruf, Haushalt oder Ausbildung 
noch eine oder mehrere der folgenden Tätigkeiten aus? 

Mithelfender Familienangehöriger im eigenen Betrieb Nein, 
nichts davon 

Regelmäßige Nebenerwerbstätigkeit .. . 

An einem 
Sonntag 

UJ 
UJ 
UJ 
UJ 
UJ 
OJ 
UJ 

... 0 • Gelegentliche Arbeiten gegen Entgelt ... 

o 
o 
o Sie springen auf Frage 5! 

4. An wie vielen Tagen im Monat üben Sie durchschnittlich diese Nebentätigkeit aus? 

UJ Tage pro Monat 

Und wieviel Stunden durchschnittlich an diesen Tagen? 

[TI Stunden 

5. Sind Sie zur Zeit beim Arbeitsamt arbeitslos gemeldet? 

Ja 

Nein 

o 
o 

4 



6. Nun zu Ihrer Tätigkeit in der Freizeit oder im Haushalt. 
Man kann ja in Eigenarbeit Dinge herstellen oder erledigen, die andere Leute kaufen 
oder von einem Handwerker machen lassen. 
Sparen Sie persönlich durch Eigenarbeit in einem der folgenden Bereiche Geld ein? 

Nein, 
nichts davon D • 

Handarbeiten (Stricken, Nähen usw.) 

Renovieren, Tapezieren, Streichen, usw. 

Reparaturen in und am Haus/der Wohnung. 

Reparaturen am Auto. Motorrad usw. 

D 
D 
D 
D 
D 
D 

Sie springen auf Frage 91 

Obst- und Gemüseanbau im Garten 

Sonstiges 

und 
zwar : 

7. Was schätzen Sie: Wieviel Geld hätten Sie im letzten Jahr insgesamt für diese Dinge ausgeben müssen, 
wenn Sie sie gekauft oder in Auftrag gegeben hätten? 

DM 1985 

Weiß nicht D 

8. Hatten Sie, um diese Dinge herstellen oder erledigen zu können, Ausgaben für Material und dergleichen? 
Wenn ja, schätzen Sie bitte den Gesamtbetrag dieser Ausgaben im letzten Jahr. 
Kosten für die Anschaffung von Werkzeugen und Maschinen rechnen Sie bitte nicht dazu. 

L-....l.----,-----,,---,-----,I DM 1 985 

Weiß nicht, wie hoch die Ausgaben waren 

Nein, keine Ausgaben 

D 
D 

9. Welche der folgenden Tätigkeiten üben Sie in Ihrer freien Zeit aus? 
Geben Sie bitte zu jeder Tätigkeit an, wie oft Sie das machen: 
jede Woche, jeden Monat, seltener, oder nie? 

Besuch von ku lturellen Veranstaltungen, z.B. Konzerten, 
Theater, Vorträgen ... . ... . 

Kinobesuch, Besuch von Popkonzerten, Tanzveranstaltungen, 
Discos, Sportveranstaltungen . . . . . . . .. .. . . 

Aktiver Sport 

Gese ll igkeit mit Freunden, Verwandten oder Nachbarn .. 

Ehrenamtliche Tätigkeiten in Vereinen, Verbänden oder 
sozialen Diensten . . ....... . .. . ..... . 

Mithelfen, wenn bei Freunden, Verwandten oder Nachbarn 
etwas zu tun ist 

Beteiligung in Bürgerinitiativen, in Parteien, in der Kommu-
nalpolitik .. . .. . . 

5 

Jede 
Woche 

D 

D 

D 

D 

D 

D 

0 

Jeden Seltener 
Monat 

D D 

D D 

D D 

D D 

D D 

D D 

D D 

Nie 

D 

D 

D 

D 

D 

D 

D 



Einstieg in den Beruf 

10. Bitte denken Sie einmal zurück: 
Wie alt waren Sie, als Sie erstmals eine regelmäßige berufliche Tätigkeit aufgenommen haben? 

Gemeint ist nich t die Berufsausbildung, sondern die erste Tätigkeit danach! 

CD Jahre alt War noch nie erwerbstätig .. ' o • '0" 
Sie springen auf Frage 141 

11. In welcher beruflichen Stellung waren Sie damals beschäftigt? 

Wenn Sie mehr als eine berufliche Tätigkeit ausübten, beantworten Sie die folgenden Fragen 
bitte nur für Ihre damalige berufliche Haupttätigkeitl 

ARBEITER 

Ungelernte Arbeiter 

Angelernte Arbeiter 

Gelernte und Facharbeiter .. 

Vorarbeiter, Kolonnenführer 

Meister, Polier 

SELBSTÄNDIGE 

.... 0 

.... 0 
...... 0 

o 
o 

(einschI. mithelfende Familienangehörige) 

Selbständige Landwirte 

Freie Berufe, selbständige Akademi ker ... . 0 
Sonstige Selbständige ohne oder 
mi t bis zu 9 Mitarbeitern ......... 0 
Sonstige Selbständige 
mit 10 und mehr Mitarbeitern 

Mithelfende Familienangehörige. 
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ANGESTELL TE 

Industrie· und Werkmeister im 
Angestelltenverhältnis ........ . . 0 
Angestellte mit einfacher Tätigkeit 
(z.B. Verkäufer, Kontorist, Stenotypistin) . 0 
Angestellte mit qualifizierter Tätigkeit 
(z.B. Sachbearbeiter, Buchhalter, 
technischer Zeichner) ................. 0 
Angestellte mit hochqualifizierter Tätigkeit 
oder Leitungsfunktion 
(z.B wissenschaftlicher Mitarbeiter, 
Prokurist, Abteilungsleiter) ... 0 
Angestellte mit umfassenden Führungs· 
aufgaben 
(z.B. Direktor, Geschäftsführer, Vorstand 
größerer Betr iebe und Verbände) .. 0 

BEAMTE 
(einschI. Richter und Berufssoldaten) 

Einfacher Dienst ....... . .... 0 
o 

.0 
.......0 

Mittlerer Dienst ... . ... . 

Gehobener Dienst. 

Höherer Dienst 



12. Welche berufliche Tätigkeit haben Sie damals, in Ihrer ersten Stelle, ausgeübt? 

Bitte geben Sie die genaue TätigkeitsbezeiChnung an, also z.B. 
nicht "kaufmännischer Angestellter", sondern: "Speditionskaufmann", 
nicht "Arbeiter", sondern: "Maschinenschlosser". 

Wenn Sie Beamter sind, geben Sie bitte Ihre erste Amtsbezeichnung an, 
z .B. "Polizeiwachtmeister" oder "Studienreferendar". 

Bitte in Druckbuchstaben ein tragen 

13. Haben Sie seitdem ein- oder mehrmals den Beruf gewechselt, so daß sich die Art Ihrer Tätigkeit 
grundlegend geändert hat? 

Nein o Ja, einmal 

Ja, mehrmals 
R 

.... ~ 

Mit welchem Alter sind Sie dann in den Beruf gewechselt, 
den Sie heute ausüben bzw. zuletzt ausgeübt haben? 

Mit e.=J Jahren 
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14. Sind Sie derzeit in Ausbildung? Das heißt: Besuchen Sie eine Schule oder Hochschule, 
machen Sie eine Berufsausbildung oder nehmen Sie an einem Weiterbildungslehrgang teil? 

Ja ....... 0 Nein ... 
0-

15. Was für eine Ausbildung oder Weiterbildung ist das? 

Allgemeinbildende Schule 

Hauptschule ......... . 

Realschule ........... . 

Gymnasium 

Gesamtschu le 

........ 0 
.. 0 
.. 0 

.. 0 
Abendrealschule, Abendgymnasium. . . .. 0 
F achoberschu le .......... 0 
Hochschule 

Fach hochschu le o 
Universität, sonstige Hochschule ... ..... 0 
Lehrgang / Kursus zur Weiterbildung 

Berufliche Umschulung .......... 0 
Berufliche Fortbildung. . . .. _ ....... 0 
Berufliche Rehabilitation. . . . . .. . . . ... 0 
Allgemeine oder politische Weiterbildung .. 0 
Sonstiges 

und 
zwar: 

16. Üben Sie derzeit eine Erwerbstätigkeit aus? 
Was trifft für Sie zu? 

Voll erwerbstätig ... 

In regelmäßiger Teilzeitbeschäftigung ........... . 

In betrieblicher Berufsausbildung/Umschulung ..... 

Geringfügig oder unregelmäßig erwerbstätig .. 

0.1 Sie springen auf Frage 161 

Berufliche Ausbildung 

Berufsgrundbi Idungsjahr, 
Berufsvorbereitungsjahr .. ...... . ...... 0 

Berufsschu le ohne Lehre ............. 0 

Lehre .......... . .... 0 

Berufsfachschule , Handelsschule ........ 0 

Schule des Gesundheitswesens .......... 0 
Fachschule 
(z.B. Meister-, Technikerschulel ..... .. .. 0 

o Beamtenausbildung .. .. ...... . 

Sonstiges 

und 
zwar: 

o 
o 
o 
o 

Sie springen auf Frage 301 

... 0 

Als Wehrpflichtiger beim wehrdienst/Zivildiens.t .. ' .' '. '. '. ~ 
Nicht erwerbstätig ............ . .. g 

Bi tte weiter mit Frage 171 
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Beteiligung am Erwerbsleben 

17. Beabsichtigen Sie, in der Zukunft (wieder) eine Erwerbstätigkeit aufzunehmen? 

Ja, auf jeden Fa ll 

Vie lleicht, weiß noch nicht genau . ... 

D 
D Nein .. D .1 Sie springen auf Frage 21 ! 

18. Wann etwa wollen Sie Ihre Erwerbstätigkeit aufnehmen? 

Mög lichst sofort ....... . . . .... . 

Innerhalb des kommenden Jahres ..... 

In 2 bis 5 Jahren ................. . 

Erst später, in mehr als 5 Jahren ..... . 

D 
D 
D 
D 

19. Wären Sie an einer Vollzeit- oder einer Teilzeitbeschäftigung interessiert, 
oder wäre Ihnen beides recht? 

Vol lzeitbeschäftigung .. 

Teilzeitbeschäft igung 

Beides recht .... 

Weiß noch nicht ............. . 

D 
D 
D 
D 

20. Wenn man Ihnen jetzt eine passende Stelle anbieten würde, 
könnten Sie dann gleich anfangen zu arbeiten? 

Ja ....... .. .. D 
Nein ... . . ..... D 

21. Waren Sie früher einmal erwerbstätig? 
Wenn ja, bis zu welchem Jahr? 

Ja, erwerbstät ig gewesen 1 9 
bis zu m Jah r . . . . . . . . . '---'-_-'---'_...J 

Bitte weiter 
mit Frage 22! 

9 

Ne in, war nie 
erwerbstät ig D ,. 

Sie springen 

auf Frage 53 



22. Waren Sie zuletzt voll berufstätig, teilzeitbeschäftigt oder geringfügig bzw. unregelmäßig erwerbstätig? 

Voll berufstätig (mindestens 35 Wochenstunden) . 0 
Teilzeitbeschäftigt (20 bis 34 Wochenstunden) . 0 
Geringfügig oder unregelmäßig erwerbstätig 0 

23. Gehörte der Betrieb, in dem Sie zuletzt gearbeitet haben, zum öffentlichen Dienst? 

Ja .... 0 
Nein 0 

24. In welcher beruflichen Stellung waren Sie zuletzt beschäftigt? 

ARBEITER 

Ungelernte Arbeiter ...... . ..... . ... 0 
Angelernte Arbeiter ...... 0 
Gelernte und Facharbeiter . ...... . . .. .. 0 
Vorarbeiter, Kolonnenführer ........... 0 
Meister, Po lier ..... . , ... .. .... . . . ... 0 

SELBSTÄNDIGE 
(einschI. mithelfende Familienangehörige) 

Selbständige Landwirte .......... 0 
Freie Berufe, selbständige Akademiker .... 0 
Sonstige Selbständ ige 
ohne oder mit bis zu 9 Mitarbeitern 

Sonstige Selbständige 
mit 10 und mehr Mitarbeitern . 0 
Mithelfende Familienangehörige .... .. ... 0 

AUSZUBILDENDE I PRAKTIKANTEN 

Auszubildende ..... . 

Volontäre, Praktikanten u.ä. 

, .. 0 
... ..... 0 

ANGESTELLTE 

Industrie· und Werkmeister im 
Angestelltenverhältnis ................ 0 
Angestellte mit einfacher Tätigkeit 
(z.B. Verkäufer, Kontorist, Stenotypistin) . 0 
Angestel lte mit qualifizierter Tätigkeit 
(z.B. Sachbearbeiter, Buchhalter, 
technischer Zeichner) . . . . . . .. . . . . . .. 0 
Angestellte mit hochqualifizierter Tätigkeit 
oder Leitungsfunktion 
(z.B. wissenschaftlicher Mitarbeiter, 
Prokurist, Abteilungsle iter) ............ 0 
Angestellte mit umfassenden Führungs­
aufgaben 
(z.B. Direktor, Geschäftsführer, Vorstand 0 
größerer Betriebe und Verbände) ....... . 

BEAMTE 
(einschI. Richter und Berufssoldaten) 

Einfacher Dienst ............. _ . . . .. 0 
Mittlerer Dienst ....... ".. . ...... 0 
Gehobener Dienst ...... .. .... _ . . , .... 0 
Höherer Dienst ........ _. . .. __ ...... 0 

SIE SPRIN GEN AUF FRAGE 53 

Fragen 25 - 29 entfallen in dieser Fragebogenfassung! 
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30. Welche berufliche Tätigkeit üben Sie derzeit aus? 

Bitte geben Sie die genaue Tätigkeitsbezeichnung an, also z.B. 
nicht "kaufmännischer Angestellter", sondern: "Speditionskaufmann", 
nicht "Arbeiter", sondern: "Maschinenschlosser". 
Wenn Sie Beamter sind, geben Sie bitte Ihre Amtsbezeichnung an, z.B. "Polizeiwacht· 
meister" oder "Studienrat". 
Wenn Sie Auszubildender sind, geben Sie bitte Ihren Ausbildungsberuf an. 

Bitte in Druckbuchstaben eintragen 

31. Ist das Ihr erlernter Beruf? 

Ja ........ .. .... .. . . . . 

Nein 

o 
o 

Derzeit in Ausbildung ...... . .. . 

Habe keinen Beruf erlernt 

o 
o 

32. Welche Art von Ausbildung ist für die Tätigkeit, die Sie ausüben, in der Regel erforderlich? 

Keine besondere Ausbildung erforderlich ........ 0 
Nur eine kurze Einweisung am Arbeitsplatz ...... 0 
Eine längere Einarbeitung im Betrieb ........... 0 
Der Besuch von besonderen Lehrgängen/ Kursen .. 0 
Eine abgeschlossene Berufsausbildung ...... . .. 0 
Ein abgeschlossenes Hochschulstudium .. 0 

33. Gehört der Betrieb, in dem Sie arbeiten, zum öffentlichen Dienst? 

Ja .... . .... D 
-(/ 

Welcher Bereich des öffentlichen 
Dienstes ist das? 

Nein ....... 0 
-(/ 

In welcher Branche ist das 
Unternehmen vorwiegend tätig? 

Bitte in Druckbuchstaben eintragen 

34. Wieviel Beschäftigte hat das Gesamtunternehmen etwa? 

unter 20 Beschäftigte .... 

20 bis unter 200 Beschäftigte .... 

200 bis unter 2.000 Beschäftigte .... 

2.000 und mehr BeSChäftigte 

o 
o 
D 
D 

Trifft nicht zu, da selbständig 
ohne weitere Beschäftigte .. 
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35. ~eit wann sind Sie bei Ihrem jetzigen Arbeitgeber beschäftigt? 

Seit 

Falls Sie Selbständiger sind, geben Sie bitte an, 
seit wann Sie Ihre jetzige Tätigkeit ausüben. 

OJ 
Jahr Monat 

36. Handelt es sich bei Ihrer derzeitigen Beschäftigung um ein von vornherein befristetes 
Arbeitsverhältnis oder haben Sie einen unbefristeten Arbeitsvertrag? 

Befristetes Arbeitsverhältnis 

Habe unbefristeten Arbeitsvertrag 

o 
o Trifft nicht zu / 

bin Selbständiger o 

37. Von manchen Unternehmen wird eine betriebliche Altersversorgung zusätzlich zur gesetzlichen 
Rentenversicherung angeboten. 

Bietet Ihr Unternehmen für alle oder einen Teil seiner Arbeitnehmer 
eine betrieblichen Altersversorgung? 

Ja .......... 0 Nein .... B ~ I Sie springen auf Frage 401 
Weiß nicht 

38. Erwerben Sie persönlich daraus einen Anspruch auf eine spätere Betriebsrente? 

Wenn ja, seit wann? 

Ja 

Nein 

Weiß nicht 

o 
o 
o 

und zwar seit 

39. Haben Sie bei einem früheren Arbeitgeber bereits einen unverfallbaren Anspruch auf 
eine betriebliche Altersversorgung erworben? 

Ja 

Nein 

Weiß nicht 

o 
o 
o 
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Einstellung zum Beruf 

40. Die Berufstätigkeit kann für verschiedene Menschen unterschiedliche Bedeutung haben: 

Wie ist das bei Ihnen? 
Welche dieser drei Aussagen trifft für Sie persönlich am ehesten zu? 

A Der Beruf ist mir so wiChtig. daß ich ihm vieles opfere D 

B Der Beruf ist mir schon wichtig. aber andere Bereiche D 
des Lebens dürfen deshalb nicht zu kurz kommen 

C Der Beruf ist mir nicht so wicht ig: Wenn ich nicht 
arbeiten müßte , würde ich die Berufstätigkeit wahr· D 
scheinlich aufgeben .. . . . ...... . . ...... . 

41. Wenn Sie den Umfang Ihrer Arbeitszeit selbst wählen könnten und dabei berücksichtigen, 
daß sich Ihr Verdienst entsprechend der Arbeitszeit ändern würde: 

Wie viele Stunden in der Woche würden Sie dann am liebsten arbeiten? 

OJ Stunden pro Woche 

FRAGEN 42 - 45 ENTFALLEN IN DIESEM FRAGEBOGEN! 
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Ihre Arbeitssituation heute 

46. In welcher beruflichen Stellung sind Sie derzeit beschäftigt? 

Wenn Sie mehr als eine berufliche Tätigkeit ausüben, beantworten Sie die folgenden Fragen 
bitte nur für Ihre derzeitige berufliche Haupttätigkeit! 

ARBEITER 

Ungelernte Arbeiter 

Angelernte Arbeiter 

o 
....... 0 

Gelernte und Facharbeiter .. . ......... 0 
Vorarbeiter, Kolonnenführer ... 0 
Meister, Polier ....... . 

SELBSTÄNDIGE 
(einschI. mithelfende Familienangehörige) 

Selbständige Landwirte .. 0 
Freie Berufe, selbständige Akademiker .... 0 
Sonstige Selbständige ohne oder o mit bis zu 9 Mitarbeitern 

Sonstige Selbständige 
mit 10 und mehr Mitarbeitern .......... 0 
Mithelfende Familienangehörige ......... 0 

AUSZUBILDENDE / PRAKTIKANTEN 

Auszubildende ..................... 0 
Volontäre, Praktikanten u .ä. . ........ . . 0 
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ANGESTELLTE 

Industrie- und Werkmeister im 
Angestelltenverhältnis ................ 0 
Angestellte mit einfacher Tätigkeit 
(z.B. Verkäufer, Kontorist. Stenotypistin) . 0 
Angestellte mit qualifizierter Tätigkeit 
(z .B. Sachbearbeiter, Buchhalter, 
technischer Zeichner) ................. 0 
Angestellte mit hochqualifizierter Tätigkeit 
oder Leitungsfunktion 
(z.B. wissenschaftlicher Mitarbeiter, 
Prokurist, Abteilungsleiter) .... 0 
Angestellte mit umfassenden Führungs­
aufgaben 
(z.B. Direktor, Geschäftsführer, Vorstand 

.0 größerer Betriebe und Verbände) 

BEAMTE 
(einschI. Richter und Berufssoldaten) 

Einfacher Dienst ..................... 0 
Mittlerer Dienst .............. . ...... D 
Gehobener Dienst ... ............ ... .. D 
Höherer Dienst ...................... D 



47. Wie viele Wochenstunden beträgt Ihre vereinbarte Arbeitszeit ohne Überstunden? 

CD Stunden pro Woche Keine festgelegte Arbeitszeit .... D 

48. Und wieviel beträgt im Durchschnitt Ihre tatsächliche Arbeitszeit 
einschließlich eventueller Überstunden? 

CD Stunden pro Woche 

49. Wie war das im letzten Monat: 
Haben Sie da Überstunden geleistet und wenn ja, wi,e viele? 

Ja, und zwar 

Nein 

I I 
D 

Stunden 
Trifft nicht zu, 
bin Selbständiger D • Sie springen auf Frage 52! 

50. Wenn Sie Überstunden leisten, werden die in der Regel bezahlt oder abgefeiert 
oder gar nicht abgegolten? 

(3ar nicht abgegolten 

Trifft nicht zu, 

Bezahlt 

Abgefeiert 

Teils/tei ls 

D 
D 
D leiste keine Überst unden 

I Sie springen auf Frage 52! 

51. Wieviel beträgt Ihr Überstundenzuschlag pro Stunde an einem normalen Werktag? 

Geben Sie bitte den Prozentsatz an! 

Weiß nicht D 

52. Wie hoch war Ihr Arbeitsverdienst im letzten Monaf? 

Wenn Sie im letzten Monat Sonderzahlungen hatten, z.B. Urlaubsgeld oder 
Nachzahlungen, rechnen Sie diese bitte nicht mit. 

Entgelt für Überstunden rechnen Sie dagegen mit. 

Bitte geben Sie nach Möglichkeit beides an : 

• den Bruttoverdienst, das heißt Lohn oder Gehalt vor Abzug von Steuern und 
Sozia Iversicherung 

• und den Nettoverdienst, das heißt den Be,trag nach Abzug von Steuern und 
Beiträgen zur Renten·, Arbeitslosen· und Krankenversicherung 

Der Arbeitsverdienst betrug brutto DM 

netto DM 
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Was war im letzten Jahr? 

53. Haben Sie im Zeitraum seit Anfang 1985 eine Schule, eine Berufsausbildung 
oder ein Hochschulstudium abgeschlossen? 

Ja ...... . 0 
-9 

Nein ....... 0.1 Sie springen auf Frage 55! 

54. Um was für einen Bildungsabschluß handelt es sich? 

Allgemeinbildender Schulabschluß 

Hauptschulabschluß ... .... ........... 0 
Mittlere Reife, Realschulabschluß 

Fach hochschu I re ife 
(Abschluß einer Fachoberschule) 

Abitur (Hochschulreife) 

o 
o 
o 

Anderer Schulabschluß ................ 0 
und 
zwar: 

Hochschulabschluß 

Fachhochschule ................ . 

Universität. Technische/sonstige 
H ochschu le ............. . .0 
Bitte zusätzlich Abschluß und Fachrichtung 
angeben. 

18 

Beruflicher Ausbildungsabschluß 

Bezeichnung des Ausbildungsberufs: 

Art der Ausbildung: 

Lehre .......... . ............. . 

Berufsfachschule. Handelsschule 

Schu le des Gesundheitswesens 

Fachschu le 
(z.B. Meister-/Technikerschule) 

o 
o 
o 

... 0 
Beamtenausbildung ..... .. . . ..... . ... 0 

Sonstige Ausbildung .................. 0 
und 
zwar; 



55. Und nun denken Sie bitte an das ganze letzte Jahr, also 1985: 

Wir haben hier eine Art Kalender abgebildet. 
Links steht, was Sie im letzten Jahr gewesen sein können. 

Bitte gehen Sie die Punkte durch und kreuzen Sie alle Monate an, in denen Sie z.B. erwerbstätig waren, 
arbeitslos waren usw. 

Bitte achten Sie darauf, daß für jeden Monat ein Kästchen angekreuzt sein muß! 

1985 

Jan. I Febr· 1 März I April I Mai I Juni I Juli I Aug·1 Sept. I Okt. I Nov. I Dez. 

Voll erwerbstätig 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 
Teilzeitbeschäftigt oder 

0 0 0 0 0 0 0 D 0 0 geringfügig erwerbstätig 

In betrieblicher Ausbi ldung/ 
0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 Fortbi Idung/ Umschu lu ng 

Arbeitslos gemeldet 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 

In Rente/Ruhestand 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 

Auf der Schule/Hochschule 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 
Als Wehrpflichtiger beim 

0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 Wehrdienst/Zivild ienst 

Hausfrau / Hausmann 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 

Sonstiges 

und 
zwar : 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 

56. Falls Sie 1985 erwerbstätig waren: 
Wie viele Tage Urlaub haben Sie im letzten Jahr gemacht? 

[J:=J Tage 1985 

Habe keinen Urlaub gemacht 0 
Trifft nicht zu. war nicht erwerbstätig D 
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0 0 

0 0 

0 0 

0 0 

0 0 

0 0 

0 0 

0 0 

0 0 



Einkommen 1985 

57. Wir haben hier noch einmal einen Kalender. Links sind verschiedene Einkommensarten aufgeführt. 

Bitte gehen Sie Zeile für Zeile durch. 
Wenn Sie persönlich Einkünfte der genannten Art hatten, kreuzen Sie bitte jeden Monat an, 
in dem das zutraf. 

1985 
Einkünfte 

Jan. 1 Febr·1 März 1 April 1 Mai 1 Juni 1 Juli 1 AUQ·I Sept. 1 Okt. 1 Nov. 1 Dez. 

Lohn/Gehalt als Arbeitnehmer 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 (einschI. Ausbi ldungsvergütung ) 

Einkommen aus selbständ iger / 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 freiberuflicher Tätigkeit 

Einkommen aus Nebenerwerbs· 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 tätigkeit, Nebenverdienste 

Altersrentef.pension, Invaliden-
rente, Betriebsrente (aufrund 
eigener Erwerbstätigkeit 

0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 
Witwen·, Witwer-, Waisenrente 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 bzw. ·pension 

BAföG, Stipendium, 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 Beru fsausb ildungsbeih i Ife 

Mutterschaftsgeld während 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 des Mutterschaftsu rlaubs 

Arbeitslosengeld 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 

Arbeitslosenhi Ife 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 
Unterhaltsgeld vom Arbeitsamt 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 bei Fortbildung/UmSChulung 

Zahlungen/Unterstützung von Per· 
sonen, die nicht im Haushalt leben 
(einschI. Unterhaltsvorschußkassen) 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 
Hatte in dem Monat keine 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 Einkünfte der genannten Art 

Hatte 1985 überhaupt keine 0.1 Sie springen auf Frage 62! 
1 Einkünfte der genannten Art .. . - .. 
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58. Bitte geben Sie für alle Einkommensarten, die Sie auf der linken Seite angekreuzt haben, die Höhe des 
monatlichen Bruttobetrages an, das heißt vor Abzug von Steuern und Sozialversicherungsabgaben. 

Wenn Sie den Betrag nicht genau wissen, tragen Sie bitte einen Schätzwert ein. 
Wenn die Monatsbeträge nicht immer gleich waren, geben Sie bitte den Durchschnittsbetrag 
für die angekreuzten Monate an. 

1985 

Höhe des Bruttobetrages im Monat 

I I DM .... Wenn Sie Krankengeld, Kurzarbeitergeid oder , 
Schlechtwettergeld bezogen haben, rechnen Sie 

I I 
.... 

es hier bitte dazu. 
DM , Sondervergütungen wie 13. Monatsgehalt, Urlaubs· 

geld etc. dagegen nicht hier, sondern in Frage 59 

I I DM 
.. angeben. , 

I I 
... 61A DM , 

Art und Höhe der einzelnen Renten bitte 
in Frage 61 noch einmal genauer angeben! 

I I 
.. 

DM , 61B 

I I DM 

I I DM 

I I DM 

I I DM 

I I DM 

I I DM 
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Zusatzfragen nur für Arbeitnehmer 

59. Haben Sie letztes Jahr (1985) von Ihrem Arbeitgeber eine oder mehrere der folgenden 
Sondervergütungen erhalten? 
Wenn ja, geben Sie bitte den Bruttobetrag an. 

13. Monatsgehalt . . . . . . . . D und zwar I 
14. Monatsgehalt . . . . . . . . . . · . . . ... D und zwar I 
Zusätzliches Weihnachtsgeld . · ..... D und zwar I 
Urlaubsgeld ....... D und zwar I 
Gewinnbeteiligung, Gratifikation D und zwar I 
Sonstiges D und zwar I 
Nein, nichts davon . . . . . . . . . · .. . ... D 

60. Haben Sie 1985 Kurzarbeitergeid oder Schlechtwettergeld bekommen? 
Wenn ja, für wie viele Wochen? 

Ja. Kurzarbeitergeid 

Ja, Schlechtwettergeld 

Nein, weder noch 

D 
D 
D 

und zwar für 

und zwar für 

ITJ 
ITJ 

Zusatzfrage nur für Rentner/Pensionäre 

DM 

DM 

DM 

DM 

DM 

DM 

Wochen 

Wochen 

61. Von wem wird die Rente / Pension gezahlt und wie hoch waren die einzelnen Beträge 1985? 

Geben Sie bitte den Bruttobetrag an, also vor Abzug eventueller Steuern. 
Falls Sie mehrere Renten beziehen, geben Sie bitte jede zutreffende an. 
In diesem Fall prüfen Sie bitte auch, ob Sie in Frage 58 keine Rente vergessen haben. 
Wenn Sie den Betrag nicht genau wissen, geben Sie bitte einen Schätzwert an. 

A B 
Altersrente! Witwen-, Witwer-

Rentenversicherung der Arbeiter- und Angestellten 

Knappschaft .. 

Beamtenversorgung .. 

Kr iegsopferversorgu ng 

Altershilfe der Landwirte 

Unfallversicherung (z.B. der Berufsgenossenschaft) 

Zusatzversorgung des öffentlichen Dienstes (z.B. VBL) 

Betriebliche Altersversorgung (z.B. Werkspension) 

Sonstige 

und 
zwar : 
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-pension, rente bzw. -pension, 
Invalidenrente Waisenrente 

10M 10M 

1 0M 10M 

DM DM 

DM DM 

DM DM 

DM DM 

DM 10M 

10M 1 0M 

10M 1 0M 



~---. 

~~, 
Abzüge vom Einkommen 1985 ~mIJ:\ ,y ~ "l!I1ß<OO~JlJ 

c~r..:; ., ~ 
--~ 

KRAN KENVE RSICH E RUNG 

62. In welcher Form waren Sie letztes Jahr krankenversichert? 
Waren Sie persönlich .... 

beitragszahlendes Pflichtmitglied 

beit ragszahlendes freiwi ll iges Mitglied ..... . 

mitversichertes Familienmitglied ......... . 

privat versichert .................... . 

o 
o 
o 
o 

als Rentner/ Arbeitsloser/Student/Sozialhi Ife· 

~~~i~ähne~~;!Wehrdienst)zivild ienstleistender. 0 

Nichts davon, 
war nicht krankenversichert 

Sie springen 
auf Frage 64! 

63. In was für einer Krankenversicherung waren Sie letztes Jahr? 

Allgemeine Ortskrankenkasse (AOK) ....... 0 
Ersatzkasse (z.B. Barmer, DAK, usw.1 ...... 0 
Betriebskran ken kasse 

Innungskrankenkasse 

Private Krankenversicherung 

Sonstiges 

und 
zwar· 

RENTENVERSICHE RUN G 

o 
o 
0-
o 

~ Bei privater Versicherung bitte zusätzlich angeben: 
~~---------------4 

Monat licher Beitrag I DM '------' 

Zahl der durch diesen Beitrag versicherten 
Personen: 

D Personen 

64. Hat Ihr Arbeitgeber im letzten Jahr für Sie Pflichtbeiträge zur Gesetzlichen Rentenversicherung 
abgeführt oder haben Sie selbst freiwillige Beiträge gezahlt? 

Ja, Pflichtbeiträge ....... ... . ... . ...... . o 
Ja, freiwillige Beiträge .. O~ 

Nein, keine Beiträge zur 
Gesetzlichen Rentenversicherung gezahlt .. 0 

Bei freiwilligen Beiträgen bitte zusätzlich angeben: 
r-----------------------------1 

Für wie viele Monate 
haben Sie 1985 
Beiträge gezahlt? 

CD Monate 

Wie hoch war Ihr 
monatlicher 
Beitrag? 

DM 



ZAHLUNGEN AN PERSONEN AUSSERHALB DES HAUSHALTS 

65. Haben Sie persönlich im letzten Jahr, also 1985, Zahlungen oder Unterstützungen an Verwandte 
oder sonstige Personen außerhalb dieses Haushalts geleistet? 

Wenn ja : An wen und in welcher Höhe etwa? 

Im Jahr insgesamt ca. 

An Ihre Eltern/Schwiegereltern .............. . 0 und zwar DM 

An Ihre Kinder (auch SChwiegersohn/-tochter) 0 und zwar DM 

An getrennt lebende/geschiedene Ehepartner ... 0 und zwar DM 

An sonstige Verwandte ................. . _ .. . 0 und zwar DM 

An nicht verwandte Personen 0 und zwar DM 

Nein, habe keine Zahlungen dieser Art geleistet ... 0 

LOHN-/EINKOMMENSTEUER 1984 

66. Haben Sie für das vorletzte Jahr, also 1984, Lohn- oder Einkommensteuer gezahlt? 

Ja .......... 0 Nein ........ 0.1 Sie springen auf Frage 69! 

67 . Waren Sie 1984 gemeinsam mit Ihrem Ehepartner -oder getrennt 
bzw. als Alleinstehender steuerlich veranlagt? 

Gemeinsam mit Ehepartner veranlagt ....... 0 
Getrennt/als Alleinstehender veranlagt . . . 0 

68. Wie hoch war der Gesamtbetrag Ihrer Lohn- oder Einkommensteuer für das Jahr 1984? 

Bitte geben Sie den endgültigen Gesamtbetrag an einschließlich etwaiger Nachzahlungen 
und abzüglich etwaiger Rückzahlungen. 
Bei gemeinsamer Veranlagung bitte Gesamtbetrag für beide Ehepartner angeben! 

1984 LI ____ ----'I DM 

Steuerbescheid für 1984 liegt noch nicht vor 0 
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Gesundheit 

69. Nun einige Fragen zum Thema Gesundheit: 

Von kurzen Erkrankungen einmal abgesehen. Behindert Sie Ihr Gesundheitszustand 
bei der Erfüllung alltäglicher Aufgaben, z.B. Haushalt, Beruf oder Ausbildung? 
In welchem Umfang? 

Überhaupt nicht . .... . 

Ein wenig 

Stark .. 

D 
D 
D 

r 

l 

70. Leiden Sie seit mindestens einem Jahr oder chronisch an bestimmten Beschwerden oder Krankheiten? 

Ja ...... . . .. . . . . .. . 

Nein 

D 
D 

71 . Denken Sie bitte einmal an die letzten 3 Monate : 
Haben Sie in den letzten 3 Monaten einen der folgenden Ärzte aufgesucht? 
Wenn ja, geben Sie bitte an wie häufig. 

Ke inen Arzt in Anspruch genommen .. D 
Praktischen A rzt, Allgemeinarzt ITJ mal 

Internist .......... . ITJ ma l 

Zahnarzt ..... ITJ mal 

Frauenarzt ..... ITJ mal 

Ha Is-Nasen-Ohren-Arz t ITJ mal 

Orthopäde ITJ mal 

Hautarzt ... .... .. . ...... . ITJ mal 

Urologe ... ITJ mal 

Augenarzt . ..... . .. . ...... . ..... . ITJ ma l 

Röntgenarzt ITJ mal 

Sonstige Ärzte ITJ mal 
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72_ Und wie war das mit Krankenhausaufenthalten im letzten Jahr? 

Wurden Sie 1985 einmal oder mehrmals für mindestens eine Nacht im Krankenhaus aufgenommen? 

Nein ... _ 0 

73. Falls Sie im letzten Jahr erwerbstätig waren: 

Ja ............. 0 
-0 

Wie oft mußten Sie 1985 
für mindestens eine Nacht ins Krankenhaus? 

D mal 

Wie viele Nächte haben Sie alles in allem 
letztes Jahr im Krankenhaus verbracht? 

Nächte 

Wie viele Tage haben Sie im Jahr 1985 wegen Krankheit nicht gearbeitet? 

Geben Sie bitte alle Tage an, nicht nur die, für die Sie eine ärztliche Arbeitsunfähigkeits­
bescheinigung erhalten haben. 

Keinen Tag ..... _ . o 
Trifft nicht zu, 
war nicht erwerbstätig o 

Insgesamt I I Tage 

Kam es im letzten Jahr vor, daß Sie 
länger als 6 Wochen ununterbrochen 

krankgemeldet waren? 

Ja .. o und zwar D mal 

Nein o 

74. Sind Sie nach amtlicher Feststellung erwerbsgemindert oder schwerbehindert? 

Nein 

Wenn Sie eine Erwerbs-, Berufsunfähigkeits- oder Verletztenrente beziehen, 
vergessen Sie bitte hier nicht, sich einzutragen! 

o Ja ........ 0 
-0 

Wie hoch ist Ihre Erwerbsminderung 
oder Schwerbehinderung 

nach der letzten Feststellung? 

% 



Meinungen 

75. Einmal ganz allgemein gesprochen: 
Wie stark interessieren Sie sich für Politik? 

Sehr stark 0 
Stark 0 
Nicht so stark 0 
Überhaupt nicht. . . . . . 0 

76. Manche Leute sagen, daß der Staat sich zu stark in das Leben der Bürger einmischt. 
Andere sagen, der Staat kümmert sich zu wenig um die Bürger. 

Was meinen Sie? 

Der Staat mischt sich zu stark ein ............... . .... . o 
o 
o 

Der Staat kümmert sich zu wenig um die Bürger. 

Ich bin mit dem bestehenden Zustand zufrieden 

77. Wie ist es mit den folgenden Gebieten? 
Machen Sie sich da Sorgen? 

Um die allgemeine wirtschaftliche Entwicklung? .... , . 

Um Ihre eigene wirtschaftliche Situation? . . . . . . ... . ... 

Um den Schutz der Umwelt? .. ...... . . . . . . . . . . . . . 

Um die Erhaltung des Friedens? ... . .... . . . . . . . .. .. . . 
Nur wenn Sie erwerbstätig sind: 
Um die Sicherheit Ihres Arbeitsplatzes? . . . . . . . . . . . . . . . 

Oder was sonst macht Ihnen Sorgen? 

Bitte angeben: 
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Große 
Sorgen 

0 
0 
0 
0 

0 

Einige Keine 
Sorgen Sorgen 

0 0 
0 0 
0 0 
0 0 

0 0 



78. Auch in der Politik kann man nicht alles auf einmal haben. 

Wir nennen Ihnen jetzt einige Ziele, die man in der Politik verfolgen kann. 
Wenn Sie zwischen diesen verschiedenen Zielen wählen müßten : 

Welches Ziel erschiene Ihnen persönlich am wichtigsten? 
Welches am zweitwichtigsten? 
Welches käme an dritter Stelle? 
Und welches an vierter Stelle? 

Für jede Stelle 

1. 2. 
Stelle Ste lle 

Aufrechterhaltung von Ruhe und Ordnung in diesem Lande ... 0 0 
Mehr Einfluß der Bürger auf die Entscheidungen der Regierung. 0 0 
Kampf gegen die steigenden Preise .. 0 0 
Schutz des Rechts auf freie Meinu ngsäußerung ............ . 0 0 

79. Viele Leute in der Bundesrepublik neigen längere Zeit einer bestimmten Partei zu, 
obwohl sie auch ab und zu eine andere Partei wählen. 

Wie ist das bei Ihnen: 
Neigen Sie . ganz allgemein gesprochen - einer bestimmten Partei zu? 

Ja ... . .... . ....... 0 

SPD .. 

CDU .. 

V 
Welcher Partei? 

........... 0 
. ...... 0 

CDU/CSU o 
o 

....... 0 
CSU 

FDP 

Grüne ..... ...... 0 
Andere ............ 0 

Wie stark neigen Sie dieser Partei zu? 

Sehr stark. . . ........ 0 
Ziemlich stark ...... . ... 0 
Mäßig ................. O 
Ziemlich schwach ........ D 
Sehr schwach .... . ...... 0 

Nein .. 

Weiß nicht 
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eine Nennung! 

3. 
Stelle 

0 
0 
0 
0 

o 
o 

4. 
Stelle 

0 
0 
0 
0 



Ihr Elternhaus 

80. Wir interessieren uns auch dafür, wie Sie als Kind aufgewachsen sind. 
Dazu bitten wir Sie zunächst um einige Angaben über Ihre Eltern. 

Geburtsjahr 

Lebt heute hier im Haushalt 

Lebt heute woanders 

l ist verstorben ....... . 

L und zwar im Jahr 

Vater 

D *) 

D 
~ 

Mutter 

D *) 

D 
~ 

*) Falls Ihre Eltern hier im Haushalt leben, 
springen Sie bitte auf Frage 831 

81 . Welchen Schulabschluß haben Ihre Eltern erworben? 

Volks /Hauptschulabschluß ...... 

Mittlere Reife, Realschulabsch luß . . . . . . . · ...... 

Abitur (Hochschulreife) · ..... 

Anderer Schulabschluß . . . . . . . . . . · . . . . . . 
Weiß nicht . . . . ... . . . . . . . . . . . .. .. . . . ... 

82. Haben Ihre Eltern eine berufliche Ausbildung oder 
ein Studium abgeschlossen? 

Ja, und zwar 

Gewerbliche oder landwirtschaftliche Lehre ....... . 

...... 

Kaufmännische Lehre oder Berufsfachschule/Handelsschule 

Fachschule (z.B. Meister·/Technikerschule) 

Beamtenausbildung 

Fachhochschule, Ingenieurschule, Lehrerseminar .. 

Universität, Hochschule .... 

Sonstige Ausbildung ...... . . 

Nein, keine abgeschlossene Ausbildung 

Weiß nicht 

Vater 

D 
D 
D 
D 
D 

Vater 

D 
D 
D 
D 
D 
D 
D 

D 
D 

Mutter 

D 
0 
D 
D 
D 

Mutter 

D 
D 
o 
o 
o 
o 
D 

D 
D 



83. Wenn Sie einmal an Ihre Kindheit bis zum 15. Lebensjahr zurückdenken : 

Sind Sie ganz oder überwiegend in Ihrem Elternhaus aufgewachsen? 

Ja, und zwar mit beiden Elternte ilen 0 
(auch Adoptiv- oder Stiefeltern) .... 

Ja, aber nur bei einem Elternteil, und zwar: 

bei der Mutter 

beim Vater .... 

o 
o Nein, nich t bei den 

Eltern aufgewachsen .. o • Sie springen auf Frage 88! 

84. Waren Ihre Eltern (bzw. die entsprechenden Personen, bei denen Sie aufgewachsen sind) 
in dieser Zeit erwerbstätig? 

Ja, durchgehend oder überwiegend voll erwerbstätig 

Ja, durchgehend oder überwiegend teilzeitbeschäftigt 

Ja , aber nur zeitweise erwerbstätig 

Nein, nicht erwerbstätig 

Lebte nicht mehr 

Vater 

o 
o 
o 
o 
o 

Mutter 

o 
o 
o 
o 
o 

85. War Ihr Vater, als Sie 15 Jahre alt waren, erwerbstätig? 

Ja 

Nein, Rentner 

im Krieg / in Gefangenschaft 

arbeitslos 

sonstiges . 

Weiß nicht 

Lebte nicht mehr 

DQ 
o 
o 
o 
o 
o 
o 

Bitte weiter mit Frage 86! 

Sie springen auf Frage 88! 
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86. In welcher beruflichen Stellung war Ihr Vater damals tätig? 

ARBEITER ..................... ~ 

Ungelernte Arbeiter 

Angelernte Arbeiter 

..... 0 
........ .. 0 

Gelernte und Facharbeiter ... . ......... 0 
Vorarbeiter, Kolonnenführer 

Meister. Polier ..... 

SELBSTÄNDIGE . ................ P1 
(einschI. mithelfende Familienangehörige) 

Selbständ ige Landwirte ............ 0 
Freie Berufe, selbständige Akademiker .. 

Sonstige Selbständige ohne oder 
mit bis zu 9 Mitarbeitern 

Sonstige Selbständige 
mit 10 und mehr Mitarbeitern 

Mithelfende Familienangehörige .. 

o 
.0 

o 
o 

AUSZUBILDENDE/PRAKTIKANTEN 0. 
Auszubildende 

Volontäre, Praktikanten u .ä. 

Weiß nicht ...... 0 

......... 0 
.. 0 

ANGESTELLTE ................. ~ 

Industrie- und Werkmeister im 
Angestelltenverhältnis ..... . ..... 0 
Angestellte mit einfacher Tätigkeit 
(z .B. Verkäu fer, Kontorist, Stenotypisti n) .0 
Angestel lte mit qualifizierter Tätigkeit 
(z.B. Sachbearbeiter, Buchhalter, 
technischer Zeichner) ................. 0 
Angestellte mit hochqualifizierter Tätigkeit 
oder Leitungsfunktion 
(z.B. wissenschaf tlicher Mitarbeiter, 
Prokurist, Abteilungsleiter) ............ 0 
Angestellte mit umfassenden Führungs­
aufgaben 
(z.B. Direktor, Geschäftsführer, Vorstand 
größerer Betriebe und Verbände) . . .... 0 

Einfacher Dienst .... , .... . ... ........ 0 
Mittlerer Dienst ...... 0 
Gehobener Dienst .................... 0 
Höherer Dienst .. ......... 0 

87. Welche berufliche Tätigkeit hat Ihr Vater damals ausgeübt? 

Bitte geben Sie die genaue Tätigkeitsbezeichnung an, also z. B. 
nicht "kaufmännischer Angestellter", sondern: "Speditionskaufmann", 
nicht "A rbeiter", sondern: "Maschinenschlosser". 

Wenn er Beamter war, geben Sie bitte seine Amtsbezeichnung an, z. B. 
"Polizeiwachtmeister" oder "Studienrat". 

Bitte in Druckbuchstaben eintragen 

Weiß nicht .... .. 0 
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Angaben zur Person 

88. Ihr Geschlecht und Geburtsjahr: 

Männlich 

Weiblich 

D 
D 

89. Wie ist Ihr Familienstand? 

Geburtsjahr: 

•• 

1 9 

Verheiratet, mit Ehepartner zusammenlebend Sie springen auf Frage 911 

Verheiratet. dauernd getrennt lebend 

Ledig 

Geschieden 

Verwitwet 

90. Wohnen Sie mit einem Partner in einer lebensgemeinschaft zusammen? 

91 . 

Nein o Ja .. D 
0' 

Seit wann haben Sie eine gemeinsame Wohnung? 

Seit 1 9 
Leben in getrennten 0 
Wohnungen ...... . 

Hat sich an Ihrer familiären Situation seit Anfang 1985 etwas verändert? 
Geben Sie bitte an, ob einer der folgenden Punkte zutrifft, 
und wenn ja, wann das war. 

Habe geheiratet 

Bin mit Partner zusammengezogen .. 

Wurde geschieden. 

Habe mich von Ehepartner I Lebenspartner getrennt .. 

Ehepartner I Lebenspartner ist verstorben ........ . ..... . . 

Sohn ITochter hat den Haushalt verlassen 

Kind wurde geboren ... 

Sonstiges 

und 
zwar 

Nein, nichts davon ., .. 0 
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1985 
im Monat 

1986 
im Monat 

" 

• 
JrI 



92. Welche Staatsangehörigkeit haben Sie? 

Deutsch .. . .... . ..... . . . o 
Sonstige L-__ B_it_te __ a_ng~e_b_e_n_: __ ~~IL-______________________________ ~ 

93. Haben Sie außer dieser Wohnung noch eine andere Wohnung in der Bundesrepublik Deutschland 
einschließlich West-Berlin, in der Sie selbst auch wohnen? 

Nein 
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Ja ......... . .. 0 
<:/ 

Welche Wohnung benutzen Sie überwiegend? 

Diese hier . . . . 0 
Die andere ... 0 
Etwa gleich. . . 0 

Von welcher Wohnung gehen Sie überwiegend 
zur Arbeit oder zur Schule / Hochschule? 

Von dieser hier . .. 0 
Von der anderen .. 0 
Trifft nicht zu 0 



94.. Welchen Schulabschluß haben Sie? 

Falls Sie mehrere Abschlüsse haben, geben Sie nur den höchsten an. 

Volksschu 1- / Hauptschu labschluß .... . . .. .. . . . . . . . 

Mittlere Reife, Realschu labsch lu ß 

Fachhochschulreife (Absch luß einer Fachoberschule) 

Abitur (Hochschulreife) 

Anderer Schulabschluß .... . . ..... . ... . ... . ... . . 

und 
zwar: 

o 
o 
o 
o 
o 

Nichts davon, habe (noch) keinen Schu labsch lu ß .. D 

95. Haben Sie eine abgeschlossene Berufsausbildung oder Hochschulausbildung? 

Wenn ja: Welche? 

Falls Sie mehrere Ausbildungen abgeschlossen haben, geben Sie bitte jede an. 

Gewerbliche oder landwirtschaft liche Lehre .... . .. . 

Kaufmännische oder sonstige Lehre 

Berufsfachschu le, Handelsschu le 

Schu le des Gesundheitswesens 

Fachschule (z.B Meister·, Technikerschule) 

Beamtenausbildung 

Fachhochschule,lngenieurschule 

Universität, Hochschule 

Sonstigen Ausbildungsabschluß 

und 
zwar: 

D 
D 
D 
D 
D 
D 
D 
D 
D 

Nichts davon, habe (noch) keinen Ausbi ldungsabsch luß D 
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Und zum Schluß: 

96. Zum Schluß möchten wir Sie noch nach Ihrer ZufriE,denheit mit Ihrem Leben insgesamt fragen. 

Antworten Sie bitte wieder anhand der folgenden Skala, 
bei der "0" ganz und gar unzufrieden, " 10" ganz und gar zufrieden bedeutet. 

Wie zufrieden sind Sie gegenwärtig, alles in allem, mit Ihrem Leben? 

[}{}{]-O-{]-O-[}{}{}{}{] 
o 1 

ganz und gar 
u n zu frieden 

2 3 4 5 6 7 8 9 10 
ganz und gar 

zufrieden 

Wie zufrieden waren Sie vor einem Jahr mit Ihrem Leben? 

o 1 
ganz und gar 
un zufrieden 

2 3 4 567 8 9 10 
ganz und gar 

zufrieden 

Und was glauben Sie, wie wird es wohl in einem Jahr sein? 

o 1 
ganz und gar 
un zufrieden 

2 3 4 5 6 7 8 9 10 
ganz und gar 

zufrieden 

VIELEN DANK FÜR IHRE MITARBEIT! 

Wenn Sie uns sonst noch etwas mitteilen wollen: 



Eintragungen des Interviewers 

A Wie wurde die Befragung durchgeführt? 

Mündliches Interview 

Befragter hat den Fragebogen selbst ausgefüllt, 
und zwar: 

in Anwesenheit des Interviewers ...... , .. . 

in Abwesenheit des Interviewers. 

Teils mündlich, teils selbst ausgefüllt ......... . 

o 

o 
o 
o 

B Waren beim Ausfüllen des Fragebogens dritte Personen anwesend? 

Ja ... D 
Teilweise 0 
Nein D 

C Interviewdauer: 

Das mündliche {Teil-I Interview dauerte I I I 

Befragter brauchte zum Selbstausfüllen I I I 
(bitte erfragen) 

Listen-Nr. Lid. Nr. 

Ich bestätige die korrekte Durchführung des Interviews : 

I I I I I I I I 
Tag Monat Abrechnungs-Nummer 

Minuten 

Minuten 

Unterschrift des Intervievvers 



Haushaltsfragebogen grün (türkische Fassung 
für nicht umgezogene Haushalte) mit Daten­
schutzblatt 



Infratest Sozialforschung 
Landsberger Straße 338 
8000 München 21 
Tel. 089 / 56 000 

Türken 

D 

Leben in DE!UtscbJand 
ALMANYADA HAYAT 

ailelerin sosyal durumunun 1986 yllJ raporu 

Hanelere YÖNELIK SORU KÄGIDI 

Haushaltsfragebogen 
Bu soru kägldllldaki sorular, hanenizde ya§ayan §aluslarla i1gili olmaYlp hanenizin bütününe yöneliktir. 
Soru kägldl aile reisi veya bu konuda geni§ bilgi sahibi bir ki§i tarafllldan doldurulmahdlf - mümkünse 
bu sorulara ge",en yll da cevaplaml§ ki~i tarafllldan - . 

Ankete katllmak mecburi degildir. 
Ancak , incelememizirn bilirnsel degeri, se",i1en bütün hanelerin katdmaslyla artacaktlf. 

Bu yüzden 

anket",i arkada§lffilza yardunci olmanlZl 

veya soru kagldllli itina i1e bizzat doldurmamzll rica ederiz . 

In die~rn Fragebogen qeht es um Fragen die sich nicht nuf die emzelnen Personen Ihres Haushalts, sondern 
auf den Haushalt als gan/en beziehen. Der Fragebogen soll vorn Haushaltsvorstand oder von einem anderen 
Haushaltsmitglied beantwortet werden, das sich gut auskennt ~ nach Mciglichkeit von der Person die 
diese Haushaltsfragen alJch beirn letzten Mal beantwortet hat 

Ihre Mitarbei1 ist freiwillig, Die wissenschaffliche Aussage kraft: der Untersuchung hangt aber entscheidend 
davon ab, daß alle Haustlalte mitmadlen 

Darum bitten wir Sie herzlich 

unserem Mitarbeiter dieses InterView Zu gewahren 
oder rlen Fr::jgehogen sorgfaltig selbst auszufüllen , 

Bitte vor Übergabe unbed ingt eintragen 
It. Adressenprotokoll : 

Der Haushaltsfragebogen wurde beantwortet von 

Nr. des Haushalts I I I I I I 
S t Ichpr oben kennzeichen 

Vorname 
Person 

Nr. 

[. ___ ----.JI OJ 



BU ANKET NASIL DOLDURULACAKTIR? 

Wie wird's gemacht? 

Lütfen bütün sorulan ~ahSllllZ i({in cevaplalldulIllZ. 
~ahsl fikirleriniz ve ~ahSI dllrumunuz sözkonsudur. 
Beantworten Sie bitte alle Fragen für Sie persönlich . 
Es gehl um Ihre Meinung und Ihre persönliche Situation 

Lütfen soru kagltlanm ~öyle doldurunuz: 
8itte fullen Sie den Fragebogen aus, indem Sie 

• Kü({ük kareciklere ({arpl koyunuz . 
;n die kleineren Kästchen ein Krp.uz machen 

Örnek: Cinsiyet: 
Beisp iel: Geschlecht: 

Erkek 
rndnnlich 

Kadm 
weiblich 

• Daha büyük kareiere sayllar yazmlZ . 
in die größeren Kästchen Zahlen eintragen 

Örnek: 
Beispiel: 

Dogum Y~I 
Geburtsjahr 

• Büyük ({er({eve i(,:lerine (Almanca) sözler yazmlz. 
in die umrandeten Felder Tex1 schreiben (deutsch) Lütfen kilap harfleriyle 

Bitte Druckbuchstaben 

Örnek: 
Beispiel: 

Slrayla gidiniz, sorudan soruya. 

isim 
Vorname 

Soruyu, ancak yazlda bunun ile ilgili müspet bir i~aret verildiyse atlaymJz 
Gehen Sie bitte der Reihe nach vor, Frage fur Frage. 
Uberspringen Sie Fragen nur dann, wenn im Text ausdrücklich ein en tsprechender HinVveis gegeben ist 

Örnek: 
Beispiel: 

1. Ranenizde 1970 ya da daha sonraki ylllarda dogmu~ ({ocuklar var ml? 
Gib1 es in Ihrem Haushalt Kinder .? 

Evet I Ja o 
Bu örnekte oldu{Ju gib; "evet" ile 
cevaplam/~samz, bir sonrak; soruyla 
devam edeceksiniz. 

Wenn Sie in diesem Beispiel "Ja" 
ankreuzen, geht es für Sie weiter 
mit der nijchsten Frage. 

Hayu I nein 
Lütten ... soruya atlaymlz! 
Sie springen auf Frage .. 

Bu örnekte oldugu gib; "haYlr" ile 
cevaplamlfs8mz, kutucukta belirtilen 
soru ya gegeceksiniz. 

Wenn Sie in diesem Beispiel "Nein" ankreuzen, 
geht es für Sie weiter mit der Frage, die im 
Kästchen genannt ist. 



HANEN!ZDE ... ? 

Gibt es in Ihrem Haushalt ? .... 

I . Hanenizde 1970 ya da daha sonraki yLllarda dogmu§ 'i'0cuklar var m.? 
Gibt es in Ihrem Haushalt Kinder die erst 1970 oder später geboren sind] 

Evel l J o 
Q 

HaYIf I nein 

2. Bu 'i'ocuklar a§ag.daki egitim kurulu§larmdan hallgisine gitmektedir? 
\'Vf h{; der folgf dN) Ein l:r lungP.n t ,Jc.hen diese Kinder der:elt] 

•• 

Lütfen 3. soruya atlaymlz! 
Sie sp ringen auf Frage 3.1 

1970 ya da daha sonraki vllda dogmuf en büyük focuktan en kÜfüdüne dogru her Focuk if in ayn ayn cevap veriniz. 

Bitte geben Sie es getrennt für jedes Kind an, beginnend (mt dem ältesten Kind. das 1970 oder danach geboren ist. 
und dann dem Alter nach, das jüngste Kind zuletzt. 

Lütfen yazlnlz: 

Bitte eintragen, 

isim 
r\ Vorname: 

LI Dogum ylit 
Geburtsiahr: 

K,mJerknppe.garkn, ,hort. 
P'legemut fr 0,8 halbtags 

KII dtrknppe. -jJarten. ,rart, 
PflEdflT'Ul ~r o.ä ganztags 

Grundschu le I F lrder;tu fe 

HdUrschule 

Gesal11'sd'u le 

GylTlnoSIUm 

Beld' ;grundt c JIl~sJahr 

Be,,,',~ct,uk ohne Let'>r 

Berufsschule mit LehrE 

BArufsfachschu le 

',ns 'Sr.hu IE 

Bu kurulu~lardan hi~birisi 

kei ne r " 

~~l ,---I ---;==;:=::1 ,---I ~I ,---I ~ 
1 9 <-I ----'--' 
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3. Hanenizde ya~hhk ya da hastahk nedeniyle sürekli baklma muhta<;: ki§i var ml? 
Gibt es in Ihrem HauShalt jemand, der aus Alters oder Krankheitsgrunden dauernd pflegebedürftig ist? 

Evel / ja o 
o 

4A Lütfen bu k/~inin ön adlnl yazlnlz. 

Hayu / nein .. 0" Lütfen 5. soruya atlaYlnlz! 
Sie springen auf Frage 51 

Eger hanenizde birden fazla beklma muhtary k/~i varsa bu ikinci ki~i iryin de 4A / 48 numarall 
sorulan cevaplaYlnlz. 
Bit te Vornamen dieser Person eintragen. 
Falls mehr als eine Person in Ihrem Haushalt pflegebedürftig ist , beantworten Sie Frage 4A / 48 bi tte auch für 
die z weite Person! 

Bu ki§iJerin / ki~inin bakuna muhta<;:hk sebebi nedir? 
In IM .her Hinsich1 i~ diese Person pflegebedurftig 7 Baluma muhta~ ki~iler 

Pflegebedurftige 

I. Ki~i 2. Ki~i 

1 Person 2 Person 

8uraya ön adlari yazila,~r\ I I 
Vornamen bitte eintragen: 11.( L-__________ ~ ______ ~, L-________ ~ ~ ________ ~ 

Ki~i sürekli yatalak 
Person ist dduerhdf' bettl;jgerig 

Ki~i yatalak olrnamasma ragmen günlük ev i~lerinde yardrrna muhta~ 
PerSllr I"' nich bE t agerig. braul:h aber Hilfe l- !I dp.n täglichen 
'f rri :h lmgen 1fT Hall öhal 

~i sadece ev d.~i i~ ve ah~veri~ dWllmunda yard.rna muhta9 

Per<mn b aud r~<.J Hilfe bei BE~sorgungen Erledigungen aur.. !rhalb 
JE Haushai ts 

4B Bu ki~i(ler) kinnn tarafmdan balolmaktadlr? 
Von Wdm Wird dieS!" Person gepflegl oder betreut? 

Von 

Belediye hem~iresi. sosyal yardrrnc. vs . 
Ger'lein~!sl :hw ter Sozial helfer () d 

Arkada~lar / tamdddar 
rf..Jntien Behnnten 

Kom~ular 

Nachbarn 

Hane dl~' akrabalar 
Angehörigen außerhalb des Haushdlts 

Hanedeki akrabalar 
AnQ'!hürigcn im Haushai 

Herhangi bir yardim gerekli degildir 
Ke ine L re Bt, Hl'l no!wendi~ 

o 

D 

o 

o 
o 
D 

o 
D 

o 

o 

D 

o 

o 
o 
D 

D 

o 
o 



OTUROU(;UNUZ SEMT 

Gibt es in dieser Wohngegend ... ? 

S. Oturdugunuz evi begenip begenmememiz sadece 0 eve bagh olmaYlp aym zamanda evin bulundugu 
semte ve evin ~evresiyle yakmdan ilgilidir.l~te bu konularla ilgili birka~ sorumuz olacak ~irndi : 
KaldlgmlZ yerden en yakm ~ehir merkezine olan Ilzakhk ne kadardlf? 
Wie zufrieden man mit seiner Wohnung ist, hangt nicht nur von der Wohnung selbst ab, sondern auch von der 
Wohngegend und dem Wohnumfeld Dazu haben wir zunächst einige Fragen 
Wie welt ist es von hier bis ins Zentrum der nachsten Großstadt? 

Ev ~ehir merkezindedir 
Wuhnung liegt im GroßSli-ldtzenuurn 

10 km'den az 
unter 10 km 

10 ilä 25 km araSi 
10 bIS unter 25 km 

25 ilä 40 km araSi 
25 bis unter 40 km 

40 ilä 60 km arasl 
40 bis unter 60 km 

60 ve daha fazla km 
RO ~ m und mehr 

D 

D 

D 

D 

D 

D 

6. Oturdugunuz ~evreden a~agldaki kurulu~lara yay ,a olarak ne kadar bir zamanda gidebiliyorsunuz? 
Wit' Linge lUdulhen Sie um LU Fuß die fl dqt~nden Einrichtungen in Ihrem Wohngebiet zu erreichen? 

10 10-20 20 Yok/yaya 
d"kikadan dakikadan dakikadan gidilemiyor 

az arasl fazla 
Unter 10·20 Mehr als Nicht 

10 Minut~n 20 vorhanden! 
Minuten Minuten zu Ful? 

nicht 
erreichbar 

Günlük ihliya~lan satan dükkänlar 
Geschafw tur 'jen alltaglichen Beddrt D D D D 
Bankas Tasarruf Sandig I 
Brmk 'pdr~ risse D D D D 
Ev Doktoru D D D D HeJlJsar /1 

~ocuk Yuvasl 
InrlRrqarlell D D D D 

iIkokul D D 0 D Grundschulf' 

Umuma A~1k Parklar 
)ffentli,:he Grunan!aqen D D D D 
Umuma A~1k Spor veya Hobi Tesisleri 
0ffentlldll- Sport oder Frei;'eitalllaqfHl D D D D 
Belediye Ta~ltlan 
f-l. testAllf t Ir .fh-m!!]r~le Vr~rkehl~mittf!1 D D D D 



7. Oturdugunuz ~evredeki gürültüden ne derecede etkileniyorsunuz? 
Wie sehr fühlen Sie sich hier in dieser Wohngegend durch Larmbelästigung beei n trächtigt? 

Hi~ I gar nicht D 
C;:okaz I gering D 
insan katlanabiliyor ge rade ert.ragl ic.h D 
C;:ok I sta rk D 
Haddmden Fazla I sehr sta r k D 

8 . Oturdugunuz ~evredeki hava kirliliginden , örnegin toz, egzoz veya pis kokulardan ne derecede 
etkileniyorsunuz? 

Wie sehr fühlen Sie sich hier in dieser Wohn gegend durr:h Lu ftverschrTlU tzung. wie z B. Staub, Abgase oder Gestan k, 
beein trächtigt) 

Hi~ I gar n ich' D 
C;:ok az I gering D 
Insan katlanabiliyor / gerade erträglich D 
C;:ok I stark D 
Haddillden Fazla I sehr stark D 

9. Hanenize giren ayhk paraYI veya hane reisinin Illesleki Illevkisi göz önüne a1dlgllllzda kendi 
düzeyinizi kOIll~ularmlZm ~ogunlugunun düzeyine oranla nestl degerlendirirdiniz? 
Wenn Sie das Einkommen des Haushalts oder die berufl iche Stellung des Haushaltsvorstands betrachten 
wie wurden Sie sich selbst im Vergle ich zu r Mehrheit Ihrer Nachbarn e instufen' 

naha Aym 
yüksek 

Hoher Gleich 

Kendi evimize giren aybk paraya göre 

Ein k.ommen (jes eigenen Haushai rs 0 D 
Hane reisinin mesleki mevkisine göre 

I~ D Beruflichp STeilung des Haushaltsvorsrands 

10A <;:evrenizde sizden ba~ka yabancl aileler ya~lyor IllUl? 
Ld)€!n in Ihrer NClchbarschaf außer Ihnen wp.itere ausländische Familien l 

Evet, bir~ok 

Ja, viele 

Evet , biraz 

Ja, w!!nj~w 

Hayn 

Nein 

Bilmiyorum 

Weiß nichr 

Bilmiyoruz 

Niedrigf!r NichT 
bekannt 

D D 

D D 

.. ~ • Lütten 11. soruya atlaytnlz! 
Sie springen auf Frage 11! 

lOB <;:evrenizde ya~ayan yabancllar sizinle aym uyruktan IßI? 

Sind die anderen Ausländer, die hier leben, Landsleute von Ihnen? 

Evet , hepsi de 

Ja. alle 

Evet , birazl 

Ja, einiqe 

D 

D 
Hayn, hi~biri 

l\lein ni, 'll1and D 



11. Evinizdeki veya oturdugunuz <;evredeki kom~ularullzla olan iJi~kilerinizin derecesi nasu? 
Wie eng ist Ihr Kontakt zu Ihren Nachbarn hier im Haus oder im Wohngebiet) 

C;:ok slkt I sehr eng [] 

Silo I eng 0 
Orta I mittel 0 
Arada bir göJÜ~üyoruz I nur flüch tig 0 
Hi~ ili~kimiz yok I gar kein Kontakt 0 

12. yok iyi anla~lp kar§ulkh ziyaretlerde bulundugunuz kom~ulartmz var 1l1l? 
Haben Sie Nachbarn . mit denen Sie sich so gUT verstehen, daß Sie sich gegenseiti g besuchen? 

Evet / ja D 
0-

Bay" / nein 

13. Birbirinizi Ile kadar arahklarla ziyaret ediyorsunUlz? 
Wie hau fig besuchen Sie sich normalerweise? 

Hemen bemen her gÜD 
Beinahe täglich 

En azmdan haftada bir kere 
Mindestens einmal pro Woche 

En azmdan ayda bir kere 
Mindestens einmal pro Monat 

Ender olarak 
Sel tener 

D 

o 
D 

D 

14. Oturdugunuz <;evreden ne derecede memnunsunuz? 
Wie zufrieden sind SiE' insgesaml mit der Wohngegend hier) 

A$a#idaki cetvele göre cevap veriniz. 

Lütfen 14. soruya atlaYlnlz! 
Sie springen auf Frage 14/ 

Yüzdeyüz memnunsamz "10" rakammf, yüzdeyüz memnun degilseniz "0" rakammJ i~aretleyiniz! 

Antworten Sie bitte anhand der folgenden Skala, 
bei der "0 " ganz und gar unzufrieden, " 10" ganz und gar zufrieden bedeutet 

o 1 

yüzdeyüz 
menmun degiJ 
ganz und gar 
u nZIJfrieden 

2 3 4 5 6 J' 8 9 10 

yüzdeyüz 
memnun 

ganz und gar 
zufrieden 



OTURMA VE OTURMA GlDERLERt 

Wohnen und was es kostet 

15. ~imdi de oturdugunuz eve ge.,:elim: 

Ge.,:en ylla orania oturdugunuz yerin büyüklügündle, örnegin bina tadilah gibi, 
herhangi bir deg~iklik oldu I11U? 

Nun zu Ihrer Wohnu ng 
Hat sich an Ihrer Wohnfläche im Vergleich zum vergangenen Jahr, zum Beispiel durch Umbauten, 
etwas verändert! 

Evet / Ja o 
-0 

Hayu / nein 

16. Evinizin oturulan bölümleri toplam olarak ka.,: metre karedir? 
Wie groß iS1 die Wohnfläche dieser Wohnung insgesamt I 

I I I metre kare 
qm 

17. Evinizin büyüklügünü genel olarak nasIl buluyorsunuz? 
Aileniz i.,:in ... 

Wie beurteilen Sie insgeSäml die Größe Ihrer Wohnung? 
Ist sie für Ihren Haushall 

90k kÜ9Ük mü I viel zu klein 0 
biraz kÜ9Ük mü I etwas zu kle in 0 
tarn uygun mu I gerade richtig 0 
biraz büyük mü I etwas zu groß 0 
veya fazla büyük mü? I viel zu groß? 0 

Lütfen 24. soruya atlaymlz! 
Sie springen auf Frage 241 

t8'den 23'e kadar olan sorular sizin ir;in ger;ersizdir. Lütfen soru 24'e ger;in! 

FRAGEN 18- 23 ENTFALLEN, 81TTE WEITER MIT FRAGE 24 



24. Daireyi hangi vasllla kullamyorsunuz? 
Bewohnen Sie diese Wohnung als Eigentümer , Hauptmieter oder Untermieter? 

Sahib; olarak I Eigentumer O. Lütfen 34. soruya atlaymlz! 
Sie springen auf Frage 34! 

Hiracisl olarak / Hauptmieter g Kiracmm kiraclSl olarak I Untermieter 

25. Sözü edilen sahibinden ucuza devralman bir ev /d:aire midir, örnegin i~verenden, veya akrabalardan? 
Handelt es sich um eine vom Eigentumer verbill igt überlassene Wohnu ng, 
1.8 vom A rbeitgeber oder von Verwand ten? 

Evel / Ja o HaYIT / nein o 

26. Haien ödemekte oldugunuz ayltk kira tutan ne kadardtr? 
Kira tutarma ISltma ve slcak su masraflanmn dl~l!Ida su, ~öp vs. gib i giderleri de dahil edin. 

Wie hoch ist derzeit die monatliche Miete? 
Rechnen Sie zur M iete bitte die U mlagen für Wasser, Mulldbfuhr USW. aber nicht d ie Heizungs· und Warmwasserkosten. 

DM 
DM 

Kira ödemiyorum 
Zahle keine Miete 

27. Ayltk kalorifer ve slcak su masrallan ne kadar tutuyordu? 
Wie hoch sind d ie monatlichen Kosten für Heizung und Warmwasser? 

Tam bilmiyorsamz tahmini bir miktar yazJnlzl 
F.lls nicht genau bekannt: bitte schätzen! 

DM 
DM 

28. Klyaslayabileceginiz ba~ka bir daireyi eie aldlgllllZda bu maddi külfeti 
nasll buluyorsunuz? 

Wenn Sie an vergleichbare Wohnungen denken. fi nden Sie Ihre Miete dann 

90k uygun I sehr günstig 0 
uygun I gunstlg 0 
halim(iz)e uygun angemessen 0 
biraz fazla I etwas zu hoch 0 
90k fazla? / viel zu hoch' 0 

29 ila 33. sorular get;ersizdir, 

34 ila 39. sorular ev sahiplerine yöneltilecek! 

Fragen 29 - 33 entfallen, Fragen 34 - 39 nur an Eigentümer! 

BITTE WEITER MIT FRAGE 40 

o 



34. Evinizin / dairenizin §u an size yükledigi itfa (= bor9 kapama) ve faiz gib i maddi külfeti 
ne kadar tu tu yor? 
Lütfen ipotek ve in§aat tasarruf boreu i9in ödediginiz itfa ve faizlerin ayllk tutamu belirtiniz. 
Wie hoch ist derzeit die finanzie lle Belastung durch Tilgung und Zinsen, d ie Sie fur Ihre Woh nung zu tragen haben? 
Bitte geben Sie den monatlichen Betrag für T ilgung und Zinsen für Hypotheken und Bauspardarlehen an . 

Tarn bilmiyorsamz tahmini bir miktar yazlnlz! ~ 
Falls nicht genau bekannt: bitte schätzen! 

'-----------

itfa ve faizler ayhk 
Tilgung und Zinsen 

bunlann raizi ayhk 
davon Zinsen 

I
DM 

:==:==*==*==*==: DM pro Monat 

IDM 
L----1_--'._...L_-L-_--' DM pro Monat 

itfa ve raiz yok 
Keine 
Tilgung und Zinsen 

35. ISltma ve bakun giderlerinin dl§lJ1da SU, 9öP, eadde Itemizletme gibi ayhk giderleriniz ne kadardu? 

ayllk 

Und wie hoch sind die monatlichen Kosten für Wasser Müllabfuhr, Straßenreinigung usw., 
aber ohne die Kosten für Instandhaltu ng und Heizung? 

Tam bilmiyorsamz tahmini bi, miktar yazlnlz! ~ 
L-__ F_a_U_s_n_k_h_t~g_e_n_au_b_e_k_an_n_t_:_b_i_tt_e_s_ch_a_·u_e_n_! _ _____ ~ 

'----'"-----'_---'-_-'1 ~~ pro Monat 

36. Gegen yll yani 1985 yrn i9in ev baklJll ve tamirat giderleriniz ne kadardl? 
Wie hoch waren die Instandhaltungskosten fur Ihre Wahnunq Im Ip.tzten Jahr also 19851 

Tarn bilmiyorsamz tahmini bir miktar yazlnlz! ~ 
Fafls nicht genau bekannt: bitte schätzen! 

'-----------

1985 1 DM idi. 
yliinda DM im Jahr 1985 

37. Kendi eviniz/dairenizin gegen yllki, yani 1985 yilinin isitma masraflan ne kadardl? 

1985 
yllinda 

Wie huch waren die Heizkosten fur Ihre Wohnung im letzten Jahr,also 1985? 

Tarn bilmiyorsamz tahmini bir miktar yazlnfz! ~ 
Falls nicht genau bekannt: bitte schätzen! 

'-----------

DM idi 
DM im Jahr 1985 

38. Klyaslayabileeeginiz ba§ka bir daireyi eie aldlglJ1lZd:a bu maddi külfeti nasll buluyorsunuz? 

39. 

Wenn Sie an eine vergleichbare Mietwohnung denken, finden Sie diese finanz iellen Belastungen dann 

90k uygun 

uygun 

halim(iz)e uygun 

biraz fazla 

90k fazla? 

/ 

/ 

/ 

/ 

sehr günstig 

gunstig 

angemessen 

etwas zu hoch 

viel zu hoch? . 

Bu evde/dairede kira oturdugunuzu varsayahm. 

D 
D 
D 
D 
D 

ISltma gideri hari9 ayllk kirasl tahminen ne kadar olmdu? 
Und angenommen, Sie wohnten in dieser Wohnung/diesem Haus zur Miete 
Wie hoch wären dann schJtzungsweise die monatlichen Mietkosten ohne Heizung? 

A~agl 
yukan 
ttwa 

Bilmiyorum 
weiß n :ht D 

D 



40. Siz veya hanenizden ba~ka biri get,:en YII, yani 1985 yllinda, devletten kira parasl ve külfet yardlml 
(Wohngeld oder Lastenzuschuß) aldl ml? 

Haben Sie oder jemand anderer im Haushalt letztes Jahr. also 1985. 
vom Staal Wohngeld oder Lastenzuschuß erhalten? 

Haytr Inem o Eve! I Ja o 
Q 

1985 'te kat,: ay ev parasl veya ba~ka bir yardlm 
(Wohngeld oder Lastenzuschuß) aldlfllZ? 

WievIel Monate hat en Sie 1985 
Wohngeld oder LastenLuschuß hezogen? 

r--r-l Ay 
~ Monatf' 

Ayda ne kadar ev parasl veya ba~ka yardlm 
(Wohngeld oder Lastenzuschuß) aldlfllz? 

ayda 

WievIel Wohngeld oder Lastenzuschuß 
haben Sie pro Monat 8twö erhalten? 

'-----'-_--'--_JI g: pro Monat 

41 . Siz veya aileden ba~ka birisi 1985 ' te sosyal daireden sosyal yardlm (Sozialhilfe) aldlfllz nu? 
Hab~n Sie oder jp'fTl:Jnd rmdp.rer im Haushalt let tt:., Jahr also 1985, Sozialhilfe vom SOllaldrnt hezog(!n] 

Haytr I nein 

Evel I ja 

Lütfen 45. soruya atlaYlnlz! 
Sie springen auf Frage 45/ 

42. Bu para get,:iminizi sürdürebilmek it,:in gerekli olart ve sürekli olarak yaptlan bir yardlm mlydl? 
(Laufende Hilfe zum Lebensunterhalt) 

Handel te es :h bel ,jle "f Soz,alh te LlrTl ;oq!~nannte lau ,end~ Hilf(· ···m LehenS.JntJ rhall 

Haytr Inein o Eve! I Jd o 
Q 

Bu yardunI get,:en Yll kat,: ay boyunca aldmlz? 

ayda 

WIP 'I 'Ie ~ lona1l wurdf: im Tl \Hl Jahr 
lal ~nde Hilfe zum Let !n mterhnll bezogf '1' 

r--r-l Ay 
~Hona 

Aybk olarak ne tutuyordu? 
L rd wiE' hoch war cj, n ln( :h' B~:tr ,g-

Tam bilmiyorsamz tahmini bir miktar yazlnfz! 
Falls nicht genau bekannt: bitte schätzen.! 

DM 
DM Im Monat 



43. Siz veya aileden ba~ka birisi 1985 'te özel hayat ~art:larIßda verilen (H ilfe in besonderen Lebenslagen) 
mesela sakat ~o~uk yardullI hastahk yardullI gibi herhangi bir yardlm aldlnlz ml? 
Haben Sie oder jemand anderer im Haushalt letztes Jahr vorn SozIalamt sogenannte Hilfe in besonderen Lebenslagen , 
also [,B Eingliederungsbeihilfe für Behindene, Hil fe zur Pf h~ge, Krankenhilfe u.a bezogen] 

Hayrr I nein o 

ayda 

Evel I la o 
-0 

Ka~ ay i~in? 
Für wie viele Monate7 

ITJ AY 
Monate 

Ayhk olarak ne tutuyordu? 
Und wie hoch war der monatliche Betrag) 

DM 
DM Im Monat 

44. Ge~en sene sosyal dairece verilen, senelik giyirn yardullI, ISltma giderleri yardullI gib i 
(einmalige Hilfe zum Lebensunterhalt) bir seferligine yapJlan bir yardlma ihtiyacIßlz oldu mu? 
Hahen Sie oder jemand anderer Im Haushalt lellteS Jahr vom SOlialamt sogenannte einmalige Hilfe zum Lebens· 
unterhalt, also z 8 KleiderhIlfe. Heizkostenbp.ihilfe oder ähnliches erhalten7 

Hayrr I ne,n o lEvel I J" o 

45. Siz veya aileden ba~ka birisi ge~en sene yani 1985't,~ ~ocuk parasl (Kindergeld) 
aldlßlZ ml? 
Hab!1l SIe oder jt'mönd rmdt' er im Haushalt IlIdes Jahr alsn 1985 K i ndergeld erhalten 
l 'v'f>nn Ja f jr IAqe /Jel K,lnci,!r 

Emeklilik maai' He verilen focuk zammini burada belirtmeyiniz! 
Kinderzuschlag in der Rente ist hier nicht gemeint! 

Hayrr I ne,n o Evet, 
1<:1 flJr 

Bütün ~ocuklarIßlz i~in ahnan ayhk 
paranIß toplanu ne kadardl? 

Wie ht. h war der Uetri;lg rro Monat 
flir alle Kinder lU~alT1men} 

DM 
ayda DM Im Monal 



46. Ge~en sene kendinizin veya ailenizden birinin evin,izden veya arsanmlzdan 
elinize kira veya hasilat kirasl ge~ti mi? 

Burada säzkonusu edilen hakiki briit gelirdir. 

Hatten Sie oder Jemand anderer in Ihrem Haushalt letztes Jahr Emnahmen aus Vermietung oder Verpachtung 
von Grund oder Hausbesitz? 

Gemeint sind tatsächliche Bruttoeinnahmen nicht der steuerliche Wert fur Eigennutzung 

Evet / Ja o 
-0-

47 . Bu gelirlerin toplaml ge~en yil yakla§lk olarak ne Ikadardl? 
Lütfen 1985 yill i~in briit gelirleri yazmlZ . 

Wie hoch waren diese Einnahmen letztes Jahr also 1985, ungefähr] 

0.1 Lütfen 49. soruya atlaYlnlz! 
• Sie springen auf Frage 49/ 

Bitte geben Sie die Bruttoeinnahmen (einschließlich Umlagezahlungen) fi.Jf dd) Jahr 1985 an 

1985 ydmda 
Im Jahr 1985 

48. Bu gelirlere kar§1 ge~en yilki giderleriniz ne kadar(h? 

Lütfen ayn ayn belirtiniz 

• i§letme ve tamir masraflan 
• ipotek ve yapl tasarruf borcundan olan itfa ve faizler. 

Welche Beldstungen standen dem im leuten Jdhr ungefahr qegenüber? 
Bitte geben Sie es getrennt an fur 

• Betriebs· und Instandhaltungskosten, 
• Tilgunqszahlungen und Zinsen fur Hypotheken oder Bauspardarlehen. 

i~letme ve tamir masraflan 
Betriebs· und lnstandhallungskosten 

itfa ve faizler 
Tilgung und Zinsen 

bWlUß ~u kadan faizdir. 
davon Zinsen 

Ydhk 1985 
Im Jahr 1985 

I 

I 

I 

I 

I 

I 

DM 
DM 

DM 
DM 

DM 
DM 

DM 
DM 



49 . Ailenizden biri veya siz ge<ren sene sag tarafta adl ge<ren yatmmlarda bulundunuz mu? 
Besaßen Sie oder andere Personen im Haushalt letztes Jahr €!lne oder mehrere der folgenden Wertanlagen J 

Tasarruf cüzdaru 
Sparbuch 

Bausparvertrag 
Bausparvertrag 

Hayat sigortasl 
Lebensversicherung 

o 
o 
o 

HaYlr, adl ge~en bu 
yatmmlardan hi~biri 
Nein. keine 
dieser Wertanlagen . o • KtymetIi evrak (tasarruf tahvilatl / ipotekIi bor~ senedi / 

istikraz senetleri / ~yeri hisse senedi) 
Lütfen 51. soru)fa atlaymlz! 

Sie springen au f Frage 5 1/ 

Wertpap iere 0 
(Sparbriefe. Pfandb riefe. Anle, hen . Akt,en u.al 

i§letme sermayesi 
(kendi i§yeri, ~yerine ortakltk, zirai i§letme sermayesi) 
Betriebsvermögen (eigenes Un ternehmen, Betei ligungen 
an Unternehmen, landwirtschaftliches Beuiebsvermögen) 0 

so. Ge<ren ytl, yani 1985 ytlmda faiz ve kazan~ hisseIerinden (dividende) elinize 
ge<ren miktar toplam olarak ne kadardl? 
Wie hoch waren die Einnahmen aus Zinsen und Dividenden I miet .. len Jahr. also 1985, alles In allem J 

Y~bk 1985 DM 
Im Jahr 1985 DM 

Tam bilinmiyorsa: ~ 
Lütfen bu listeye bakarak tahmin ediniz. 

Falls nicht genau bekannt: 
Bitte schätzen Sie den Betrag anhand dieser Liste. 

500 Marktan az / unter 500 DM 0 
500 iIa 2.000 Mark araSl / 500 b IS unter 2.000 DM 0 

2.000 i1a 5.000 Mark arasl / 2.000 bis unte, 5.000 DM 0 
5.000 i1a \0 .000 Mark arasl / 5.000 bIS unter 10.000 DM 0 

10.000 veya daha fazla / 10.000 DM und mehr 0 

5 I . Hepsini birlikte toplayacak olursamz bütün aile efratdtntn aybk kazancl (bugün) ne kadardtr? 

Lütfen sosyal kesintiler ve vergiler <rlkhktan soma elinize ge~en net miktan bildiriniz! 
Kira yard.rnl, <rocuk paras., BAföG, nafaka gibi düzenli eIe ge<ren paralan da dahil ediniz! 

Wenn man mal alles zusammenn,mmt 
Wie hoch ist das monatliche Haushaltsemkornmen aller HaushaltsmItglieder heute? 
Bit te geben Sie den monat l ichen Netto-Betrag an. also nach Abzu g von Steuern und SOlialabqaben 
Regelmäßige Zah lungen wie Wohngeld Kin dergeld, BAföG, Ullterhalts/ah lungen usw. rechn~n Sie bitte dalul 

Tam bilinmiyorsa: ~ 
Aylik miktan lütfen tahmini olarak belirtiniz. 
Falls nicht genau bekannt: 
Bitte schiltzen Sie den monatlichen Betrag, 

ayda LI _-,-_,---,_--,-_-, 
DM 
DM im Monat 

ANKETE KATILDIGINIZ i<;1N <;OK TE!;>EKKÜR EDERIZ! 
Lütfen §ahlS anketini de dolourmaYI unutmaymlZ! 

VIELEN DANK FÜR IHRE MITARBEIT' 
Bitte vergessen Sie nicht, noch Ihren Personenf ragebogen auszufullen ! 



Eintragungen des Interviewers 

A Wie wurde die Befragung durchgeführt? 

Mit einer Begleitperson (Dolmetscher) 

Ohne eine Begleitperson (Dolmetscher) 

o 
o 

B Waren beim Ausfüllen des Fragebogens dritte Personen 
(außer Ihrer Begleitperson) anwesend? 

Ja 

Teilweise 

Nein 

o 
o 
o 

C Interviewdauer: 

Das mündliche Interview dauerte mit Begleitperson 

Das mündliche Interview dauerte ohne Begleitperson 

D 
Usten-Nr. Ud. Nr. 

I I I 
I I I 
(bitte erfragen) 

Ich bestätige die korrekte Durchführung des Interviews: 

I I I I I I I 
Tag Monat Abrechnungs-Nummer 

Minuten 

Minuten 

Unterschrift des Interviewers 



Infratest Sozialforschung GmbH 
Landsberger Straße 338 

Deutsches Institut für Wirtschaftsforschung (D IW) 
Königin-Luise-Straße 5 

8000 München 21 1000 Berl in 33 
Telefon: 089 / 5600 0 Telefon: 030 / 82 991 2 81 

in DENtscbJand 

Bilgi korunmasl ve ankette verilen bilgilerin gizliligi hakkmda a~ddamalar TÜRKEN 

"Almanyada Ya~amak" adll ara~tlrmada Berlindeki Deutsches Institut für Wirtschaftsforschung (DIW) 
ve Münihteki Infratest beraber <;:all~maktadlrlar. Her iki Enstitü de bi lgilerin korunmaslnda kanuni 
sorumlulugu ta~l maktadlr l ar. Ikiside bilgi korunmaslnln kanuni tahditlerine göre <;:a l l~maktadlrlar. 

Anketin neticesi anonimle~tirilm i ~ bir ~ekilde, yard isim ve adressiz olarak ve ankete katllan diger 
~ahlslarm verdik leri bilgiler le beraber yaYlnlanacaktlr. Bu demektir ki: Bu neticelerden kimse, bu 
bilgilerin kimler tarafmdan veri ldigini bilemez. 

Bu husus tekrar lanacak ankette de aynldlr. Belli bi r zaman soma 

aynl ~ah ls ile yapllan müliikatta 

eide edilen bilgiler bir kod numarasl ile, isim ve adres olmakslzln, birbirine eklenecek sekilde 
istatistik degerlendirmesine girecektir . 

Buradada gecerli olan : ~hlslan belli olan bilgiler ba$kasma verilemez. 

Eger DIW ve Infratest' in beraber yall~malafl anaprojenin tamamlanmasmdan ewel sona ererse bütün 
malzeme, kanuni sorumlulugu üzerine alan DIW'ye nakil olacaktlr. 

Bilgi korunmasmda kanu"i 
tahditlerin sorumlulan: 

DIW'de: 

Infratest'de: 

.~ : ~ .~ . Dr.Ge~~1 
IBi l9i Korunma Gö evlisi) 

Helmut Quitt 
IBi l9i Korunma Görevlisi) 

Bu 8pklamanm arka sahifesinde size bilgilerinizin soruformuJarmdan 

anonim netice tabe/8sma k.~dar gef;tii/i val/an gösteriyoruz 

, 



Verdiginiz bilgilerle ne oluyor? 

I . Bizim görevIi arkada~IJDlZ verdiginiz bügiyi soru formulanna kayded.yor. Mesela ~öyle : 

Siz veya tüm aileniz son 
12 ayda ta~lndlrllZ ml? 

evet. 

hay" 
o 
I!!I 

2. Enshlümüzde adres ve soru klSffi. aynlacak ve ikisine d" bir kod Duma ras. verüecektir. Bu suretle sorular. okuyanlar 
cevaplann kirne ait olduklaruu bilmeyecektirler. Adresler projenin hitanuna kadar enstitümüzde kalacak ve müteakip 
anketirniz icin ziyaretirnize veya bununla ügili yaz.~malar i9in kullarulacaktlr. 

3. Soru kJSlmndaki müläkatbilgüeri rakkamIara gevrildikt"n sonra isim ve adressiz olarak (anonirnle~tirilmis sekilde) 
delikli karta veya bilgibandma (Teyp veya kasette oldugu gibi) kaydolacaktlr. 

4. Bundan sonra müläkat bilgüeri (isirn ve adressiz) elektronik heyin tarafmdan degerlendirilecektir. 
Meselä: Ta~mma ile ilgili cevaplarm yüzde neticeleri hesapIanIr. 

s. Ana netice ve kismi gruplann neticeleri (Mesela: is9i, memur) tahelä ~eklinde bas~acaktlr. 

Nülus tutan 

Isei ..... 
Müsdahdem 
Memur 
Serbest Meslek 
~ali1mayanlar 

Son l2ayda 
ta~manIar 

% 7 

% 7 
% 12 
% 14 
% 7 
% 5 

Kaynak: Infratest sosyal arastlfma 1980 

6. Gelecek ankettede isirn ve adresiniz soru IosmlDdan ayn~acaktlr. Degerlendinne ~leminde elektronik heyin - hesap 
slrSsmda - sadece kod numarasm. kar~~a~tlrlp neticeyi ük kerede oldugu gibi yine anonirnle~tiri\mj~ bir ~ekilde 
basacaktir . 

7. Her durumda gegerli olan ~u dur : Ankete kallhp , kallhnamak serbestt ir. 

DIW ·nin ve Infratest 'm Federal Almanya Bilgi Korullll.lom~arma uyacaklar. gayet tabüdir. 

Muhakkak emin olabilir siniz ki: 

• yabanCl bir kimse hangi cevaplan verdiginizi ögrenemez. 
• isim ve adresiniz ÜyÜDCÜ bir ~ahlsa verilemez. 
• ~sm.ZJ tesbit ettirebilecek hi9bir özel bügi hi9bir yabanClya verilmeyecektir. 

Cah~mamlzda bize yard/rn ve i timat ettiginiz ir;in te~ekkür ederiz 



Personen fragebogen grün (türkische Fassung 
für bereits befragte Personen) 



Infratest Sozialforschung 
Landsberger Straße 338 
8000 München 2 1 
Tel. 089 / 56 000 

Türken 

in DEmtscbJand 
ALMANYADA HAYAT 

alleIerin sosyal durumlUnun 1986 yth raporu 

~AmSLARA YöNELlK SORU KAGIDI 

Personenhagebogen 
Bu soru kägldl hanenizde ya§ayan bireylere yöneliktir. 
"Ye§i1" renkli soru kägldl anketimize daha önceden de kahlnu§ ki§i1er i~indir. 

Ankete katthnak mecburi degildir. Bu incelememiziin bilirnsel degeri bütün hanelerde 
bulunan ki§i1erin hepsinin birden katthnasma baiihdrr. 

Bu anketin ilmi degeri bütün alle üyelerinin ankete Ikatthnasma bagh olacagl i~in 

anket~i arkada§1ß11Za yardlß1cl ohnaruzl 
veya soru kägldml itinah olarak bizzat doldurmanlZl rica ederiz. 

Dieser Fragebogen richtet sich an die einzelnen Personen im Haushalt. 
Die "grüne" Fassung ist für Personen bestimmt, die sich bereits beteiligt haben . 

Ihre Mitarbeit ist freiwillig Die wissenschaftliche Aussagekraft dieser Untersuchung hängt aber entscheidend 
von der Mitarbeit aller Personen in allen Haushalten ab. 

Darurn hltten wir Sie herzlich, 

IJnsemm Mitarbeiter dieses Interview zu qewähren 
oder den Fragehogen sorgfaltig selbst aUSlufiJllen 

Bitte vor Übergabe unbedingt eintragen 
It. Adressenprotokoll : 

Nr des Haushalts. 

Person Nr 

I I I I I I 

[TI 

Stichprobenkennzeichen . 1 1 1s 16 1 2 1 

Vorname 

Bitte in Druckbuchstaben! 



BV ANKET NASIL DOLDURVLACAKTIR? 

Wie wird's gemacht? 

Lütfen bütün sorulan ~ahsm1Z i~in cevaplandmmz. 
!?ahsl fikirleriniz ve ~ahSI durumunuz sözkonsudur . 
Beantworten Sie bitte alle Fragen für Sie persönlich. 
Es y,~ht um Ihre Meinung und Ihre persbnliche Situation, 

Lütfen soru kagltlanm ~öyle doldurunuz: 
Bi re fullen Sie den Fragf!bogen aus, indem Sie 

• 

• 

• 

Kü~ük kareciklere ~arpl koyunuz. 
in die kleineren Kä<:.tchen ein Kreul machen 

Örnek: Cinsiyet: 
Beispiel. Geschlecht: 

Erkek 
männlich 

Kadm 
weihlieh 

Daha büyük kareIere sayllar yazllllZ. 
in die größeren Kastchen Zahlen eintragen 

Örnek: 
Beispiel. 

Dogum Y~I 
Get urrsJähr 

Büyük ~er~eve i~lerine (Almanca) sözler yaz1l11Z. 
11 diE UI1 r Indj~wr Feldnr -'-0 t .hlt;.1 ~n (deutsch) 

Örnek 1: 
Beispiel 1. 

Örnek 2: 
Beispiel 2. 

Me,lek 
Reru 

Diger sebepler 
Son!ltigm Grun,d 

Lütten kitap harfleriyle 
Bit te Druckbuchstaben 

jöyle ki: 
und ZWAr ''ßttu.f.swe.oh .. u,L I 

Suayla gidiniz. sorudan soruya. 
Soruyu. ancak yazlda bunun ile i1gili müspet bir i~aret verildiyse atlaY1l1Jz 
G ~hp. Sip t Ilte der Reihe no ,h v r Frage Ir Fngf 

tl ~r;pring('n S!E Fragen /l'.jr dclnn wenn IfTl T- ;)u druö I.h I !Ifl entspre :hender Hlnwel~ gegeben I~. 

Örnek: 
Beispiel.' 

14. HaIen egit:mde misiniz? 
Sir d Sie dE ~elt In /) Jsbddung' 

Evet / I" 

Bu örnekte oldugu gibi "evet" ile 
cevaplamissaniz, bir sonraki soruyla 
devam edeceksiniz. 

D 

Wenn Sie in diesem Beispiel "Ja" ankreuzen, 
geht es für Sie weiter mit der nächsten Frage. 

HaYlr/ neUI 
Lütfen ... soruya atlaymlz! 
Sie springen auf Frage .. 

Bu örnekte oldugu gibi "haYIr" ile 
cev'aplamissaniz, kutucukta belirtilen 
soruya gececeksiniz. 

Wenn Sie in diesem Beispiel ''Nem'' ankreuzen. 
geht es für Sie weiter mit der Frage, die'ln Kast­
chen angegeben ist. 



BUGÜNKÜ HAYAT DURUMUNUZ 

Ihre Lebenssituation heute 
V'Z .- • I 

I . A~aglda gösterilen bazI hayat bölümlerinizdeki memnuniyetinizi bildirir misiniz? 
WiE zu fr ieden sind Sie heute mit den fo lgenden Bereichen Ihres Lebens? 

Lütfen cetvelde her bölüm ir;in bir rakam i~aretleyiniz : 
Yüzdeyüz memnunsamz, "10" rakamfnl, 
Yüzdeyüz memnun degilseniz uO" rakamfnl i~aretleyiniz. 
Eger k,smen memnun ve k,smerr memnun de(}ilseniz "0" ile "10" arasfnda bir rakam koyunuz. 
Bitte kreuzen Sie für jeden Bereich auf der Skala einen Wert an: 
Wenn Sie ganz und gar zufrieden sind, den Wert " 10", wenn Sie ganz und gar unzufrieden sind, den Wert '0 " 
Wenn Sie teils zufrieden I rells unzufrieden sind, einen Wert dazwischen. 

Ne kadar memnunsunuz : 
Wie 11 frieden Ind Sie 

A 

B 

c 

saghglntzdan 
mit Ihrer Gp.sundhE It 1 

ailenizin gelirinden 
mit dem Emkommen Ihres HaushaltS? 

oturdugunuz evden 
m 1 Ihn::r Nahl ung 

(Bir i~te <;ah~lyorsamz :) 
(Falls Sie erwerbstatig sind I 

D i~inizden 
m i t Ihrer A rbeltl 

(Ev i~lerinde me~gulsenlz:) 
iF31 ,i(' m Hau' h. 11 '1 iq sind) 

E 

F 

ev i~inden 
rr IhrPr Tj igkelt m Hnushalt) 

bo~ zamanlanmzdan 
mit Ih rer freien Zeit? 

[ 
o 1 

yüz.dey üz 
melßl1lUn degil 

garll und gar 
u n 'utr u~n 

[ 
o 1 

yüzdeyüz 
memnun degil 

'ar Lli J gar 
u n .J Ir le 

[ 
o 1 

yüzdeyüz 
memnun degil 

q. n/ Url 'l, 

un Zulne'1p.n 

[ 
o 1 

yüzdeyüz 
memnun degil 

IJi.I",e UI 

un h n 

o 1 
yüzdeyüz 

memn.un degil 
g, nz und gar 
unzuf ,ehm 

o 1 
yüzdeyüz 

memnun degil 
gdf '.JnO Qdf 

u n " le' 

2 3 4 5 6 7 

2 3 4 5 6 7 

2 3 4 5 6 7 

2 3 4 5 6 7 

2 3 4 5 6 7 

2 3 4 5 6 7 

8 

8 

8 

8 

8 

8 

9 10 

yüzdeyüz 
memoun 

qanz >Jnd gar 
lufrlp.df 

9 10 
yüzdeyüz 
memnun 

.,. 

" 

9 10 

yüzdeyüz 
memnun 

r ill ,J! j 'J' 
ulri. ln 

9 10 

yüzdeyüz 
memnun 

Q 

u 

9 10 

yüzdeyüz 
memnun 

g, u Q. 

9 10 
yüzdeyüz 
memnun 



2. Haien günlük hayallmz nast! ge."iyor? 
A~agldaki i~lere normal olarak günde ka."ar saat a,ymyorsunuz? 
Lütfen normal bir i§ güllÜ ile bir pazar günü i."in ayn ayn belirtiniz. 
Wie sieht gegenwärtig Ihr normaler Alltag aus? Wie viele Stunden pro Tag entfallen bei Ihnen gewöhnlich auf die 
folgenden Täti gkeiten) 
Bitte geben Sie es getrennt für einen du rchschnittlichen Werk tag und tur einen Sonntag an. 

Lütfen bütün saatleri yazJnlz. Uymayan yere 0 koyunuz. 
Bitte nur ganze Stunden angeben . In Nicht-Zutreffendes bitte "0 " eintragen! 

Ev i~leri ve ah~veri~ 
Hausarbeit und Besorgungen 

C;:ocuk bakma 
Kinderbetreuung 

Meslek (i~ yerine giderken yolda ge~en zaman dahil ve dwruma göre ek ~Ier) 
Beruf (Zeiten einschließlich Arbeitsweg und eventueller f\lebenerwerbstätigkeit) 

Ögrenirn , ders ~ah~mak 
Ausbildung, Lernen 

EI i~leri / hobi, ev ve arabada onarlm ~Ieri, bah~ecilik 
Basteln/Reparaturen am Haus, In der Wohnung, am Auto, Gartenarben 

Televizyon , video 
Fernsehen, Video 

Hobi ve ba~ka bo~zarnan ugra~dan 
Hobbies und sonstige Freizeitaktivitäten 

~ günleri pazar günleri 
An einem An einem 
Werktag Sonntag 

saat [TI saat 
Std. Std 

CD saat CD saat 
Std. Std. 

CD ~; CD saat 
Std . 

111 saat 
L.--.L.J S td. I I I saat 

Std 

111 saat OJ saat 
L.--.L.J Std Std 

CD 
CD 

saat 
Std. 

saat 
Std. 

111 saat 
L.--.L.J S td 

111 saat 
L.--.L.J S td 

3. Meslek. ev veya ögrenim i~lerinizin yam slra a~agldaki i§lerden biri ve birka."mt yaplyor musulluz? 
Üben Sie neben Beruf Haushalt oder Ausbildung noch eine oder mehrere der fOlgenden Tätigkeiten aus? 

Kendi i~letmemizde yardun eden aile üyesi 
Mithelfender Familienangehöriger im eigenen Betrieb 

Düzenli ek i~ler 
Regelmäßige Nebenerwerbstätigkeit 

Ara slra ~ab~ltgmlZ paralI i~ler 
Gelegentliche Arbeiten gegen Entgelt 

4. Ortalama olarak ayda bu ek i~i ka." gün yaptyorsunuz? 

D 
D 
D 

Hayu, 
bunlardan hi~biri 
Nein 

ni eh ts davon D • Lütten 5. soruya atlaymlz! 
Sie springen auf Frage 5 / 

An wie vielen Tagen im Monat üben Sie durchschnittlich diese Nebenti:itigkeit aus" 

Ayda rn ~qe pro Monat 

Sözü ge."en günlerde ortalama ka." saat ."alt§lyorsunuz? 
Und wieviel Stunden durchschnittlich an diesen Tagen? 

OJ saat 
Stunden 



5. Haien <;alJ~ma Dairesinde i~siz olarak kayttlJ nllstntz? 

Sind Sie zur Zeit beim Arbeitsamt arbeitslos gemeldet) 

Evet / Ja o Haytr / nein o 

6. ~imdi de evde ve bo~zal11anlartntzdalu faaliyetlerin:ize geleIim. 
Insan, ba~kalartntn sattn aldtgt, ba~kalanna yaptIrdllgt birtaktm ~eyleri bizza! kendisi yapabilir. 
A~agtdaki alandardan herhangi birinde, 0 i~leri bizz,a! siz kendiniz yaparak paradan !asarruf 
ediyor musunuz? 

Nun zu Ihrer Tätigkeit In der Freizeit oder im Haushalt 

Man kann ja in Eigenarbeit Dinge herstellen oder erledigen, die andere Leute kaufen oder von einem Handwerker 
machen lassen Sparen Sie persönlich durch EIgenarben in e~inem der folgenden Bereiche Geld ein? 

EI i~leri (örgü , Diki~ vs.) 

Handarbeiten (Stricken. Nähen uswl 

Yenile~tirme , Duvar Kägtdt Kaplama, Badana vs. 

Renovieren, Tapez ieren. Streichen. usw 

o 
o 

Hayu, 
bunlardan hi~biri 

Nein, nichts davon o • 
Ev ve ev ic;:i tamiratlan o Lütfen 9. soruya atlaymlz! 

Reparaturen in und am Haus/der Wohnung 
Sie springen auf Frage 9! 

Araba, Motosiklet VS . Tamiri 
Reparaturen am Au to, Motorrad usw. 

Bah~ede Mayve ve Sebze Yeti~tirme 
Obst und Gemuseanbau im Garten 

Ba~ka ~eyler 
Sonstiges 

o 
o 
o 

r-~-öy-'-e-k-i.-· ----------------------------------J 
l)nd zwar 

7. Tahlllininize göre ge~en ytl yukanda yapnu~ oldugunuz ~eyleri bizza! satm almt~ veya bir 
ba~kasllla yapttrlllt~ olsaydtntz bu i~ler i~in masrafllltz ne kadar olurdu? 
Was schätzen Sie Wieviel Geld hätten Sie im letzten Jahr insgesamt fur diese Dinge ausgeben müssen, 
wenn Sie Sie gekauft oder in Auftrag gegeben hatten:> 

DM 

DM 1985 I I I I Bilmiyorum. 

Weiß nicht. 

8. Bu ~eyleri yapabillllek i",in Illalzeme masraft vs . gibii masraflanmz oldu mu? 
Evet ise , ge",en ytlki masraflan toplam olarak !ahmin ediniz . 
Alet ve makineler i",in yapl1u~ oldugunuz hareamal:"" bu !ahmine katmaytntz. 

o 

Hatten Sie, um diese Dinge herstellen oder erledigen zu können, Ausgaben fur Material und dergleichen:> 
Wenn Ja. schatzen Sie bitte den Gesamtbetrag dieser Ausgaben im letzten Jahr 
Kosten für die Anschaffung von Werkzeugen und Maschinen rechnen Sie bitte nicht dazu. 

I I I I DM 

DM 1985 

Masraflarm ne kadar oldugunu bilmiyorum. 

We!iß nicht, wie hoch die Ausgaben waren 0 
H"yu, herhangi bir harcamam olrnadl. o Nein. keine Ausgaben 



9. Bo~zamanlanmzda a~ag.daki faaliyetlerden hangilerini yap.yorsunuz? 
Lütfen her faaliyet i",in bunu ne kadar arayla yapllgmlZl da belirtin, 

• yani her hafta. 
• heray, 
• ender olarak, 
• hi", bir zaman. 
Welche der folgenden Tätigkeiten üben Sie in Ihrer freien Zeit aus? 
Geben Sie bitte zu jeder Tätigkeit an, wie oft Sie das machen 
• jede Woche _ • Jeden Monat. • sei tener . oder • nie? 

Her Her Ender Hi~bir 
hafta ay olarak zaman 

Jede Jeden Seltener Nie 
Woche Monat 

Tiyatro, konser , konferans gibi kültürel toplan!"ara gitmaek 

D D D D Besuch von kulturellen Veranstaltungen, z.B Konzerten. 
Theater, Vorträgen 

Sinerna, pop konseri, dansh eglence, diskotek , spor karsda~malan 
D D D D KinaUesuch . Besuch von Popkonzerten. T anzveranstal tungen I 

Discos. Sponveranstaltungen 

Aktif bir ~ekilde spor yaprnak 
D D D D Ak llver Sport 

EglentiJer, e~ dost ziyaretleri 
D D D D GeselligkeH mit Freunden, Verwandten oder Nachbörn 

Demek, birlik veya sosyal hizrnetlerde fahri vazifelerde bulunmak 

D D D D Ehrenamtliche Tatigkeiten in Vereinen, Verbanden oder iozialen 
Diensten 

Kom~u veya tamdlklara yardun etmek 

D D D D Mithelfen wenn hei Freunden, Verwandten oder Nachbarn 
etwas Zu tun ist 

Yurtta~lar tarafmdan eie ahnan te~ebbiislere, partiJere ve belediye 
politikaSlna kat.hnak D D D D Beteiligung in Bürgerinitiativen, in Parteien, in der Kommunal 
politik 



Einstieg in den Beruf MESLEGE GIRI~ 

10. ~imdi yine eski günleri dü~ünün: 
l1k kez düzenli bir i~e ba§ladlgmllda kar; ya~mdaydmll? 
Bi tte denken Sie einmal zurück 
Wie alt war~n Sie als Sie erstmals eine 'egelmaßige berufl ichl: Tätigkeit aufgenommen haben' 

Burada sözü edilen meslek egitimi degil, meslek egitiminden sonraki i~inizdir. 

Gemein t ist n ieh t die Berufsausbildung, sondern die erste Tätigkeit danach! 

[TI ya~mda. Jahre alt 

~imdiye kadar hi~ bir i~te 
~ah~rnadlm. 
War noch nie ervverbstatig 

Lütfen 14. soruya atlaymlz! 
Sie springen auf Frage 14/ 

11. 0 zamanlar nasll bir mesleki durumdaydmll? 

In w :her t ~ruf ehen Stel lung waren Sie damals bt::. ;häftigl ' 

Birden fazla i~/er yaplYorduysamz a~~/daki sorulanlütfen 0 zamanki ana i~inize göre 
cevaplaymlz. 
Wenn Sie mehraJs eine berufliche Tätigkeit ausubtefl . beantworten Sie die folgenden Fragen 
bitte nur für Ihre damalige berufliche Haupttätigkeitl 

1~<;1 
A-t~iter 

Va"f"z i~~i 
Ungelernte Arbe j ter 

I~ini egitim yaprnadan ögrenm~ ~~i 
Angr:: lern te Arbei ter 

Kalifiye i~~i 
C ell~rr ' f lind Fa :harbeiter 

Postaba~1 

or,,"'b )i 

Usta, ustaba~1 
J\I1P!Sl PoliHr 

SERBEST MESLEK 
(yardml eden aile efradl da yaztlacak) 

D 

D 

D 

o 
D 

~It mdiqt fe in ,hl m i thelfenoe Fam ili enangt~horiqe) 

Serbet ~ah~an ziraat~1 

elbsiimdiqe Landwir 
Müstakil meslek , serbest ~ah~an 
üniversite mezunu 

rt l! truf )1 Ibs1jnd i~ AkaGt:'rnikf 

Tek ba~ma ~ah~ veya en fazla 9 ~~i 
~ah~hran müstakU ~ sabibi 
5um tigt elbsta ndiq,> ohne 
odf'r mi bj ~ u 9 Mi .arbdtern 

On ve daha fazla i~~isi olan serbest 
meslek sahibi 
SOl ,1 i9(' SP.lbst::tn<Jige mit 10 u mehr Mi tarbeitern 

AUe üyelerine yardun edenler 
~ 11 I f il it 

D 

D 

D 

D 

D 

MEMUR / MÜSTAHDEM 
ÄIlQns tel:p 

I~yerinde memur durumunda ustaba~1 
Intluslrie- und Werkmeister im Angestellten 
verhältni s 

Basit bir i~te memur 
(mesei. sahei, kätip / kätibe, stenograf/ 
daktilograf) 
Angestellte m,' f~infal:her Tatigkei 
\z B. Ver käufer Kontori' t S )notypl:-Ain) • 

VaSlfh bir ~te memur veya / uzman 
(muhasebeei, teknik ressam gibi) 

Angestellte mit qUd lif i zjert(~r Tätigkei L (l.B .,-,a~:h · 
b ~arooiter Buchhalter tel hnischer Zeichner) 

Yüksek kalifiyeli memur 
(mesela ilmi ~ah~maIarda bulunan 
müstahdem, ticari mümessU , bölüm ~efi) 

Angestellte mit hochqual i fiz ierter Tätigkeit oder 
Lei tungsf unkti on (z.B. wissenschaftl icl1er Mi! 
art~i ter Prokurist , Abteilu ngslei ter) 

Yüksek pozisyonda rnemur 
(mesela müdör, i~yeri yönetieisi, büyük i~yerlerinin 
ve birliklerin idare meelisinde görevIi) 

Ang.stf'IIH mir ..Jmfassenoon r..Jh ungsaufgdl,en 
,B rek tor. Geschdftsfuhrer. Vor. and 

grrjr.er~r Be'''iebe und Ve roopdt-.) 

DEVLET MEMURU 
(hakim ve askerler de dahil) 
BE~amte (e inschi Richter und Bt!rufssc daten 

Basit görev 
E..infacher Dienst 
Orta derecede görev 
Mittlerer Dienst 
Olduk~a yüksek derecede görev 
G1~hobene r Dienst 

Yüksek derecede görev 
.f ~ DlersT 

D 

D 

D 

D 

D 

D 
o 
D 
o 



12. 0 zamanlar, ilk yerinizdeki mesleki i~iniz neydi? 
Welche berufliche Tätigkeit haben Sie damals. in Ihrer erslen Stelle. ausgeubt? 

Lütfen mesleginizin tarifini tam olarak yapmlz. örnegin "kaufmännischer Angestellter" 
yerine "Speditionskaufmann" veya "Arbeiter" yerine "Maschinenschlosser" gibi net bir 
kelime yazlnlz. 
Eger memur idiyseniz memuriyetinizin adlnl belirtiniz. örnegin "Polizeiwachtmeister" 
veya "Studienreferendar" gibi. 
Bitte geben Sie die genaue Tätigkeirsbezeichnung an, also z.8 . nicht "kaufmännischer Angestellter", 
sondern: "Speditionskaufmann ", nicht uArbeicer", sondern: "MaschinenschlosserN, 

Wenn Sie Beamter sind, geben Sie bitte Ihre erste Amtsbezeichnung an, z.8. "Polizeiwachtmeister" 
oder "Studienreferendar", 

Lütfen bran~ adini Almanca yazlnlz: Bitte deu tsche Bezeichnung eintragen 

13. I~inizin türiinü ternelinden degi~tirmek suretiyle () zamandan beri mesleginizi bir veya birka~ 
defa degi~tirdiniz mi? 
Haben Sie sei tdem e in oder mehrmals den Beru f gewechs"lt. so daß sich die Art Ihrer Tätig keit grundleg<>nd 
g<>ändert ha" 

HaYIT / nein o Evet, bir kere / I". e inmal . 

Evet, birl<a~ kere / ja. mehrmals 

o 
o 
-0 

~imdiki veys cn sonki mesleginize 
ka~ ya~mdayken girmi~tiniz? 

Mi t vvekhem AI !er sind Sie dann in den Beruf ge'M: chse! t 

den Sie heute ausLiben bzw. zuletzt ausgeubt haben 

Mit [TI ya~mdayken. Jahren 



14. ~u an ögrenimde misiniz? Yani, herhangi bir okula veya yüksek okula gidiyor, 
meslek egitimi yaplyor veya erginle~me kursuna katdiyor musunuz? 
Sind Sie derzeit In Ausblldungl Das heißt Besuchen Sie eint! Schule oder Hochschule , 
machen Sie eine Berufsausbildung oder nehmen Sie an einem Weiterbildungslehrgang ted' 

Evet / la o 
0-

Haytr / neon 
Lüden 16. soruya atlaymlz! 
Sie springen auf Frage 161 

15. Bu ne ~ekilde bir ögrenim veya erginle~me programudlr? 
Was für eine Ausbildung oder Weiterbil dung Ist das' 

Genel ögretimde bulunan okul 
A!lgf'!melnbitdende Schule 

Hauptschule 

Realschule 

Gymnasium 

Gesamtschule 

Abendrealschule, Abendgymnasium 

Fachoberschule 

Yüksek okul 

HochSl:hulf" 

Fachhochschule 

Unlversltilt, sonsTIge Hochschule 

Kurs/meselekl ve umurul ergiJtle~me 
Lehrgang, Kursus zur Welterbildlmg 

Berufliche Umschulung 

Berufliche Fortbildung. 

Berufliche Rehabilitation 

.. 0 
... 0 o o 

... 0 
... 0 

o o 
o 
B 

Aligl ,mt Ine oder politische Weiterbildung o 
o 

p;yle ki: 
und zwar 

Mesleki egitim 
Berufliche Ausbildung 

BerufsgrundblldungsJahr, 
BerufsvorbereitungsJahr . 

Berufsschu le ohne Lehre 

Lehre . 

Beru fsfachschu le, Hande Isschu le 

Schule des Gesund hel tswesens 

Fachschule 
Iz B Meister·, Technikerschulel 

Beamtenausbi Idung 

Ba~ka / SonslIg<!S 

föyle ki: 
und zwar 

16. ~u an herhangi bir i~te ~ah~lyor musunuz? Sizin i~, in hangisige~erlidir? 

Uben Sie derzeit eine Erwerbstatigkeit aus' Was trifft fur Sit~ zu? 

Tarn gün I'ab~ma 
Vol erwerbstatlg 

o 
o 
o 
o 
o 
o 
o 
o 

Diizenli olarak yanm gün I'ab~ma 
In n~gelmaßlger Teilzeitbeschäftigung 

l~ yeri rneslek egitiminde/Meslek deg~tirme kursunda 
In ,ptllebl1 :her Berufsausbildung Umschulung 

o 
o 
o 
o 

Lütfen 22. 
soruya atlaymlz! 

Sie springen 

~ok az veya düzensiz olarak I'ab~ma 
Genngfuglg oder unrpgelmäßIQ erwerbstatlg 

Askerlik hizmetinde/sivil hizrnetle 
Als Wehrpflichtiger beim Wehrdiensl ,!Zivlldlenst 

I~ sahibi degilim 
Nicht erwerbstätig 

auf Frage 22! 

Lütten saru 17 ile devam edinizl 

Bitte weiter mit Frage 17/ 



(:ALI~MA HA Y A TlNA KA TlLIM 

Beteiligung am Erwerbsleben 

17. Gelecekte (yeniden) ~ab§maya ba§lamaYI dü§ünüllor musunuz? 
Beabsichtigen Sie. in der Zukunft (wieder) eine Erwerbstätigkeit aufzunehmen' 

Evet, rnutlaka 9ab~rnak istiyorurn 
Ja, auf jeden Fall 

Belki, kesin bir ~ey söyleyernern 
Vielleicht, weiß noch nicht genau 

D 

D 
Rayor I 
nem 

Lütfen 21. soruya atlaYlnlz! 
Sie springen auf Frage 21 ! 

18. Eger tekrar ~ab§maya ba§lamak size kalsa ne zaman mümkün olabilir? 
Wann etwa wollen Sie Ihre Erwerbställgkett aufnehmen? 

Mümkünse hemen 
Möglichst sofort 

Gelecek sene iyerisinde 
Innerhalb des kommenden Jahres 

Gelecek iki ilä be~ sene igerisinde 
In 2 bis 5 Jahren 

Olduk9a ge9, be~ seneden fazla bir SÜle soora 
Erst später. in mehr als 5 Jahren 

D 
D 
o 
o 

19. Siz tam gün ~ab§maYI ml yoksa yartm gün ~ab§maYI tercih ederdiniz? 
Yoksa sizin :~in ikisi de bir mi? 

Wären Sie an einer Vollzelt- oder einer Teilzeitbeschäftigung interessiert, oder wäre Ihnen beldes recht? 

Tarn gün 9ab~ma 
Vollze, tbeschäftigung 

Yanrn gün 9a1I~ma 

Teilzel tbeschäftlgung 

ikisi de bir 
Beldes recht 

Henüz bilrniyorurn 
Weiß noch nicht 

o 
D 
D 
D 

20. Eger §inldi size uygun bir yer bulunsaydl hemen ~ab§maya ba§layabilir miydiniz? 
Wenn man Ihnen Jetz t eine passende Stelle anblp.ten würde, könnten Sie dann gleich anfangen zu arbei ten) 

Evet I ja D Hayor / ne,n D 

21. Ge~en YII , yani 1985 ba§mdan bu güne kadarki sürede , bir i§te hi~ ~al.t§t1mz ml? 
Waren Sie Im letzten Jahr - gemeint Ist die Zeit von Anfang 1985 bis heute - irgendwann erwerbstatlg? 

Evet I Ja D. Lütfen soru 23 'e 9t?cih. 

Sie springen au f F,crge 231 D. Lütfen 53. soruya atlaYlnlz! 
HaYlf I nein 

Sie sp ringen auf Frc.,ge 53! 



MESLEKI DE(;I~lKL1KLER 

Berufliche Veränderungen 

22. Mesleki durumunuzda 1985 yili ba~mdan beri herhalngi bir degi~ikIik oldu mu? 
A~ag!daki durumlardan hangilerinin sizin durumunuza uydugunu belirtin. 
Cevabm!z evet ise aym! ve yilim da yazm. 
Hat sich an Ihrer beruflichen Situation seit Anfang 1985 etwas verandert? 
Geben Sie bitte an ob einer der folgenden Punkte zutrifft, und wp.nn ja, Wi;lnn das war 

1985'le 

1985 
Im Monat 

1986'le 

1986 
im Mon, 

aymda 
~lelme dahilinde ~yerimi deg~tirdim 
Habe innerhalb des Unternehmens dip Stelle aewechr-lt ===1. 
Ba~ka bir ~veren yarunda I'ah~maya b~ladun 
Habe eine Stelle bei einem neuen Arbeitgeber ang~~tre1(!n 

Müslakil olarak yeni bir ~ bir yeri al'um 
Hane eine neue TiHlgkeit 31s Selbständiger aufgenommen 

Bem bir aradan sonra ~imdi yen iden I'ah~maya ba~ladlm 
Habf n, ;h einer Unlerbr€ :hung IfHll Wieder (>In" ErwPrl 
tal jgk~~1 t atl tgenomfl1f'n 

Hayaumda ilk kez bir ~te I'ah~maya ba~ladun 

HalÄ: erstmal! n meinen Leben eme Erwerbstatlg~ m 
aufgenommen 

[IJ [IJ 

[IJ 

ymda 

[IJ [IJ ymda 

aymda 

[IJ [IJ . 

Hayu, bunlardan h~biri 
Nein, nichts davon 

o ~ [ Lütfen40. soruya atlaymlzl 

....,....- __ S_ie_s,-p_r_in..:g_e_n_a_u_f_F_r...:ag:..e_4:.,:O ~ 

23. En sonki i~inize ne zaman son verdiniz? 
Wanr hdt en Sit b4 Ihrer letzten Stelle auf94~hort ZIJ Hrt-'iten7 

1985'ün 
1985, und w?r im Monat 

- • ~- J\%:-
, \ I \ I 
1 + 11 1 - 1 
\ I \ I 
~~ ~~ 

Lütfen 24. 
soruya atlaYlnlz! 

Sie springen 
auf Frage 24/ 

Lütfen soru 23 
ife devam ediniz/ 

Bitte weiter 
mit Frage 23 / 

Lütfen 29. 
soruya atlaymlz! 

Siesprmgen 
auf Frage 29' 

1986'ün 
1986, und lWljr im Monat 

[IJaymda 

[IJaymda Daha önc:e, yani 
Schon frljher und zwar im Jahre '---1-"-_9_1'----"--' ytImda 

0' 
Lütfen soru 24 ile devam edinizl 

Bi t te weiter mit Frage 241 

• 
Lütfen 40. soruya atlaymlz! 

Sie .pringen W I F ragl 40 ! 



24. En sonki ~inizde toplam olarak ne kadar ~alI~nu~t1mz? 
Wie lange waren Sie insgesamt in Ihrer letzten Stelle beschäftigt? 

[TI CD 
y~ ay 

Jahre Monate 

25 . I~inizden ne ~ekilde aynldlmz? A~agldaki durumlardan size uygun olamm i~aretleyiniz. 
Auf welche Weise sind Sie aus dieser Stelle ausgeschieden·' Welcher der folgenden Punkte trifft zu] 

I~veren bana ~tkt~ vermi~ti 
A rbeitgeber hat mir gekundigt 

I~ akdirn otomatik olarak sona erdi/süresi ba~tan belliydi 
Arbeitsverhältnis endete automatisch/war von vornherein befristet 

I~ egitirn anla~maSl sona ermi§ti 
ALJsbildungsverhaltnis war beendet 

Ben kendirn ~tkt~ verdirn 
Habe von mir aus gekündigt 

I§ ili~kisine kar§~lkh olarak /anla§mah olarak son verdik 
Beschattigungsverhc=iltnis wurde einvernehmlich aufgelöst 

Istegirn üzerine i§letmedeki yerirn degi§tirilmi~ti 
Wurde auf eigenen Wunsch innerhalt des Unternehmens versetzt 

~Ietme beni ba~ka bir yere verrni§ti 
Wurde vom Betrieb aus auf eine andere Stelle versetzt 

Dükkänum /ailecek ~all~hguruz ~Ietmeyi kapathk 
Aufgahe des eigenen Geschäfts, AuflosLJng des Familienbetriebs 

Ba~ka / 

I ~öyle ki: 
. und zwar 

Sonstiges 

26. En son i~inizden aynltrken a~agldaki sebeplerden hangisi bir rol oynadl? 

Und welche der folgAnden Gründe sPielten l1 H der Aufgabe Ihrer letzten Stelle eine Rolle] 

o 
o 
o 
o 
o 
o 
o 
o 
o 

Lütfen a~ag/daki noktalardan durumunuzla ilgili olanlarm/, sizin it;in önemlilerini /~aretleyiniz. 

Bitte geben Sie alle Punk te aus dieser Liste an, die in Ihrem Fall von Bedeutung waren. 

Evlenme 
Heirat 

«;:ocuk bakum 
Ktnderbpueuung 

Bakuna muhta~ k~ilerin bakmn üstlenmek 
(hasta, ya~h, sakat) 

Betreuungpflegeh :tur IIgL'r Personen 
(~ranke, Altere Beh nd~!rte) 

Meslek maluliyeti 
8erufsunfahtgkei t 

«;:ah§amama durumu 
E:rwerb!:.unfah Igkei 

Diger smhi sebepler 
Sonstige Qt .:iundhl it :he Grunde 

Ya~ smmna eri~mek 

Erreichen der AI tersgrenze 

Askere/Sivil göreve almma 
Einberufung zum Wehrdren t ZIVI d ienst 

Amirlerle anIa~amazhk / kavga 

Arg~!r Strt:; ml V W '''zten 

o 
o 

o 
o 
o 
o 
o 
o 
o 

Ta§lßma 
Umzug 

~ azhgl / ~Ietmede rasyonalizasyon 
Arbet tsmangel ' Rationalisierung Im Betrieb 

~Ietmenin if\aSJ 
~ rnkur' des Unternehmens 

Meslek deg~tirmek iste~tirn 
Wollte mich beruflich verändern 
Daha iyi bir ~yeri buIrnu§tum/ 
Daha iyi bir ~e girecektirn 
Hatte bessere Stelle gefundenlln Aus: icht 

Bilgi arttJrma/meslek deg~tirme/ 
daha ba~ka bir meslek kursuna girdirn 
Aufnahme einer Fortbildung/Umschulung oder 
;on5tlgen Ausbildung 

Maddi sebeplerden dolaYI ~ah~mama gerek 
kalmanu§tJ 
Brauchte aus finanziellen Grundl!n meht mehr 
~u arbeiten 

Daha ba~ka sebepler / 50""'90 Grllnde 

o 
o 

.0 
o 

.0 

o 

o 
o 



DIKKA T: Haien s:alJ~ll1akta iseniz 27. soruya ges:eceksi.niz. 
Eger s:alJ~ffilyor veya askerlik hizll1eti ya da sosyal hizll1l~t yap.yorsamz 53. soruya atlayacaksm.z! 

ACHTUNG. Wenn Sie derzeit erwerbstätig smd, geht es für Sie weiter mit FRAGE 27 
Wenn Sie heure nicht mehr erwerbstätig sind oder derzeit Ih ren Wt.~hrdienst/Zivildiensl ableisten, springen Sie auf FRAGE 53' 

27. Bir öncekine oranla ~imdiki i~yerinizi nasll degerlendiriyorsunuz? 
Durumda hangi as:.dan bir düzelJne, bir kötüle~me oldu veya herhangi bir degi~iklik olmadl. 
WIe beurteilen Sie Ihre heutige Stelle im Vr,rglelch zur letzten 
In welchen Punkten haben Sie sich verbessert, welche ind ('"twa glei,;hw 'rtiq 
und in welchen haben Sie sich eher verschle ~htert? 

l;iu as:lIardan nasll buluyorsunuz? 
WiE ist dies in bI!lUg auf 

i~in türii a~lSmdan 

die Art der Tat.gkt t 

kazan~ bakunmdan 
dl!n Verdienst;! 

rneslekte yüksehne baktmmdan 
die Aufstlp.Qsmrgl H 1) 

i~in külfeti a~lSmdan 
die Arbe. tsb ~la!,tuf191m 

i~yerinin uzakhg. bakunmdan 
die Länge des ArbeitsweQ( 7 

~ab~ma siiresi a~lSmdan 
die Arbf'lts 7 eitrp ql: mg' 

iwerinin saglad.g. sosyal ödenekler a~lSIndan 
die b.\trlebli .n n SI cll ney 

i~yeri güvenligi a~lSmdan 
und diE' Skhert it df r\,r it:iplötzes' 

daha iyi 
'e 

0 
0 
0 
0 
0 
0 
0 
n 

ql 

ayru 

o 
o 
n 
o 
D 
o 
n 
n 

daha kötü 

o 
o 
o 
o 
D 
o 
Cl 
n 

28. ßugün ll1esleki bilgi ve yeteneklerinizden önceki iH'erinize oranla daha s:ok, aym derecede, 
daha az ml yararlaßlyorsunuz? 
Können Sie m lhr€'r t 11 :hen ~ ,mn rJ und ~ Jr. qk .• _. t-e.HI , "hr q:t.u-t, v j, 

315 in Ihrer II't. I ~n Sr 

Daha ~ok 0 
Aym derecede 

0 
Daha az 

Mehr Gleich /IE \ 'n ~'r 

29 . l;iimdiki i~inizi nasll buldunuz? A~ag.daki durumlardan sizin is:in hangisi uygundur? 
Wie haben SIe Ihre Jf tZigt Stelle getundf!r"I 

C;alJ~ma Dairesi kanabyla 
Durch Vermittlung rtP.( Art Itsaml: 

Gazete ilam sayesinde (ilan vererek I ilan görerek) 
Ubp.r eine Stellenflf'l 'elgE ldt:r ~lr "gf'r SIf [er 

Tan.dlk, arkada~ veya akrabalar sayesinde 
Oup:h Iru Irrnatlon !r ·k lf tf f I Ifl!ll der A~gehongf' 

Aym i~letrne dahilinde yer deg~tirerek 
Dur'h ein Innerb 'trieb 14 5t! 19d1l 

Müstakil (serbest rneslek sahibi olarak) ~ah~maya ba~ladun 
Habe mich selbstandlg gArr<Jcht 

Ba~ka bir ~ekilde I 

f öyle ki: 
U' 1 L 

,~ 

0 

LJ 
[J 

II 
[ 1 

D 
[ 1 

1 



30. HaIen mesleki olarak nasll bir i~te yab~maktaslmz? 

We :hf beruflichE' Tätigkeit Jben Sie dp.rzp.it aus) 

Lütten mesleginizin taritin; tarn olarak yapmlz, örnegin °kaufmännischer Angestellter" yerine 
"Speditionskaufmann" veya "Arbeiter" yerine "Maschinenschlosser" gibi net bir kelime yazJnlz. 
Eder memur idiyseniz memuriyetinizin adml belirtiniz, örnedin "Polizeiwachtmeister" 
veya "Studienreferendar" gibi. 
Meslek ägrenimi görüyorsamz ögrendiginiz mes/eg; belirtiniz. 

BItte geben Sie die genaue Tätigkeitsbezeichnung an, also z.8. nicht "kaufmännischer Angestellter", 
sondern : "Spedi tionskaufmann ':' nicht "Arbeiter", sondern: "Maschinenschlosser". 
Wenn Sie Beamter sind, geben Sie bitte Ihre Amtsbezeichnung an, z .B. "Polizeiwachtmeister " oder "Studienrac ", 
Wenn Sie Auszubildender sind, geben Sie bitte Ihren Ausbildungsberuf an. 

Lütfen bran$ admt Almanca yazmtz: Bitte deutsche Bezeichnung eintragen 

31. Ögrendiginiz ll1eslekte mi ya"~lyorsunuz? 
Ist (J;ls Ihr erlerlHp.f Beruft 

D 
Haien egitim kursundaYlm 

Evet I I" Derzeit In Ausbildung 

D 
Herhangi bir meslek ögrenmedim 

HaYlr / nein Habe keinen Beruf erlernt 

32. <;ah~makta oldugunuz meslek iyin nastl bir egitinll gereklidir? 
Welche Art von Ausbildunq Ist für dip Tritigkeil 

Özel bir ögrenime gerek yoktu 
cl le Sie dusühen in rier Regel erforderlich") 

Keine besondp.rf Ausbildung erforderlich 

i~yerinde vazifeyi k,saca göstermek yeterliydi 
Nur elnf,3 kurze Elflwelsung am Arbeitspiall 

i~yerinde uzunca bir zaman i§e ah~mak gerekliydi 
Eine langere Emärhelwnq Im Betrieb 

Özel kurslara devam etmek gerekliydi 
Der Besul:h Ion hesonderp.n Loh rq.ingen I Ku rspn 

Meslek egitimi mezuniyeti gerekliydi 
Eine ilbges\hlossene Berufs;:Jushilrilmg 

Yüksek okul mezunu olrnak gerekliydi 
Eil i-!lJgr :hlo~spnes HI JlschlJlstIJrI' _IIT 

D 
D 
o 
o 
o 
o 

33. <;a"~ll1akta oldugunuz i~yeri kamu hizll1etleri i~koluna n1\ dahil? 

Gehorl rier Betrieb in rJp.m Sie arbeiten, 7um öffentlichen Dienst 

Evet I In D 
<:)0-

l~yeriniz kamu hizmetlerinden 
hangisille giriyor? 

Wel J1Pr Bereich rip~ Iffprnllchen Dienstf' Ist id~ 

Haytr I n,," I D 
<:)0-

1~letme aglrbkb olarak hangi 
bran~ta yab~lyor? 

In weicher Brilnche Ist das Unternehmen 
vorwiegend r8tig'? 

D 
D 

Lütfen bran$ adml Almanca yazlnfZ: Bitte deu tsche Bezeichnung eintragen 

34. Bulundugunuz kurulu~ a~agl yukan kay ki~i ya"~tt.rmaktadlr? 
Wip-vlel Bphfll!lqlP. hnl rias Gp'$amlUr tp.rnehmer' PtWi:l' 

20 'den az 

20 ila 
20 !)I: untAf 

200 ila 

20 Besc:häftiqw 

200arasmda 
200 BE; :h~ftl~w~ 

2.000 arasmda 
200 hl lJrltpr 2000 8, ;r;hättlgtp 

2.000 ve daha fazla ki§i ~ab~ttrlyor 
2 .000 .J ld mehl Besr:ha tlqtl':' 

D 
o 
o 
D 

Hi~biri, ~ünkü yarumda kirnseyi 
~ah~ttrlnakslZm serbest meslekle me~gulum 
Tr1fh nicht zu, ·i.'1 ,;elhstandlg 0 
ohne wellere BI!5Chrll{lgte 



3S. 1;iimdiki i~verenin yanmda ne zarnandan beri ~aIJ~maktasm1Z? 
d Wiirlll nd 1I L ~i It I l. 11!~ -\ ) , 

l Eger serbest meslek sahibi iseniz, lütfen bu ifte ne zamandan beri fallstf§tnlZl yazlnlz/ 

Falls Sie Selbstandiger ,ind, geben Sie bille an sei' W,rl 5ip w~ e rJgl 
" 

1 1 19 1 1 IT' tarihinden beri 
L-~~~~n~e--~~ ay 

36. 1;iimdiki i~inizde süresi mahdut veya süresiz bir ~ah§:ma mukavelesiyle mi ~ah~lyorsunuz? 
H; 

Süresi mahdut 

Süresiz bir rnukavelern var 
JnL r 

, 

rag 

o Hi~biri/ 
~rbest rneslek sahibiyirn 

o I ... ,. 

BU BRO$URDE 37. ILA 39. SORULAR YOKTURf 

FRAGE," 37 ---'" 

[ I 



MESLEK HAKKlNDAKI GÖRO~LER 

Einstellung zum Beruf 

40. Bir i~te <;:ah§mak <;:e~itli insanlarca degi~ik bir ~ekilde degerlendirilir : 

Siz nasll degerlendiriyorsunuz? 
A~agldaki cümlelerden sizin durumunuza en uygun olam hangisidir? 
Die Berufstätigkeit kann für verschiedene Menschen unterschiedliche Bedeutung haben 
Wie ist das bei Ihnen] Welche d ieser drei Aussagen t r if ft fur Sie persön li ch am ehesten zu? 

A Me,lek benim i~ill 0 kadar önemlidir ki , bunun i~in bir~ok §eyi feda edebilirim 
Der Beruf ist mir so wichtig, ddß ich ihm Vieles opfere .. . ... 0 

B Meslek benim i~in önemlidir, ama bu hayalm ba~ka alanlarmda fedakarbkla 
bulunmaYI gereklirmemelidir 

c 

Der Beruf ist mir schon wichtig. aber andere Bereiche des Lebens dürfen deshalb nicht zu kurz 
kommp.f1 

Me,lek benim i~in 0 kadar önemli degildir : 
Eger ~ab§mak zorunda olmasaydtm, bir i§le ~ab§I""zdlm 
Der Beruf ist mir nicht so wichtig Wenn ich nicht arbeiten mußte, wurde ich die Berufstätigkeit 
w,;.jhrscheinlich aufgeben 

41 . C;:ah~ma saatlerinizi siz kendiniz belirleyebilseydiniz ve böylece <;:alI§ma süresine göre 
kazancmtzda degi~iklik olsaydt: Haftada ka<;: saat <;:alI§maYI yeglerdiniz? 

o 

o 

Wenn Sie den Umfang Ihrer Arbeitszeit selbst wahlen könmen und dabei berücksichtigen , daß sich Ihr Verdlensl 
l!nt<;prf'chend der Arbeitszeit ändern wurde Wie viele Stunden In der Woche würden Sie dann am liebsten arbeiten ) 

Haf­
tada OJ saal 

StLJndf ~ n pro Woche 

BU BRO$URDE 42. ILA 45. SORULAR YOKTURf 

FRAGEN 42 - 45 ENTFALLEN IN DIESEM FRAGEBOGEN' 



BUGÜNKÜ 1$ HAYATINIZ 

Ihre Arbeitssituation heute 

46. $imdiki frrmamzda mesleki durumunuz nedir? 
In welcher beruflichen Stel lung si nd Sie derzeit beschäftigt? 

Birden fazla i~te (:alt~lYorsaniz, a~{Jldaki sorulara esas i~iniz i(:in ge(:erli olan cevaplan veriniz! 
Wenn Sie mehr als eine berufliche Tätigkeit ausüben, beantworten Sie die folgenden Fragen 
bi tte nur für Ihre derzeitige berufliche Haup ttätigkei t! 

1$<;:1 
Arbeiter 

Vas.fstz ~~i 
Ungelernte Arbeiter 

I~ini egitirn yapmadan ögrenmi~ ~~i 
Angelernte Arbeiter 

Kalifiye ~~ i 
Geiern te und Facharbeiter 

Postab~. 
Vorarbeiter, Kolonnenführer 

Usta, ustab~. 
Meister, Polier 

SERBEST MESLEK 

D 
D 
o 
o 
D 

(yardrrn eden aile efrad. da yazllacak) 
Selbstandlge (el nsehl mithel tende I-amil ienangehörige) 

Serbest ~ah§an ziraat~. 
Sei bständige Landwirte 

Müstakil meslek , serbest ~ah~an 
üniversite mezunu 
Freie Berufe, selbständige Akademiker 

Tek ba§.na ~ah§an veya en fazla 9 ~~i 
~ah§hran müstakil ~ sahibi 
Sonstige Selbständige ohne 
oder mit bis zu 9 Mitarbeitern 

On ve daba fazla ~~i<;i olan serbest 
meslek sahibi 
Sonstige Selbständige mit 10 u mehr MI tarbeltern 

Aile üyelerine yardun edenler 
Mi thel fende Familienangehörige 

öGRENIM GöRENLER / STAJYER 
Auszubildende I Praktikanten 

~.rakbk egitirni yapan ögrenei 
Auszubildende 

GönüUü stajyer vs. 
Volontäre, Praktikanten u a 

D 

D 

D 

D 

D 

D 

D 

MEMUR /MÜSTAHDEM 
Angestellte 

4yerinde memur durumunda ustaba§. 
Industrie- und Werkmeister im An9~5tellten 
verhältnis 

Basit bir i§te memur 
(meseI. sahe., kätip{kätibe , stenograf { 
daktilograt) 
An~stellte mit einfacher Tatigke't 
(z,B, Verkäufer, Kantorin. StenotYPiStin) 

VasUb bir ~te memur veya{ 
uzman 
(muhasebeei, teknik ressam gibi) 
Angestellte mit qualifizierter Tatlgken (l . B S.-1IJ h · 
bearbeiter Buchhalter. technischer Zeichner) 

Yüksek kalifiyeli memur 
(mesela i1mi ~ah§maIarda bulunan 
müstabdem, ticari mümessil, bölüm §efi) 
Angestellte mit hochQui'lldlliert~r ""Higkp. t orl~r 
Leitungsfunktron (l.B wissenschaftlicher Mi 
arheiter, Prokurist. Abteilungsleiter) 

Yüksek pozi<;yonda memur 
(mesela müdür, i§yeri yönetiei<;i, büyük i§yerlerinin 
ve birliklerin idare meC\i<;inde görevIi) 
Angnstellte mit umfassenden Führungsaufqat 1 

(Z ,B Direktor. Geschaftsfuhrer, Vorqand 
größerer Bet riebe und Verbänd(t) 

DEVLET MEMURU 
(hakim ve askerler de dahil) 
Beamte (einsehl Richter und Bnru1 soldaten ) 

Basit görev 
Einfacher DIenst 

Orta derecede görev 
MI ttlerer DIenst 

Olduk~a yüksek dereoede görev 
Gehobener Dienst 

Yüksek dereoede görev 
Hoherer Dienst 

D 

D 

D 

D 

D 

D 
D 
D 
D 



47. Mesaisiz olarak anla~ma yapllglmz haftalJk 9alJ§ma saatiniz ne tutuyor? 
Wie viele Wochenstunden betragt Ihre vereinbarte Arbeitszeit ohne Überstunden" 

[TI haftada I saat 

Stunden pro Woche 

Tesbil edilmi~ kesin ~ah~ma saatleri yok 

Kei ne festgelegte Arbeitszeit o 

48. Muhtemel mesaileri sayarsak haftada gergekten ortalama olarak ka9 saat 9ah~lyorsunuz? 
Und w ieviel beträgt im Durchschn itt Ihre tatsächliche Arbeitszeit emschließlich eventueller Überstunden? 

[TI haftada I saal 
Stunden pro Woche 

49. SOli ay ;gerisinde fazla mesai yapllmz ml? Yapml~ iseniz ne kadar? 
Wie war das im letzten Monat Haben Sie da Überstunden geleistet und wenn Ja, wie viele? 

Evel yaplun, 
~öyle k.i saal 
Ja, und zwar [TI 

o 
Stunden 

DurUIDuma uymuyor I lYÜDk:ü serhest 
mes'lek sahibiyim 
TriHt nicht zu, bin Selbständiger . .. .. 0 

HaYIT I nein • Lütten 52. soruya atlaymlz! 

Sie springen auf Frage 52! 

50 . !;>ayet mesai yapllysamz kar~tllgllll nastl alJyorsun.uz, para alarak 1111, tatile 9tkarak nu yoksa 
hi9bir ~ey al1l1lyor musunuz? 
Wenn Sie Überstunden leisten, werden die in der Regel bezahlt oder abgefeiert oder gar nicht abgegolten? 

Para olarak 
Bezahl1 

kin olarak 
Abgefeier1 

KJsmen öderunekte . klSmen bo~ zaman 
Teils/1eils . olarakabyorum 

o 
o 
o 

Kar~lbgmda hi~bir ~ey 
alnuyorum 
Gar nicht abgegolten 

Durum benim i~in ge~erli degil , 
~ünkü mesai yapmlyorum 
Tnfft nicht zu, 
leiste keine Überstunden 

. . ~ 
Lütfen 52. soruya atlaymfz! 
Sie springen auf Frage 52! 

51. Normal bir i~günüllde yapml~ oldugunuz fazla mesailerden saat be~ma 
ne kadar mesai zamml alJyorsunuz? 
Wieviel beträgt Ihr Überstundenzuschlag pro Stu nde an einem normalen Werktag7 

Mesai zammlnl yüzde hesabw1a belirtiniz! ] 
Geben Sie bitte den Prozentsatz anl L---__ _ 

% I I L. __ ...J % Bilmiyorum I Weiß nicht o 



52. Georen ayki ücretinizin tutan ne kadardl? 
Wie hoch war Ihr A rbeitsverdienst im letzten Monat) 

Eger geryen ayda izin parasl veya sonradan ödeme aldJysanlz, 
lütten bunlan hesaba katmaym. Ama mesai paralannl brrlikte hesaplaymlz. 
Wenn Sie im letz ten Monat Sonderzahlungen hatten , Z .8. Urlaubsgeld oder Nachzahlungen, rechnen Sie 
diese bitte nich t mit. Entgelt für Oberstunden rechnen Sie dagegen mit. 

Mümkünse lütfen ~u ikisini de bildiriniz: 
Bitte geben Sie nach Möglichkeit bf!ides an 

• Brüt ücretinizi, yani vergi ve sosyal kesintilerin ori.kmasmdan önceki ücretiniz 
dp.n Brunoverdienst . das heißt Lohn oder Gehalt vor Abzug von Steuern und Sozialversll:herung 

• ve net ücretinizi yani vergi ve i~verenin ve, i~orinin ödedigi sigorta 
kesintileri ori.kbktan sonra (ihtiyarltk, i~sizlik ve hastaltk sigortasl) 
und den Nettoverd ienst, das heißt den Belraq nach Abzug von Steuern und Beitragen zur 
Renten Arbeitslosen und Kran kenvers i cherun~1 

I~ ücreti 
Der Arbeitsverdienst betrug 

brüt 
b rLJt1C' 

net 
ne l t ) 

DM 
DM 

DM 
DM 



GE<;EN YILKl DURUM 

Was war im letzten Jahr? 

53. Almanya'da 1985 ytl, ba~mdan bu yana herhangi bir okuldan, meslek ögreniminden 
veya yüksek okuldan mezun oldunuz mu? 
Haben Sie im Zeitraum ';;P.!t Anfang 19851n Deutschland I<!im' Schulp PIIlP. Berufsat lsbl lrlung 
odPr ein Hochschulstudium abgesch lossen] 

Evet / I" o 
'0 

Hayor / n"1n 

54. Bu mezuniyet nastl bir mezuniyetti? 
Um was für einen BildungsahschJuß handelt es sich} 

Genel ögretimde bulunan okul 
Allgemeinhlldpndp.r Sr:hulabsr:hluß 

Hallp rschlJ lahsch IlIß 

M ittlere Reite, Realschulilbschluß 

Fachhochschulrel fe 
IAtschluß einer Fachoberschule) 

AblllH IHochschulrelte) 

Ba~ka 
Anl1erN Set> !ldr s;'_hluß 

I 
~öyle ki: 

. Lind lW ar 

Yüksek Okul 
HOI"hschulah :hlur? 

Fachhocllschule 

o 
o 
o 
o 
o 

o 
o 

UrlverSltät Tel:hnis( h, /sonsll~p Hochschule 0 
Lütten ek olarak b;tiri~ feklini ve ö#ren;m 
da/mi da belirtiniz: 
Bitte zusätzlich Abschluß und Fachrichrung angeben: 

Lütfen 55. soruya atlaYlnlz! 
Sie springen auf Frage 55/ 

Mesleki Egitim 
Sp.rt J fllchf>r Ausbllrlungs8hschl'Jß 

Egitimi yapdan meslek adl: 

Bezeichnung des Ausbildungsberufs. 

Editimin türü: 
Art der Ausbildung .' 

LehrE 

BerufslilchschL le. HandelsscrlJle 

Sec ule Jes Gesul1dht Itswe~' ns 

Fachschlile 
Iz B. MCls·"r /Tpchf'lkerschulp.) 

Beamtenaus tlildun~ .. 

Ba~ka bir egitirn türii 
SOnStlQH Ausbildung 

I 
,öyle ki: 

. IH'j l 

o 
o 
o 
o 
o 

o 



55 . ~imdi lütfen ge~en seneyi yani 1985'yi dü~ününitt! 

Biz burada bir nevi takvirn ~izdik. Takvirnin sol tarafmda en son yilld ki~isel durumunuz yaztIJ. 
Lütfen sattr sam gözden ge~irerek durumunuzla ilgili ömegin bir i~te ~alJ~ttgmlz veya i§siz 
oldugunuz ayJara ~arpl i~areti koyunuz. 
Und nun denken Sie bitte an das ganze letzte Jahr. also 1985 
Wir haben hier ei ne Art Kalender abgebil det. Links steht, was Sie im le tzten Jahr gewesen sein konn()n. 
Bitte gehen Sie d ie Punk te du rch und kreuzen Sie alle Monate an, in denen Sie l.B. erwerbstarig Wiiren 
arbeitslos waren usw. 

Lütfen her ay i(:in bir i~aret gerektigini unutmaymlz! 
Bitte achten Sie darauf, daß für jeden Monat ein Kästchen angekreuzt sein muß! 

1985 

Ocak ~ub. Mart Nis. May 
Jan F ehr Marz April Mai 

Haz. Tern. Ag . 
Juni Juli Auq 

Ey. Ek. Kas. Ara. 

Tarn gün ~alt~lun 
VI 111 erwerrsül Q 

Yarun gün veya arada bir ~ah~llrn 

~nle. ~sch ig dt~r 

gP.nngilJglg erwI'rL -tdl 9 

i~lelrne egilimi/bilgi artltnna kursu/ 
yeni meslek ögrenrne kursu gördüm 
In hp.trieblll:her Ausbildung; 
Fortbildung Jrr chu lung 

-

s.,pt (I, 1 ~Jov D 'I 

DDDDDDDDDD DD 
-

DDDDDDDD DDDD 

DDD[JDDDDD DDD 

I~sizdim 
A rbeitslos gem~ldp.t D D D D D D D D D D D 01 

Ernekliydim 

In Rente Ruhpst,:md 

-
OkuJa gidiyordum/Üßiversiledeydim 

Auf iN S( l1ul H :h :hulf' 

Askeri hizrnette/sivil hizmetteydim 

4, 1 Wehrp f1ttg.~r Lein 
WE'1 rdienH. '-I' Idier'l,t 

Ev kadJm /erkegi idim 

Hausf~au,' Hausmann 

DDD[JDDDDD DDD 

D D D [J D D D D D D Cl 

D D D [J D D D D D D 0 

D D D [ J D D D D D [J D 

,--I ~~~_/~!_~', ___ ----'I D D D [ J D D D D D D D D 

56. ~ayet 1985 ytIJnda i~ sahib i idiyseniz : Ge~en ytl k.a~ gün izin yapttmz? 
Falls Si! 1985er'Nerbstdtifl waren l'Vi€. viel€' Tage Ur ällh hi1t..~n Sie im If- r wn Jahr :/I~rT , h t 

1985·rn 
f . 

gün 
T39' 1980 

HI~ latUe ~tkmadlrn . 
Hah kp.inen U, It g(,r 

Hi~biri , ~ünkü herihangi bir ~Ie ~alt~rnadlrn . 

T f1 nil t- :u Will nid ("I/IIf" b~ ;)1 9 

U 
D 

1 

-



57. Burada bir lakvim daha ~izdik. Solda ~e§illi kazan~ §ekilleri göslerilmekle. 

Lülfen sahr salLr gözden ge~iriniz. 
Eger §ahsi geliriniz a§ag.daki kazan~ §ekillerine uyuyorsa bunu her ay i~in 
uydugu §ekilde gÖsleriniz. 

Wir haben hier noch einmal einen Kalendp-( Links sind verschiedene Einkommensarten aufgeführt 
Bitte gehen Sie Zeile fur Zeile durch. Wenn Sie persönlich Einkunfte der genannten Art hatten 
kreuzen Sie bitte Jeden Monat an, in dem das zutraf. 

1985 
Gelir einsi 

Ocak ~ub. Mart NIS. May Haz. Tem. Ag. Ey . Ek. Kas. Ara. 
Einkunfte 

Jan Fehr Marz April Mai Juni Juli Aug Sept. Okt Nnv. Dez. 

i~~i ücreti, aybk 
(~.rakhk ayhg. da dahil) 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 LJhl ,ehal t als Arbeitnehmer 
:eH1S :hl AushildungsverglJtungl 

fJfaguns.z/serbest rneslek sahibi 
f-

olarak kazandan gelir 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 Einkommen aus selbständiqp.r I 
freiberuflicher Tätigkeit 

I- I-
Van gelir 

0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 f lf~kc'nlT !Jl aus to-' ~L ;ner'Ner' ,tä' igke!tJ 
Neb:nverdlen~t€ 

- -
Va~Wtk/emeklilik, sakatbk, i§yeri maa~. 
(kendiniz ~ab~m.~ olarak) 

0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 Altcrsrp.nte, ·Pension, InvaJldp-Il', Betriebs 
rente laufgrund eigr.ner Erwerbstatigkeitl 

Dul veya yetim maa~. 
0 0 D D 0 0 0 0 D 0 0 0 Witwen Witwb Wal ~nrp.n te 

blW p~~n, ion 
---BAföG, burs, 

meslek egitim yarduru 
0 D 0 0 0 0 0 0 0 D 0 0 BA tÖG. Stipendium 

Berut alJsbildungsb 'ihilfe 
-

Annelik izninde abnan annelik paraSl 

0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 ~1u .ers ha lsgeld wäh ~nd 

d. ..., u t H" schaf 1. iurlau hs 
I-

~sizlik paras. 
0 0 0 D 0 0 0 0 0 0 0 0 \r~~l tslosengeld 

-

l~sizlik yarduru 

0 0 0 0 0 0 0 0 D 0 0 0 Art It~ '"hilfe 

Meslek kurslan s.rasmda yah~ma 
Dairesinden alman getyirn parasl 

0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 lInterhallsgf~ld vom Arbeit, Imt 
t I F )rtt ildung, JrT'schulung 

Aym evde ya~mayan ~er tarafiiiiIan -

yapdan yardunlar, ödemeier 

Z ~t unQI 1 Jnterst<Jt. ung von Per: )nen. 0 0 0 0 D 0 0 0 D 0 0 0 
ljll nl I" tim H.-1ushdl let ~n 
'0 , 

" 
·halts'.' w;,:hUl(~ 'e 

DU ayoa Deniitilen turde 611" geHeim 
hi~ ohnad. 

0 0 0 0 0 D 0 0 0 0 0 0 Hallf' in dem Monat keine EI I~ mfte 
lJ. qi" n Ar 

1985 y.hnda belirtilen türde hi~bir gelirirn olmad. D. Lütten 62. soruya atlaymlz! 

I 1985 überhaupt keme E I 

'" 
d, gf'flif' 'l( 'Ir Sie springen auf Frage 62.1 



58. Lütfen sol tarafta i§aretlediginiz gelir cinslerinin her biri i~in aylJk briit miktanm, 
yani vergi ve sosyal kesintilerin ~lkmasmdan önceki miktan belirtiniz. 
Bi tte geben Sie für alle Ein kommensarten, die Sie auf der lin ken Sei te angekreuzt haben, die Höhe des 
monatlichen Bruttobetrages an, das heißt vor Abzug von Steuern und Sozialversicherungsabgaben 

Miktarlari kesin olarak bilmiyorsaniz tahmini bir miktar belirtiniz. 
Ayllk miktarlar düzenli deijildiyse ilgili aylar it;:in ortalama miktan belirtiniz. 
Wenn Sie den Betrag nicht genau wissen , tragen Sie bitweinen Schätzwert ein. Wenn die Monatsbe träge nicht 
immer gleich waren , geben Sie birte den Durchschnittsbetrag für die angekreuzten Monate an. 

1985 

Ayda ödenen briit miktar 
Höhe des Bruttobetrages im Monat 

I I DM ... $ayet hastailk parasI, k,sa mesai parasl veya kötü hava 
r 

parasl alml~samz, bunlan da hesaba dahil ediniz. 

13. ay paraSI, izin parasl gibi özel ödemeleri burada 

I I .... degil 59. soruda belirteceksiniz. 
DM r Wenn Sie Krankengeld, KurzarbeitergeId oder Schlechtwerter-

geld bezogen haben, rechnen Sie es hier b itte dazu . 

Sondervergütungen wie 13. Monatsgehalt, Urlaubsgeld etc. 

I I DM ... dagegen nicht hier sondern in Frage 59 angeben. ,. 

I I DM .... 61A Emeklil ik maa~1n1n cinsini ve tutannl 61 ,. 
soruda bir kez daha ve kesin olarak 
yazlnlz. 

I I ... 61B 
Art und Höhe der einzelnen Renten bitte 

DM r in Frage 61 noch einmal genauer angeben! 

I I DM 

I I DM 

I I DM 

I I DM 

I I DM 

--

I I 



<;:ALI~ANLAR t<;:1N EK SORULAR 
Zusatzfragen nur für Arbeitnehmer 

59. Ge~en ytlda (1985'te) i~vereninizden bir ya da birka9 sefer özel ödeme aldmlz ml? 
~ayet evet ise, miktanlll belirtiniz . Evet ise lütfen brut miktan belirtiniz . 
Haben Sie letztes Jahr (1985) von Ihrem Arbeitgeber eine oder mehrere der folgenden Sondervergütungen erhalten? 
Wenn ja, geben Sie bitte den Bruttobetrag an. 

D ~öyle ki I ~~ 13. maa~ I 13. Monatsgehal t .. .... und zwar 

14. maa~ I 14. Monatsgehalt D ~Weki I.war I ~~ 
Yeni ytl maa~1 I Zusätzliches Weihnachtsgeld D ~öyle ki 

und zwar I ~~ 
izin maa§1 I Urlaubsgeld D ~öyle ki I ß~ und zwar 

D ~öyle ki I ~~ Kazan~ hissesi, ikramiye Gewinnbeteiligung, Gratifikation und zwar 

Ba~ka I Sonstiges D ~öyle ki I ß~ und zwar 

Hayu, bunlardan hi~ birini almadilD / Nein, nichts davon D 

60. 1985 Ylhnda klSa mesai ya da kötü hava parasl aldmlZ ml? Evet ise, ka9 hafta i9in? 
Haben Sie 1985 Kurzarbeitergeid oder $chlechtwettergeld bekommen? Wenn Ja. für wie viele Wochen' 

D ~öyle ki CJ hafta 
Evet, ktsa mesai parasl I Ja. Kurzarbeitergeid und zwar tur Wochen 

D ~öyle ki CJ hafta 
Evet, kötü hava paraSi I Ja. Schlechtwettergeld und zwar fur Wochen 

Hayrr . ne biri oe ötekisi. / Nein. weder noch D 



EMEKLILER IC;;IN EK SORULAR 

Zusatzfrage nur fü r Rentner/Pensionäre 

61. Emekli / Ya~1J1tk ayIJgmlZ kimin tarafmdan ödenmektedir ve 1985 Y1IJ prim1erinin 
beher tutan ne kadardl? 

Von wem w ird die Rente/ Pension gezahlt und wie hoch waren die ei nzel nen Beträge 1985) 

• Tutari brüt olarak yazm, yani vergilerin kesilmeden önceki tutaflnJ. 
• Birden fazla emekli maa~1 allyorsanlz her biri ifin de cevap verin. 
• Bu durumda 58. soruvu cevaplarken , herhangi bir emekli m88fl unutup unutmadlgmlzllütfen 

kontral ediniz. Turan kesin olarak biJmiyofS8mz, tahmin ettiginiz bi r miktan yazlnlz. 

Geben Sie bitte den Bruttobetrag an, also vor Abzug eventueller Steuern. 
Falls Sie mehrere Renten beziehen, geben Sie bitte jede zutreffende an. 
In diesem Fall prüfen Sie bi tte auch, ob Sie in Frage 58 keine Rente vergessen haben. 
Wenn Sie den Betrag nicht genau wissen , geben Sie bitte einen Schätzwert an, 

A 

Ya§lilikj 
emeklilik, 
sakatllk 

B 

Dul veya 
yetim maa~1 

AI tersrente/ 
-pension, 

Invalidenren te 

Wltwen-, Witwer 
rpnte bzw. pension. 

Rentenversicherung der Arbel ter - und A nges tellten 

Knappschaft 

Beamtenversorgung 

Kr iegsopferversorgung 

Altersh i lfe der Landwi rte 

Unfal lve rsicherung (z.B der Berufsgenossenschaft) 

Zusatzversorgung des öffentlichen Dienstes (z B. VBL) 

Betriebliche Altersversorgung (z.B. Werkspension) 

Ba§ka 

Son! UqE 

~övleki: ~ 
und zwar 
'--------

Waisenrentf~ 

DM DM 

DM DM 

DM DM 

DM DM 

DM DM 

DM DM 

DM DM 

DM DM 

DM 



1985 YILINDA 
GERIRiNZDEN KESiNTlLER Abzüge vom Einkommen 1985 

HASTALIK SIGORTASI 
KRAN~ ENVERSI rlERUNG 

62 . Ge."en yd hastahk sigortamz ne §ekildeydi? 
In wl!lche Form waren Sie lelZ1tS .!Jhr krel! I~en' ~r ,11 ler'} Waren Sie pcrs,\lnllch 

Aid.t ödeyen mecburi üye olar.k 
bei traqsl.ahlendes Pflichtmi tgl i~~d 

Aid.t ödeyen gönüllü üye olarak 
beitragszahlendes freiwilliges Mitqllerl 

Sigort.h iizerinden sigort. edilmi~ .He üyesi 
mHversichertes Fdf Idlenmltglled 

Özel sigort.h 
privat ver'ill;her1 

Emekli / i~siz / t.lebe / sosyat yardun at.n/ 
.sker /sivil görevIi olarak sigortahydun 
al Rentner/Art !ltshJ~ !rISrudent/Sc. :ialhilfeEmpfdnqr:rl 
Weturjienst 7 Illdienstleistendf'l Je ':I;her ., 

63. Ge."en ytl hastahk sigortalanndan hangisindeydiniz? 
In ,}, fijf (Ine, Lrilnk 'er< Iopruny Wdr' n t J; I~ 

Genel / yasal hastahk sigortaSl 
Allql,nlf: )rt ,kr.-mj.1 !nj. k') D 

D 
D 
D 
D 

D 

Yedek hastahk sigortaSl 
Er,81.'k IS~ ~ 8 b. 

i~yeri hast.hk sigortaSl 
B, trle l ,:~ dnkf lk 

D 
n ~ 

Innungskrankenkasse 
ldrHl,k.,ank kJ' 

Özel hastahk sigortaSl 
Pr' e ranken t I()I 

Ba~ka / on SI ge. 

I 
~öyle ki: 

. I/nd 1.'1\ clr 

EMEKLiLiK SIGORTASI 
E TEN lR Ir 

10 

n 
u­
u 

Bunlardan hi9biri, 
herhangi bir hastallk 
sigortasma bagh degHdim 
Nh'ht, drwon war nicht 
k rankenwrSlchert D • 

Lütten 64. 
soruya atlaymlz! 

Sie sp ringen 
auf Frage 64' 

Özel sigortailk durumunda belirtilecek: 

Bei privater Versicherung bitte zusätzlich angeben: 

Ayhk prim miktan DM 
ldi 

Bu prim ile sigorta edilen ~i saylSl: 

" ii " ;:rsc n( 

0 ki~i 

" , 
1 

64 . l§vereniniz ge."en ytl Yasal Emeklilik Sigortasma s:izin i."in prim ödedi mi yoksa 
primlerinizi siz gönüUü olarak ml yatudlmz? 

Evet, mecburi ayhk 
.I P .h, I(J$ 

Evet , gönüllü ayhk 
Jd ,rr Ig.- jf r , 

" 
~II! "-j' (j, ,r g.., 9' /, I. 

HaYIl, hi9 ödemede bulunmadun 
Npin keine Bf'1 19€ 

t- n Hf .. ter .. 
" 

)1( •. r] W 11 

~. ,l.. 

D 
D~ 

D 

" 

.. [ IllJ L tuhl 

Gönüllü aidatlar varsa, lütten ~unu da 
belirtiniz: 
8tH freiwilligen Beiträgen t .. 'e /5 tZ/Ich angeben' 

Ayhk pr .... miktan 

I I 
DM 

hl" ~ ( II )~~ 

Bu miktan 1985'te ka9 ay 
ödediniz? 

11 ITl ay 
1 

, 



65A Geeren yIlda, 1985 'te ülkenize para yoUadmlZ ya da beraberinizde para görurdünüz mü? 
Haben Sie persönlich im letzten Jahr, also 1985 Geld In Ihr HeimaTland geschickt oder bei Heimreisen mitqenommen 7 

HayIC / nein. D Evet / Ja D 
o 

YoUadlgmlZ ya da götürdügünüz para ne kadardl? 
Wie hoch war der Betrag im Jahr 1985 !l1SQp.samt etwa? 

1985'te toplam / 1985 insgesamt 

Bu paranm dagIllml naslldl? 
Wie te ilt sich dieser Betrag etwa auf? 

Alleme ge~'m yarduru 
Unterst ützung für meine Familie 

Gelecek i~inL yatmm 
Rücklagen für später 

Ba~ka ama~1ar i~in 
Sonstiges 

6SB Almanya'da olup da hanenizde sizinle birlikte ya§amayan akraba ki§iler var ml? 
Haben Sie Angehör ige, die in Deutschland, aber nicht hier irn Haushalt leben! 

HayIC / nein . D Evet / Ja D 
o 

Bu ki§ilew para yardmllnda bulundunuz mu? 
Haben Sie an diese Personen Im letzten Jahr UnterstUtlUng~. 
zahlungen g,~leistet7 Wenn Ja In welcher Hohe etwa? 

D 
hemde 

Evet / Ja ur'ld :"war 

1985'te 

D 
im Jahr 1985 

HayIC / nein 

DM 
DM 

DM 
DM 
DM 
DM 
DM 
DM 

DM 
DM 



OCRET/GELI 1984 
OHN EINKOMMENSTEUER 1984 

66. Daha önceki yll, yani 1984'te ücret ya da gelir vergisi ödediniz mi? 
HabF!n Sie fur das vorlplzte Jahr al:o 1984, Lohn· odel Einkommenfteuer gezahlt; 

Evet / ja o Hayu / ne,n 

67. 1984 ytlt vergi denkle~tirimini e~inizle birlikte mi, ayn ayrt rm yaksa 
ya1mz ya~ayan biri alarak ml yap(tu)dmlZ? 
Nilrpr Si~ 1984 gj:"'llf In 3m ml Ihn,rr Ehepartner 
H1f~r gerennt bzw !< AdE"ln5tf'!henrlp.r teu~rllch 'ranlagt? 

E~imle birlikte 
l~melnc;arT rr [tlf!rartne" Jeranldgt o 

Ayn ayn / Valmz ya~ayan olarak o Allf:lr tehender veranlt=lgt 

68. 1984 yllt i~in ödediginiz ücret veya gelir verginizin miktan ne kadardt? 
Wie h,)ch Wilr der Gf amlbetraq Ihrer Lohn odt' EII1komrnens!elJ(~r fllr rias Jahr 19847 

Lüden 69. soruya atlayiniz! 
Sie springen auf Frage 69' 

Lütfen yapm/~ oldugunuz muhtemel ödeme/eri de bu miktara katarak veya maliyeden geri aJm/~ oldu#Unuz 
para/an bu miktardan pkararak kesin miktafl belirtinil. 
E~/e birlikte arrak vergilendirilme durumunda her iki e~in ödedigi verginin toplamlm yazmlz. 

Bitte geben Sie den endgültigen Gesamtbetrag an einschließlich etwaiger Nachzahlungen 
und abzuglich etwaiger Rückzahlungen. 

Bei gemeinsamer Veranlagung bitte Gesamtbetrag tür beide Ehepartner angeben I 

1984'le 
1984 

DM 
D~1 

1984 ydl i~in vergilendirme hükmü henüz gelmedi 

tF lF!rt. nr rj 1984 ieg t noch "l( h1 o 



SAGLIK 

Gesundheit 

69 . ~imdi yine ba~ka bir konuya ge~iyoruz: 

Bu sene sagltgmlz nasll? KlSa hastaltklan göz önüne altnayahm. Saghk durumunuz sizi ev, 
rneslek veya egitimde günlük i~lerinizi yerine getirmE,kten ahkoyuyor mu? Ne derecede? 
Nun einige Fragen zum Thema Gesundheit 
Von kurzen Erkrankungen einmal abgesehen. Behindert Sie Ihf Gesundheitszustand t". j"r ErTlIll mg 11 ,; "lIl.l,er 
Aufgahen,l.B Haushalt, Beruf oder Ausbildung) In welchem Umfanq? 

Hi~ Überhaupt nicht 0 
Biraz 1 Ein wenig 0 
Olduk~ 1 Stark . . 0 

70. En az bir seneden beri belirli bir hastahgmlz veya kronik / müzmin bir hastabgmlz var ml? 
Leiden Sie seit mtndpstens einem jahr oder :hrol1lsch an bestimmten Beschwerden adAr ~ rdnkhf'ltf:n? 

Evet I la 

Hayrr 1 nein 

o 
o 

71. ~imdi en son ü~ aYI dü~ününüz: 
Bu son ü~ ay i~erisinde a§ag.da gösterilen doktorlara ugradlll1z ml? 
CevabmlZ evet ise lütfen onlan ne kadar stk olarak ziyaret ettiginizi berlirtiniz? 
Denkf!n Sie bitte einmal an lle letzten 3 Monate HC:lb~ n Sif n 'JI:n Ipt7ten J Monate,.., f In.~r ~r 
folgenden ~r7te aufgesucht) Wenn Ja. geben Sie lHue an WI/O häufig 

Hi~ doktara gitmedim 

0 Kemen Arzt in Anspruch genommen 

Praktisyen doktor UJ defa 
Praktischen Arzt. Allgemeinarzt mal 
i~ hastauklan mütehasSlSl UJ defa 
Internist mal 

Di~ hekimi UJ defa 
Zahnarzt ma' 
Kadm hastauklan mütehasslSl UJ defa 
Frauendrll mal 
Kulak-burnn-bogaz doktorn UJ defa 
HaI5·Na~'~n· )hren-Ar 1 rr I 

Ortopedist UJ defa 
Orthopade mal 
Cild doktorn UJ defa 
Hautarzt mal 
Orolog / bevliyeci UJ defa 
Uroloqe mal 

Göz doktorn UJ defa 
Augenarzt mal 
Röntgen doktorn UJ defa 
Röntgenarzt mal 
Ba~ka doktorlar UJ defa 
SonstlQ Ar tE' mcl 



72. Ge~en yd hastanede yatma konusuna gelince : 
1985 yllinda bir veya birka~ defa bir geceligine hastaneye kaldmldlmz ml? 
Und wie w'Ir das mi I<rankl?nhaU5aufen:hal I~n inllE'\z:en Jahr? 
Wurden Sie 1985einmal orier rnehrmals fUI mindt (f:!r1S ,dne N, nil Krank .. mhaLJs aufgenommenJ 

Haytr / nein o 

73. Eger ge~en yd bir i~te ~ah~ml~ iseniz : 

Evel / la o 
-0 

1985 'te en az bir geceligine ka~ sefer 
ha:staneye kaldmldlnlz/gittiniz? 

Wie of t mußten Sie 1985 
tur mindt. rens eine Nach ! ins Krrlnkenhaus? 

O sefer 
mal 

Ge~en yd toplam olarak ka~ gün 
hastanede yattuuz? 

Nil viel Nal.htl' haben Sir ales in all{;fT. 
le-_ ' f~S Jahr irr Krankenhaus v ~rbrach,) 

I I gün 
NachtE 

1985 Ylhnda hastahgmlz nedeniyle ka~ gün <rah~madlnlz? 
F 111· :::ih im Ip rf~r Jah, prwerbstätig waren 

Nie liel.... 1 ag.~ nfit: m Sie im .Iah. 1985 Wf:!gerl ~ rar khei nj,:t 9t'.dr~i l.L7 

Sadece doktorun sizi hasta Vazdlgl günleri degil bütün günleri vazlnlzl 

Geben Sie bitte alle Tage an , nicht nur die , {ur d ie Sie eine arztliche Arbeitsunfähigkeitsbescheinigung 
erhalten haben 

Hj~bir gün 
Lf;!inen .,.. dg 

Hj~birj, ~ünkü herhangj 
bir j~te ~ah~mad.m. 
T iftl lil 11 LU 

ni(! prWl b, "li:] 

o 

o 

Toplam 

In,;gl~c;am' I I gün 
Tage 

Ge~en sene 6 hafta boyunca arahkslz 
hasta yaztldlgmlz oldu mu? 

~ 31' im le en Jalll \I(l r dar- iir !'Jnr.l( 1 

6 Wr .h -~r J ur t f 1''1 ~an k~n1 ,-j( Wd'!:'n 

Evet , oldu / 

HaYl<, olmad. / 

o 
D 

hemde 0 defa 
Jild WeH rial 

BU BRO$URDE 74. SORULAR YOKTURI 

FRAGE 74 ENTFALL T IN DIESEM FRAGEBOGENI 



DÜ1?ÜNCELER 

Meinungen 

75. Genel olarak belirtmek gerekirse politika sizi ne derece i1gilendiriyor? 
Einmal ganz allgemein gesprochen Wie stark intereSSieren Sie sich fur Politik? 

Pek ~ok ilgilendiriyor / sehr stark D 
Olduk~a ilgilendiriyor stark D 
o kadar ~ok ilgilen- / n ich t so stark D dirmiyor 

Hi~ ilgilendirmiyor / uberhaupt nicht D 

76. BazI ki§i1er, devletin vatanda§m hayatma fazla kan§bgml, bazllan da vatanda§1 
hi~ dikkate almadlgml söylüyor. 
Siz ne dersiniz? Almanya 'da naslldlf? 
M,lI1che Leute sagPrl, daß der Staat sich LU stark In das Leben der Bürger einmischt 
Andrre sagen, der Stnat kummert sich zu wenig um die Burger 
WriS meinen Siel Wie 1st das hier In Deutschland] 

Devlet vatanda~m bayatma fazla kan~lyor 
Der Staat mischt iich i'U stark ein 

Devlet vatanda§m ~ine az baklyor 
Der Staat kummert sich zu wenig um die BiJrger 

~irndiki durumdan memnunum 
Ich bin mit dem bestehenden Zustand zufneden 

77. A§aglda gösterilen konulan nasll degerlendiriyorsunuz? 
Bunlarla i1gili konulan kendinize dert ediniyor musunuz? 

Wip st 1-;5 mir den folw~nden Gebieten} Machen Sie sil:h da Sorgen' 

Genel iktisadi gel~irn 
Llm dlf; allgeme !ne wlrtschaftlf(:he Entwlc~ IlIng] 

Sizin maddi durumunuz 
Um Ihre eigf!ne w!rtshafll;l;he Situation] 

<;evrenin korurunasl 
Um den Schutz der Umwelt" .. 
Ban~m saglanmasl 
Um die Erhaltung des Friedens 

Eger bir i§te ~ab§lyorsanlZ:4 yerinin güvenligi 

D 
D 
D 

OIduk~a 
sorunlu 

Große 
Sorgen 

D 
D 
D 
D 

Nur wenn Sip erwerbstätig sind Um dip. Sicherheit des Arheitsplatzes" D 
Veya dert edindiginiz ba§ka konular var ml? 
Oder was sonst macht Ihnen Sorgen] 

Az 
sorunlu 
Einige 
Sorgen 

D 
D 
D 
D 

D 

Hi~ 
sorunlu 

Keine 
Sorgfm 

D 
D 
D 
D 

D 

Uitfen Almanca yazmlz: Bitte auf deutsch einrragen 



78. Politikada her ~eyi bir defada eide etmek mümkün degildir. ~imdi size bir ka~ siyasi hedef gösteriyoruz. 

Eger bu ~e~itli hedefler arasmdan birilli se~mek zorunda kalsaydlßlz, sizill i~iIl en mühimi 
hangisi olurdu? 
Hangi hedef sizill i~iIl ikillci derecede önemli olurdu? 
Ve hangi hedef ü~üncü derecede önemli olurdu? 
Ve hangisi dördüncü slrada yer ahrdl? 
Auch in der Politik kann man nicht alles auf einmal hahen Wir nennen Ihnen Jetlt einige Ziele, 
die man in der Politik verfolgen kann . Wenn Sie zwischen (jiesen verschiedenen Zielen wählen müßten 
Welches Ziel erschiene Ihnen persönlich am wichtigsten? Welches am zweItwIchtigsten? 
Welches käme an dritter Stelle? Und welches an vierter Stelle? 

Her Slfa i~in bir ~irn yazmlz! 
Für jede Stelle eine Nennung! 

Memlekette ban§ ve düzeni saglamak 
AufrRchterhaltung von Ruhe und Ordnung In diesem Lande 
Hükümet kararlannda vatanda§m etkisini arttlrmak 
Mehr Emfluß der Bürger auf die Entscheidungen der Regierung 
Fiyat artl§larma kar§1 sava~ 
Kampf gegen die steigenden Preise 
Dü§ünce özgürlügünün korunmaSl 
Schutz des Rechts auf freie Memunqsäußerung 

1. Sn 
Stelle 

o 
o 
o 

2. Sua, 
2.$1»118 

79. Almanya 'da ya~ayan yabanctlann bir~ogu buradalki politik partilere ilgi duymakta ve se~ime 
kattlmasalar dahi aym Almanlar gibi bu partilerden birille sempati beslemektedirler. 

Sizin dü~ünceniz nedir : Almanya'da belirli bir parti i~iIl sempati duyuyor musunuz? 

Viele Auslander In Deutschiemd Interessieren sich ja auch für die politischen Parteien hier. Genau wie die Deutschen, 
neigen sie dabp.1 einer bestimmten Partei zu, auch wenn sie nicht wählen können, 
Wie ist das bel Ihnen Neigen Sie einer bestimmten Partei in Deutschland zu? 

Evet I la D 
Q 

Hangi partiye? 
Welcher Partei) 

SPD 

CDU/CSU 

FDP 

Grüne 

Ba§ka I Andere 

D 
D 
D 
D 
D 

Bu partiye olan egiliminiz ne derecededir? 
Wie stark neiqen Sie dieser Partei zu) 

t;:ok 

D Sehr stark 
Olduk~a ~ok 

D Ziemlich stark 
ÖI~ü1ü 

D Mäßig 
Olduk~a zaYlf 

D Ziemlich schwach 
t;:ok zaylf 

D Seh r sch wach 

HaYIT I neon 

Bilmiyorum I Weiß nicht 

o 
D 



80. 

ALMANY A'DA BIR Y ABANCI OLARAK .... 

Als Ausländer in Deutschland 

Tabiyetiniz nedir? 
Welche Staatsangehörigkei t haben Sie? 

Türk / Türkisch 0 
Yugoslav Jugoslawisch 0 
Yunan / Griechisch 0 
ltalyan / 1 talienlsch 0 
Ispanyol / Spanisch 0 
Ba~ka / Sonstige 

Lütfen bildiriniz: Bitte ein tragen 

AIman 
Deutsch o • 

Lütfen 88. sorUV8 atJaymfz! 
Sie springen auf Frage 88/ 

81. Uzun süre Almanya'da ya~ayan insanlann anayurtlan Türkiye'ye ili~kin duygulan, baglan degi~ebiliyor . 
Siz de Almanya 'da ya~adlgmlZa göre bu dumm sizde nasIldrr? 
Wenn Menschen längere Zelt in Deutschland leben, können sich die ursprünglichen Beziehungen zur Türkei verändern 
Wie ist das bei Ihnen, da Sie hIer in Deutschland leben] 

Kendinizini ne derece Alman gibi hissediyorsunuz? 
Wlf'! "I~hl fuhlen Sie sIch ;Ich als Deutscher? 

Kendimi tamamen AIman gibi h;""diyorum. 
Ich fühle mich ganz als Deutscher 

Kendimi Türk 'ten ziyade AIman gibi h"sediyorum. 
Ich flJhle mich mehr als Deutscher 

Baz. konularda kendimi AIman gibi h;""diyorum. 
Ich fLihle mich in manchen Beziehungen als Deutscher 

Kendimi pek AIman gibi h"setmiyorum. 
Ich fühle mich kaum als Deutscher 

Kendimi hi~ AIman gibi h"setmiyorum. 
Ich fühle mich nicht als Deutscher 

Kendinizi burada , Almanya'da ne derece Türk gibi hissediyorsunuz? 
Und wie 'lJhr fühlen Sie SIch hier in Deutschland noch als Turke7 

Kendimi tamamen Türk gibi hÖisediyorum. 
Ich fuhle mich ganz als Turke 

Kendimi AIman 'dan ziyade Türk gibi h;""diyorum. 
Ich fühle mich mehr als Türke 

Baz. konularda kendimi Türk gibi h;""diyorum. 
Ich flJhle mich in manchen BeZIehungen als Türke 

Kendimi pek Türk gibi h;""tmiyorum. 
Ich fühle mich kaum als Turke 

Kendimi hi~ Türk gibi h;""tmiyorum. 
Ich fühle mIch nIcht als Türke> 

o 
o 
o 
o 
o 

o 
o 
o 
o 
D 



82. Bir yabanci Almanya'ya gelince A1mancaYI ögrenmekte slkmh ~eker. 
Burada yabanci olarak dogan veya uzun süre ya~ayan bir ki~i ülkesinin dilini zorluklarla konu~abilir. 

Size gelince? 
Wenn man als Ausländer nach Deutschland kommt, hat man es nicht leicht. die deutsche Sprache zu lernen. 
Wer als Ausländer hier geboren ist oder lange hier lebt. kann vielleicht nicht mehr so gut die Sprache seines Heimatlandes . 
Wie ist das bei Ihnen? 

Fikrinizce AlmancaYI Fikrinizce Türk~eyi 
ne kadar konu~up yazarslßllz? ne kadar konu~up yazarstnlz? 

Wie gut können Sie nach Ihrer eiqenen Wie gut können Sie nach Ihrer eigenen 
Einschätzung deutsch sprechen") Einschätzung turkisch sprechen'? 

Und schreiben? Und schreIben? 

konu~mak okumak konu~mak okumak 
sprechen schreiben sprechen schreiben 

t;:ok iyi 
0 0 0 0 Sehr gut 

iyi 
0 0 0 0 Gut 

VeterH 

0 0 0 0 Es geht 

Az 
0 0 0 0 Eher schlecht 

Hi~ 

0 0 0 0 Gar nich l 

83. Almanya' a geldiginizden beri Almanlarla yalon i1i~kiler kurabildiniz mi? 
Hatten Sie , sendern Sie in Deutschland sind. nähere Kontakte zu Deutschen? 

Evet I Ja o Hay" I ne,n o 

84. Son on iki ay i~inde Almanlan evinde ziyaret ettiniz mi? 
Haben Sie in den letzten 12 Monaten Deutsche in deren WOhnung besucht? 

Evet I Ja o Hay" I nein o 

8S. Son on iki ay i~inde Almanlar sizi evinizde ziyaret etti mi? 
Wurden Sie in den letzten 12 Monaten von Deutschen in Ihrer Wohnunq besucht? 

Evet I j. o Hay" I ne,n o 



86. Almanya 'da ya~amayan 18 ya~mdan kü~ük ~ocugu.nuz var ml? 
Haben Sie Kinder unter 18 Jahren, die n icht In Deutsch land leben' 

HaYtf / nein D 

87. Almanya 'da ne kadar kalmak niyetindesiniz? 
Wie lan~e wollen Sie in Deutschland bleiben? 

ÖnÜJnüzdeki 12 ay igerisinde Türkiye 'ye 
dönmek istiyorum 
kh möchte innerhalb eier nächsten 12 Monate 
zurückgehen 

Almanya'da birka9 yd daha kalmak istiyorum 
Ich möchte noch einlQe Jahre 10 Deutsch land bleiben 

Almanya'da temeUi kalmak istiyorum 
Ich mÖchte für Immp,r 10 Deutschland bleiben 

Evet / Ja .• 

Ka~ ~ocuk? Ya~lan ka~? 
Wie viele Kmder? Und wie alt sind sie? 

SaYI 
Anzahl 

Ya§lan 
Alter 

En k~ügü 
des Jüngsten Kindes 

Ikincisi 
des zweitjungsten .. ... . 

Ü~üncüsii 
des drittjungsten .. .. . . . 

Oördünciisü 
des viertjüngsten 

Be~incisi 
dF!s fünftjungsten 

D 

CD 
I I I 
CD 
CD 
CD 

D 
yani 
und zwar 

!TI yd 
~ Jähre 

D 

'rocugum var . 
Kinder 

ya~mda 
Jahre 

ya~mda 
Jahre 

ya~mda 
Jahre 

ya~mda 
Jahre 

ya~mda 
Jahre 



•• 
KI~IYE AlT BiLGILER 

Angaben zur Person 

88. Cinsiyetiniz ve dogum y.h",z: 
Ihr Geschlecht und Geburtsjahr 

männlich Erkek 

Kadm / weiblich 

D 
D 

Dogum y.h: 

Geburtslahr 1 9 

89. Evli misiniz? 
Sind Sie verheiratet? 

Evet I ja D 
</ 

90. E~iniz Almanya'da ml? 
Lebt Ihr Ehepartner in Deutschland) 

Evet, burada birlikte kahyoruz 
Ja, hier im Haushalt 
Evet, ama birlikle degijiz 
Ja, aber nicht hier im Haushalt 
Hayor 
Nein 

D 
D 
D 

Hayor / nein . .. 

Bekär mlslfiJZ? 
ledig 
Bo~aßlTU~ rrusmlz? 
geschieden 
Dul musunuz? 
verwitwet'] 

D 
</ 

Sind Sie .. . 

91. 1985y.h ba~U1dan beri ailevi durumunuzda herhangi bir degi~iklik oldll mll? 
A~ag.daki cümlelerden sizin durumunuza uya.t1an i~aretleyip tarihini belirtiniz. 
Hat sich an Ihrer fami liaren Situation seit Anfang 1985 ~twas verändert l 

Geben Sie bitte an ob einer der folgenden Punk te zutrifft , und wenn ja. wann das war 

Evlendim 

Habe gehei ratet 

Arkada~.mla beraber bir eve la~mdok 
Bin mit Partner zusammengezogen 

Bo~andun 

Wurde geschieden 

E~imden /Hayal arkada~.mdan ayroldorn 
Habe mich von Ehepartner / Lebenspartner getrennt 

E~im / Hayal arkada~orn vefal etti 
Ehepartner / Lebenspartner ist verstorben 

Oglumuz / KlzornlZ haneden aynld, 
Sohn/Tochter hat den Haushalt verlassen 
~ocugumuz dünyaya geld i 

Kind wurde geboren 

Ba~ka I 

I ~öyle ki: 
. und zwar 

SonstIges 

Hayu- , bunlardan hi~biri / Nein nichu davon D 

1985 
yol. 

1985 
im Monat 

D 
D 
D 

1986 
yol. 

1986 
'm Monat 



INTERVIEWER: 
92 . Bitte Frage 93 ankreuzen und entsprechend der Fillerführung weiterfragen : 

93. Leben die Eltern der befragten Person hier im Haushalt? 

Ja. belde Eltern 

Ja. ein Elternteil 
~ I Sie springen auf Frage 97/ 

Nein, belde nicht D 

94. Anne ve babamz hayattalar ml? 
Evet ise: ~u anda Alrnanya'da ml yoksa memleketlerinde mi ya§lyorlar? 

Leuen Ih r Vater und Ih re Mutter noch ' 
Wenn Ja Leben sie in Deutsch land oder in ihrem Heimatland? 

BalD. 

Va1"er 

Hayatla degil 

D I.et nl :ht mehr 

Almany. 'da ya§lyor 
[J LdJt In Deutschland 

Memlekette Y3§lyor [J Lebt im Heimatland 

95 . Anne ve babamz hangi ytlda dogdular? 
In wrlc11em Jahf wurden Ihr V.:JWf und Ihrp Muttp.r geboren: 

BaIDa 
Valpr 

Anne 

Mutter 

D 
D 
D 

Anne 

Mutter 

Dogum ydJ 
,t :lrt ir- Jrihre IIITIIIIII 

96 . Anne ve babamzm okul durumlan nastldtr? 
1 WB' f r !Ir Schulp h~r Ihre Elten bp.sucht 

Hi\, okuJa gilmemiljlir 
keim Sd1lJle besu,'ht 

iIkokuidan lerk 
Pflicht :hul ,I" AI hluf; 

lIkokuidan mezun 
r 1111 h hlll rT'it At ~hl Iß 

Ortaokul vey. lise gibi orta egilirn yapan okuUann 
WelterflJhrende Schulf' birinden mezun 

Yüksek okul, ÖDiversile 
H( 'htJll LI, 11 'r' :'It 

Bilmiyorum 

Baba 
Vater 

[J 
[J 

o 
[J 
[J 

o 

Anne 
Mutter 

D 
D 
D 
D 
D 

D 



97. Oturdugunuz bu evden ba9ka Almanya Federal Cumhuriyeti'nde (Batt Berlin dahil olmak üzere) 
oturdugunuz ba9ka bir ev daha var m.? 
Haben Sie außer dieser Wohnung noch ei ne andere Wohnung in der Bundesrepublik Deutschland 
einschließlich West-Berli n . in der Sie selbst auch wohnen? 

HayU' I nein . 0 Evet I ja o 
"0-

Hangi evi daha s.k kullamyorsunuz? 
Welche Wohnung benutzen Sie überwiegend' 

Buevi 
Diese hier 

Öteki evi 
Die andere 

A~agl yukan her ikisini de aym sdddda 
Etwa gleich 

o 
o 
o 

Hangi evden daha s.k ige veya okulal 
yüksek okula gidiyorsunuz? 
Von welcher Wohnung gehen Sie uberwieqend 
lur Arbeit oder zur Schule/Hochschule? 

Bu evden 
0 Von dIeser hier 

Öteki evden 
0 Von der anderen .. 

Hi~birinden 

0 Trifft nicht zu 

98. ila 103. sorular kalk.yor. Lütfen 104. soruya ge~in! 

FRAGEN 98 - 103 ENTFALLEN 81TTE WEITER MIT FRAGE 1041 



VE SON OLARAK DA .... 

Und zum Schluß: 

104. Son olarak hayatlßlzdan ne kadar memnun oldugunuza dair birkac; soru sormak istiyoruz. 
Zum Schluß mochten wir Sie noch nach Ihrer Zufnedenheit mit Ihrem Leben insgesamt fragen. 

Lütfen gene 8!i89,da gösterilen cetvele göre cevaplaymlz. 
Yüzdeyüz memnunsamz U1DU rakamml, yüzdeyüz memnun degilseniz " 0 " rakamml ifaretleyiniz! 
Antworten Sie bitte wieder anhand der folgenden Skala , 
bei der "0 " ganz und gar unzufrieden, " 10" ganz und gar zufrieden bedeutet. 

!;>imdiki durumunuzu degerlendirecek olursanlZ hayatlOlzdan ne kadar memnunsunuz? 
Wie zutr iednn sind Sie gegenwärtig, altes in allem, mit Ihrem Leben) 

o 1 
yüzdeyüz 

memnun degil 
Qilnz und gar 
un zllfrieden 

2 3 4 5 6 7 8 9 10 
yüzdeyüz 
memnun 

ganz und gar 
zufrieden 

Gec;en sene, yani bir sene önce hayatlßlZdan ne kadar memnundunuz? 
Wie zufrieden waren Sie vor einem Jahr mit Ihrem Leben? 

o 1 
yüzdeyüz 

memnun degil 
ganz und gar 
un lufrleden 

2 3 4 5 6 7 8 9 10 
yüzdeyüz 
memnun 

ganz und gar 
zufrieden 

Bir sene sonra hayatmlZdan ne kadar memnun olcakslOlz, ne dersiniz? 
Und was glauben Sie. wie wird es wohl in einem Jahr sem? 

OD-ODD-O-D-O-O-O-O 
0 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 

yüzdeyüz yüzdeyüz 
memnUD degil memnun 

gan. und gar ganz und gar 
un zufrieden zufrieden 

ANKETE KATILDICINIZ 1<;:1N <;:OK TE!;>EKKOR EDERIZ! 
Vielen Dan~ tu r Ihre Mitarbelt l 

Ba~kaca bize söylemek istediginiz bir ~ey varsa buraya yazabilirsiniz : 
Wenn Sie un! Ins1 n{ :h etwas mitteilen wollen 



Eintragungen des Interviewers 

A Wie wurde die Befragung durchgeführt? 

Mit einer Begleitperson (Dolmetscher) 

Ohne eine Begleitperson (Dolmetscher) 

D 
D 

B Waren beim Ausfüllen des Fragebogens dritte Personen 
(außer Ihrer Begleitperson) anwesend? 

Ja ....... . 

Teilweise 

Nein 

C Interviewdauer: 

D 
D 
D 

Das mündliche Interview dauerte mit Begleitperson 

Das mündliche Interview dauerte ohne Begleitperson 

"-------'I D 
Listen·Nr. Ud. Nr. 

I I I 

I 1 1 
(bitte erfragen) 

Ich bestätige die korrekte Durchführung des Interviews: 

1 1 1 1 1 1 

Tag Monat Abrechnungs-Nummer 

Minuten 

Mi nuten 

Unterschrift des Interviewers 



Haushaltsfragebogen blau (türkische Fassung 
für umgezogene und neue Haushalte) mit Daten­
schutzblatt 



Infratest Sozialforschung 
Landsberger Straße 338 
8000 München 21 
Tel. 089 / 56 000 UD 

Türken 

Leben in DEmtschJand 
ALMANYAOA HAYAT 

ailelerin sosyal durumunun 1986 YIIJ raporu 

Hanelere YÖNELiK SORU KAGIOI 

Haushalts'. agebogen 
Bu soru kägldmdaki sorular, hanenizde ya§ayan §ahlslarla i1gili olJnaYlp hanenizin bütünÜße yöneliktir. 
Soru kägldl aile reisi veya bu konuda geni§ bilgi sahibi bir ki§i tarafmdan doldurulmalJdlf. 

Ankete katllJnak mecburi degildir. 
Ancak, incelememizim bilirnsel degeri, se~i1en bütün hanelerin kattlJnaslyla artacaktlf. 

Bu yüzden 

anket~i arkada§lfßlza yardlfßcl olJnamzl 
veya soru kagldml itina i1e bizzat doldurmanm rica ederiz. 

In diesem Fragebogen geht es um Fragen, die sich nicht auf die emzelnen Personen Ihres Haushalts , sondern 
auf den Haushalt als ganzen beziehen, Der Fragebogen soll vom Haushaltsvorstand oder von einern anderen 
Haushaltsmitglied beantwortet werden, das sich gut auskennt . 

Ihre Mitarbeit ist freiwillIg . Die wissenschaftliche Aussagekrait der Untersuchung hängt aber entscheidend 
davon ab, daß alle Haushalte mitmachen 

Darum bitten wir Sie herzlich 

unserem Mitarbeiter dieses Interview zu gewahren 
oder den Fragebogen sorgfältig selbst auszufüllen . 

Bitte vor Übergabe unbed ingt eintragen 
It. Adressenprotokoll : 

Der Haushaltsfragebogen wurde beantwortet von . 

Nr. des Haushalts. I I I I I I 
Stichprobenkennzeichen 

Vorname 
Person 

Nr. 

,--[ __ ---'I ITJ 



BU ANKET NASIL DOLDURULACAKTIR? 

Wie wird's gemach ? 

Lütfen bütün sorulan ~ahslmz i~in eevaplandrrtnlZ. 
~ahsl fikirleriniz ve ~allSI durumunuz sözkonsudur. 

dn "'"'Ior ier ;I~ f le If F r 1 für Sie persönlich . 
[, r Ihre ~~pir 111 .Jf)!) Ihre )-

Lütfen soru kagltIanm ~öyle doldurunuz: 
n 

• 

,I ir 

Kü~ük kareeiklere ~arpl koyunuz. 
w 

Örnek: Cinsiyet: Erkek 
BeIspiel Ge,':hlecht' 

Kadm 

• Dalta büyük kareiere saYllar yazlmz . 
. li 

Örnek: Dogum Ylh 
Br '1-1 1 9 3 S 

• Büyük ~er~eve i~lerine (Almanea) sözler y:ozlmz. 

Örnek: 

" 
Srrayla gidiniz, sorudan soruya. 

Lütfen kitap harfleriyle 
~ ht. 

isim 

Soruyu, aneak yazlda bunun ile ilgili müspet bir i~aret verildiyse atIaymlz 

Örnek: 
&1 iSpJ 

r n 

I. Hanenizde 1970 ya da daha sonraki ytllarda doglllu~ ~oeuklar var Illl? 

Evet I r 1 

Bu örnekte otdulJu gib; "evet" ife 
cevaplamlfsamz, bir sonraki soruyla 
devam edeceksiniz. 

.,/t I 

- .. , J" •• !1 ...... 

Lütten .. . soruya atlaytnlz! 
S, mCJI F, 

Bu örnekte oldugu gib; "haYIf" ite 
cevaplamlfsamz, kutucukta belirtilen 
soru ya gegeceksiniz. 

h 'ie fJr ;/.1"::1 .G" JoAfrn.J? 0, 

(11 tier Fnge dIe Im 

Y'1f:~· h t, ']('1 nr' t 



•• 
HANENIZDE .. . ? 

Gibt es in Ihrem Haushalt ? .... 

I. Hanenizde 1970 ya da daha sonraki ytllarda dogmu~ ",ocuklar var m,? 
f:: n Illrt n HdUs.r <11 ~ rldt!r 111' , r I 'r )! 11 1 

Evet I r . 
Q 

HaYIT I 
Lütfen 3. soruya atlaYlnlz! 

Frage 3' 

2. Bu 90cuklar a~ag,daki egitim kurulu~lanndan hangisine gitmektedir? 
I· 0' 

~970 ya da daha sonraki yllda dogmuf en büyük ~ocuktan en kü~ününe dogru her ~ocuk i~in ayrt ayrt cevap verin~ 
Bitt geh Sie e$ ql (reJ m (ir Jf 'e'" ,I t. '11 O~" 

L unQ tann a\1m Alter I .. JCh da~ /LlIg5 KinL zu! 

isim 
[) Vorname, 

Lütten yazJnlz: 

8 1tft ,inrragen. Dogum yll, 
Geburtsjah r 

I< 11""1 .J-.r, r pp q'JI 1, I)ur • 

'I e JE l1d tf r C l halbtags 

K,r r.lerK" pp ~ qJr 1," lr , 
>f ,p' ( nu t r Ci ganztags 

ly r IUIT 

'Er J' - 111JI, ohne Lell 

t1Er J',<chlJl, mit lehr 

, .I 

Bu kurulu~lardan hi9birisi 
keone H J' r 

C 
190 

L 

[ 

[ J 

[ J 

[ J 

[ J 

[ J 

[ I 
[ I 
[ I 
[ I 
[ I 
[ J 

[ I 

J L ~[---llC J 
, 

19 1 ~ j 19 ~ 'LJ _ • J 19 ~ 



3. Hanenizde ya~bhk ya da hastabk nedeniyle sürekli baklma muhta<;: ki~i var m,? 
il 11 ~ H, rdrJL1~ " 

, .. I, I .. 
Evet / [J Hayu / I. Lütfen 5. soruya atlaymlz! 

0 Sie <;pringen 'I1I, Frage 5' 
0 ~ 

4A Lütfen bu ki~inin ön adml yazmlz. 
Eger hanenizde birden fazla beklma muhta'Y ki~i varsa bu ikinci k/~i i'Yin de 4A / 48 numarall 
sorulan cevaplaymlz. 
Bitte Vornamen dieser Person eintragen. 
Falls mehr als eine Person in Ihrem Haushalt pflegebedurfrig ist beanewonen Sie Frage 4A /48 hirte auch für 
die zweite Per.on! 

Bu ki~iJerin / ki~illin bakuna muhta<;:bk sebebi nedir? 

8uraya ön adlari yaZilaca~Q 
Vornamen bitte emtragen. 

~ 

)(j~i sürekli yatalak 
I 1 I~Pq 

)(j~i yatalak olmamasma ragmen günlük ev i~lerinde yardlßlll muhta~ 
l 

~i sadece ev dl~i ~ ve ab~veri~ durumunda yardlßla muhtaf 

" 

48 Bu ki~i(ler) kimin tarafmdan bakllmaktadtr? 
J, 

- Belediye hem~iresi. sosyal yardlfDcl VS. 

- Arkada~lar / tamdlklar 

" 
- Kom~ular 

1 I 

- Hane dJ~1 akrabalar 
CI ffll}( )jl!! "I all rt~ .. HFlIJsh '" 

- Hanedeki akrabalar 

" ,rH 11 "' I1 

Herhangi bir yardirn gerekli degildir 
Keine 

Baluma muhta~ ki~iler 

l.~i 2. )(j~i 
, 

I I I 
• 

J [ J l 

[ ] [ I 

[ , 

[ I 

[ I 

[ I 

[ J U 

[ I L I 

J [l 

I 



OTURDUGUNUZ SEMT 

Gibt es in dieser Wohngegend ... ? 

5. Oturdugunuz evi begenip begenmememiz sadece 0 eve bagh olmay.p aym zamanda evin bulundugu 
semte ve evin ~evresiyle yakmdan ilgilidir . I~te bu konularla ilgili birka~ sorumuz olacak ~imdi: 
Kald.gm.z yerden en yakm ~ehir merkezine olan uzakJIk ne kadardlr? 

I L lAI l~ flirr I h"f \I I Ir 11 N{)hnllr ,Il ;11' mdpr :11 r:h "on dRr 
J!rllq J 'n 

Ev ~ehir merkezindedir 
W · III Ir 

10 km'den az 
" 

10 ilä 25 km aras. 
I I JI ·r) 

25 ilä 40 km aras. 
l r <ltl 

40 ilä 60 km araSi 
41 I 1) 

60 ve daha fazla km 
t ~ r 'f 

ff j " 

ntr 111 [ 1 

I. 1 

L 1 

u 
[ 1 

[ j 

6. Oturdugunuz ~evreden a~ag.daki kurulu~lara yaya olarak ne kadar bir zamanda gidebiliyorsunuz? 
,1 ." I I 1 ~'_ 

10 10-20 20 Yok/yaya 
dakikadan dakikadan dakikadan gidilemiyor 

az arasl fazla 
J~ " )r Jt h<JI dl 

Mi ur,., Milli tfl zu F f: 
Ii "t 

er," fiLii 

Günlük ihtiyaylan ,ptan dükkänlar 
[ J 

Banka, :asarruf Sand.g. 
L j l 

Ev Doktoru r [ 1 L J I L j 

I;ocuk YuvaSl 
It -I, [ 1 [ 1 

llkokul 
I, [ [ 1 [ 1 

Umuma Aylk Parklar 
,I [ 1 0 [ J 

Umuma Aylk Spor veya Hobi Tesisleri 
[ J [ I " 

.!Ielediye Ta~ltlan 
'Ich n n 



7. Oturdugunuz ~evredeki güriiltüden ne derecede etkileniyorsunuz? 
Wif: sp.hr fühlen Sie sich hier in dieser Wohngegend durch Larmbelästigung beeinträchtigt? 

Hi~ 
/ gar nicht 0 

C;:ok az 
( gering ... 0 

insan katlanabiliyor I gerade ertraglieh 0 
c;:ok I stark 0 
Haddmden Fazla t sehr stark 0 

8. Oturdugunuz ~ev[edeki hava kirliliginden, örnegin toz, egzoz veya pis kokulardan ne derecede 
etkileniyorsunuz? 
Wie sehr fühlen Sie sich hier in dieser Wohngegend du rch Luftverschmutzu ng, wie z.B. Staub, Abgase oder Gestan k, 
beein lräch tigt' 

Hi~ I gar n icht 0 
C;:ok az ge ri ng 0 
Insan katlanabiliyor t gt::rade erträglich 0 
C;:ok t stark 0 
Haddinden Fazla t sehr stark 0 

9. Hanenize giren aybk paraYI veya hane reisinin mesleki mevkisi göz önüne aldlgmlzda kendi 
düzeyinizi kom~ulanl1lzm ~ogunlugunun düzeyine oranla nest! degerlendirirdiniz? 
Wenn Sie das Einkommen des Haushalts oder die berufliche Stellung des Haushaltsvorstands betrach ten, 
wie wurden Sie sich SAlbsT im Vergleich zur Meh rheif Ihrer t'Jachbarn einstufen' 

naha Ayru 
yiiksek 
Höher Gle ich 

Kendi evimize giren aybk paraya göre 
0 0 Einkomrnen des eigenen Haushalts 

Hane reisillin mesleki mevkisine göre 
0 0 Berufliche Stellun9 d~s Haushallsvorslands 

IOA <;:evrenizde sizden ba~ka yabanci aileler ya~lyor mu? 
L<'IJEm in Ihrer Nachharschaf1 außer Ihnpn wei te re auslandische Familien? 

Evet. bir~ok 
Ja viele 

Evet , biraz 
la. wenige 

HaYIl 
Nein 

Bilmiyorum 
Weiß n icht . . 

Daha Bilmiyoruz 
a§aglda 
Niedriger Nicht 

bekannt 

0 0 

0 0 

•. . ~ 
Lütfen 11. soruya atlaymlz! 

Sie springen auf Frage 11/ 

lOB <;:evrenizde ya~ayan yabanct!ar sizinle aym uyruktan nll? 
Sind die anderen AuslJnoor. die hier leben, Landsleute von Ihnen? 

Evet. hepsi de 0 
Ja alle 

Evet , birazi 
Ja Riniqr o HaYIl, hi~biri 

Nein niemand o 



11. Evinizdeki veya oturdugunuz ~evredeki kom§ularmlZla olan i1i§kiIerinizin derecesi nasll? 
Wie eng ist Ihr Kontakt zu Ihren Nachbarn hier im Haus oder im WOhngebiet? 

(:ok sllu / sehr eng [J 

Sllu / eng 0 
Orla mittel [J 

Arada bir görii~yoruz nur fluchtig 0 
Hi~ ili~kimiz yok / gar kein Kontakt [J 

12. C;:ok iyi anla§.p kar§thkh ziyaretlerde bulundugllnuz kom§ulanfllZ var nll? 
Haben Sie Nachbarn. mit denen Sie sich so gUl verstehen, daß Sie sich gegenseitig besuchen? 

Evel I Ja o 
-0 

Hay.r I nein 

13. Birbirinizi ne kadar arahklarla ziyaret ediyorsunuz? 
Wie häufig besuchen Sie sich normalerweise" 

Hemen hemen her gÜß 
Beinahe taglich 

En azmdan haftada bir kere 
Mindestens einmal pro Woche 

En azmdan ayda bir kere 
Mindestens einmal pro Monat 

Ender olarak 
Seltener 

Cl 

Cl 

o 
Cl 

14. Oturdugunuz ~evreden ne derecede memnunsunuz? 
Wie zufrieden sind Sie insgesamt mit der Wohngegend hier~ 

AfiJAidaki cetvele göre cevap veriniz. 

Lütten 14. soruya atlaymlz! 
Sie springen auf Frage 14/ 

Yüzdeyüz memnunsamz " 10" rakamml. yüzdeyüz memnun degilseniz "0 " rakamml i§aretleyinizl 

Antworten Sie bitte anhand der folgenden Skala, 
bei der "0 " ganz und gar unzufrieden, " 10" ganz und gar zufrieden bedeutet. 

o 1 

yüzdeyüz 
memnundegil 
ganz und gar 
u n zu frieden 

2 3 4 5 6 öl 8 9 10 

yüzdeyüz 
memnun 

ganz und gar 
zufrieden 



OTURMA VE OTURMA GlDERLERI 

Wohnen und was es kostet 

15. Bu hane bu dairede /evde ne zamandan beri ya~ama'ktadJr? 
Eger 1985 veya 1986 ylhndan beri burada oturmaktaysamz en sonki ta~tnma tarihinizin 
aym. da belirtiniz. 
SP.!t wann lebt dIeser Haushalt in dieser Wohnung' 
Falls Sie erst seit 1985 oder 1986 hIer wohnen. geben Sie bit te auch den Monat Ihres letzten Umzugs an. 

Ay. 
Monat 

1985'ten beri 0 
Sei. 1985 

Daha uzun zamandan beri, yani 
Schon langer. und zwar seit 1 I I 

yd,!,dan 
9 b en 

1986'leo beri 0 
Seil 1986 

16. Evi degi~tirmenizin ana gerek<;esi neydi? 
Welches w~r np.r Haurltgrund für Ihren Ip.t/ten Wohnungswechsel ? 

Lütfen en önemli sebebi belirtiniz! ] 
L-__ B_t_tt_e~g~e_b_e_n_S_k __ n_u_r_d_en __ w_i_ch_t~~~s_te_n~G_r_u_n_d_a_n_I ______ _ 

Ev sahibi ~tk.~ verdi. 
Kundiqung durch den VermIeter 

L...--L_.=---'----' 
Lütfen 18. soruya atlaytnlz! 

Sie springen auf Frage 78/ 

o 
IGrada oturdugumuz daire sallld •. 
Vorherigf! Mietwohnung wurde m EIgentumswohnunq umgewandelt D 
Keodirniz bir ev / daire salm aldtk. 
Erwerb eines Eigenheims/einer Eigentumswohnung 0 
Mesleki nedenlerdeo dolayl. 0 
Berufli :he Grunde 

Ailevi oedenlerdeo dolay. 
(örn . evleome, miras, ayrnma / bo~anma, anne·baba yanmdan ayrn.~) . 
Familiare Grunde (z .8 Heirat , Erbschnft, Trennung/Scheidung , Forvug allS dp.m EI ternhdus) 0 
Evin büyüklüiiü / kü~ükIügü yüzünden 

Größe der Wohnung D 
Evdeki/dairedeki ba~ka oedenlerden dolay. 
(örn . kirns. , konumu , le~hizat. daha iyi bir yer bulduk). 

Andere Grund!'! In Zusammenhang mit der Wohnung 
Iz .8 . gunstigere Miete bessere Lage, Ausstattung} 

Ba~ka bir nedenden dolaYI 
Sonstiger Grund 

I 
~öyle ki: 

. und lWM 

o 
o 



17. Evinizi / dairenizi bir öncekine oranla nasll buluyorsunuz? 
Bir önceki evinize/dairenize göre durumunuz daha mi iyi oldu, aym ml kaldl yoksa daha ml 
kötüle~ti? 
Und wie beurteilen Sie Ihre Jetzige Wohnung im Vergleich zur letzten? 
Haben Sie sich gegenuber Ihrer letzten Wohnung verbessert, ist Ihre heutige Wohnung In etwa gleichwertig, 
oder haben Sie sich verschlechtert? 

daha aym 
iyi 

Ver+ Etwa 

daha 
kötü 

Ver-
bessert gleich · schiech· 

Oturdugunuz yer ~u bakmtlardan nasll 
Wie ist das in bezug auf -

mali killfet (öm. kira) 
die finanzielle Belastung IZ .B Mietel 

büyüklük 
die Wohnungsgröße 

te~hizat 
die Wohnungsausstattung 

semt / konum 
die Wohngegend/Wohnlage 

~evre (gürültü , egzoz , kirlilik) 
die Wohnumwelt (Lärm, Abgase, Schmutz) . 

ula~lm 
die Verkehrsverbindungen 

ki~isel ili~kiler / kom~uluk 
Beziehungen / Kontak te zu r Nachbarschaft? 

18. Dairenizin bulundugu ev takriben ne zaman in~a ,edilmi~? 

Wann wurde das Haus. in dem Ihre Wohnung liegt. etwa erbaut? 

1918'den önce / I vor1919 0 
1918 ila 1948 aras. / I 1919 bIs 1948 0 
1949 ila 1971 aras. / / 1949 bis 1971 0 
1972 veya daha sonra / I 1972 oder später 0 

19. Oturdugunuz binanm tamamen veya klsmen tamilr ettirilmeye ihtiyacl 
oldugunu dü~ünyor musunuz? 

0 .. . 

0 

D . 

0 

O . 

0 .. 

O . 

Hälten Sie das Haus. in dem Sie wohnen, ganz oder teilweise fur renovierungsbedürft ig 
oder Ist es nicht renovIerungsbedürftig] 

Tamamen tamire muhtacy 
Ganz renovIerungsbedürftig 

KJSInen tamire mubta~ 
Teilweise renovierunqsbedürftig 

Tamir ettirmeye gerek yok 
Nicht renovierungsbedurftig 

o 
o 
o 

wertlQ tert 

0 0 

0 0 

0 0 

0 .. . 0 

0 0 

0 0 

D . 0 



20. Eviniz nelerden le~kil olrnakla? 
Wie ist Ihre Wohnung ausgestattet7 

Evet 
Evinizde §u saydtklanmJz var nudrr? Ja 
Gehört zu Ihrer Wohnung -

Mutfak 
0 Küche . . . . . .... 

Dairenin i~inde banyo/du~ 
Bad/Dusche innerhalb der Wohnung . 0 

Dairenin I~ inde tuvalet 
WC inner alb der Wohnung 0 
Merkezi ISltma veya kat kaloriferi 

0 Zentralheizung oder Etagenheizung 

Balkon/teras 
Bai kon ITerrasse . 0 
Bodrum/kiler 

0 Keller / Abstellräume 

Kendi özel bab~eniz /evin bab~esini kullanabilme imkäm? 
Eigener Garten /Gartenbenutzung? ... ... . .. . 0 

21. Evinizin olurulan bölümleri toplam olarak ka<; metr,e karedir? 
Wie groß ist die Wohnflache dieser Wohnung insgesamt? 

metre kare 
qm 

Hayll' 
Nein 

0 

0 

0 

0 

0 

0 

0 

22. Eviniz, mutfak, banyo ve 6 metre kareden kü<;ük odalar hari<; olmak üzere, ka<; odadan te~ekkül ediyor? 
Wie viele Räume hat Ihre Wohnung oh ne Küche, Bad und ohne Räume unter 6 qm? 

OJ oda 
Räume 

23 . Evinizin büyüklügünü gene I olarak nastl buluyorsunuz? 
Aileniz i<;in .... 
Wie beurteilen Sie insgesamt die Größe Ihrer Wohnung7 
Ist sie für Ihren Haushalt -

~ok kü~ük mü / viel zu klein 

biraz kü~ük mü I etwas zu klein 

tarn uygun mu / gerade richtig 

biraz büyük mü / etwas zu groß 

veya fazla büyük mü? I viel zu groß? . .. 

[J 

[J 

[J 

[J 
[J 



24. Daireyi hangi vaslfla kuUamyorsunuz? 
Bewohnen Sie die:;e Wohnung als Eigentumer. Hauptmieter oder Untermieter? 

Sahibi olarak / Eigentümer 0 ........ 1 Lütfen 32. soruya atlaYlnlz! 1 
~ Sie springen auf Frage 32! 

KiraClSl olarak / Hauptmieter 

Kiracmm kiraclSl olarak I Untermieter 

25. Sözü edilen sahibinden ucuza devralman bir ev / daire midir, örnegin i~verenden, veya akrabalardan? 
Handelt es sich um einp. 110m Eigentum~!r venlliligt uberlassene Wohnung, 

loB 110m Arbeitgeber oder von Verwandten? 

Evet / Ja o Hayrr / nein o 

26. Haien ödemekte oldugunuz ayltk kira tutan ne kadardtr? 
Kira tutarma ISltma ve SICak su masraflanmn dl~mda SU, 9öP vs. gibi giderleri de dahil edin. 
Wie hoch ist dp.rzeit die monatliche Miete) 

Rechnen Sie zur Miete bitte die Umldg~~n tur Wasser Müllabfuhr usw aber nicht die Heizungs· und Wörmwasserkosten 

DM 
DM 

Kira ödemiyorum 
Zahle keme Miete 

27. Ayltk kalorifer ve slcak su masraflan ne kadar tutuyordu? 
Wie hOI~h smd die monatlichen Kosten fur Heizung und Warmwasser] 

Tam bilmiyorsamz tahmini bir miktar yazln~ 
Falls nicht genau bekannt: bitte schauen! ~ 

DM 
JM 

o 

28. Ktyaslayabileceginiz ba~ka bir daireyi eIe aldlgmlezda bu maddi külfeti nasll buluyorsunuz? 
Wenn Sie an VerglE Ichbdre Wohnungen denken. finden SiE, Ihre Miete dann 

yok uygun I sehr gunstig 0 
uygun gunstlg 0 
halim(iz)e uygun I angp.messen 0 
biraz fazla I etwas zu hoch 0 
yok fazla? I l/ el zu hoch' • 0 



29. Oturdugunuz yer sosyal bir konut mu (Sozialwohnung)? 
Vani kirasl resmi makamlarca tespit edilmi~ bu konutu kiralama hakkl belgesi (Wohnberechtigungs­
schein) göstererek mi tuttunuz? 
Handelt es sich bei Ihrer Wohnung um eine Sozialwohnung? 
Gemeint ist eine preisgebundene Wohnung, für deren Bezuq Sie einen Wohnherechtigllngssch(~in vorlegen mußtt:n . 

Evet / ,a o HaYIr / o 

30. Oturmakta oldugunuz yerde kendi hesabmaza yen~le~tirme in~aatJ yaptullz m,? 
Hahen Sie an Ihrer Wohn1mg auf eigene Kosten ~ine )der m ~hn rt dp' tolg(,'lden IVk,derni,ilerunqen vorgenommen! 

Mutfak :n~a ettik. 
Eine Kuche einget,aul 

Ev dahilinde banyo, du~ veya tuvalet in~a ettik . 
Bad. Dusche oder WC innerhalb dRr Wohnung etllql~b;jut 

Merkez veya kat kaloriferi in~ ettik. 
Zentralheizung oder E ;..j~:wnh( lunQ f tnQebaut 

Yen i pencere taktik. 
Neu!.: Fensttl i IIlQl~taul 

o 
o 
o Hayu, 

bunlardan hi~ biri 

o N ~m ,- wh1 l1.-:1' m 

31 . Bu gib i te~kiIatlan ta~mdlgmazda sizden önceki kiracldan para i1e mi aldmlz? 
H<lbf'n Sif beim E uq dprarttgp f nrich IIlQf!1l 11 Ihrl'!m IrrT If'lf,r t- ~ rwoft..en oder dbW' 

Evet I la 

HaYIT / nein ~ Lütfen 40. soruya atlaYlnlz! 
Sie springen auf Frage 401 

L----_----' 

32. Evinizi/Mülkiyeti sizin olan daireyi yeni mi satan aldmlz veya yeni mi in~a ettiniz? 
Hangisi ge«erlidir? 
Hdb!: I Sie Ihr H(Jw Ihn.' Eig~ntum wohnung neu gpl aUIt t lw q 'Udl cd"1 ""'CIS tt 1ft IJ 

Yeni mi aldullz veya yeni mi yaptullz 
NE u qekal 11 r ,-Jer q~ ( dHt o Bir önceki sahib inden mi aldm,z 

Mira. veya hediye yoluyla nu sahip oldunuz 
Dur';!, ErL ;chalt/Schenkung I worb! 

o 

Lütten 34. soruya atlaYlnlz! 

33 . Eviniz/daireniz kamu kredi veya yardlmlan ile yaplldl? 
Ist Ihr Haus Ihn~ Wohnung mit bffentllchün Darlehen 
G jer ZuschUssIJr' geforder w,,;rrlen'" 

Evet I 'l Hayrr / '" 

Sie springen auf Frage 341 



34. Evinizin / dairenizin ~u an size yükledigi itfa (= bor9 kapama) ve faiz gib i maddi külfeti 
ne kadar tutuyor? 
Lütfen ipotek ve in~aat tasarruf borcu i9in ödedi!:iniz itfa ve faizlerin aylIk tutaflnI belirtiniz. 
Wie hoch ist dE~r7ell die finan/jelle Belastung durch Tilgung und Zinsen, die Sie fur Ihre Wohnung zu tragen haben? 
Bitte geben Sie ·,ip.n monatlichen Betrag für Tilgung und Zinsen für Hypotheken und Bauspardarlehen an . 

Tarn bilmiyorsamz tahmini bir miktar yazlnlz! ~ 
Falls nicht genau bekannt' bitte schatzen! 

'-------

!tfa ve faizler ayhk DM 
Tilgung und ZinsHl DM pro Monat 

bunlann faizi ayhk DM 
davon Zinsen DM pro Mondl 

itfa ve faiz yok 
Keine 
Tilgung und Zinsen 

35 . ISltma ve bakun giderlerinin dl~Ulda su, 9öP, caddie temizletme gib i aylIk giderleriniz ne kadardu? 

ayllk 

Und wie hoch sind die mnn"Jtlichell KOSI~~n f ir Wasser Müllabfuhr, Straßenreinigung usw., 
aller ohne die Kosten fur lrlstJndhaltung und Heizung 

Tarn bilmiyorsamz tahmini bir miktar yazlnlz! ~ 
Falls nicht genau bekannt: bItte schatzenl 

'------- . 

DM 
DM pro Mon It 

36. Gegen yll yani 1985 ylh i9m ev bakun ve tam.irat giderleriniz ne kadardl? 
Wie hoch waren die Instandhaltungsk.ost1!n fi.. Ihrl Wohnung im letzten Jahr, also 1985) 

Tam bilmiyorsamz tahmini bir miktar yazJnlzl ~ 
L-___ F_a_"_s_n_~_h_t~g_e_n_au __ b_e_ka_n_n_t_: __ b_it_t_e_sc_h_a_·t_ze_n_! _______ ~ 

1985 I 
yllinda ~ __ -'-__ -'--__ -'---__ -'---__ L----' 

DM idi. 
DM im Ja~lr 1985 

37. Kendi eviniz/dairenizin gegen yllki, yani 1985 yil iinin isitma masraflafl ne kadardl? 
Wie htl,;h waren dip. Hei; :05ten fur Ihre Wohnung im letzt.en Jahr, also H185' 

Tam bilmiyorsamz tahmini bir miktar yazfmz! ~ 
Falls nicht genau bekannt: bitte schätzenl 
~---

DM idi 
DM nn Jahr 1985 

1985 I 
yllinda '-__ -'-__ -'--__ -'----' 

38 . Klyaslayabileceginiz ba~ka bir daireyi eie aldlgUl"zda bu maddi külfeti nasll buluyorsunuz? 
Wenn SIe dn eim v~rglel :hi I..,r M ip. wohntJ!lg denkt:!ll, finden Sie diese fini;lI1ziellen Belastungen dann 

90k uygun 

uygun 

halim(iz)e uygun 

biraz fazla 

90k fozla? 

/ 

/ 

/ 

/ 

sehr gljn~tlg 

gunstiq 

d n91'messen 

~Iwa'i zu hoch 

Viel llJ hoch? 

39. Bu evde/dairede kira oturdugunuzu varsayalIm. 

0 
0 
0 
0 
0 

ISltma gideri hari9 aylIk kirasl tahminen ne kadar olurdu? 
Und angenommen, Sie wohnten in dicspr Wohnung/diesem Hi'lus zur Miete 
WIe hocl, waren dann schcH,.:tJl1lj_< ,1-!15f' dIe monatlichf'n Mi,etkosten ohne Heizung? 

A~agl 
yukan DM Bilmiyorum 
Etwa )1\1 Wf"!Iß nlch1 o 

o 



40. Siz veya hanenizden ba~ka biri ger,:en ytl , yalli 1985 ytlmda, devletten kira parasl ve külfet yardmll 
(Wohngeld oder Lastenzuschuß) aldl Im? 

Jr 
Wohngeld 

HaYIf I [ 1 Evel l 
.["""""1, 

1!l8S'te kar,: ay ev parasl veya ba~ka bir yardlm 
(Wohngeld oder Lastenzuschuß) aldllllz? 

Ayda ne kadar ev parasl veya ba~ka yardlm 
(Wohngeld oder Lastenzuschuß) aldllllz? 

aYda [ I I DM 

41. Siz veya aileden ba~ka birisi 1985'te sosyal daireden sosyal yardlm (Sozialhilfe) aldllllZ nll? 

HaYIf I 

Evet I 

1 
1 

<-.>-

Lütfen 45. soruya atlaymlz! 
11 

42. Bu para ger,:iminizi sürdürebilmek ir,:in gerekli olan ve sürekli olarak yapllan bir yardun mlydl? 
(Laufende Hilfe zum Lebensunterhalt) 

HaYIf I IIvet I [ J 
.(J.. 

Bu yardullJ ger,:en ytl kar,: ay boyunca aldllllz? 

Ay 

Ayllk olarak ne tutuyordu? 

[ Tam bilmiyorsamz tahmini bir miktar yazlnlz! 

DM 
ayda L 

j 



43. Siz veya aileden ba~ka birisi 1985'te özel hayat ~'lftlannda verilen (Hilfe in besonderen Lebenslagen) 
mesela sakat 90«uk yardunI hastahk yardunI gibi lherhangi bir yardun aldmlz ml? 

--! I~ jt r1 1I 1 ' 1 n He .)- rj l I Hilfe in besondel Jn Lebenslagen, 
gl 1; ,nQ I~ ,t ' 'j, I, 0 dl 

HaylC I H 111 o Evet / 

ayda 

u o 
Ka« ay i«in? 

[IJ AY 

Ayhk olarak ne tutuyordu? 
j I 

DM 
, )r 

44. Ge«en sene sosyal dairece verilen, senelik giyirn yardunI, ISltma giderleri yardmll gibi 
(einmalige Hilfe zum Lebensunterhalt) bir seferligine yaptlan bir yarduna ihtiyacllllz oldu mu? 
h ')11 Ij. eH j -Ind, rl IJTI HaU·tl, t!( it 1I ~Idr; 11 '1.:funnl'- einmalige Hilfe zum lebens 
unterhalt, -11 ~ 1I r j('lnl!f(- Hl!lzk)' "nt. I~ It~ , "i(', 11 n f' h, 

Hayrr / . r Evet / u 

45. Siz veya aileden ba~ka birisi ge«en sene yani 1985 'te «ocuk parasl (Kindergeld) 
aldmtz Im? 

•.• 11. 'I 

Emeklilik maafl ile verilen Focuk zammini burada beJirtmeYinlzl_ 
k'mcJerzuschlag In der Rente Is t !lIef nich t gemelfl l ' J 

Hayrr / [ 
Evet, U I'ocuk il'in 

o 
Bürun «ocuklarmlz i9in alman ayhk 

paranm toplaml ne kadardl? 

ayda [ ..L-I -'----LI ] DM 



46. Ge~en sene kendinizin veya ailenizden birinin evinizden veya arsanmlZdan 
elinize kira veya hastlat kiraSl ge~ti mi? 

Burada sözkonusu edilen hakiki briit gelirdir . 

Evet I I I 
o 

t) r 1[ rr 

Hayrr I 

47 . Bu gelirlerin toplanu ge~en ytl yakla§tk olarak ne kadardl? 
Lütfen 1985 ytll i~in briit gelirleri yazmlZ. 

1985 ydmda T I 

48. Bu gelirlere kar§1 ge~en ytlki giderleriniz ne kadardl? 

Lütfen ayn ayn belirtiniz 

• i§letme ve tamir masraflan 
• ipotek ve yapl tasarruf borcundan olan itfa ve faizler . 

• • 
ur Ir. I r, jl 1 JI L 

Ilq j n r f I~ 

T 

1 

Yllhk 1985 

i~lelme ve tamir masraflan 

ilfa ve faiz1er [ I 1 

bunun ~u kadan faizdir . [ I I 

" 

r Lütfen 49. soruya atlaYlnlZfl L ,l f F 49/ 

DM 

I DM 

r DM 
1 

DM 
1 

J 



49. Ailenizden biri veya siz ge~en sene sag tarafta adl ge~en yatmmlarda bulundunuz mu? 

Tasarruf cüzdam 
~rart Hj,:h 

Bausparvertrag 
BauSpnrv( ~r ! rag 

Hayat sigortasl 
Lehi m sver icherllng 

unen ir h ~\ : f1 rll .,. 

o 
o 
o 

Hay", adl ge~en bu 
yahrunlardan hi~biri 

Ir keine o • Ktymetli evrak (tasarruf tahvilah I ipotekJi bor~ senedil 
istikraz senetleri/~yeri hisse senedi) 
Wp.rt0dp ltort 
'SpnrtHl f>tl , PLJndh -j f -

I Lütfen 51. soruya atlaYlnlz! I 
~;e spm gen auf Frllge 5 1/ 

'rh. ' I .k I r J 

i~letme sermayesi 
(kendi i~yeri, i~yerine ortakltk, zirai i~letme sennayesi) 
Be riebsverrnogi (e a ~n l I1 I I! TI ·r I r BI-I~ li t l 
'11' I JnternehrTl f-'n Ir 'i ' I~l 

o 

50. Ge~en ytl , yani 1985 ytlmda faiz ve kazan~ hisseierinden (dividende) elinize 
ge~en miktar toplam olarak ne kadardl? 
WII ~ C' h V\ 1,PI1 Ji~ E d ~ dl In er 1 J I' j~ I(If ,I JCjl q: .. "" 11/ 

Ylihk 1985 L-....L-----L---L----'--...LI ---.JI DM Irr L:lh r 1 JI ) 

Tam bilinmiyorsa: I 
Lütfen bu listeye bakarak tahmin ediniz. 

Falls nicht gen8u bekannt 
B,tte schatzen Sie den Betrag anhand dfl'ser L ISlt-

500 Marktan az I nl, r' [ 1 
500 ila 2.000 Mark araSl I C J JIO:; nl, 'lUO .JM 0 

2.000 ila 5.000 Mark araSl I 2l Gd IHS l,lll! r '1 ,( JI 0 
5.000 ila 10.000 Mark arasl ".cl) ) lIn I 1 ) J()I JI [ 1 

10.000 veya daha fazla '0 (C)(J DM r' j 1 11~llr 0 

51. Hepsini birlikte toplayacak olursamz bütün aile eflcadmm ayltk kazancl (bugün) ne kadardtr? 

Lütfen sosyal kesintiler ve vergiler ~tktJktan sonra elinize ge~en net miktan bildiriniz! 
Kira yardlml, ~ocuk parasl, BAföG, nafaka gibi dÜlZenli eie ge~en paralan da dahil ediniz! 

v !Ilr I dr I ,1 1 " 
dIIS), .. , heute? Wi, I ....I'-~ '.' tri ' rr r 1.J 1 

Bi He ' bel • p kr 0 I 

r-';;f [1,,1 q 
hc I ~"Ittr 

rl)Jlflqf'l<l 
trlg dr-; diS, 'l;-JC Au. uq 1/1 n E !Fr. Hllt c.: 

k' 11 d ,.(1' I i I A [J n·'" ~ cll' "31, J, nl 1,.0' 

-
Tam bilinmiyorsa: 
Ayllk miktanlütfen tahmini olarak belirtiniz. 

Falls nicht genau bekannt. 
Bitte schätzen Sie den monatlichen Be trag. 

ayda LI_..L_.L_.L._1----" 
DM 
)~ ir I ) 1 CI I 

J 
I Inuq-l 

hrwrT ~IP 

ANKETE KATlLDlGINIZ i<;:ll"l <;:OK TE~EKKOR EDERIZ! 
Lütfen §ahiS anketini de dolourmaYI unutmaymlz! 

~ 1 

E t , . 
" ' ·1 tier 

I1 Prl'Jl1 



Eintragungen des Interviewers 

A Wie wurde die Befragung durchgeführt? 

Mit einer Begleitperson (Dolmetscher) 

Ohne eine Begleitperson (Dolmetscher) 

o 
o 

B Waren beim Ausfüllen des Fragebogens dritte Personen 
(außer Ihrer Begleitperson) anwesend? 

Ja 

Teilweise 

Nein 

C Interviewdauer: 

o 
o 
o 

Das mündliche Interview dauerte mit Begleitperson 

Das mündliche Interview dauerte ohne Begleitperson 

I I I 

I I I 
(bit te erfragen) 

Minuten 

Minuten 



Bitte beantworten Sie die folgenden Fragen in allen Fällen - auch wenn kein Interview zustandekam. 
Die Informationen sind für uns zur Beurteilung der Stichprobenqual ität wichtig! 

D In welchem Haustyp wohnt der Zielhaushalt? 

Landwirtschaftliches Wohngebäude 

Freistehendes Ein-/Zweifamilienhaus . 

Ein·/Zweifamilienhaus als Reihenhaus oder Doppelhaus 

Wohnhaus mit 3 bis 4 Wohnungen 

Wohnhaus mit 5 bis 8 Wohnungen 

Wohnhaus mit 9 und mehr Wohnungen 
(aber höchstens 8 Stockwerken; also kein Hochhaus) . 

Hochhaus (9 und mehr Stockwerke, Wohnungen unbegrenzt) 

Sonstiges Haus/Gebäude 

o 
o 
o 
o 
o 
o 
o 
o 

E Handelt es sich um einen Privathaushalt oder um ein Wohnheim/eine Anstalt? 

Privathaushalt . 

Wohnheim / Anstalt, und zwar: 

Schüler- / Jugendlichenwohnheim/ Lehrlingswohnheim 

Studenten,Wohnheim ... 

8erufstätigen-/ Ledigenwohnheim 

Altenhe im 

Altenwohnheim ................ . 

Sonstige Anstalt/Wohnheim ... 
und zwar (Art bitte genau angeben): 

o 

o 
o 
o 
o 
o 
o 

F Handelt es sich bei der Wohngegend im unmittelbaren Umkreis des Zielhaushalts um -

ein reines Wohngebiet mit überwiegend Altbauten (Vorkriegsbauten) 

ein reines Wohngebiet mit überwiegend Neubauten .. . ........ . 

ein Mischgebiet mit Wohnungen und Geschäften bzw. Gewerbebetrieben ... . 

ein Geschäftszentrum (Läden, Banken, Verwaltungen) mit wenig Wohnungen .. . 

ein Gewerbe- bzw. Industriegebiet mit wenig Wohnungen 

sonstiges ... 

D 
Listen·Nr. Ud. Nr. 

Ich bestätige die korrekte Durchführung des Interviews: 

o 
o 
o 
o 
o 
o 

Tag Monat Abrechnungs-Nummer Unterschrift des Intervie~rs 



Infratest Sozialforschung GmbH 
Landsberger Straße 338 

Deutsches Institut für Wirtschaftsforschung (DIW) 
Königin-Luise-Straße 5 

8000 München 2 1 1000 Berl in 33 
Telefon : 089 / 56 00 0 Telefon: 030/8299 128 1 

in DEnttscbJand 

Bilgi korunmasl ve ankette verilen bilgilerin gizliligi hakkmda a~lklamalar TÜRKEN 

"Almanyada Ya~amak" adll ara~tlrmada Berlindeki Deutsches Institut für Wirtschaftsforschung (DIW) 
ve Münihteki Infratest beraber ~all~maktadlrlar. Her iki Enstitü de bilgilerin korunmasmda kanuni 
sorumlulugu ta~lmaktadlrlar. Ikiside bilgi korunmasmln kanuni tahditlerine göre 9all~maktadlrlar. 

Anketin neticesi anonimle~tirilmi~ bir ~ekilde, yani isim ve adressiz olarak ve ankete katllan diger 
~ahlslarm verdikleri bilgilerle beraber yaymlanacaktlr. Bu demektir ki: Bu neticelerden kimse, bu 
bilgilerin kimler tarafmdan verildigini bilemez . 

Bu husus tekrarlanacak ankette de aynldlr. Belli bir zaman sonra 

aynl ~ahls ile vap llan müläkatta 

eide edilen bilgiler bir kod numarasl ile, isim ve adres olmakslzl n, birbirine eklenecek sekilde 
istatistik degerlendirmesine girecektir. 

Buradada gecerli olan : ~hlslarl belli olan bilgiler ba~kaslßa verilemez. 

Eger DIW ve Infratest'in beraber 9all~malarl anaprojenin tamamlanmasmdan ewel sona ererse bütün 
malzeme, kanuni sorumlulugu üzerine alan DIW'ye naki l olacaktlr. 

Bilgi korunmastnda kanu ni 

tahditlerin sorumlulan: 

DIW'de: 

Infratest' de: 

~: CL~ . 
Dr. Ge~~r1r 

\ 

IBilgi Korunma Gö evlisi) 

Helmut Quitt 
IBilgi Korunma Görevlisi) 

Bu aflklamanm arka sahifesinde size bilgilerinizin sorufarmularmdan 

anonim netice tabe/3sma kadar ger;ti#i yal/an gösteriyoruz 



Verdiginiz bilgilerle ne oluyor? 

I . Bizim görevIi arkada~llDlZ verdiginiz bilgiyi soru formulanna kaydedlyor. Mesela ~öyle: 

Siz veya tüm aileniz san 
, 2 ayda ta~lndllllZ ml ? 

evet . 

hay" 

o 
I!!I 

2. Enshtümüzde adres ve soru ktsm. aynJacak ve ikisine d., bir kod numara" verilecektir. Bu suretle sorulan okuyanlar 
cevaplann kirne ait olduklann. bilmeyecektirler. Adresler projenin hitanuna kadar enstitümüzde kalacak ve müteakip 
anketimiz icin ziyaretirnize veya bununla ilgili yaz.~malar i~in kullarulacaktu. 

3. Soru Iosmmdaki müläkatbilgileri rakkamlara ~evrildikten sonra isim ve adressiz olarak (anonimle~tirilmis sekilde) 
delikli karta veya bilgibandlna (Teyp veya kasette oldugu g1bi) kaydolacaktu. 

4. Bundan sonra müläkat bilgileri (isim ve adressiz) elektronik beyin tarafmdan degerlendirilecektir. 
Meselä: Ta~mma ile ilgili cevaplano yüzde neticeleri hesaplanu. 

5. Ana netice ve kismi gruplann neticeleri (Mesela: is~i, memur) tabelä ~eklinde basdacaktu. 

Nüfus tu tan . , . . ..... . . 

Isei . 

Müsdahdem 
Memur , . .... . 

Serbest Meslek 

r;;all~mayanlar .. 

Son 12 ayda 
ta~manlar 

% 7 

% 7 
% 12 
% 14 
% 7 
% 5 

Kaynak: Infratest sosyal arastlfma 1980 

6. Gelecek ankettede isim ve adresiniz soru Iosmmdan ayedacaktu. Degerlendirme ~Ieminde elektronik beyin - hesap 
suasmda - sadece kod numarasuu kar~da~t'"P neticeyi ilk kerede oldugu gibi yine anonimle~tirilrni~ bir ~ekilde 
basacaktir . 

7. Her durumda ge~erli olan §u dur : Ankete katlbp, katlbnamak serbesttir. 

D/W 'nin ve Infratest 'm Federal Alrnanya Bilgi Koruma kanunlanna uyacaklar. gayet tabüdir. 

Muhakkak emin olabilir siniz ki: 

• yabanCl bir kirnse hangi cevaplan verdiginizi ögrenemez. 
• isim ve adresiniz ü9ÜDCÜ bir §a1usa verilemez. 
• ~absuuz. tesbit ettirebilecek hi~bir özel bilgi hi~bir yabanc.ya verilmeyecektir. 

r;a"$mamlzda bize yard/m ~'e itimat ettiginiz ittin te~ekkür ederiz 



Personenfragebogen blau (türkische Fassung 
für erstmals zu befragende Personen) 



Infratest Sozia lforschung 
l andsberger Straße 338 
8000 Mühchen 21. 
Tel. 089/56000 

Türken 

D 

in nMtscbJand 
ALMANYADA HAYAT 

ailelerin sosyal durumunun 1986 ylll raporn 

~AHISLARA YÖNELrK SORU KAGIDI 

Personenftagebogen 

Bu sorn kägldl hanenizde ya~ayan bireylere yöneliktir. 
"Ye~i1" renkli sayfalar, anke te ge",en ytl kattlan ki§iler i",indir. 

Ankete kablmak mecburi degildir. Bu incelememiziin biJirnsel degeri bütün hanelerde 
bulunan ki§iJerin hepsinin birden kattlmasma bajiltdu. 

Bu anketin ilmi degeri bütün aiJe üyelerinin ankete Ikatlltnasma baglt olacagl i",in 

anket",i arkada~lJllJza yardunci oltnanlZl 

veya sorn kägldml itinalt olarak bizzat doldurmanlZl rica ederiz. 

Dieser Fragel)ogen richtet sich an die elnielnen Personen im Haushalt 
Die "blaue" Fassunq ist für Personen bestimmt, die erstmals an der Befragung teilnehmen. 

Ihre Mitarbeit iS1 freiwillig Die w issenschaftli che Aussagekraft dieser Untersuchung hängt 
aber entscheidend von der Mitarbeit aller Personen in allen Haushalten ab. 

Darum bitten wir Sif:! herzlich, 

unserem Mitarbeiter rliese5 Interview zu qewah ren 

oder den Fragpbogen sorgfaltig selbst auszufüllen 

Bitte vor Übergabe unbedingt eintragen 
It. Adressenprotokoll : 

Nr des Haushalts: I I I I 
Person Nr [TI 

Stichproben kennzeichen 12 1816121 

Vorname 

Bitte in Druckbuchstabenl 



BU ANKET NASIL DOLDURULACAKTIR? 

le wlrd's gemacht? 

Lütfen bütün sorulan ~ahSlnlZ il;in cevaplandlflnlZ. 
~ahsl fikirleriniz ve ~ahSI durumunuz sözkonsudur. 

~I r il 1 für Sie persönlich . 
Ihr j Ihre J IHtl Irl 

Lütfen soru kagltlanm ~öyle doldurunuz: 

• KÜl;ük kareciklere I;arpl koyunuz . 

" n 

Örnek: Cinsiyet: Erkek 
Geschlecht 

Kadm 

• Daha büyük kareiere saYllar yazlnlZ. 
H 1 

Örnek: Dogum y~l 

• Büyük ~er~eve i~lerine (Almanca) sözler yazlnlz. Lütten kit6P harfleriyle 
8 i t! Dru( fc:b :hstaben 

Örnek 1: Meslek 

Örnek 2: Diger sebepler 
l r II(J 

F ki: 

Slfayla gidiniz, sorudan soruya. 
Soruyu, ancak yazlda bunun i1e i1gili müspet bir i~aret verildiyse atlaYlnlz 

ber t 

Örnek: 

14 . Haien egitimde misiniz? 

r 

Evet / n Hay",! '" 
Lütfen .. . soruya atlaymlz! 
Sie springel1l1uf Frage .. 

----''--'------' 

Bu örnekte oldugu gib; "'evet" ife 
cevaplamissaniz, bir sonraki soruyJa 
devam edeceksiniz. 

It; W'~ l. ,r der nachstCl Frage 

Bu örnekte oldugu gib; iihaYIr" He 
cevaplamissaniz, kutucukta belirtilen 
soruya gececeksiniz. 

Wenn Sie lfJ d iesem Beispiel 'Nem ankHJUZen 
~o!li u Sie weiter lJil t der FrsYI! dIe Ifn Kast· 
chefl 8ngfJgehen 'St 



BUGONKO HAYAT DURUMUNUZ 

--I 

~t.IK) CI 1 heute .- . 
I. A~aglda gösterilen bazI hayat bölümlerinizdeki memnuniyetinizi bildirir misiniz? 

Lütten cetvelde her bölüm i(:in bir rakam i~amtleyiniz: 
Yüzdeyüz memnunsanlZ, "10" rakamlnl, 
Yüzdeyüz memnun degilseniz "0" rakamlnl i~aretleyiniz. 
Eger k,smen memnun ve klsmerrmemnun de~tilseniz "0" ile "10" arastnda bir rakam koyunuz . 

. 1 • 

Ne kadar memnunsunuz: 

A sagltgmlZdan I-

yüzdeyüz yüzdeyüz 
metnnun degil memnun 

B ailenizin gelirinden 

yüzdeyüz yüzdeyüz 
metnnun degil memnun 

C oturdugunuz evden I-

yüzdeyüz yüzdeyüz 
metnnun degil memnun 

(Bir i~te ~alt~lyorsanlZ :) 

0 i~inizden 

yüzdeyüz yüzdeyüz 
memnun degil mernnun 

(Ev i~lerinde me~gu1senjz:) 

E ev i~inden 

yüzdeyüz yüzdeyüz 
mernnun degil memnun 

F bo~ zamanlannlZdan 

yüzdeyüz yüzdeyüz 
mernnun degil memnun 



2. Haien günlük hayatlOlZ nasJ.! ge~iyor? 
A~agldaki j~lere normal olarak günde ka~ar saat aYlrlyorsunuz? 
Lütfen nonnal bir j~ günü ile bir pazar günü i~in ayn ayn belirtiniz. 

II~h ! !9' Iw,-Hllglhr I ' 111erAl 1tag 1us Wj'VI{IE St Indenplr Ttlg '~fl all ll t=>'IIl!1r!llgewohnlch 11..1 d l~ 
1 gnnden T,il g~el m 

, ji le g\ 'flr ' fur eln!'n ,j l r 'h :hnm' ehen Wer" ti 9 j d fur ~iner Sonntag an. 
---- -------------, 

Lütten bütün saat/eri yazmlz. Uymayan yere 0 koyunuz. 
Bi tte nur ganze Stunden angehen In Nicht-Zutreffendes bitte "0 " eintragen! 

Ev i~leri ve ab~veri~ 
lr I JI 

C;:ocuk bakma 
Jt ,t JIJnI 

MesIek (i~ yerine giderken yolda ge~en zarnan dahü ve dururna göre ek ~ler) 
1 1 If- 11' Art t;w ~g Irl :::l E HUtl1 )[ r leh~m~r ~ r l Sl~l Ig~ ~I 

Ögrenim, ders ~ab~mak 
I jlJl i n 

EI i~leri / hobi , ev ve arabada onanm ~Ieri, bah~ecilik 
[' r '1 J! f j( 

T elevizyon, video 
I J I 

J~ 1I j , fohl'" JIlQ :Ir All I (li'!r'Fia l 'CI' 

------------------~ 

~ günleri 
An einem 
Werktag 

CD 
[TI 

[TI 
[TI 

saat 
'j' d 

saat 
Std . 

saat 
Std 

saat 
i 

saat 
:::, td 

saat 
d 

pazar günleri 
Mn p.lnem 
Sonntag 

I I I 
[TI 

[TI 
I I I 

saat 
~1d 

saat 
S d 

saat 
d 

saat 
S ' j 

saat 
cl 

saat 

I!' 
Hobi ve ba~ka bo~zaman ugra~J.lan 

,t 1I 

[TI 
CD 
[TI saat 

I. 

[TI 

CD 
[TI saat 

In 

3. Meslek. ev veya ögrenim i~lerinizin yam SIra a~agld.aki i~lerden biri ve birka~lOl yaplyor musunuz? 
I 1 I·.r 

Kendi i~letmemizde yardun eden aüe üyesi 
. ~) F li ~ llf 'r I' 1 pilll'nr "rieb 

DÜI!enli ek ~Ier 

" t 

Ara Slra ~ah~hgmlZ parab i~ler 
(1 qf E. tt 

4. Ortalama olarak ayda bu ek i~i ka~ gün yaplyorsunuz? 

D 
D 
D 

-r lIQI 

Hayu, 
bunlardan hi~biri 
~ 

\,0' ,ts Ja' Ir 

,u 

D • Lütfen 5. soruya atlaymJz! 
Sie ;pringen auf Frage 51 

L--

1 d I! ~n ilE lu (;t . hnll ~ lli, t--I·)e H, gk ~It ]1 S' 

Ayda rrl gün 

Sözü ge~en günlerde ortalama ka~ saat ~ah§lyorsunuz? 

" 
11 .h ,H i ' ~n T ql~f1? 

r saat 



l 
S. Haien <;alJ~ma Dairesinde i~siz olarak kay.th nllslluz? 

r 
Evet / HaYlr / 

6. ~irndi de evde ve bo~zamanlarmlZdak. faaliyetlerinize geleIim. 
Insan, ba~kalanmn satm ald.g., ba~kalanna yaptud.g. birtak.m ~eyleri bizzat kendisi yapabilir. 
A~ag.daki alandardan herhangi birinde, 0 i~leri bizzat siz kendiniz yaparak paradan tasarruf 
ediyor musunuz? 

EI i~leri (örgü, Diki~ vs.) Hayn, 
bunlardan hi~biri 

Yenile~tirme, Duvar Käg.d. Kaplama, Badana vs. 

Ev ve ev i~i tamiratlan Lütten 9. soruya atlaYlnlz! 

Araba, Motosiklet VS. Tarniri 

Bah~ede Mayve ve Sebze Yeti~tirme 

Ba~ka 1;Ieyler 

~öyle k i: 

7. Tahmininize göre ge~en yll yukar.da yaprru~ oldu:gunuz ~eyleri bizzat satm alnu~ veya bir 
ba~kasllla yaphrm.~ olsaydm.z bu i~ler i~in masrafm.z ne kadar olurdu? 

DM Bilmiyorum. 

8. Bu ~eyleri yapabilmek i~in malzeme masraf. vs. gibi masraflanmz oldu mu? 
Evel ise, ge~en yllki masraflan loplam olarak lahmin ediniz. 
Alet ve makineler i~in yaprru~ oldugunuz hareamalan bu tahmine katmaym.z. 

DM Masraflann ne kadar oldugunu bilmiyorum. 

BaYlr, herhangi bir harcamam oImad •. 



9. Bo§zamanlanmzda a§agldaki faaliyetlerden hangilerini yaplyorsunuz? 
Lütfen her faaliyet ir,:in bunu ne kadar arayla yaphguuzl da belirtin , 

• yani her hafta , 
• heray, 
• ender olarak, 
• hir,:bir zaman. 
1/Velc ~E cil!f folgendf!n Ta igkeiten uben Sie in Ih rer freien Ze l t aus? 
Geben Sie bitte lU leder Tati gkeit an, wie oft Sie di1s mflchen 
• lerl~ Woc.he • Icdp.n Mon,-I1 • spltener. oder • filE. 

Her Her Ender Hi~bir 
hafta ay olarak zaman 
Jede Jeden Seltener Nie 

Woche Monat 

Tiyatro, konser , konferans gibi kültürel toplantdara gitmel< 
D D D D B' ,UI:h von kul tun Jen VPran~ ~altungen .~ I< on. 'rten 

Thfdter V'Jrträqf!n 

Smema, pop konseri , dansIJ eglence, d;'kotek , spor karsda~malafl D D D D ~,jn, JI h Besuch "on Popkonzerten Tan. 'ranstal tung: '1 

Discm SP0 tveronsta ltunQt!n 

Aktif bir ~ekilde spor yapmak D D D D A~tlver Spon 

Eglentiler, e~ dost ziyaretleri 
D D D D Gesplligkei t mit Fn'u ndl->n Verwand ten oder Na<.hhnrrl 

Dernek, birlik veya sosyal hizmetlerde fahri vazifelerde bulunmak 
D D D D :h en Irr, .h Ti'Hlgl.t: lien Verl? Int:r1 Verl 'mdf'n ~, d ie 

DiN ,u!n 

Kom~u veya tamdJklara yardun etmek 
D D D D 1, It Iten WI nn L 'I Fr~.und(~n Verwandten C'lder Na;.h~}drn 

F [Wti~ ZlJ tim ist 

Yurtta~lar tarafmdan eie al1nan te~bbüslere , partilere ve belediye 
politikaSlna kalilmak D D D D Bl.;tf'il ,quny in Burgerinitiativen, in Par tPlen, in der ~.ornrT1Ulldl 
politi~ 



Einstieg in den Beruf MESLEGE GIRI!;) 

10. !;)imdi yine eski günleri dü~ünün: 
ltk kez düzenli bir i~e ba~lad.gmlZda ka~ ya~mdaydmlZ? 
ti l I ~. 

cll iP 

Burada sözü edilen meslek egitimi deijil, meslek eijitiminden sonraki i$inizdir. 

Gemeint ist n i ch t die Berufsausbildung, sondern die erste Tätigkeir danach.' 

[TI ya~mda. Jahr illt 

~imdiye kadar III~bir i~te 
~aJJ~mad.m . 
War nc r 1 nie i'rvv~~rl)s!~ tlg 

Lütfen 14. soruya atlaymlz! 
Sie sp,;ngen au f Frage 741 

11 . 0 zamanlar nas.1 bir mesleki durumdaydmlZ? 
nw ur 1 'd! m ;if damals L 9 

Birden fazla i$ler yaplYorduysamz a$aiJldaki sorulan lütfen 0 zamanki ana i$inize göre 
cevaplaymlz. 
Wenn Sie mehr als ei ne berufliche Tätigkei t ausübten , beanrworten Sie die folgenden Fragen 
bitte nur für Ihre damalige berufliche Haupttätigkeit! 

Vas.fSlz i~~i 
JIl~J!'If'lntl;; AI~ i ll!1 

I~ini egitim yapmadan ögrenm~ i§9i 
Anq rn rl~ , I 

KaJifiye i~~ i 
( I, J 

Postaba~. 

Usta, ustaba§. 
~II~ F ,1' 

larbei er 

enfLhr r 

SERBEST MESLEK 
(yardnn eden aile efrad. da yazllacak) 

D 

o 
o 
o 
D 

,!t H J i l , ~ l l li tt ~Ih~rlut F'll1 l1 I '9" origft 

Serbet ~aJl~an liraat~. 

11. 

Müstakil meslek , serbest 9alt§3I1 
üniversite mezunu 

Ir .JI ade! 11 

Tek ba~ma 9aJ.§an veya en falla 9 i§~i 
~aJ.§tu.n müstakil i§ sahib i 

I~ ril 11. mdig! Jt n 
I Jt Ild bi ~ j g Mi art :1 ~rn 

On ve daha falla i§9isi olan serbest 
meslek sahibi 

Ir I1 :11 ~r Jitl! li 1 J rn~tll ~' i larhei e' /1 

Aile üyelerine yardun edenler 

'" 

o 
D 

o 

D 

o 

MEMUR / MÜSTAHDEM 
~no! 51f:1! I 

I~yerinde memur durumunda ustaba§. 
In JlJ~ rri € und Wf. kmeistl'!r i m AfHJ' !stE Iren­

~r t hilln i ~ 

Basit bir ~te memur 
(mesela sahCI, kätip ! kätibe, stenograf! 
daktilograf) 

,ni 1f li 'I rar. IE lq:1 
Q !d ~I :r je" ",, __ 1. ~ h .... ' in 

VaslflJ bir ~te memur veya / uzman 
(mubasebeci, teknik ressam gibi) 

\1 Jt '!i r I1 wal l ~ier "r cl igk lt \z .B ,::,ach· 
b <'Ir 8u( hllal J l i ~ .her Zeichner' 

Yüksek kalifiyeli memur 
(mesela ilmi ~alt§malarda bulunan 
müstahdem, ticari mümessil , bölüm ~efi) 

AnYl teilte mi f hoch qual i tL:ip.ner Tä rgkei der 
Le i tunqsfun ~ !j on {z .B wi' _'11' .! j tlir. l le r ~1I 
nd;"i H~ )r"-kurjSl 1I.,b t rilutlQ!'lpif'"!rI 

Yüksek polisyonda memur 
(mesela müdür, i~yeri yöneticisi , büyük i§yerlerinin 
ve birliklerin idare meclisinde görevIi) 

!)f ,llrr 11 a: Cl r 1 1: lt 
0, Jt j 

'JI 'I :t n 'rt, ... In\ 

DEVLET MEMURU 
(hakim ve askerler de dahil) 
beam (einsl:hl Pi htf. I.H 

Basit görev 
in frld1H Dien~ 

Orta derecede görev 
Mi .t lere r Diensl 

Olduk~a yüksek derecede görev 
l ') Jbl!nl~r DiHns 

Yüksek derecede görev 

c Jaten 

o 

o 

o 

o 

o 

o 
o 
D 
o 



12. 0 zamanlar, ilk yerinizdeki mesleki i§iniz neydi? 
Nelche. berufl iche Tä :i gke;t haben Sie damals in Ihrer ersten Itel le. ausgeub ,1 

Lütfen mesleginizin tarifini tam olarak yapm,,~, örnegin "kaufmännischer Angestellter" 
yerine "Speditionskaufmann" veya "Arbeiter" yerine "Maschinenschlosser" gibi net bir 
kelime yazmlz. 

Eger memur idiyseniz memuriyetinizin admlbelirtiniz, örnegin "Polizeiwachtmeister" 
veya "Studienreferendar" gibi. 
Bitte geben Sie die genaue Tätigkeitsbezeichnung an, also z.8. nicht "kaufmännischer Angestellte,", 
sondern , ~~peditionskaufmann ", nicht "Arbeiter" , sondern : "Maschinenschlosser" , 

Wenn Sie Beamter sind, geben Sie bitte Ihre erste Amtsbezeichnung an , z .8. "Polizeiwachtmeisrer" 
oder "Studienreferendar" 

Lütfen bran~ adini Almanca yazmlz: Bitte deu tsehe Bezeichnung eintragen 

13. l§inizin türiinü ternelinden degi§tirmek suretiyle 0 ;~amandan beri mesleginizi bir veya birka~ 
defa degi§tirdiniz mi? 
!-t':ilJI 'n .,jf Sf> i rdl '1 eir JUi Ifleh Tlals den Berut .;.11: we.J1Stl! 50 ddf!l si ell die ~ I t Ihrer TatiqkclT Qn.md!€qentl 
I]t,..nd ~d') 

HaYIT I ",in o Evet , bir kere I Jn , wna 

Evet, birka§ kere l id. If1P!lr<nalr: 

o 
o 
V 

1;Iirndiki veya en sonki mesleginizc 
ka~ ya§mdayken girmi§tiniz? 

Mi ,, ~{~I,:tI!·~ln 1\ tf ,ind ,I danr 11 J+-'n L' I' CW'NP -1'1:-1' 1 
j en ... .It I 'L ~L .ilJS\jb{~rl L w. uh d\JS~ LlL t! d bel l 

Mi: CD " 
ya~mdayken . 



14. ~u an ögrenimde misiniz? Yani, herhangi bir okula veya yüksek okula gidiyor, 
meslek egitimi yaptyor veya erginle~me kursuna kal1ltyor musunuz? 

j SI i!t Au!.1 Id, g' a:-. t- f1p ~If' ~ ir I J [ J I'r Hr 
"'I 1-'1 E' 'rl di L IldUf 9 idl~r r ~I n ~n >lf dr Uf' Wf t 'rb d , Iq ! let- rg ... Q H 

Evet / D 
0' 

Hayu / ",n 
Lüden 16. soruya Br/ayiniz! 

Sie springen auf Frage 16! 

15. Bu ne ~ekilde bir ögrenint vey' erginle~me programtdtr? 
Wa~ f H f 1111- All<,IJilrlullq ,...~j f'r Weite rh ild lJng ist dns? 

Genel ögretimde buhtnan okul 

All qpf1'leinbilrj enrll JIIJII 

Mclllptschul/;:' 

Realsd lIle 

Gyr lr aSlun 

GP'Sdlll l schule 

Ahendrealschule, Aber'rJgymnds,u 111 

achober .h ]1 

Yüksek okul 
H, 'hsdl 

F dcllhochschu lf. 

I)r I'p.r Oller su n ,;IIU' Hochschule 

Kurs/rneseleki ve urnurni erginle~rne 
ur Wf IE: -bi Junq 

flerul chp. Umschurung 

Beruf ehe Fortl r dung 

Ber lf cl p Rehdbr Id )r> 

~ 1E!f Ir p odl r rOI t c;:'che Welt :lrl Iulmq 

Ba-ika I ',ur ~t,q·.?s 

,öyle ki: 
LInd 

D 
D 
D 
D o 
D 

D 
D 

D o 
D 
D 
D 

Mesleki egitim 

BprlJfl :hl A\Jst Id\Jng 

BNufsqrundbr ldunqsjar 
Brrufsvorbere tungsJdh 

Berufsschule ohne LF'~lre 

LF'hre 

Sellu le Jes Gesundhf I <wesen< 

F dchs~hu If 
1I B ME ster Tecllnrkusdlu E 

Ba~ka / s' " 
,öyle ki: 
JI j ",r 

16. ~u an herhangi bir i~te ~ah~tyor musunuz? Sizin i~in hangisi ge~erlidir? 
JI 

Tarn gün ~ah~rna 
l'fW I :1 

Düzenli olarak yanrn gün ~aIt~ma 

H1 - I .," q 'l 

~ yeri meslek egitiminde/Meslek deg~tinne kwsunda 

d: I~f fa ,l d 19 JI '1 

C;ok az veya düzensiz olarak ~aIt~ma 

J f,r 'rb 

Askerlik hizrnetinde/siva hizrnette 

l\1' W.'hq" Illlgt'f beln rv~h rd!p.n! Z ,ddiensl 

i~ sahibi degilim 

f\l 11l'rw~rhn 1111/ 

-
D 

D ~ 
D 
D 
-

D 
D 
D 
D 
D 

D 

D 

o 

Lütten 30. 
soruya atlaymlz! 

Sie springen 
auf Frage 30 ! 

Lütten soru 17 ile devam ediniz! 

Bitte wei ter mi t Fragl 171 



<;:ALI~MA HAYATINA KATILIM 

Beteiligung am Erwerbsleben 

17. Ge1ecekte (yeniden) liaIJ~maya ba~lamaYI dü~ünüyolr musunuz? 
f al' ;h il)en 1;, in -1"f Zlik mtl I NiFJerl At! 

Evet, mutlaka ~ah~mak istiyorum 

'" J 

Belki, kesin bir ~y söyleyemem 
:11 r htmn, J 

Wo 'rh J gke t 3uf,:unehlTlim 

o 
o Hay" 

" 

18. Eger lekrar lialt~maya ba~lamak size kaJsa ne zaman. mümkün olabilir? 
Nd 't,;! IE; Ihn lr Nm L '~k{ t dUT If~tlm! 

MümkÜßse hemen 
~I Igl r S ,{ )r 

Gelecek sene i~erisinde 
11 'J 11 l1l Jd1l1 

Gelecek iki ilä be~ sene i~erisinde 

Olduk~a ge~, be~ seneden fazla bir süre son.ra 
.J, T 

[] 

[J 
[J 
[J 

19. Siz tam gün lialt~maYI ml yoksa yanm gün liaIJ~mayn tercih ederdiniz? 
Y oksa sizin iliin ikisi de bir mi? 

IZlO 

Vamn gün ~.h~ma 
Ir '~ 

ikisi de bir 

Henüz bilmiyorum 

[J 
[J 
[J 

[J 

Lütfen 21. soruya 8tlaymlzl 
Sie spnngen auf Frage 21 / 

20. Eger ~irndi size uygun bir yer bu1unsaydl hemen liab~maya ba~layabilir miydiniz? 
'Venn lan Ihr '!n Je I eint pa~.St~ndP tE le anbl~tE '1 Jrdt ~ IIlnH'n 5u:; dann gleICh an l Jnyen .J arboiten] 

Evet I 

Hay" I 

o 
l. 



21. Daha önceleri hi~ herhangi bir i~te ~alJ~tm1Z m.? 
Evet ise , hangi yLla kadar? 

Evet, ... ydma kadar 
bir i~te ~ah~lYordurn. 

1 9 I 

Lütten saru 22 
ite devam edinizl 

Hayu, hi~ ~ sahibi olrnad.rn. 

L 

22. Son olarak tarn gün mü, yanm gün mü yoksa arada bir mi ~aIJ~.yordunuz? 

Tarn güm olarak (haftada en az 35 saat) 

Yanrn giin olarak (haftada 20 Ha 34 saat aras.) 

Arada bir ~ah~.yordum 

23. En son ~alJ~lIgm1Z iHeri kamu hizmetleri i~kolundan m.yd.? 

Evet / 

Hayu / 

, 
L 

Lütfen 53. 
soruya at/aym/l! 



24 . Son defa hangi mesleki durumdaydlßlz? 

" h ~ru Ili'hen I:!llung ,aren .11 I leut bpS<,;haftrgt
' 

I~C;:I 
'IRBE TU· 

VaSlfslZ i~~i 
:JE l~rr IE ~I 11 r 

I~ini egitim yapmadan ögrenm~ ~~i 
J- gell'rnff r 

Kalifiye ~~i 
IE H 

Postaba~1 
1I ~ Innenl Jhrer 

Vsta, ustaba~1 
TI F\- ,(: 

SERBEST MESLEK 
(yardtm eden aile efrad. da yaztlacak) 
;E E 

n· hE H 

Serbest ~all~an ziraat~1 
J JI IJ 

Müstakil meslek, serbest ~ah~an 
üniversite mezunu 
F 11:: .01 

Tek ba~ma ~ah~an veya en fazJa 9 ~~i 
~ah~ttran müstakil i~ sabibi 

11 md 
If I' H IJ 9M 'lrt\f I~rl 

On ve daha fazla ~~ isi olan serhest 
meslek sabibi 

It 'Ir JI)I:: 

1 und r 'hr Milart !IWr 1 

Alle üyelerine yard,," edenler 
rt F I'" ,t-

Ö(;RENIM GÖRENLER / STAJYER 
r ,,~ 

(:.rakhk egitimi yapan ögrenci 
ut h 

GönüUü stajyer vs. 

o 
o 
o 
o 
o 

o 

o 

o 

o 
o 

o 
o 

MEMUR / MÜSTAHDEM 
ANGESTE LLTE 

qyerinde rnemur durumunda ustaba~. 
Industrie und Werkmeister 1111 

Angl tell tenverhäl .nl 

Basit bir i~te memur 
(mesela satlCI , kätip!kätibe, stenograf! 
daktllograt) 
Angestelltp mit elnfa\:her Tätigkeit 
(z S . Verkäufer Kontorist StenotYPistin) 

VaSlIl, bir ~te memur veya! 
uzman 
(rnubasebeci, teknik ressam gibi) 
Ang~ .tellte mit qualdl lertt:H Ta igkf' 
l .B. Sc :hbl~arb t, ,E' Jchhdl .er Ir r Isehr 

Zeichner) 

Yüksek kalifiyeli memur 
(mesela llmi ~aI.~malarda bulunan 
müstahdern, tican mümessi, bölüm ~efi) 
hngestellte mit ho':hqualifizlertpr Tallgke, 

JtJr Leitungsfunkuon 1.6. wls:;em!.ll tri rh~r 
M Itörbei ter • Prokurist. Abteillingslei t€r 

Yüksek pozisyonda rnemur 
(mesela müdür, ~yeri yönetic.,i, büyük ~yerlerinin 
ve birliklerin idare rneclisinde görevIi) 
Angl ,tel I rni I umfCl' !ndp.n F ullrurg I1 tq it ~q 

7 B Dlrek[Q1 Ge d t 1 H j 

9,oßerer Bmr ebe und Verbar-drl 

DEVLET MEMURU 
(hakim ve askerler de dahil) 
!:lEt IATE 

Ir F ~ter ruf 

Basit görev 
Einfac:her Dieml 

Orta derecede görev 
~ It 11 

Olduk~a yüksek derecede görev 
GehObf!ner Dier' 

Yüksek derecede görev 
H her IP 

LOTFEN 53. SORUYA A TLAYINIZI 
Bu bro~urde 25. ila 29. sorular yokturl 

SIE SPRINGEN AUF FRAGE 53/ 
Fragen 25 -29 entfallen in diesem Fragebogen! 

o 

o 

u 

o 

o 

u 

o 
o 



30. HaIen mesleki olarak nasll bir i~te <;:ah~maktasmlZ'? 
., , kr ~Pll 

Lütfen mesleginizin tarifin; tarn olarak yapmlz, örnegin "kaufmännischer Angestellter" yerine 
"Speditionskaufmann " veya "Arbeiter" yerine "Maschinenschlosser" gibi net bir kelime yaZfnlz. 
Eder memur idiyseniz memuriyerinizin admf belirtiniz, örne4in "Polizeiwachtmeister" 
veya "Studienreferendar" gibi. 
Meslek ögrenimi görüyorsamz ögrendiginiz meslegi belirtiniz. 

Bitte geben Sie die gen aue Tärigkeltsbezeichnung an , also z .8 . nicht "kaufmännischer Angestellter", 
sondern : "Spedi rionskaufmann ": nicht "Arbei ter ", sondern: " Maschinenschlosser"', 
Wenn Sie Beam ter sind, geben Sie bitte Ihre Amrsbezeichnung an , z. B. "Polizeiwachtmeister" oder uStudienrat ". 
Wenn Sie Auszubildender sind, geben Sie bi tte Ihren A usbi/dungsberuf an. 

L;;tren bran~ adml Almanca yazmlz: Bi tte deu Ische Bezeichnung eintragen 

C 
31. Ögrendiginiz Illeslekte mi <;:a!J~lyorsunuz? 

I<;! j" Ifl 'rl~'fIl 1'1 H.'fllT 

D 
HaIen egitim kursundaYlm 

Evet I ," Der"'p.II In A1JshllJung 

D 
Herhangi bir meslek ögrenmedim 

Hay" / " Habl kelr1en Beruf ~rlernl 

32 . <;:ah~lllakta oldugunuz meslek i<;:in nasd bir egitim gereklidir? 
,', 

Özel bir ögrenime gerek yoktu 
~ 111' b1 11.11'1 '\1 I..,t , !'Hlq erforderlu:h 

I~yerinde vazifeyi klsaca göstermek yetertiydi 
11' ~ k JJIP Ernweisurig ,Hn Arhel!$pl;J1z 

i~yerinde uzunca bir zaman ~e ah~mak gerekliydi 
ElIlI' ;.mq"r Elllilrb!->li 1119 IIn B,!trleb 

Özel kurslara devam etmek gerekliydi 
[. 'r E Jl:t 'IH t r 1\(jf'!(.'J L.~hrr-1a!lIl'''f1 ~ H )er 

Meslek egitimi mezuniyeti gerektiydi 
E ,1 rw ' I1 111 t Idllnq 

Yüksek okul mezunu olrnak gerekliydi 
E:I Ihq. Ile 'rH He h' hlJl~l l ldl IT 

D 
D 
D 
D 
D 
o 

33. <;:ah~makta oldugunuz i~yeri kamu hizmetleri i~koluna nu dahil? 

'.:iRt, 11 E Ir I I ,jt~rn Sr rifl: Itt~n, Hn öffentlH hen DI8nst 

Evet / " D Hayrr / nein D 
</ 

l~yeriniz kamu hizllletlerinden 
hangisine giriyor? 

</ 
1~letllle aglfhkh olarak hangi 

bran~ta <;:ah~lyor? 
In wel 'her Branche J~;t dJ5 Unternehrm~n 

lorwlegenci tat lqil 

D 
D 

Lütfen bran~ adml Almanca yazlnlz: Bi tte deu tsc he Bezeichnung eintragen 

34. Bulundugunuz kurulu~ a~agl yukan ka<;: ki~i <;:ah~tIrmaktadlr? 

INI' 
20'den az , , 

20 ila 

111 Ljl t 

:Jn f, 'I" 1 'li 

200 arasmda 
21 I P'"' r 111<]11 

200 i\a 2.000 arasmda 
l' f; 

2.000 ve daha fazla k~i ~aJl~lInyor 
)\j 1I E' 11 

D 
D 
D 
D 

Hi~biri, ~ünkü yarumda kimseyi 
~aJl~trrmakslZm serbest meslekle me~gulum 
Triffr nich t ~lJ da ;pl l-: iI;) !l d l ~ D 
ul1ne welt(~re Be< ;haftlgtt-



I 35. !;>imdiki i~verenin yanmda ne zamandan beri ",ah§maktaslmz? 
t warlr' ,i nd Sie bel Ihrem je t zigen Ar t ~i tgct !f b :hafllgt. 

EiJer serbest meslek sahibi iseniz, lütfen bu Ifte' ne zamandan beri ,allstlr/lnlZ, yazln'z! 

Falls Sie SelbsuJndiger sind, geben Sie birte an, seit wann Sie Ihre jetzige Tätigkeit ausüben. 

L-11-L1_9 !-I -LI --,I o=J larihinden heri 

sene 
Jahr 

ay 
Mon.ll 

36. !;>.mdiki i~inizde süresi mahdut veya süresiz bir ",ah~ma mukavelesiyle mi ",ah~lyorsunuz? 
HafldE,1 es sh.::h bel Ihre di?r ~plt gen Be :11;11 igung Hn ein rOll Vflrnher nfl t f rtstetes A rb !lfsverhalml5 

1f!f ~aben Sie einen unbufri stewn Arbellsvenrag' 

Söresi mahdut 

!fn',t"tr.: ArbpltS\Jf'rhal.nl~ 

Süresiz bir mukavelem var 

D 
D 

Hi~biril 
serbest meslek sahibiyirn 
Trdf n((hr zu, 

in &.hslandigc" 

37. BazI i§letmeler yasal emeklilik sigortasmm yam stra i~yeri ya~hltk sigortasl sunmaktadtr. 
<;:ah~ltgmlz i§letme de ~",ilerinin tümü ya da bir klsml i",in böylesi bir i~yeri ya~hhk 
sigortasl sunrnakta mldtr? 

D 

.1' ler '11 .1: "nd" Wf1 rd Eine b trlebllche Altersver,.orgun _ ... ;al 111)11Jr gl ,,,.. t ' p Remellversll,,:hcr Jng 
Il'll te. BldP.t Ih. JntHllchrner fur alle Ki N elflen Till i spmer Arbei tnflhmer eine bctnebllchen Altersversorgung, 

Evet I I' D H.yu 

Bilmiyorum I wut? niellI 

~ I Lütten 40. soruya atlaym,z! 
~ Sie springen auf Frage 401 

38, Bu i§yeri emeklilik sigortasmdan bizzat siz ilerisi i",in i~yeri emekli ayhgl hakkl edindiniz mi? 
Evet ise, ne zamandan beri? 
f. wert) n Sie personllr,h i drdUS tilnen AnsprtJch auf t..lne "p211:ere Bio. flebsrente7 
Wenn ).l • .>r.ll wann) 

Evet I j1 D ,.Jnc1lwar seIt 1
1 

1
9 

Hayu I nein D 
Bilmiyorum I weiß nicht D 

1 

39. Daha önceki bir i~vereninizden (ge",ersiz klhnmasl mümkün olrnayan bir) 
i~yeri emeklilik sigortasma hak kazannu~ mlydlmz? 

1 1 
ytlmdan heri 

~I :r SI 'Ir ". (L 'r 'n Ar ,'-'itQnt I 'I Flen Inv ft, jlbaren Än;;fHdct'I auf 6,nl !)etr ieblld e 
AI erSVf; sOlgung rw ,r l !n 

Evet I Jd D 
HaYIf I ,Cln D 
Bilmiyorum I Nelr. II ht D 



MESLEK HAKKINDAKI GÖRÜ~LER 

Einstellung zum Beruf 

40. Bir i~te crah~mak cre~itli insanlarca degi~ik bir ~ekilde degerlendirilir: 

Siz nast! degerlendiriyorsunuz? 
A~agldaki cümlelerden sizin durumunuza en uygun olant hangisidir? 
Dif' ~m J it,lTlgkeit ~ ,mn für "ersch iedene Menschen unterschiedliche Bedeutung hatlp.n 
Wit Ist das bel Ihnen? Welche dieser d rei Aussaqen tnfft tur Sie personIIch am ehesten zu? 

A Me,lek benim iyin 0 kadar önemlidir ki, bunun iyin biryok ~eyi feda edebilirim 
Der BC'ruf !5t mir so I/' ichtig. daß Ich ihm vieles opfere 

B Me,lek benim iyin önemlidir , ama bu hayalm ba~ka alanlarmda fedakarbkla 
bulunrnaYI gereklirmemelidir 
Der Beruf Ist rnir sr:hon w ich tig, aber andere Bereiche des Lebens durfen deshalh nicht zu kurz 
konlnlPfl 

C Me,lek beoim iy in 0 kadar öoemli degildir: 
Eger yall~mak zorunda obnasaydun, bir i~le yab~mazdlm 
",\, Benil 151 mir r ~hl so Ichllq Wenrl Ii,h 01 :tl 1 rllr. e(l mußte. wurde Ich die Berufstatigkert 

41 . <;:ah~ma saatlerinizi siz kendiniz belirleyebilseydinliz ve böylece crab~ma süresine göre 
kazanclßlzda degi~iklik olsaydI: Haftada kacr saat crah~maYI yeglerdiniz? 

D 

D 

D 

Wenn Sif der llmf,mg Ihrer Aruen:izclt selbst wahlen konnten und dabei berocksl :hugcn (jdl:) Sich Ihr Verdienst 

Haf­
tada 

.Jnt~pr(,l.h, la:Jr>r ,c,rbt'lts, I Indern wurde Wip. vieh! Stunden rn der Woche wurden Sie dann am liet.'stf>() nrboRllen~ 

saal 
rJ. pro Woche 

BU BRO$URDE 42. ILA 45. SORULAR YOKTURf 

FRAGEN 42- 45 ENTFALLEN IN DIESEM FRAGEBOGEN! 



BUGÜNKÜ 1$ HAYATINIZ 

~. I I I.rr .. ~ 
Ihre Arbeitssituation heute l~ tA ~ 

46. $imdiki ftrmamzda mesleki durumunuz nedir? 
In welcher b,~ru t lichen Stellung sind Sie derzeit be~ :hMtigf;l 

Birden faz/a i~te r;a/I~'Yorsaniz, a~a{Jldaki soru/ara esas i~iniz ir;in ger:er/i o/an cevap/an veriniz! 

Wenn Sie mehr als eine berufliche Tätigkeit ausüben , beantworten Sie die folgenden Fragen 
bitte nur für Ihre derzeitige berufliche Haupttlitigkeirl 

VaSlfslz i~~i 
Illgt~ '(1le IfH 

I~ini egitim yapmadan ögrenmi~ i§~i 
A/igelE:r' tE' Art. tE'r 

Kalifiye i~~ i 
l lernu IIPd harbPlter 

Postab~1 

r ~ r l itl r ~, renh.hll~r 

Usta , ustaba~1 

~~~, \('f Pa lr 

SERBEST MESLEK 
(yardrrn eden aile efradt da yaztlacak) 

D 
D 
o 
D 
D 

Ib: Jndigf' (pinsch i "fhp.l fenrle Familil~nangehorigf') 

Serbest ~ah~an Ziraat~1 
IL:I Jljigt L:;PjWlf 

Müstakil meslek, serbest ~ah~n 
üniversite mezunu 
r re ,e Bp.rute selhs tandlQi l'Ü. i:ldpmi ker 

Tek ba~lßa ~ah~an veya en fwa 9 i§~i 
~ah~ttran müstaka i§ sahibi 

In:l nji~ Ihn 
'f rTl t I tJ 1 MJlNt ~rr 

On ve dah. fazla i§~isi olan serbest 
meslek sahibi 

Alle üyelerine yardun edenler 
M thel ftnde Fam i ller dngdlOrlgl 

öGRENIM GÖRENLER! STAJYER 
Au' dlJ rl,~nd, Pral f k anl In 

y .... khk egitimi yapan ögrenei 
Au "zl l l j/ 1d, 

Gönüllü slajyer vs. 

D 

D 

o 
D 

o 

D 

o 

MEMUR ! MÜSTAHDEM 
An~wstE: Itl 

4yerinde memur durumunda uslaba~1 

Inul IP Ifl"j I ~ 11 1$ i(j 

Basit bir i§te memur 
(meseI. sahei, kätip / kätibe, stenograf/ 
daktilograf) 

Ällg, r t· l ' f. 

z-t ~r~ !r ~ In r IlV!:t:., r 

Vaslfh bir i§le memur veya/ 
uzman 
(mubasebeei, teknik ressam gibi) 

q~ I f 

}r TI" 

Yüksek kalifiyeli memm 

1k ,t E >ach 
'f c chi C l 

(mesela ilmi ~ah~malarda bulunan 
müstahdem, ticari mümessa, bölüm ~efi) 

I-Iol1g. n , :11 "'I T r:J1 d~r 

Leitung'l,unktton u . L H' n~ Jldtt,l' I t\ " . 
:irbelt (~r Prok .1r1$1 I\htf~lllmQ<ll pI} 

Yüksek pozi<;yonda memur 
(mesela müdür, i§yeri yönetieisi , büyük i§yerlerinin 
ve birliklerin idare mecli<;inde görevIi) 

Ang', I' 
(,8 Oord. 
gröl 'ff 

fU ,Jmt I1 1 F Jn IJI '~~ ,1 ........ _11 

'. l:if._ ' haT _ ~ . . ru . Vur Jr d 
rl{~be .Ir J VI t:1l' Cl 

DEVLET MEMURU 
(hakim ve askerler de dahil) 

Beamte (ein r,hl F Ich [er lrl E 

Basit görev 

In :h r ), :n~t 

Orta derecede görev 

Mi I tlerer D H:nst 
Olduk~a yüksek derecede görev 

'h'lb< r IP 

Yüksek derecede görev 

" 

I1 )ldatl n) 

D 

o 

[ I 

o 

n 

o 
o 
o 
o 



47. Mesaisiz olarak anla~ma yaptlglmz haftahk ~ab~ma saatiniz ne tutuyor? 
Wi!' ,iEIE! Wochenstunden betraqt IhrE vereinbelrte Arbeits2'eit ohne Überstunden] 

I I I 
haftada / saat 

L __ L-......... Stunrlen pro Woche 

Tesbit edilmi~ kesin ~ah~ma saatleri yok 

Keine festge(egl~ Arbeitszeit o 

48. Muhtemel mesaileri sayarsak haftada ger~ekten ortalama olarak ka~ saat ~ah~lyorsunuz? 
Jnd WIeVIP! hetragt im DlJrchschnltt Ihre tatsächliche Arbeitszeit elnschlie(~llch eventueller Überstunden"] 

L_.LI_...JI haftada / saat 
_ . . Stunrlen pro Woche 

49. Son ay ; ~erisinde fazla mesai yaphmz ml? Yapl11ll~ iseniz ne kadar? 
Wie Wdr diiS im letzten Monat Häben Sie da Uberstunden geleistet und wenn Ja, wie viel(>? 

Evet yaptun, 
~öyle ki 
Ja und 7war 

Hayrr / l1eln 

CD 
o 

saat 
Stunden 

Dururnuma uymuyor I ~ünkü serbest 
mesl.ek sahibiyim 
Trif-it nid1t zu, bHl Selbständiger o • Lütfen 52. soruya atlaymlz! 

Sie sprmgen auf Frage 52! 

50 . ~ayet mesai yapttysamz kar~tltgml nasll abyorsunuz, para alarak ml , tatile ~lkarak ml yoksa 
hi~bir ~ey a1nuyor musunuz? 
\!\Ifmr1 Sif Ullpf<tlJnden leisten, werden die in der Regel belahlt oder abgefeierl orier gar nicht ahgegolten) 

Para olarak 
BezJhlt 

izin olarak 
Abqefelert 

Ktsmen ödenmekte, kasmen bo~ zaman 
Teds teils olarak altyorum 

o 
o 
o 

Kar§.hgmda hi~bir §ey 
aInuyorum 
Gar ruch t dbgegolten 

Durum benim i~in ge~erli degil , 
t;ünkü mesai yaprruyorum 
Trifft rllcht zu 
leiste reine Überstunden 

Lütten 52. sorUYll at!aymfz! 
Sie springen auf Frage 52! 

51. Normal bir i~gününde yapml~ oldugunuz fazla mesailerden saat be~tna 
ne kadar mesai zamml abyorsunuz? 
WievIel befL:lgt Ihr Uberstun,jenzuschlag pro Stunde an einem normalen Werktag) 

Mesai zammfnl yüzde hesabw1a belirtiniz! ] 
Geben Sie bitte den Prozentsatz anl L..---__ _ 

Bilmiyorum / Weiß nil.ht . 0 



52. Ge~en ayki ücretinizin tutan ne kadardl? 
Wtf: hl :h w ar Ih r ~rL tsverdienst im let.:ten Monat? 

Eller ge~en ayda izin parasl veya sonradan ödeme aldwsamz, 
lütfen bunlafl hesaba katmaym. Ama mesai paralaflm bfrllkte hesaplaymlz. 

Wenn Sie;m le rzten Monat Sonderzahlungen hatten, z .B. Urlaubsgeld oder Nachzahlungen , rechnen Sie 
diese bitte nicht mit. Entgelt fur Uberstunden rechnen Sie dagegen mit. 

Mümkünse lütfen ~u ikisini de bildiriniz: 
Bitte g ' ~hen Sie nach Mbglichkeil beides an ' 

• Brüt ücretinizi, yani vergi ve sosyaI kesintilerin ~lkmaSlDdan önceki ücretiniz 
den Bruttoverdienst , da~ heif1t Lot1n oder Cichal vor Ab ug 'on Steuerr und Soz ,Iwr ~her uflg 

• ve net ücretinizi yani vergi ve i~verenin Vf' i~~inin ödedigi sigorta 
kesintileri ~ikttktan sonra (ihtiyarltk, i~sizlik ve hastaltk sigortasl) 
Jnd den Nettoverdienst, das h ~tßt j pq &~trag nach Al 'uQ VI In Steuer .md BeItrBger zur 
tenten . A rbf' t losen · II"d ~ ,ankenvers i cherun ~ 1 

I~ ücreti brüt DM 
~r Arhf :Uj' t dHmst betrug b ru ttl I DM 

Ilet DM 

'" tJ DM 



GE<;:EN YILKI DURUM 

Was war im letzten Jahr? 

53. Almanya'da 1985 yll, ba~mdan bu yana herhangi bir okuldan, meslek ögrenirninden 
veya yüksek okuldan mezun oldunuz mu? 
Hat ~f Sif irr Ir Anfang 1985 nD Jl hldlhi f;lnf Seil JrE e. Jll B ..'rut~.dlJSL. dlJr,q 

dl'r f-Ir HI n t 11' ,j J 1 ahgp<;ch lo<;,<;p.n] 

Evet I " o 
'0 

Hayu I .. " 

54. Bu mezuniyet nasll bir mezuniyetti? 
JfTl Al l ' f Jr J InP l 1 Bild llnQ';:1t ~hrur. hrtn dt. 1 f' ld 

Genel ögretinlde bulunan okul 
AI 0 rn", 11, if- -'lt. h 

HaUI. tSt I I/lJI. < 'hl' 

M 1'1 1 Rede, RLlI~chlJli1l)schILJß 

F aLhhoe "ehu "e, fe 
(AbschItJI. B''', r Forhol,erschulc) 

All,llJr (HochschulreIfe) 

Ba~ka 
,pd, p.r hlJlr::l!srhllß 

I ~~yle ki: 

Yüksek Okul 

o 
o 
o 
o 
o 

o 
o 

Lln ',l r ;)1 I I~ ms llt H) l' )lJ If 0 
Lütfen ek olarak bitiri~ feklini ve ödrenim 
dalml da belirtiniz: 

Bitte zusatzlich Abschluß und Fachrichtung angeben . 

L 

Lütfen 55. soruya atlaYfmz! 
Sie springen auf Frage 55,1 

Mesleki Egitirn 
bf U • 11t:: AI r J Q ~ Jt~ hluß 

Egitimi yapdan meslek ad/: 

Bezeichnung des Ausbildungsberu fs: 

Editimin türü: 
Art der Ausbildung: 

LehrE. 

"B'L fr e '1scr L E hJr eiE Issd I.J e 

5ehu ,e Jes GI sur c hE 1( ",eSH'" 

, ,.U·'Lhule 
:z t:l MlIs, r l~lcl1nlkerrchlJlf') 

Ba~ka bir egitim türü 
Sonsugf' Au~;bildu ng 

I 
~äyle ki: 
una 7W,l r 

I 

o 
o 
o 
o 
o 

o 



55. $imdi lütfen ge~en seneyi yani 1985 'yi dü~ününüz! 

Biz burada bir nevi takvim ~izdik. Takvirnin sol tarafmda en son ydki ki~isel durumunuz yazllJ. 
Lütfen sanr sanr gözden ge~irerek durumunuzla hlgili örnegin bir i~te ~alJ~ngmlz veya i~siz 
oldugunuz aylara ~arpl i~areti koyunuz. 

; J ,Jf 11:n Sie biw m d dS gan: le1 'tE' Jahr also l qHfi . 
l/\ hrlL .. .!n h i_ ~ine Art Kalender dLgebildl:t Lin~ 'StP-ht. was Sie im lerzten ... ahr gewesen sein konnen. 
BI te gellen Sip j ip Pu nkte durch und k reuzen Sie allp MO~'1ate an in def"\en Sie z.B. erwerbstil lig ware" . 
rtl F>it: waren usw 

Lütfen her ay i~in bir i~aret gerektigini unutmaYlnlz! - -------------" 

Bitte achten Sie darauf. daß für jeden Monat em Kästchen angekreuzt sein mußt 
--------------------------~ 

Tarn giin ~aIJ§hrn 

", 

Yarun giin veya arada bir ~aIJ§hrn 

:h JI IY I1 
():'-I!l':j ;::!19 ~rWf t 'Hlg 

i§letme egitimi/bilgi arthrma kursu/ 
yeni rneslek ögrenrne kursu gördüm 

u ~t)lil hE I \I ;bl l lmn 

F b JUr1 0 f IlUlur 1 

r-
i§sizdim 

Ernekliydim 

Jt 

elde1 

Inrl 

Okula gidiyordurn/Üßiversitedeydim 

,t- rjf ,null Hf 'h ' 'hul 

Askeri hizmette/sivil hizmetteydim 

I-" ~11 r( fln 1 1 11'f l 
1 du 'I 11 

Ev kadml / erkegi idim 

Ba§ka / s, gcs 

1985 

Ocak ~ub. Mart Nis. May Haz. Tem. Ag. 
Jan p r i1 u, h Aua 

Ey. 

'r 
Ek. Kas. Ara. 

t 

DDDDDDDDDDDD 
-

DDD[JDDDDDDDD 
--

DDD[JDDDDDDDD 
-

D 0 D 0 D D D D D D D D, 

DDD eJD D DnD D DD 

DDD [JDDDDDDDD 
--

DDD [JDDDDDDDD 
---

DDD [JDDD D DDDD 
--

[3Y;: 
_ -----'IDDD [JDDDDDDDD 

56. $ayet 1985 ytlmda i~ sahibi idiyseniz: Ge~en ytl ka~ gün izin yaptlruz? 
1111 111 1981 er\Nf I ~ 'I ti1 W Iren ""'ir vil,:,lp T i.lgt: lJr l au b h iJbf!rt Sie i rn 11: 'n Jah r 9 'I 1(3( !--,l) 

]9850] gün 
t. , 

Hi~ tatile ~tkmadltrn. 
Hrlh ~ inf' .111 gr!m;: f-) 

Ri~biri, ~ünkü herhangi bir i§te ~aIJ§madun. 

l' r 

D 
n 

~---------------------------------------------



57 . Burada 

Lütfen 
Eger ~ 
uydug 

bir takvirn daha c;:izdik . Solda c;:e~itli kazanc;: ~ekilleri gösterilmekte. 

sahr sahr gözden gec;:iriniz. 
absi geliriniz a~agldaki kazanc;: ~ekillerine uyuyorsa bunu her ay ic;:in 
u ~ekilde gösteriniz. 

~ ..... L "k. II.J \ ... .Jr e t ,rl(,) •• .. , o . ... ((" .. fuhr 
7 Ir ltJ! -Nenn C),e perse nllch Emk ... lfte dl-' r ger anp.ten Art hatten 

~Ie t I1 t e ~'Jer' MC:'idl dll In dem das lutrdf 

Gelir cins; 
I, 

i~~i ücreli, ayh 
(~ .... k11k ayhg. 

"\ dl 

'In 1 ~U' 

--
k 
da dahil) 

urq gu 11 

sI meslek sahibi BaglßlSlz/serbe 
olarak kazamlan gelir , 
I" 

Yan gelir 
L' N . "p'" .. h ~I,ll IIJ 

. ik, sakalhk, ~yeri maa~1 Ya~W1k/emeklil 
(kendiniz ~ah~ ml~ olarak) 

" F n\ ,JI I' t 'tr ~L 

I ' • 

c ~ r t • uk _tl 

Du! veya yetim maa~1 
I" Ir nt 

1 r 
f-----

BAföG, burs. 
meslek egilirn yarduno 

1 

Annetik iznind e ahnan annelik paraS! 

4siztik parasl 

;~sizlik yardlßl I 

Slrasmda 1;a1I~ma Meslek kurslan 
Dairesinden aI 

'r 

man ge~im parasl 

, ' J' 

-

amayan k~iler larafmdan Aym evde ya~ 
yapdan yardun \ar, ödemeier 

1 
I < 

I- . 
Bu ayda berlir tilen türde bir gelirirn 
hi~ ohnadl 

in d l ~m Mo nal keint 

I-
Ocak ~ub . Mart 

0' 01 ~;Ir 

C 0 0 

0 0 0 

0 0 0 

0 0 0 

0 0 0 

'0 0 LJ 

[J 0 LJ 

0 0 0 

[J ::::J [J 

r 1 n ~ l 

0 0 0 

[1 0 0 

1985 

Nis. May Maz. Tern. Ag. Ey . 
t :Hf 1o• Juli! J' Jg Ip 

0 0 0 0 0 0 

0 0 0 0 0 0 

0 0 0 0 0 0 

0 0 0 0 0 0 

0 0 0 C [J LJ 

::::J n 0 0 0 J 

LJ U U 0 0 0 

0 U 0 0 0 0 

0 U U 0 0 0 

0 ] U 0 0 ..J 

D LJ 0 D D LJ 

D D 0 0 D D 

Ek. Kas. Ara . , 
" 

0 U 0 
-

0 0 0 
-

0 0 0 
-

0 0 0 

U U 0 

J 0 0 
-

0 0 0 

0 0 0 

0 0 0 

0 [_: 0 

0 0 0 

0 0 0 
1985 ythnda 

198 ob 
belirtilen türde hic;:bir geJirirn oJmad. 

erhilupl keine " D· l Lütten 62. soruya atlaymlzl J 
ie Sfli 1gen lL Frd9 62' 

~ 

-

f-



58. Lütfen sol tarafta i~aretlediginiz gelir cinslerinin her biri i~in ayhk briit miktanm, 
yani vergi ve sosyaJ kesintiJerin ~lkmasmdan önceki miktan belirtiniz. 
Bit te geb4 n Sie ur dUe Ein k )mmensarten dlf' Sie :lU f der li nken Seite angekreuzt haben, dit:: Huhe des 
mClnat lichen Sru tt bptrages an das heißt o r At .UI von Steuern und SozialverslchePJngsabgat)Cn , 

Miktarlari kesin olarak bilm1a0rsaniz tahmini bir miktar belirtiniz. 
Ayllk miktarlar düzenli degi diyse ilgili aylar it;:in ortalama miktafl belirtiniz. 
Wenn Sie den Betrag n icht genau wissen, tragen Sie bitte einen Schatzwert ein. Wenn die Monatsbeträge nicht 
Immer gleich waren, geben Sie bitte den Durchschnittsbetrag für die angekreuzten Monate an. 

1985 

Ayda ödenen briit miktar 
Höhl dps Bru ttob 'traqes im Monat 

I I DM ~ $ayet .hastailk paraSI, k,sa mesai parasl veya kötü hava , 
parasl alm/~samz, bunlafl da hesaba dahil ediniz. 

- 13. ay paraSI, izin parasl gibi özel ödemeleri burada 

I I " 
degil 59. soruda belirteceksiniz. 

DM r Wenn Sie Krankengeld, KurzarbeitergeId oder Schlechtwetter-
I 

geld bezogen haben. rechnen Sie es hier bitte dazu , --
Sondervergütungen wie 13. Monatsgehalt, Urlaubsgeld ete_ 

I I DM " dagegen nicht hier sondern in Frage 59 angeben. 
r 

--

I I DM " , 61A Emeklilik maa~1n1n cinsini ve tutanm 61 
soruda bir kez daha ve kesin olarak 

. --

yazlnlz. 

I I " DM , 618 
Art und Höhe der einzelnen Renten bitte 
in Frage 61 noch einmal genauer angeben I 

---

I I DM 

--

I I DM 

I I DM 

I I DM 

I I DM 

I I 



<;:ALI$ANLAR l<;:lN EK SORULAR 

Zusatzfragen nur für Arbeitnehmer 

59. Ge<;en Yllda ( 1985 'te) i~vereninizden bir ya da birka<; sefer özel ödeme aldlmz ml? 
$ayet evet ise, miktanm belirtiniz. Evet ise lütfelll brüt miktan belirtiniz . 

HrlI1Cn S,f Ipt/ws JBhr (10851 von Ihrem Arbeitgp.ber einr- oder mehrere der folgenden Sondervergutungen erh~lten" 
Wenn jd qd.Wr1 Sie bitte den Brullobetrag im. 

0 
~öyle ki 

I D~I 13. maa~ I 13. Monatsgehal t Jnd l.war 

14. maa~ 14 Monatsqehalr 0 ~öyle ki l ~~~ m.:1 Na' 

0 
~öyle ki DM 

Yeni y ~ maa~l I ZliSCItll,C u~ Wethndc.h·)gnld ,n I war lr1 

0 
~öyle ki DM 

izin maa~1 I UrlatlbSQp.ld r"J • 'dr Df · 

0 
~öyle ki DM 

Kazan9 hissesi, iluamiye I GcwJnllhcwdlC;jIJllg , Grdtdlka'lon md Z\Ndr DII 

0 
~öyle ki DM 

Ba~ka I Sons"!f~S und ZWi1r DM 

Hayrr, bunlardan hi9birini almadun / Nein . nichts (jrM)l 0 

60. 1985 ydmda klSa mesai ya da kötü hava parasl aldmlZ mJ? Evet ise, ka<; hafta i<;in? 

,H I ltfQf j Jder .hl< h .I('. tt gdd 'r 11 Wen la " " 1f:11 VVf " 

0 
~öyle ki CJ hafta 
und ~W;'1r f Jr wc 'hen Evet, klS3. mesai parasl I Ja Kwzarbeitelg.l'ld 

0 
~öyle ki CJ hafta 
md ;r " >/Va'h 1 Evet , kötü hava parasl 

Hayll'. ne biri oe ötekisi. I Nein weder noch 0 



EMEKLlLER 1<;:1N EK SORULAR 

Zusatzfrage nur für Rentner/Pensionäre 

61. Emekli / Ya~lilik aylJgmlZ kimin tarafmdan ödenmektedir ve 1985 ytlt prirn1erinin 
beher tutan ne kadardt? 

V' ln wem w ird ,j jE. Ren tt / Pension gezah lt und wie hoch waren diE elnzclnen Betrage 1985) 

• Tutari brot olarak yazm, yani vergilerin kesilmeden önceki tutanm. 
• Birden fazla emekli maa~1 allyorsanlz her bir; ifin de cevap verin. 
• Bu duromda 58. soruvu cevap/arken , herhangi bir emekli maa~1 unutup unutmadlgmlzi lütten 

kontral ediniz. rutan kesin olarsk bilmiyors8mz, tahmin ettiginiz bir mikra" yazlnlz. 

Geben Sie bitte den Bruttobetrag an, also vor Abzug eventueller Steuern . 
Falls Sie mehrere Renten beziehen, geben Sie bitte j ede zutreffende an. 
In diesem Fall prüfen Sie bitte auch, ob Sie in Frage 58 keine Rente vergessen haben, 
Wenn Sie den Betrag nicht genau wissen , geben Sie bitte einen Schätzwert an. 

Rrntenver;,cherung der A rbeiter und Ang~stLllte n 

Knappschaft 

B8ofT' tenverso rgu ng 

KrlegsopferversorglJ n9 

Un fallverslcheru n9 (z. B uer Beru fsgenosSI!nschaft) 

Z"SJtzversc r[lunq elt:. ,Ifer tI,chen '1lenstes (z .B. VB l) 

B, "'\)Iih, A ltersverso rgung (z B. WerkspensIon) 
B.§ka 

Sonstige 

iöyle ki: 
Lnd zwar J 

A 

Y'§Wlkl 
emeklilik, 
sak.tltk 

AI tersrentel 
·nenslon 

Invdlldenrt!nw 

DM 

DM 

DM 

DM 

DM 

DM 

DM 

DM 

DM 

B 
Dul vey' 

yetim maa~l 

Wi twen Wi twer 
I/!nte bzw. ·penslon 

Waisf.nrente 

DM 

DM 

UM 

DM 

DM 

DM 

DM 

DM 

DM 



198 5 YlLlNDA 
GERIRiNZDEN KESlNTlLER Abzüge vom Einkommen 1985 

HASTALIK SIGORTASI 

62. Ge\;en ytl hastahk sigortamz ne §ekildeydi? 

Aidat ödeyen mecburi üye olarak 

I 11 I aysnl I f ~ndt Ptl Hf' glied 

Aidat ödeyen gönüUü üye olarak 
1"1 · t1rrJg~ dh!l'nde~ fr~iwilligp~ Mi tglIed 

Sigortah üzerinden sigorta edilmi~ aile üyesi 
mitver ,1eht 'H F,imil !nm tglled 

Özel sigortah 
r r ler 'r 

Emekli / ~siz / talebe /sosyaJ yardun alan/ 
asker/sivil görevIi olarak sigortahydun 

F r rJ ~d Ir 'r 'SllJrl,~r 'S( 31h ft...!mpfimgrrl 
1/1. !hrdl~n l Iildif I r>r ~ ' !r !rsidl ~ ~ 

63 . Ge\;en ytl hastahk sigortalanndan hangisindeydiniz? 
Ip !' fllr C wr ~ nnl V{~r' . h~rung Ndr':n ,\( Il I .IJh r 

AOKI D 

D 
D 
D 
D 

D 

Genel / yasal hastahk sigortasl 
Allg'~mp.lnf Ortskr(lnkef1kl~ 

Yedek hastahk sigortasl 
Er k b f drnH- DAK usw) 

I§yeri hastahk sigortasl 
E rICL, ~ rink 'pk 

D 
D ~ 

Innungskrankenkasse 
Im H1G-<; ~ n 

Özel hastahk sigortasl 
cl I< I ~ r 

D 
D-

Ba§ka / .(,";l'ges D 

~
"Yleki: I 
n:j , 11 

--------------------------~ 

EMEKLiLlK SIGORTASI 

r[" LFS IC,'[ G 

Bunlardan hi~biri, 
herhangi bir hastaJlk 
sigortasma bagh degildim 
NII:ht~ nilvon war nicht D • kr~nkenvf'?r< :hNl 

,----------, 
Lütfen 64. 

soruya at/aym/z! 
Sie springen 

auf Frage 64 ! 

Özel sigortaltk durumunda belirtilecek: 

Bei privater Versicherung bitte zusätzlich angeben. 

I I DM 

L----" 
Aylok prim miktan 

Q 

Bu prim ile sigort. edilen ~i saYIS" 
II-r rll r' .11 " I S ml 1 

D
ki~i 

r " 

64. I§vereniniz ge\;en ytl Vasal Emeklilik Sigortasma sizin i\;in prim ödedi mi yoksa 
prinllerinizi siz gönüllü olarak ml yattrdlDlz? 

11 
1 r ", 

Evet , mecburi ayhk 

Pli J II q 

Evet, gönüllü ayhk 

J Ir ~\' 11 '1. bl t f 9P. 

J " 

H.yu, hi~ ödemede bulunmadlßl 

Nf'in keine 8 fdOl IH 

[Ji:. _ r 11 jp,n ... nVo;;r)11 .lt., 1,19 qt.'z",,)t 

P hll. ".~ '- L !.LII len Rentt.IIV 'I ..... n ... ur g abgot 11 rt 

D Gönüllü aidatlar varsa, lütfen ~unu da 
belirtiniz: 

D~ Bei fre iwilligen Beitragen bitte zuUi tzlich mgeben. 

Aybk pr"" miktan 

I I 
DM 

Monatlicher Bei tnq IJM 

D 
Bu mikt.n 1985'te k.~ ,y 
ödediniz? 
FlJr W " "'ün • r CD ay 

" '11 F' Igl 9')' Ir t 
,,, 



65A Ge\,en yIlda, 1985 'te ülkenize para yoUadmtz ya da beraberinizde para götürdünüz mü? 
H, b 'r S. perSll1l " 1 ter Ja!" r:l1~( IQ, GE dir Ilr H I 

Hayrr I 'lei!) D Evet / Ja D 
0" 

YoUadtgmtz ya da götürdügünüz para ne kadardt? 
WH n Wd' der EI tr II Jal 19l r ;Qt öl' t'\Wn' 

1985'Ie loplam / 19B! lsq p. ... dml 

Bu paranll1l dagtlllnt nasIldt? 
Wie tt:;:ill 51 :11 l lf 'f B~ trag etwa ..-JI ' P 

Alleme geyim yardmu 
L 'ter;t Jtlll 19 Jf 

Ge1ecek iyin yatlrlm 
Ak ,;Qt'1 ,I 

Ba~ka amaylar iyin 
11 itlqt-S 

65B Almanya'da olup da hanenizde sizinle birlikte ya~amayan akraba ki~i1er var mt? 

HaYIr / D 

OCRET /GELI VERGIsI 1984 
I')IH EI"" ) VlE Tl ER 1984 

Evel / a B 
Bu k~i1ere para yard munda bulundunuz mll? 
H<ihpfl ::)IP In ' If 

-j l d 91-

Evet / 

HaYIr / , 11 

F !rSonl Im 1t:' 11 'n .Iall! I Jrlll;'fsti i t. H lJ'· 
\10 Id wel h!!r H llt I lWd 

D 
D 

hemde 
I ,j -'wal 

1985'Ie 
InI Jahr 1 RI 

66. Daha önceki yIl, yani 1984'te ücret ya da gelir vergisi ödediniz mi? 
i. '" " " 

DM 
DM 

DM 
DM 
DM 
DM 
DM 
DM 

DM 
DM 

Evel / I" HaYIr / ' "' 
Lütfen 69. soruya atlaymlz! 

Sie springen auf Frage 69l 

67. 1984 yth vergi denk1e~tirimini e~inizle bir1ikte mi, "yn 
ayrt mt yoksa yalntz ya~ayan biri olarak m. yap(hr)dmtz? 

M w 1 ~84 rl 'r' E ]+."', H 1f:' t 

E~imle birlikle 

Ayn ayn/Yalmz y~ayan olarak 
Gplr,., 1Ilt i31~ AII+' l l',t ~h f nrl+ I r,-H\(;'lgt 

D 
D 

68. 1984 y.h i~in ödediginiz ücret veya gelir verginizin miktan ne kadard.? 
'111 th~ I, . 9 Ih r. I .f- ltjf'f E lk 

Lütfen yapm/~ oldugunuz muhtemel ödeme/er; de bu miktara ka tarak veya maliyeden geri a/m/~ o/du#Unuz 
para/art bu miktardan pkararak kesin mikrarl belirtiniz. 
E~/e birlikte ortak vergilendiri/me durumunda her iki l~~in ödedi4i verginin top/amml yazmlz. 
Bi t te geben Sie den endgii/tlgen Gesamtbetrag an einschließlich etwaiger Nachzah/ungen und abzüglich 
etwaiger Rückzahlungen . Bei gemeinsamer Veranlagun!,/ bi tte Gesamtbetrag für beide Ehepartner angeben.' 

1984'Ie 
1984 

DM 1984 yllt iyin vergilendirme hükmü henüz gelmedi 
., I" q 

, , D 



SAGLIK 

Gesundheit 

69 . ~imdi yine ba§ka bir konuya ge~iyoruz: 

Bu sene sagbgm.z nastI? K.sa hastabklart göz önüne almayabm. Sagbk durumunuz sizi ev, 
meslek veya egitimde günlük i§lerinizi yerine getirmekten abkoyuyor mu? Ne derecede? 

ur eifllgl Fragt' lU n Th!~fT1a 'sundht;it 
J r ~en r~r'3l kU'lQF:n Inm,11 :;!tges'~hen ßI;n indp.r t Sie Ihr ..lcsundhi 

AlJf'Jal~1l L. ß ~dushal( B(''''-ufl)rl l~r Aushildung] In vVe lchHm Umfanq' 

Hi~ I Ul>erhaupt n!( h" D 
Biraz I E In wenig D 
Olduk~ I Störk .. D 

11 11 

70 . En az bir seneden beri belirli bir hastabgmtz veya kronik / müzmin bir hastabg.ntz var m.? 
mir h I nc, r!!l1 Jdhl rJer :hr'ln l ~:h an t~ istlrlmten 8p~+ ~r' ten rjl'r 

Evet I d 

Hayrr I nun 

D 
D 

71. ~imdi en son Ü" ay. dü§ününüz : 
Bu son Ü .. ay i"erisinde a§ag.da gösterilen doktorla,ra ugradm.z m.? 
Cevabm.z evet ise lütfen onlart ne kadar stk olarak ziyaret ettiginizi berlirtiniz? 

lt.. el rl, I ein ilE I ,tz tel Vl,l n dt Hdhf"r If I 1 -ü I, 
11!I' jl ~ll ,r I jutq, <J:ht \fVf:.nfl),J,ql~t·"":[lSIE,lH I_tf.i::lI w 1 Jlly 

Hi~ doktara gitmediro 
prul:h l]'~J1,,)nIl11t-:'1 

Praktisyen doktor 
Prd~ ;C11!'11 1--\ A1tq' rn8lfl(jf l t 

i~ hastaltklan mütehasstst 
(, t 'r 11 

Di~ hekiroi 
,I , 

Kadm hastaltk.lan mütehasslS' 
Fr 11)' :H 

Kulak-burun-bogaz doktoru 
~al ~n )hr,~r Ar 

Ortopedist 
"'lr th )r, I~ 

Cild doktoru 
H:lul "I r 

Orolog / bevliyeci 
Ir l!t ql 

Göz doktoru 
I- J!]p.när 

Röntgen doktoru 

Ba~ka doktorlar 
Jr 

D 

D~ defa 
lai 

D~ defa 
mal 

D~ defa 

D~ defa 
nal 

D~ defa 
Mal 

D~ defa 
mal 

D~ defa 
n'a 

D~ defa 
mal 

D~ defa 
mal 

D~ defa 
rT al 

D~ defa 
'Tlal 

" 

,. 

, ~ , 



72. Ge~en ytl hastanede yatma konusuna gelince: 
1985 ytlmda bir veya birka~ defa bir geceligine hastaneye kaldlrtldmlZ Im? 

" 5 

Hay .. / [ 1 Evet / D 
Q 

1985 'te en az bir geceligine ka~ sefer 
hastaneye kaldlrtldmlZ/gittiniz? 

j, 1. 

n sefer 
, 

1 " 
,I j' 

Ge<;en ytl toplam olarak ka~ gün 
hastanede yattmlZ? 

l gün 

73. Eger ge~en ytl bir i~te ~alt~nu~ iseniz: 
1985 ytlmda hastabgmlZ nedeniyle ka~ gün ~alt~madmlZ? 

Sadece doktorun sizi hasta yazdlgl günleri deiN bütün günleri yazlnlz! 

S, f 't 1/ ..... ,gl 1/,:h !1U (/; flirdie '11'1 'w ;h Arht tmfiihlqkE tsb~cheillJgu"y 

" . 

Hi~biri, ~ünkü herhangi 
bir i§te ~ab§madnn . 

[ : 

[ 1 

n gün 
L ) 

Toplam 

Q 

Ge~en sene 6 hafta boyunca arahkslZ 
ha,ta yaztldlgmlz oldu mu? 

h \,- . 

Evet,oldu / d 

Hay .. , obnad. / ,n 

,l 
D 

hemde 
"' 

74. Resmi olarak klSmen ya da tamamen malul müsünüz? 

J 

$ayet r;ali~amaz, Mesleginde r;ali~amaz veya Sakatllk Ayllgl (Erwerbs-, BerUfsunfähigkeits- l 
oder Verletztenrente) allyorsamz bunu belirtm~yi unutmaYlnlz! 
v '} E ,we(lJ~ Beruf~ Ilnfal"gkt Jdt:. VE ,(. 'e 11 Cf. 1t 't.HU IJ I1I bUft; 

J~ ,f 

Ray .. / [ 1 Evet / [ 
Q 

Son Itespite göre maluliyetinizin 
derecesi ne kadardtr? 

I I 1 
JI 



DO~ONCELER 

Mein n 

75. Genel olarak belirtmek gerekirse politika sizi ne de,rece ilgilendiriyor? 

Pek ~ok ilgilendiriyor 

Olduk~a ilgilendiriyor 

o kadar ~ok ilgilen­
dirmiyor 

Hi~ ilgilendirrniyor 

111 Hk 

" I 

[ 1 
[ 1 
[ 1 
[ 1 

76. BazI ki~iler , devletin vatanda~m hayatma fazla karll~hgml , bazilan da vatanda§1 
hi~ dikkate almadlgml söylüyor . 
Siz ne dersiniz? Almanya 'da nasIldrr? 

Oevlet vatanda~m hayatma fazla kan~lyor 

Deolet oatanda~m i!;ine az baklyor 

1;iirndiki durumdan memnunum 

77 . A~aglda gösterilen konulan nasll degerlendiriyorsllnllz? 
Bunlarla ilgili konulan kendinize dert ediniyor musunuz? 

Olduk~a Az 
sorunJu sorunlu 

Große Einige 

Genel iktisadi geli!;irn U 
Sizin maddi durumunuz r D 
<;evrenin koronmasl 

J D 
Ban~m saglanmaSi Cl 
Eger bir i~te ~ah~lyorsamz:~ yerinin güvenligi n 

Veya dert edindiginiz ba~ka konular var ml? 

Hi~ 
sorunJu 

Keine 

LJ 
-

D 

D 

D 

n 

Uitfen Alrrenca yazmlz: B,tt'" iJuf deutSclJ ern tragen 

] 



78. Politikada her ~eyi bir defada eIde etmek mümkün <legildir. !;>irndi size bir ka~ siyasi hedef gösteriyoruz. 

Eger bu ~e~itli hedefler arasmdan birini se~mek zorunda kalsaydmlz, sizin i~in en mühirni 
hangisi olurdu? 
Hangi hedef sizin i~in ikinci derecede önemli olurdu? 
Ve hangi hedef ü~üncü derecede önemli olurdu? 
Ve hangisi dördüncü srrada yer altrdl? 

LU h dl !- d ik k Ir' mi-ln rw:hl alles auf r!lnm,'II haber Wir nennen Ihnen /P.IZ' elntge Ziele, 
rli( man ,n df.r Pull I ... ...!rf_lqen k.ann. Wenn Sie zWischen dif sen vNschledp'r1p'p lide" wahlen rrolJl~tl 

v\h~lchI?S Ziel erschlp.tle Ihnen persönlich am wichtigsten~ Wdrhes 'j(l1zvveih\,lchtlgsten' 
Welches kame dn dr'tter Stp.lle7 Und welches an vierter Stellp? 

Her Slfa i~in bir isim yazlnlz! 

Für jede Stelle e in e Nennung! 

MemIekette barl~ ve düzeni saglamak 

6,1 t: ;hterhrlltunq .r r jhe und Irdm 19 In rtu ~r' ,Ulde 
Hükümet kararlarmda vatan~m etkisini arthrmak 

,f tnt JI Jp.r' Jrgl~r ::1 1I , jiE: Ent~ :hp.HjunQt~r 1er 'lINIInQ 

Fiyat art.~l3rlna kar~. sava~ 

II,aIT P (lHQi n 'jle lelQer dl n Preise 
Dü~ünce özgürlügünün korunmas. 

'h iI> il":s I ~h duf freie Metnunqs<Wl ,:>runq 

l.Sua 

D 
0 
0 
0 

I 
2. Sua 3.Sm 
~ .~ 3 SteHe 

0 0 
0 0 
0 0 
0 0 

L 

79. Almanya'da ya~ayan yabanctlarm bir~ogu buradaki politik partilere ilgi duymakta ve se~irne 
katllmasalar dahi aym Almanlar gibi bu partiIerden birine sempati beslemektedirler. 

Sizin dü~ünceniz nedir: Almanya'da belirli bir part i i~in sempati duyuyor musunuz? 

• MU mdF n :h!dnd I !f r ~,II I 'n ,~ 31 + Jr rj P< I ;hen drtl: .er hl ~r 

nelg.;!n ~IC. ·1ahel Atnp.r oeSllmmten Partp.llli aUlh wC.nn ~Ie 111\1 HJI1, ..... I<. ... lnl I. 

Evet I 

jas t ~I hnen r-,jelO(!n Sie einer be!>tin mH- n Partp.I In )eu's, I. n,j 

SPD 

o 
-0 

Hangi partiye? 
Wp!.:he Panel) 

CDL /CSU 

F DP 

, JIl 

Ba~ka I 

o 
o 
o 
o 
o 

Bu partiye olan egiliminiz ne derecededir? 
11:; QI SI u !r r 

';:ok 

'nr 3r 
Olduk~a ~ok 

ZIemlich s(ar~ 
Öl~ülü 

Maß'q 
Olduk~a zaylf 

L lP,rnllit :r ,., :h 
';:ok zay.f 

o 
o 
o 
o 
o 

Hayrr I ,. 

Bilmiyorum I 

f 4.Sua 

I 

o 
o 

~ Stelle 

[1 

0 
0 
U 



80. 

ALMANYA'DA BIR YABANCI OLARAK .... 

Als Ausländer in Deutschland 

Tabiyetiniz nedir? 

Welche Stadt 'lngehörigkclT haben Sie} 

Türk / Turklsch 

Yugoslav / Jugoslawisch 

Yunan / Griechisch 

Italyan / Itdl,enlsl:h 

Ispanyol / Spanisch 

Ba§ka / Sonstige 

Lütfen bildir;n;z: Bitte eintragen 

D 
D 
D 
D 
D 

Alman 
Deut~ :h D • 

Lütten 88. sorUYB atlaymlZ! 
Sie springen auf Frage 88! 

81. Uzun süre Almanya'da ya~ayan insanlarm anayurtlan Türkiye'ye ili~kin duygulan, baglan degi~ebiliyor . 
Siz de Almanya'da ya~adlgmlZa göre bu dumm si"de nastldlr? 
'Venn tvlf 1sehen lilngere Z'~lt In Deutschland leben, können ,Ich die ursprunglichen Bpzlehung811 'ur rJrlo..u IfHändern 

Wir da Lei Ihnpn da Sie hier in Deutsr:hli:lfld leben? 

Kendinizini ne derece Alman gibi hissediyorsunuz? 
rVlf I~hrl,rrlp.n ie .tl.l :h 11 Dlutschl~r~ 

Kendimi tamamen Alman gibi hi<sediyorum. 
Ich Tjhlf> m :h ganz nls Deut~ :her 

Kendimi Türk'ten ziyade Alman gibi hissediyorum. 
kh rLihl~ In ,h mehr dl· Dilil eher 

BaZI konularda kendimi Alman gibi hi<sediyorum. 
Ich fuhle rnILh In manchen BeziehunQf!n 31 D!~u tsdu 

Kendimi pek Alman gibi hi<setmiyorum. 
lei" :.shl!'; mIch kaun' al Dt'..lI :her 

Kendimi hi~ Alman gibi hi<selmiyorum. 
kh fuhlE. 'tl nlch1 dl Deul :her 

Kendinizi burada, Almanya'da ne derece Türk gibi hissediyorsunuz? 
nd I~ ~hr IIJhll!r S!E s hi!f Ir D Jt~,:hl<lnd ncJ ;h 11: rurkf: 

Kendimi tamamen Türk gibi hi<sediyorum. 
kt flJhlf fll :h galll ~I T urke 

Kendimi Alman 'dan ziyade Türk gibi hi<sediyorum. 
1,' ful,lf 11lch meh al' Türk 

BazI konuJarda kendimi Türk gibi hi<sediyorum. 
kh tuhlf' rr :h In manchen Be/lehungf!n dl! Türk 

Kendimi pek Türk gibi hi<selmiyorum. 
Id llihlt~ rnlr:h Kdl m iI riJr~ 

Kendimi hi~ Türk gibi hi<setmiyorum. 

D 
D 
D 
D 
D 

D 
D 
D 
D 
D 



82. Bir yabancI Almanya'ya gelince AlmancaYI ögrenmekte slkIntl ~eker. 
Burada yabancI olarak dogan veya uzun süre ya§ayan bir ki§i ülkesinin dilini zorluklarla konu§abilir. 

Size gelince? 
Wenn man (lis AUSlander nach Deutschland kommt. hat man es nicht leicht, die deutsrhe Sprm;he Zu lernen. 
Wer als AlJslandf~r hier geboren 1st oder Idnge hier lebt. kann vielleicht nicht mehr so gut die Sprache seines Heimatlandes. 
Wie Ist das bei Ihnen] 

Fikrinizce AlmancaYI Fikrinizce Türk~eyi 
ne kadar konu§up yazarsIDlz? ne kadar konu§up yazarsl1l1z? 

Wie gut kannen Sie nach Ihrer ejgt~ll t::n Wie gut können Sie nar.h Ihrer eigenen 
finsch,ltzung deutsch sprechen? Eins... h~tzung turklsth sprechen! 

Und schreiben? Und sehrt> ben7 

konu~mak okumak konu~mak okumak 
>prcchen schreiben ,pn?':hl~rl ;hrelL m 

~ok ;yi 

0 0 0 D Sehr gut 

iyi 
0 D D D c , 

Yeterli 

0 D D D [s ~I'I"' 

Az 
0 D 0 D Ehe' ,chlecht 

Hj~ 

D D 0 D ar nl ht 

83. Almanya' a geldiginizden beri Almanlarla yalon ili§kiler kurabildiniz mi? 
~ d I 'n <"tP ~f itdl 11 Sl~ n Di schland sinn. nrihere Kontak iI I. 01 Jtschen 

Evet I la D Hayu I ne,n D 

84. Son on iki ay i~inde Almanlan evinde ziyaret ettiniz mi? 
iah m ;jf i ... der") IE'1. (E.r 12 Monaten [)f ut, :hp. In deren Wohnunq b ~SUI ht' 

Evet I I" D HaYll / nelrl D 

85. SOll on iki ay i~inde Almanlar sizi evinizde ziyaret etti mi? 
Wurden Sie in den leuten 12 Monaten von Deutschen in Ihrer Wohnunq besuchtt 

Evet I d D Hayu I nein D 



86. Almanya'da ya~amayan 18 ya§mdan kü~ük ~ocu~:unuz var ml? 
Jahren die nicht ir Deut ;chland let. in 

HaYIr I eo1 D 

87. Almanya'da ne kadar kalmak niyetindesiniz? 
\A'lf 11 > le ,n ;ht, r,d hl r:fl 

ÖnÜlnüzdeki 12 ay i~er;';inde Türkiye 'ye 
dönrnek istiyorum 

:h rll :!llf' InflH f hal1l JE" äcr . .ite,l 12 M .... ,I ... le 
~'ur,11 . gehen 

Almanya 'da birka~ y~ daha kalmak istiyorum 

/' I' :1 il lUV Jahrf In 0 1 .Jtschl<lnd I 11" It Hl 

Almanya'da temelli kalmak istiyorum 

.n }f It! :r II j"-'f J1m 

Evell la D 
Q 

Ka~ ~ocuk? Ya§larl ka~? 
Wie viele I< mder? Ind wie all ilnd sip' 

SaYI 
Anlahl 

Ya§lan 
Alter 

En k~ügü 
de~ tüngsten !o' Indes 

Ikinc;';i 
dp~ lweltJungsten 

O~üncüsü 
de~ drntJtJngsten 
Dördüncüsü 
rJe~ vrertjungs [en 

Be,inc;';i 
jP.< fünttjungsten 

D 

D 
yani 

I lI ld ~Wi:lr 

D 

[TI 
[TI 
[TI 
[TI 
[TI 

~ocugum var. 
Kinder 

ya,mda 
Jahn 

ya,mda 
Jahrf' 

ya,mda 
lahr 

ya,mda 
Jatlft' 
y.,mda 
Jahr 



KI~IYE AlT BILGILER 

Angaben zur Person 

88. Cinsiyetiniz ve dogum ytlmtz: 

Erkek 

Kadlß 

89. Evli misiniz? 

Evet I 

m H nl h 

D 
0-

90. E~iniz Almanya'da ml? 

Ihr 

Evet, burada birlikte kabyoruz 

Evet, ama birlikte degiliz 

" Hay" 

D 
D 

I' 

D 
D 
D 

Dogum Ylb: 
GeLdl Ir 

Hay" I ne'n 

Bekär InIS1lUZ? 

ledig 

Bo~annu~ tnlSffi1Z? 

gf~schl~ Jf!n 

Dul musunuz? 

D 
0-

C:,rd .... ie 

.. / 
IR 

J~ 

D 
o 
D 

91 . I 98SytlJ ba~mdan beri ailevi durumunuzda herhangi bir degi~iklik oldu mu? 
A~agldaki cümlelerden sizin durumunuza uyanlan i~aretleyip tarihini belirtiniz. 

'r I\f'f'lilg 1085 P!W'I' f!r'lfldp/f' 

,'J fr g •• ,,1/ f 11, Llwiftt. IJf' 1 ~l1n ja, >V"nn ,jr:l~ Ir 

Evlendim 

Arkada~mtla beraber bir eve ta~lßdlk 

Bo~dIln 

E~imdeD IHayat arkada~llDdan ayrtldllD 
I 'r Ir I 'P.H n 

E~im / Hayal arkada~1lD vefal etti 

" '11 

Oglumuz/ K.tz1lD1Z haneden ayrtldl 
n 

(:ocugumuz dÜRyaya geldi 

Ba~ka I Sc II'l 

föyle ki: 

Hay", bmtlardan hi~biri , nichts "ja 11 

1985 
y~1 

1J1 
'rn Ivlona 

1986 
y~1 

lq: \ 
11 MUnd! 

~~J L-[ --'---' 

[ CD 
~[[[[ 
~[[[[ 



I 

INTERVIEWER. 
92 . RittE Frage 92 dnJ<rc IZCl 1 1Jlld cntt;,prerhl']fld eiN fdtprf'Jtrru'ltj l1!L-,terfrage/l 

93. Lebt, die EI €" ( r befr 9 r Per on h,e' '"11 Hlushalt? 

r 'I 

J, Ir 

[ 

94. Anne ve babamz hayattalar ml? 
Eve! ise : ~u an da Almanya'da ml yoksa memleketlerinde m; ya~lyorlar? 

Hayalta degil 

Alrnanya 'da ya~lYor 

Memlekelte y~'yor 

95. Anne ve babamz hang; yllda dogdular? 

Dogurn y,h 

96. Anne ve babamzlß okul durunllan naslldlf? 

Hi~ okula gilrnemi§tir 

ilkokuldan terk 

ilkokuldan rnezun 

Ortaokul veya lise gibi orta egitim yapan okullann 
birinden mezun 

Yüksek okul, üniversite 

Bilmiyorum 

lIaba Anne 

lIaba Anne 

lIaba Anne 

l 
r 

L 

r 



97. Oturdugunuz bu evden ba§ka Almanya Federal Curnhuriyeti'nde (Bato Berlin dahil olmak üzere) 
oturdugunuz ba§ka bir ev daha var mt? 

Hayrr I [ 

98. Hangi memlekette dogdunuz? 

Türkiye'de " r 

Yugoslavya 'da " V' I 

Yunanistan'da " t n 

italya'da n I ' 

ispanya'da 

Ba~ka bir memlekette n rer L ., 

Lütfen bildiriniz: R · ("" " '1 . . 
l 

\1\1 I I IJI q 

.• Jr n I 

[ 

[ 1 

[ 

l 

n 

~ 

Evel I L • Hangi evi daha stk kullaßlyorsunuz? 
11 

·Su evi 

Öteki evi 

A~agl yukan her i1dsini de aym S1kbkla 

o 
o 
o 

lHangi evden daha slk i§e veya okula/ 
yüksek okula gidiyorsunuz? 

, I , 

Bu evden 
0 

4[)teki evden 0 
Ifli~birinden • 1 L 

Abnanya'da 
[ 1 • 

Lütfen 100. soruya atlaYlnlz! 

0' cr, 00.' 

99. Federal Almanya'ya (Bau Berlin de dahil olmak üzere) i1k yerle§me tarihiniz nedir? 
gen 

• T , 

1 9 

sene ay 



L 

100. AJmanya 'da bir okula devam ettiniz mi? 

Evet / HayU" / 

Herhangi bir Alman okulundan mezun 
oldunuz mu? 

HayU" / 

Evet, ~öyle ki / 

v K 

Ba~ka 

föyle ki: 

101. Almanya haricinde bir ülkede okula 
gittiniz mi? 

Evet / HayU" / 

Hangi okula davam e ttiniz? 

iIkokui (terk) 

ilkokul (mezon) 

Ortaokul,lise v.s . 

l 1 

I 1 

102. Almanya 'da bir meslek egitirn veya tahsili 
yaptIDlz ml? 

Evet / 1 Hayu / 
-<.J. 

Almanya 'da bir me siek egitim - veya yüksek 
okul diplomasl aldmtz ml? 

HayU" / 

Evet, ~öyle ki / 

1 J 

Ba~ka 

,öyle k i: 

103. Almanya harici bir ülkede meslek egitirni 
gördünüz mü? 

Evet / HayU" / 

Cevabmlz evet ise, hangisini? 

~yerimde mesiege ah~tmldlm 

i~yerimde olduk~a uzun bir meslek 
egitimi yaplIrn 

Bir rneslek okuluna devam ettim 

Bir yüksek okula devam ettim 

l 
[ 
[ 
[ 

l 
[ 
r 
[ 

L 

[ 



VE SON OLARAK DA .... 

Und zum Schluß: 

104. Son olarak hayatlmzdan ne kadar mernnun oldugun,"za dair birka~ soru sormak istiyoruz. 
Zum Schlufl mochten Wir Sie noch nach Ihrer Zufr iedenheit mit Ihrem Leben Insgf-)samt tragen. 

Lütfen gene a~dlda gösterilen cetvele göre cevaplaYlnlz. 
Yüzdeyüz memnunsantz " 10 0 rakamm l, yüzdeyüz memn'un degilseniz "Du rakamlnl i1aretleyiniz! 
Antworten Sie bitre wieder anhand der folgenden Skala, 
bei der "0 " ganz und gar unzufrieden, " 10" ganz und aar zufrieden bedeutet. 

~imdiki durumunuzu degerlendirecek olursamz hayattmzdan ne kadar memnunsunuz? 
Wie zufr ieden sind Sie gegenwärtig alles Irl allern mit Ih rem Leben) 

[}[]-O-DD-[}DDDD-O 
o 1 

yüzdeyüz 
memnun degil 

ga nz und gar 
un iwlr'lx:jen 

2 3 4 5 6 7 8 9 10 
yüzdeyüz 
memnun 

ganz. und gar 
zulrifdl~n 

Ge~en sene , yani bir sene önee haY3itmlZdan ne kadar memnundunuz? 
Wie zufrieden wären Sie vor !ll1em .Jot" mit Ihrf' "' Lebpn' 

O-DDO-D{:J-D-D-O-O-O 
o 1 

yüzdeyüz 
memnun degil 

ganz und gar 
u n zu fr iHtien 

2 3 4 5 6 7 8 9 10 
yüzdcyüz 
memnun 

ganz. und gar 
1ul dtn 

Bir sene soma hayattnlZdan ne kadar memnun oleaksIßlz , ne dersiniz? 
Und was glauben Sie wie wird P.c; wohl in I ,Inem Jilh r ein' 

O-D-ODD{]--DD-ODO 
o 1 

yüzdeyüz 
memnuo degil 

ganz und gar 
un zuf r ied~n 

2 3 4 5 6 7 8 9 10 
yüzdeyüz 
memnun 

nllj' gdt 

Z\.Jfrleder 

ANKETE KATILDICINIZ I<;:IN <;:OK TE~EKKÜR EDER1Z! 
Vielen Danlc- fur Ihre MlldrtJeil 1 

Ba~kaca bize söylemek istediginiz bi,. ~ey varsa buraya yazabilirsiniz: 
Wenn Sie umi sonst n< :h et Wi'I$ ml tteilf::r wollen 



Eintragungen des Interviewers 

A Wie wurde die Befragung durchgeführt? 

Mit einer Begleitperson (Dolmetscher) 

Ohne eine Begleitperson (Dolmetscher) 

o 
o 

B Waren beim Ausfüllen des Fragebogens dritte Personen 
(außer Ihrer Begleitperson) anwesend? 

Ja 

Teilweise 

Nein 

C Interviewdauer: 

D 
o 
D 

Das mündl iche I nterview dauerte mit Begleitperson 

Das mündliche Interview dauerte ohne Begleitperson 

L----JI D 
Listen ·Nr. Ud. Nr. 

I I I 

I I I 
(bi tte erfragen) 

Ich bestätige die korrekte Durchführung des Interviews: 

I I I I I I I I 
Tag Monat Abrechnungs-Nummer 

Minuten 

Minuten 

Unterschrift des Interviewers 
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